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V o r r e d e .  
8 0 - 

D e r  Mithridates liegt beendigt vor dm". 
Freunde~i der R4ensch \ ~ n a  nnd Völker.ik 
Kunde aller Nationen, dkhen ' dr ''zb;' 
gjinglich ist, Miig~n sie alle tviriden' 
zur ~o~iendi in , :  eines ,Werkes, weIctiesP 
G e  ganze Menscl~heit angeht. . ' ! 

Vor ihnen liegt, was die Kuntle. 
det Spiacheii Urnfafst, und8'  ivns sie! 
k c h  iiicht ei.iaiste - infrres'sante, rnk: 
Eifer fur die Geschichte des 'mensctilin 
c7jrr. Geistes, mit thrilnehmender Bd-' 
obachtung seiner Erzciipriisse gepsth- 
msltt: Rruchstiicke, mehrvoll-er minder. 
reichhakig, aber freylich' gelt& bo W* 
dybig, als Darstellungen einer dnztl- 
nen Sprache oder nahe verwandter,. 
durch eineh Beobachter aiisfallen k d n ~ ,  
der sich diesem allein in deiner gamttnt 
Umfassung W id m r t. 

Wenn sie doch alle hberall Qbehbl 
was gie ~erqiigen'! und hiit dcP eherd 

- .i 

d 
eifiFt gäbbd, wdw wiederum der 

+ %  P- .:I. :L) 1 
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obachter des Ganzen mit einem nicht 
blofs fluchtigen, sondern überall for- 
schenden Blicke voraus hat; so unrnag- 
lich es auch ist, alles Einzelne zugleich 
zu ergreifen., 

Wenn iiaiie und k t n  Beurthei~er 
der Abtheilungen des letzten Bandes 
erklärt haben, wie viel lieber sie mich 
unter gebildeten Völkern und deren 



und des hlensc.h~n, der ihren gleich- 
Sani iiberschürteten Schimmer wiecler 
zu Tage fördert. Auch die gebildete-. 
sten Sprachen waren es langt: nicht: 
höchst merkivür-dig ist eben ihr Ausbari 
und Fortgang: Bliciic in das Aufsteigeh 
zu solcher Ausl~ilrlung voo Stufe zu . 
Stufe 8Eiet gerade die Beobadrtung 
der Spracliin, die zu solcher Ausbil- 
dung iiiclit fortgeschritten sind. 

' Beobaclitet sie, Fr'c.uilde derMensch- 
heit, und $er, iiberall übc.r jhte Glie- 
der ausgegossenen Gaben Ciottks ! f6r- 
dert überall zu Tage; gebet, 'was und 
tyo i h r  es vermöget! 

Vieles werclen uns noch Ewey grw 
de Mänrier geben, denen Wir schob 
s o  vieles verdanken, 'und welche die 

G g$!dzc Welt mit Ehrerbiethuny neqnl gf 
&i Eine auf' iieueii - wir flehen 'z'tt. 
g6t t  für diksezikrde unsers GeschletHts; 
dllrch gleich glücklichen Erfolg gekk*Öhl : d$' lteisin ; <Irr Ander¿. , eben s o  thai 
tenreichl als Staatsnianxi lind als Gelehu-s 

, <er ,> !velcher den Geistern 'Griechen- 
1"ah $'-ihre Dicliterwcrk'c ' nactirnirst ' uitid 1 . $6 empfindet; aber auch dann nicht: 
die Sache der Menschheit verläfst, Atdqn- 

, @3'f.-,$efkni Blicke :Amerika'st ~brdkl~en 
- zfu;d@;dfifQ;rSch~;n sin?;' * -#' 

i! mran $garigun iSt ' die% 'BgyspLb , ' - - < V  

.T **L pe~:-niih~e.:$s - . , nicht gern +.„ zubi'Mii-. . .. ' rid . i I p : > l , l ;  



. . 
ster! - - mit Aufschliissen aber Spra- 
chen, welcl~e in unmittelbare Bkzie- 
hung zil dem Mithriclates gesetzt sind, 
\in(i weiche ich gegenwärtig als Nach- 
trag clerriselben anz~ifrigen die Freude 
habe, Eigentlich ai~fgeschlossen wird 
dadurch die Kunde einer merkwiirdi- 
gen Sprache von Eiiropa , welche der 
Zn eck einer eigenen Reise war, Ich 
d a ~ f  , auf Theflnahme rechnen clarai?, 

' dafi ich mir diese MZttbeiiui)geri erbath, 
hic1 dar6 ich so glücl<lich war, sie zu 
- f;ti halten. 

1)ie Ursachen der verspäteren B'e- 
-8anntmacbi.lng liegen in der1 Zeit- Er- 
seignissen. Auch die voranstehenden 
Nachträge zum ersten Bande des Mithri- 

, - dstes wa'ren alle irn Jahre 1 81 I. nieder- 
rgkschrieben, und vur dem Ausbruche 
-.$es .Krieges von 1812, an die Verlagk- 
hnndliing gesendet, 

- - . Pey einem Werke, wie der Mithri- 
; dates. ist ,  bey einer solchen Fülle von 
yMateGalietr, bildet sich die Gewalt über 

das Ganze erst aus, wenn schuri ein 
: 'Ba~d.  fedg vor der1 Augetl der Gelehr- 
-8en .- und des.Verfassers liegt, Ehre sei- 
+ ~ e m  Grii1.3"der. I I 

*b 
-,. , , Der,eiste Brind bieidilrfte nicht blok 
-..L&fiaib sbawntlers vieler Zus-e, der- 
:l-gJ&ichen: ~ i ' ~ h  "' viele wichtige aus des 
>-&mrdigen- -W Eichhorn1 Oeaohidite der 



ncnern Siiyrracherikunde -ziehen -ia~$eri 
su.iddr ll . ucli , weil seit seibern Erschek 
nt.n vieles, Neue ubor Asien tbrLL.annt 
eewniden \;;rar. 
L. 

, Der ractl ose Spr:i cliforscher., ckr, 
wie die Talente tles Gi-ürrders des I%% 
ttirit~ätes, so auch tiessen Liebe zu die- 
-Sem Vilei.ke u ~ i d  ein Anrecht airf 8;ePnm # 

Ausbau ererbt bitt, gibt eine reich'$ 
Nachlese -zum ersten Bande, ,urid so 
:viel, als die Zeit gestattete, zilm zweytea. 

-> Aufgefordert, ha t ~ e  auch ich Lnacbr 
getragen, was seit dem Jahre 16rr.~.fdr 
das Werk wichtig wurde ; zum zweyteri 
Uande einiges, was von i~iir, ailis btd- 

3-fwrri Herausgeber dieser Nachtrage, mit ,. 

- H. bezeichnet ist, aeich *vieles *Qr 
- M i k a ,  einige6 über Amerika; %um1 bir- 
*.sten Bande aber die Z!trätoc?, - U%. &+s 
-Werk beschlieism. Darin als dßr .&b- 
' druck eiidlich beginnen -kprinwt 6mRe 
'-er r a i i f k -  diese .Z6gabe nichr {.,*arten, 
,I Das :Register vereiilt alle 25;rigabe-i tabu 
i siriem Gabzleza,, mit  dem Werks &fi.i&-- 
. ' h ~ p t . -  i z  L: t . ab$  s , a  r .;P , ! s  

. r f  Slormöchte ~ & i s  Werk da &eheh,? d e  
- es etzl: gctg~~ban: ii\repdend kenne. i Verqeb ich halbe ich v~.nl'&$n>ihithe ?zu 
'~o-oaths heaui Air. Ab& de AemiSar in- 

-,teregoa?ritae, ~fmhwohes STIF les.Cnnques Fir- 
F a r a ,  geyarket --die ~nchrri i ie  -wären 
: ~ ~ ~ ~ g . a  Mak&e J k ü h e ~  pusgegaben 



worden. Mr. Raynauard hat iridessen 
.die Güte gehabt, mir seine gehaltvol- 
len: dldmens de Zn grammaire de IQ langue 
Romane avant tan 1000. ( ~ a r .  1816.) 
zu schicken; sie sind aber hier keines 
Auszuges fähig. Von Lanzi's Saggio 
di lingua Etrusca, hatte ich ehemahls, 
vor wieclerhohlter Purchsicht des Wer- 
kes, die Absicht, das wenige, eigentlich 
Gran.matische für diese Nachti-äge aus- 

. zuziehen - aber es ist dessen zu werifg. 
Die Ausdauer unter den ungünstig-* 

sten Zeitumständen macht der Ver- 
lagshandlung Ehre. Der Dank aller 
Freunde des Werkes und l~esonders 
der meinige.j gebührt seinem Sospita- 
tor, dem würdigen Herrn Prediger Pup- 
pelhqum 4u Berlin, welcher, seit Jahf- 
zehenden vor1 den Kennern der NP* 
testa~entlichen Kritik geschätzt, jetzt 
seine Genauigkeit und sorgsame Pflege 
der Correctur des dritten und vierten 
Bandes gewidmet, und hier Buchstaben 

. fiur Buchsta,ben eines -Manuscripts ver- 
glich% hat, welches bey solchen Un- 

. tersq&u~ggn  ich$ , j m ~ e r  g1eicJ.h dekt- 
.lieh seyn konnte. e -  . 

+ JiOtripberg in 'Pr., d. 22. Jan. 181 7. 
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rorietas, id estarnuo alierk pene ~ o r i  sir hsnd ' 4 



D e r  erste Zweck diewr Nacl~triige war, den *&L 
tischen Theil des Mithridates mit allen den Sprach- 
proben zu versehen, die mir meine tferhdtnisse 
in St. Petersburg und meine' lirerärischen Verbin- 
dungen im Russisclirn Reiche erreichbar machten. 
Sc rntfitand nach und nach, durch die günstigsten 
Umstände und die rühmlichste Unterstützung beför- 
deyrt, eine Sammlung von bey' nahe sechzig g n a  
neuen Vater Ui-isern in Asiatischen Sprachen, aber 
auch zugleich eine grofse Menge von Anmerkun- 
gen und Literar-Notizen, die ich mit jenen Fot- 
meln. in  Verbindung 'brachte und nun dem Publi- 
cum als ein, der Bankbarkeit und dem Andenken 
eiiies grofsen Deutschen Mannes gebrachtes Opfer 
tibergebe. Unvermerkr 'waren diese Nachträge ZU 

einem ~eichthume angewachsen, der einen, oder 
vielleicht .eelbat zwey b;oondere Supplement - BPnds 
zqgrford i~m schien; allein der Wunsch der Ver- 
leger und zunehrneiider Mangel an Mufse zur gor$- 
faltigem Ausarbeitung meiner Materialien, notliigen 
mich, sie auf einen Anhang ZULU drictea Theil des 



Mitliridates eiuzucchr2nken. Mline Zuidtze konnen 
dalier so wohl ihrerNatur, als den angeführten Um- 
sthnden nach, nichts weniger als ~vollstau<lig urid 
völlig erginzend seyn; sie wurden aber durch zu 
günstige Unterstützungen zusammen sehracht, als 
dais ich ilineri nicht bey den Liebba4er~i des Sprach- 
Studiums Verzeihung fiir der1 ehrenf.olleii Platk  ver- 
sprechen diuite, den sie liier einnehmen. 





I n d e 4 4 e ~  ,-dab die be)~tler 
Ablassitrsl; ilirer LTberrr~g~iiig ciie Z3crcineistcars< Iic 
Vo~sc l ir i t t  genaii beolarlitet hattttii, oder da& 
er bey ziinehmenderi Jalireii die  Schwierigkei- 
ieli einer solcheii I;iiter.iieEimiiug qq grols fiir 
seiiie Krafte hielt, E;eiiuL;, die offentliche Be- 
kaiililinachuiig dieser Saiiimlung unterblieb. *) 



werk er so hart angriff, iiiit einem briltaii$"nen 
fiirlge b,caloiiiit worden sej-E. 1 < , . L  * . * -  . . *  

Heccn~iort NC der A11e L)eutsciien RA4!ibiheRI 
78-.B.2,Ut.S.311lf9 . I : , i : l  

Schreiben uus Wien nn Hrn Palkts ih &;!Pd:. 
tcrsbnrg. \Viel1 1789.4. 4ßogen. Am Mliliisse 
uiiterzeichiiet sich .Y, H. (Joseph Huger). . * Diese 
i i i  einem sehr ensselieidenden iind +sol;r~"r&ti 
Tone abgefalateSchrift Seschaiii~et sich nnr-ihit 
dar Er?~irrheiluiig der Asiatischeil Sprii~hei\,*) - 

Kupporr fnii a i'AC(i&rnit Ceiriqrre, .;FWI rod  
pra& ruase de Mr. le P/-oJtisueur Pullas, ititi/uf&> 
IPocnbuluirt+ comj~arks d ~ s  fuagues de , oqre IQ t&e, 
yrcr &.je $mofeirr Voliley. Irn iUouiteirr a$.XIVj 
S r .  31. 32. 

h l ' s e t  diesen zar ~cnntn i f s  des PiiWi'ciiins 
gekomrneiren Beurthciliiiigen soll auch 'der'b* 
riihmts Philolog Biitz~zer, auf aiis~ri?~l,li~hes) 
Verlangen der Kaiserinn, seine Bemki)rringen 
i'iber das Voc!3buLrium gesammelt, iiiid 'ii! i+ 
nem .ziemlich btarken Bande nach Pe~ersburg 
gesaaat haben. Es i s t  mir aber, aller' alige; 
wandten hliilie ungeachtet, bis jetzt noch nicht 
mäglicb gewesen, 'von diesen Büttnersch&n An- 
rnericun6t.n qtwas Wäheres zii erfahre11.- , ; . 

' G~lcgerrtliche Berichtigungeal einiielbr 
S$ta&eri drhielt das vergleichende Wörterbiicl~x 
von' *Ci. 9uolino äi 8. Burtolameo, A ftcr, Do&tot+52 

C=& 4 ,  -:: . ,TC . I ? .  . --- 
ait  «bei die &fil%kr B& 

AI 2 



L f  

Ich füge hier nocli einige BemeiktWgen ~ i i t  . 
nähern KenntniSs dieses I\-iclitigen \VerPes-fiiii- 
zu, und behalte mir vor, mich bey einer kiridetn 
Gelegenlieit ausführlicher mit sei (er Ari;aebge 
zu bescliaftigen. 

Das Vocabufarittrn conlparativunt ist auf Ko- 
sten der Regierung iri der Schnorrsclien Drilcke- 
rey mit aller diese OBicin auszeiclineiiden Schön- 
h e i ~  gedr~ickt. Der Haupttitel ist Kusslisch: 
Srevnitelqzw*e >Slovari wsecit jasykov i naretschü so- 
btqft~yje. dcsnirzPju v~ewysotscliaiscl~ei' osobi. * Olde- 
?i$t.ijaprwoje, sodershasc/~uchcjc w scbh jnvropeisk~e 

I 
C .L> 



beyde* herscliianenen Bilde  enthalten einigo 
6~,4~qi,)$@j~ter, von denen Pallas die Aufstel- 
l a g  der Asiatischen, und der damahlige Unter- 
Bibl$otjielrar J. Bacmeister die der Europäischen 
Sprachen besorgt hat. 

Mancher von einer Unternehmung dieser 
Art iinzertrennlichen Mangel ungeachtet bleibt 
dieses Werk doch noch irnmer einzig, und es 
ist daher in aller Rücksicht sehr zu bedauern, 
dsfs es, schon unmittelbar nach seiner Erscheic 
nung, so äufserst selten ewarden ist. Nur vier- 
zig Exemplare, welche fe r  hhiesi@ychhändler 
PVeifbrech~ zu diesem Behufe von der Kaiserina 
aum Geschenke erhielt, ~svwcJen offentlich ver- 
kauft, - und aulser dem wurde es nur in sehr ge+ 
ringer Anzahl an auswärti e Höfe und Gelelirte f verschenkt. Jetzt wird ieces Werk .wlbst 'q 
St.P~;tepabg nur selten gefunden; es,gibt zwar - 
noch' einem kleinen Vorrath von Exemplaren ip! 
dem kalqerL Cabinett (oder der Dom,heen und 
Pensio~s-Kammer),' aber auch von diesen kann. 
man nur nach mancheriey Sahwieri aeiten eins 
erhalten, da zur Auslieferung der .  f ier aufbe- 
wahv~en Gegenstände jedes Mahl ein beson&re5 
Befehl des Kaisers nijthi .ist. f ' I )  

Einige: Jahre .nach er Erscheinung j c ~ e a  
i Werks ,machte die unemiidete Befötdarih 4eg 

'. 



gern Mitgliede der Ober -Schiil-Direction und 
viirklichern Staatsrlthe und Hitter, Tlrendor 7nn- 
lricwitsrii de Aiiriervo , den Aeittrag , diese .eile 
Ausgabe zu besorgen, uiid zitgleich noch aus 
den narli der ersten Beliarintmacliuiig eingeiaii- 
ferien kiülfsmittel!! die Afrikaniisi-heii uiid Aine- 
rikiulis~hen Sprachen hinzu zu iiigt.11. L>as Werk 
wurde sclincll tleendigt, u n d  ierschieri sclion i r i  
den Jdilireii. 1790 i111d 1791 in 3'. Petersbiirg 111 

vier QuarpBänden iiriter dem 'I'1te.1: Srawlzitel- 
nyi Sowar a~sech ,jt~syRow i r ic lre/s</~~~ po rrsLu/sclr- 
nohru poraiiklhk ras/)ofoshenrryi; d. J .  Per8 /eichendes 
kli0rterbuch aller Sj>rncheit zcnd Mr~rnrkzrrnz h ulpha- 
Ltisrln! 0rd11ung gebrucht. Gevr oiiileri Iiattb diln 
das Werk allerdirigs diirc1.i die hiria.ugefügteii 
6pra<hbn~ da es. aber durchaiis niit Hussischeii 
Bliehstabsn gedriickt ist, so koriirte es schaii . 
defswegen deiri auswrirtigeri Piiblicum weder be- 
kannt ncroli nützlich werderi, lind icli darf wohl 
hnnehrnen, dals .&es kiitze Eachricht, die ich 
dadker hr den slIW[.irllri$ates mittheilte, dies& 
snerkwtixdi e Weck, plemt zilr Keiiiitnib des 
Arislandes % rachtq Vielleicht faird die Kaise- 
ririn das ihr vorsr*li&elje~ide Ideal eineh verglei- 
cheriden Wörterbiehs auch jetzt noch inimes 
nicht cmichf; gdiirigjr diese neue ßeatbditiii-ig 
wbde selbst in ~HuCslen&~fsst gar nicht bekjntic; 
undzdie ganze kutl*r;e~v;qa tausend Exmplareti, 
Bbride-weiiige atisgur-tnhmeii,. die gleich nach 
deJ ,Eksa&ainung ver&heilt wurden, kam iri ,das 
3taii5drliefie Cabiikiii;itts,jI,a~~l~ welcherri das *Werk 
ebbmk~s~r i~ i r  mit gtbl'seri, Schwierigltiei~en+ erhalb 
~ l ~ & d d c r l ~ k m h r ~  <r geit ganz Ictikzam lhat in- 
d'&se~ld&kidIr: ~ii'.@Jihain~liui~rdet tOb;er~6~hu1) 
Dibem5t.h dedlbe, aiin Y erkriLL6 Susgebothen. ' 
* ,  : , ; , , j l ' *  ? 



aiesß  iicuc? Aos$dbe hat gar keine Vorrede, 
mnn eabqhi t atrch wnbt iri dein 11-arke .dureli- 
Riis iitchis von seiner V+ranlassiing, -Ez,i\tsiehi~iig, 
liinricikung, von .&elfi . ~ ~ . ~ ~ I L I ~ z ~ L . I I  Qtrollan , sei- 
nerrr Wane itnd seiner Vcti-8aridtschaft i t ~ l t  c1 i :n i  
I 'o~dbri/ilri» cor~tppcirctiibo vb ii Pnllus. ,Alle m ei riu 
3{eniiiiiiißg+e~, iiber diese Umstande ~ o i ~  denk 
Veirfascer selbst A~i~kurift 'tri  ei hsltieii, 5ilid, da 
er iii lssitiem. hhob'eii' iikter v<illie; das Gcdacht- 
nifs verloren fiat, f r t ~ h r  1.05 gewesen. I( 11 mulk 
rnicll daher auf folgeiide Bemerkurigt!ri ein- 
sclisänken, welihe das  i4asultat meiiler eigenen 
lrergle'i21aung eiltli;iltei~i, 
. Der erAle 'I'heil, q,elelier 1790 erscltievi und 
dem auf cirlc~r Seite ~sine ktirke Afileirlu~l~?, z u r  
Aiissyrache der veisciiiedeaen Wörter und Er- 
Iclirulig der qebraiichteii Zei<:heii vorglt?drtickt 
ist, entlialt aiif 454Seiteii die Birchstabcix h-I? 
( G l ~ g o l ,  der vierte Buchstab); der zwrlryre auf 
qgg Seiten A - I<; der rlrllre auf 518 S. A -P 
(L-H); iirid der vier& auf 613s. C-C3 (S- 
l'liita), und dann noch i7üii S. G i r i  - Gi8 eiii 
Verzeichnils von 270 Japanischen Wörterii und 
12 Zalilwörterg, welche der Verlasser im Jalire 
1791 einern damahls 'in St. Peteysl)riag befindli- 
chen ~a~an i sche i i  Kaulmaniie, Nahm,eiisICod.ju, 
aus der Stadt ,Sc/iiroko iii der Provinr. Isclic, abge- 

E fragt hat. . 
Dar ganze Werk enthel;, jede Seite zu 

I dreyfsi Wörtern gerechnet, etwa 62700 LVör- 
ter, fo 'i @~lic.ti hödistei~s 5000 mehr als das Voca- 
bulariurn. von Pulfns. Dcr verglichene11 Spra- 
chen sind etwa 280, weiiigsteiis eiithal toii die 
iiclistaben Gla,qoi (I?, GuiidH) M ~irid S die 
ich als die rel~hhalti~steri  gezälilt habe, Wör- 
ter aus 277 Spracheil und Dialekten. Uiiter 



diesen sind 52 Ewopai~(ORe, r85 Asiatighg 28 
Afrikanische und 15 Amerikanisdie. zieht man 
nun die Afrikanischer1 und Amerikariischen , 43 
an-der Zahl, welche ganz neu hinzii gekommen 
sind, von der ganzen Summe ab, so bleiben 
237 Eiiro jaische und Asiatische, also 37 mehr 
als das L ocnhu/av~iwn com arutivzctrr~a hat. Von 
diesen sind 18 CJialekte f er Ostiridiscl~en und 
Sudbee-Inseh , ur4 unter den altdern einige 
Sprachen des Kapkasus und vorrchiedene Euro- 
päische Mwdarteli, Dagegen fehlen in dem 
Werke von Jankiewitsch einige in Palbus 'befind- 
liche, nähmlich die Kirgisclre, Sarnc~cdisctie, Man- 
gasejische , A'arymische, Jukutische , Carnarisclre 
w d  &nd-Spracbe. 

L .  



, Nwh~äge zu dem ersten Theile dea 
Mithridates. 
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E i n l e i t u n g  
zur ~ e n n t n i f s  der iiltesoen Geschichte  

A s i e n s :  

On dsiatic History; civil und narura?. By 
W. Jones. - In 4siatic Hesenrcli s T. IV. S. XI. 

Magazin über Asien. Hera sgegebert von J. 
A. Bergk, X. Hanset und F. . Baumgärtner. 
Leipzig , seit I 806. 

Erläu~erungerl über einige Ge e n s t ~ d e  der al- 
ten Geographie Asiens, voll Rom1 !. - In den 
Wg. Geogr. Ephem. 1806. Jul. \ S 257. 

AufkRlarungen irber Asien, fur Bibelforscher, 
Freunde der Culturgesc/lichle und Verehrer der m o r ~  - 
genländischen Literatur, von Dr. At. Theod. Hart- 
nianri. Erster Band. Oldenburg 180 

Erste Urkunde der Geschichte, od «/Igcmeine 
M j t ~ o l ~ ~ i ~ ,  von Joh. Arn. Kanne. Bayreuth 18~8. 

1 2 Bde. 8. - Der Vf. siicht die Urmythologie 
Qtis dem pmeinschaftlichen Sprachstamme zu 
erklären. 

Reclrcrc& curieuses sur I'Hiatoire ancienne . 
Je F Ade; puisdes dans les rnanmcrit8 orienrauz de 
Ja Bibliotliique Imperiale er lautrcs , par J. M. Cha- 
h m  de Cirbid, Armehin d \Origine, .er F'. Murrin, 
m n i s t e  hngair. Pans i 806. 8. Dieses Werk 
lct$fft vvoniiglich die Geschichte und Literat* 
v o i r b n f a J i  ' t6 



Alre RPltlji~'~?cl, ;otl -7 H'-Ti;fy - ars \-nr- 
rede LU d ~ n i  zwc.) ten 'Ilieile dt i Jci i .  Alls. L i r r  

Zeit. V. 4. i 894. . - - ~ d i s ~ o r ~ ~ ~ h  - k r i ~ t ' v r l ~ ~ r  'Vvrstlc?~ ~th~r'd;@kt'%~,etz 
Iro/kr~rstntnn;c~, r r r ~ i l  i l lre en(t'rl ~l;rrrrr/crtrnoeri , t iahq~ 

0, 
wci,rrer L ' ~ / / / / ( I / ~ Z ~ ~ I I ~  I I ~ ~ / I  A l ~ t ~ c t , k ( i .  411r Kttt- 
U ick~/,./rzg d 8 ~ ~ 1 7 ~ 1 r l  11 h f i t l t / (d f~ rs .  - leon Kdr/ Mi- 
c/we/rr. V\l ieii i+z.  5 H d r .  S. 

(1 Dibser~ntt'on of {rire Irn;cc~r,nrs, l i r /erntr~re 
ot7d mci>inrrs of c„.vIerrr tttrtio~is. Hy JoArz KiclrarrJa 
son. Oxfoid 1778. 8. 

Upßer die, SI)/ rrc l ~ r n ~ c n q r ~ ~ p / ~ i e  4sierrs. - In 
Ilreren's 1dc.ct1 i h r  dre Polirik U. s. (ip. det u l t r i ~  t;)/ltcr, 
' J  h.1. 3;. 151if. 

, . Z u S . 6 .  . C  

. f Ia( l r .  RF/CIII(/IIS de S ~ I I I ,  p11rftTii3i. I n  s. D?>- 
scrt. Misccll. , 'rr,ljecti ad Wheri.  i 706. 3 'F. X. 

D. 3. G ,  i ~ o s c r ~ t ~ ~ ~ ~ l ~ e r i  ~~ i r / i ~ , t i s . \ ; / tm  t c t / /~ r ; s  71;: 
.rtvriu, 41 1 1 k c  C e t ~ e ~  I. rlesc.rO)/n. Ulmae i 776. X. 
I 

Weber .4rob ;$ lJ,lr/ld;es 9 '3. C. L l ~ I ~ f ~ { t , ~ .  - 
1 4 ,  Becker'a E ~ / l u / t ~ r t z e n  t $04. 3i,rriinvriliir;en iibkr 
d'resen Atltsai? er4rh;ilt lkrarrmcl~in's oben qiige- . . 
tulirttos werk , irr, Iljachtr. 5. 3 2 0  tf. . 

; ~ u r i , ! ~ o , i i r  uLrr dcii ~ i i i l r  rLs M e n s ~ ~ ~ t g q  
schlechro, - JZboi,~ das. , % 

L . Udenderr: Silr des Mnsnis¿Bezk 1>ar2&& u 4  
tlie Sundflic~h, von Romrnef. In der1 AllgEr~e;~w, 
Ephh,, Juloie806, S: 057. ' . . , . . ' L  

. P. Eria *$al>k~nrAp D4ss6 VJTl. auudc-d& terrg 
6iEen. Ftan,cof. 1786. 4. . , I 

' . b e ~ i h ! s v r  ie Qditge 4t !e ~irrc i rn-  ~ o ~ i ~ b ,  brirt5 
b I i . e u v r ~ ~ b O R u . b I ~ ~ r  Reiut&l. A- Bibjioth. Bi+ 
@&I* WIi.a$ii. j .  ii : 

Ist das Pttradies noch jetzt ein ~Trcluid% J - 



Abllandl. Ion  Dr. Herrnig in dem hlitauischen - .  
Journal Hrtrlierziu i 807. Aiig. S. Z C J ~  ff. , 

Hierher gelioren aiirJi riwh fdgende drey 
Schritten des iru Jahre i 806. verstoi benen. Con- 
sistorial- Rail is  H a s e  in Köiiigsberg: : 

Ucr  irlr~@Ji~;?de~ie Eri(lur?lrs, oder nrrre Atfi 
sclrlrrsse d e r  d&(:n Ursprrlng, die der Er~~~lel iung,  
das Vurerlar~d 11nfl die Gesr/~ir/tte des Ber/rsrein+ 
nurli grierliisclrei~ r d  ronr'sclrer~ Schrifis~eller~t. 
Rign 1796. 8. 

Prezf~ens Anspriirhe , d . 9  ~errisft=in/nnd das 
Parudies der Alicon UIIJ  l.Jrlund &r. Me~rschheil ge- 
wesen zu sryn. Koiiigsberg 1799. 8. I 

Ent~/ecliungc~z ittt Felde der nltesren Erd- rrnd 
d fe r~sche~~ ,qesc l l i c /~ t~ ,  aus rrcllaerer Beleu(~/r tur~~ ihrer 
Quatl~n,  nebst Mrrter;~rlie~r 'zrr eitler neuerz Erklä- 
rUJ?g des erslerz &uc/is Mose. Halle U. Leipz. i80 1, 

1805. 2 Th. 8. ' f  
, ; 

* b t.. , , 7 :  

Zu 6.31. 
. . Nach der ~ e t b e s s e r i i n ~ ,  weiche mir Hr. 

Hofrath Xlrryrod mitge~lieilt hat, müssen die 
, Jtier angefiiiirten Clriliesc~chert blrörter Tolgender 

Mal'aen gelt;sen werde11 : 

Gesicht . Aliant nie La. 
-I)I& 

f;ei$i< . .Che 
' 

' 2% I Gb oder L>Ju F.4 !, 
#lnh.i +'@zeu,fagt Schu 
&WI+~  4J-k A . ~  

w e l  Diürt. 
Wp8 b'i W, fast. Tu . 

Mutter 
Nnse - 
Stern 

' Stralju . 
Tag. 
Vater , 
vogeL, . 
Waspeq 
Wiid.  

J Zahm 

:Wu , - 
Bi -- 
Sfng, fast i'i'clreng 
 da^ oder 1,u . 
S7ii 

I 

@ ' . . 
R i r ~  .. - , I 

&</~py 
$'i&qg.~ ,, , t 

;Ya,".ouok .Tsdhil 
Mensa  1 Shi, d 1  Z~wgu~' Schd. - 



zu S. 35. 
De Guiglla prcuves que ler Chilmis so+ Unp 

solo?~ie egypiic~zne, Paris i 759.  8. 
D w ~ e s  GW. Ia Di.~scriatloil de Mr. L)e Guigtres 

7 pur le Rouz l h h a u z q r e s .  Paris I 759. 2 Par- 
fies. 8. !,, 

, $rtes Diacours sur !es Chinois. - In dem 
. %weiten Batide der fran18s. Ubersetz. der+rialic 

Resaarcltes , S. 4 r 4. 
Choiz dcu kftres <d$antes errites des itlisiions 

elrcrn&es ; awec des addirions ,elc, pnr M " ". Prc- 
w2re hivraiso~t. Mission de la Cl~itze. 3 Vol. H .  
1)aNs 18oS.?$ . 
-> ' .; I 

, \ z u  S. 37. 
flachrichr vgv eitler merlwiir(1;gcn neu aufgpfml- 

rhjgn qh$igrsisc/mz Grad - M ~ s u r l g .  Von X~~oglcr. 
11; zach's rnqiiittt Corresp. Jiin. 1800. S. 589. 

Sur la Chronologie Chinoi~c, pur Biof. Im 
' Jlug. E~tcyclvp. Juiu 1809. 

Zu 3; 3% 
t f d i *  

'Siiaxst Inzjberii lilKi clnssici scx, e,sinico (<0; 
C * .  

n2n.e . ,  4r lailrircnt (1 Fr. Noe!. Pragae 171 I .  4. 
GonS;cius .SNzor<c»l phihso(,li~s, seu srieiiliA 

sirrensis lntirre trcposita (a PP. I~~iorcetza, Herdtrich, 
Rou&GI&~! et ~ ~ u p l e l ) ~  Parisiis 1687. fof . 

*) .&hhoinli Wrhicht+? d u  neuan Sprachkurtda 
Erste Abtheilung, Gqtingen ~ s 0 . j .  8. enthalt eir~e Menge 
sehr schätabk4r Beyrrä$& G d  Erwiteru~igen der iin 
Mithridates rdfgkst~ltt.n qngiotitßp Da ich abci: 
vor~ps setsan ,4a1$, afs& $ i e ~ e a ~ m w i i i  Wqrk in 
den' Händeh dler aqhliejhnber ist, so habe i'ch 
ss um so mehrr EW 4 "einüssig, g e l i d t ~ " ,  meine' 2%' 
sätze aus .~?t irnse l~~  i ~ u  exgRn3<n, oder oacli dexn- 
W~ea r ic iü is i  ,. ds der~Zye&di~~Sbeyden An 
b*y, @D&, vskh,~e&tl &SO . . + i w  



73 
\ 

Le Chau - King, ztt l  I ? . s  livvs snrr&s &s Chh6f$ 
qrn' rcn f errne !es fontlemehs de Ieitr, ancicnne /t;stoj~tP 
ies yriric+es de Ieur,gouverne»wnt et de leew qorgAlqJ 
ouvr. rec. par Conf~icius, * ~ r n d .  par I e  Gairlr;(, et 
rev~r pcr de Guigi i~s.  (!aris i 7 70. 4. . (A~i f  eilait 
gen, Exemplnreri I 77 1 .I ; , . ,..t~ 

Hager hat in s. Paqtltion Clritrois .die E&k% 
rung der Znschriften*eines .sehr alten chiiiestd 
schen Tempels zu Catitprf bepgefiü t, unter de- f nen folgeride'hidr anhejhrt  z:i \ver en verdieat,t 
schi, sc/li, 5, 3, ti d."i:' ;2 (oder u ~ i & ) ~  \jd (~.v(lhrr)$ 
nein (oderJulrt 9, &h'&zlsc/l), Eide (oder WI(<>$ d und gegen iiber: nz$g, rnitrg, pe ,  ptt,\\Yien &sii 
A d f ,  hell,' kg51i-i<il1tig, ,ufric/iri 7 ,  fIirnm~rer',, oder diitu. 
Hager es ruralpmrnbh$rigeiiS\ ii~~~setet: Aufzfdb 

i Er&,izt eiq Gewisrh ,VQQ W~ihr f ier r  i~ridtF'afschheit4 
W ~ / t ~ h e i t  und A~$>ichtigAeit wo/ttzpz' rp~ , ' f rn  flimhb?. 

- .,I' , ' L'i . < t * ,  , - .h,d 

I , i ! i . r  ZU S. 40, 
- ., 1, t '  , d  1 

:Hier ist vonüglich dasjeni~emif$gIeicheq 
was der neuqstq Reismale ir<Cliin~ ;' de Gnigneg 
( Voyuge a Yekina, Mct~iIIe el C',&. #, $flpce fa& 
en 1784 U 1801. Par&,r #?B. 2 l'od 8, .uvec Atlas) 
im!z%eyten Bande: seiner Reise S, 378-4x184 
von det,  chinesische^ dpradle <sagt ;  und was 
dfo&#&i, Hnq,ec 'un%~kiprbr~ b e i -  , i l ld  , , F bksoiidki% , 
gegji$Kn L .  P .* 6crchrieben I. / hiben; i c l i  1t1  

t 
I t '  . * I ' i ,  

I C..='*. . ; Zu .SI 46. 
: J b  4 >" - , < ; I &  

*P+ . &O&&iB3~eine SarnmIu 3 Chinysiadiec 
Wüt?rr, nwh-+m l)ishqkce v m  WCinp J di+'id@ 
d W W f l e t  d ,  H *crd& 
k4, <mag h i d y i ~ s  Stellsjfind'eS : 

1 , c n  9 

~ % * $  . 'i,",t, G + 4  
, . ii 1 



&erW 
p f t  . 

%u<sset 
F&&r 
hbl-8~ J 

warm 
grocs 'I 
LIeiir 

$&wal+1 
W h  1 

qriin. 
weifs : 

I , ,  

Wt" 1 

q?i" - '. . , b l  tu 

Sulin 
Tochtai 

.tril$'ir# - 
-c i  (Hirn-' , 

riiels~iauch) 
'ic$rcx 
che ' 
&I?J:& - 
nuarei 
& i:, 
sipq; di *& ( 393 

Kind d , ~  l$lttiii- " Rheit). 
+ 

~rd* . 
L,a~r',, T 

r b q p  . , 
r ; ~ j + v , \ :  . 
pp.p+dj+q ( 

I -i?qo$ Mtiiadi) 
n&y-djin (eiri 

1 ;"tveitrl.i  eh ,ch) 
dri 
nie  -cha-öl(\i-Cib. 

Bruder ge -ge (iilt. ~ ~ ! / i d !  
älterer l%i.iider), 

Schwe- dri- ds i  (kiit. sC11i 

Fisch yüi 

,* 1 1r.p; 3,  

6isen 
Sold 

Silber 
Kvpfer 
ochs 
KiiTi, . 

Ef ard 
S4laf 
Schweii 
k-i~iid 
y&-j 
kGpr 
4eib 
ki&k ' 

H&& 
Pbii's 

Auge . \ '  
N ~ S C  .. 

. A i .  2 

phr, ' ' 
Wh'd'd 
tktlrkd '. 
haai7) 1, 
X a h !  ) 
RWB 6 

q ,  

~ $ & t  
" ! L &  .i 

iutC3 i i i  

rduQdh 
*::*t!? ! 

sterben 

,3$:*'$:9 
Z 

~ c ? r l ' n i - d ~ ~ ' ~  ' ( I  

%'i,tn '* . q -  

$&, 8 .I 1 

PU) - dii  (Pairs- 'L 

bo$) ' . ;; , . 4  

J ani dsinn (Au- 
geiipiipille) 

fi - q5i L%ytt- 
'sohn) " , - 

eui ' . b ,  

r f i u ' ~ -  \ .  . % 

*'Y .I. 

(Kopffelli) 
F ! ) 

y -sciinnn ibrder-', 
. kleid, -r&id) 
aji- d.ri (Sonneii-' 

solin) 

bhtao, . 1 y ~ 4 ; t  j d  
t b - o A . 9  l(&hb;t 
i-59 t 2: . l r  

szii 
rrhi dfiq drfa ! 'J 
. .(w~en&r Mn- 

s enk+IW1,:fa 



4: 5 
i schi (es sey,esi.sl) 

ich . > .  
-: ! -, ,,: - . , . . L b " .L  ' - a.1 

ZU S. 47. -. r 7.;" . . 6 

gi3-&-&jj-#nme+@ i,sAldttl $nc& &se' .ScJllukseI NI 
. ?.&qttii:s' Mus&iki's J)'liP'c~mt.'~> '. " ~ , P  &T, - -.> t:s r 

$ 1  ' .  i t  . + f  . i.i,.x . ' ' '. HE'H~~~,!  $h4,ro(h 6ernerkt; d & C P A ~ i i  die- 
... \.T . "" 

j i ~  B i e r g  '@1ke0 '  in+& yer(jr4pja 9 ,  L 6 . ; .- ' .  f ~ 

s P 1 %  . :.j , . > -% .  ;-.i T G , .b ,:', t \ \  , .So * \V? . .. v,%i~;~a' 4 , ,~'>\i',F.i * * I  .yq,{.j ih . t +?\\n: 2,l.J. '19.', '.:\ 
..I%! ?. in ,b\, h , -. ?,I. ,\I\ - ', , 8 t , " .V .! L ./'T 
,, .Q+. .Y:I?~S~ W h ~ ~ ~ h i r l i  F m ? e ~ ; k ~  Y O O ? ~ ~ ~  

$fi~,ccl~k~~~h ,.W q1611@, Fl\e 'kt?4 @, R 1 ~ ~ l l l > c  
i~c.4+Billn., .bf41wtei I ~ P J ~ X W ~ B R  ,da< ! ? i ~  
%@& f i i h ~ ~ ~  ~s\il~&4-!h81 tc'o .ciDkti!„ J..I!@V?C~~C 
da 9 I ,  dals d i% &cppf@jifs 6 <c ,$&{iftq$~~h~c+&~[@ 
cYhr9$q.tar14s& yim+& 9, l k ~  \,.\ur ~ ~ d t % n n  
wi&j v~ke~i6ib hk A P ~  m i 4 @ i ~ l ?  A J ~  vkb 
iiiid dals jeder gemeine Lastt i i i~er,  uiid b a w x  

&&&l& $ie,y,m (ig &t~.+ib(4.  ~;:!r;~4&i;g~fiorfi- 
~fwrd~in,,~~&a~,d,e~war,";~~~~~fs<4~ itcq+\ 

1 der Waarenballen ii. s. M. 7.11 Jesen. Diqe ,Ißfi? 
bgHipttwq+ wir4 B w!+l.diucb! 44 G ! ~ ~ ~ { ? H O ~ , ~ F W  1.81 
rirzli~e~ faja ~ b a s ~  C I P C ! ~ ~ ~ ,  (sag$ o7V,o~g,6? @ Q ~ ~ ( F C I  
,ii~;fl;.:i J 3.k.dn suiir,qj~,'ori.pr~~i ~ G I ~ S ~ F ,  \vi 
,,t$$+@# Q U ~  -!wfi Ctjltei~: ha~b.ti 41e.e 9.t 

;9fi&it<li?$egt~~. lermsA;p?a y ~ e t  1 „pa@es.. ocnipes 4119 I1~a#a~(  -jh~jiiedefi<:~ .J -\T& 
1 , d W i k 5 ~ ~  ~$~~rl?~:9%~"?:~$mb@jdksim9~e~i~ 
1 &&*&Wrf.!> &**T;~?cR?Ic Pi tI(i 

&?&415.&a~40~ p$i cS;llerh!ncC1 m'e; E ~ ' ! Y P P ~ + . . ~ K ~  
*rqti&p! q?p21irqyir$k&+.pollr 11 PII : I~~~;I ,~~F c i ~ ~  
*&%*;w(~%*?"mr;:% ii &,«V,. . , W  LT~:~* 
.rihi.4*3.-+o':r t * < % % h > ~  t, ;\, i> &%M%\ ,.Y. .;i,Q 

1 '55.:: 



I . ZU 9.51. %. I t ~ i  , > * * r >  

i Th. Spize'lPt dt? -re' liiterczricr Ji~ie~istrini comntW 
. ' t d i .  Lugd. Batav. 1666. 18. r i  . L  

Ncedlyn Leztre sur le ginie dc I# lau,nuc chi- 
I Z O ~ S C .  Brmelles 1773. 4.' 1 

, JJoticades lixrcs ilemsntuires de, la  ,langue ,Chir 
noise que possge /I. bibliazbeq.~(e mtinzpqde pclr C&. 
Langl9. - Im Mag. Encycl. 18ai.JI1~ 4pO 461. 

Philiiye Massori DTsse~tiziion cric!iud. on 
ta~f ik 'de  yinid voir pur q&lq&>c&6m$lei' % i t i t  
qu'on peur rdtirer de la lnngue chinoisc povr \iii: 
telrigence rle divers passages< difJiciles de i'anciea 
Testnrnent. V. Hislojrk critique de In republ. des I&- 
des T: W: $.' 961ili 153. DCsselben Dii~ .  C/&. rw 
ktt inn,gu& tchi'nbtse', oh 'I' ofi foEr' voirl l m  divh  

.pdris ilc c&te d&npe auec ' 1' hhriti@uc. : f bldd ~PII 
9 9 4  06. W. 88 6- $3. und &trhe de &.tBi #&* 
Itkp c&tte Hssertation. Ibidi.1Vk i40. 'Jb f i g  

- Wkbb's Redsoit fon t/&"riir~$ fkat the G?&? EiPnf 
dcge rvas dbrrbwc4 frork ihc Qhfnesddz 3 Ebridoei: 4 8. 1 ! t > I  !' . btl a > d . L  , 1. . > t  , i  

-a8'a$, I u ~ ,  l ~ n ~ d ~ e  rithl L~=CI&W i~sj ki 
bis. V. Mn&:- c~.?ceftlant IICP W n o b  V613IQQ 
P. 338.' + ' I  n 1 ,  

* ?ktiohariwn Lotino - Sfitco - kontehsd, 
E@re E&&/&. ' In' dem f~nfteii- Bande d6iib/Vo& 
ces et4qtrin/rr .d&$ Man~cri ls  'de L ~ibl io thi&kNa 
tionale#5S 1 -666. - ' Ist 'ein'e ,$dn Eanglb .~rpitr 
fqfste : skidi i tkr  ein hand~i%rihU&es WbrkBT* 
buch. det Pridr BiblintheE* . J iptfy.t; , 

-3 &h- h a t r 8 s d h t i f t l i c h d j 1 ~ u i a 9 ~ c ~ 8 3 : ~ ~ b  
bbih von E S: B&ycr'~efffi&;rC 41ch.~&&m& 
Bibliothdk ztt Hlinigsbai -; @#> ist' i6.@f1$k!? lk 
wia und faii fOQn& iriel : ~ l ~ l t o t m  
Shicwn ofpnium charac(i0rurn S8kbrubi P~&Hih%Ebm 
d a .  Za Iexicio Sittich $'U- Gucy , Hai -pien, a l h  

P= 



grtc rnott~menzisfi~io?tgess$, et UL ~i f~~mqt t i yue  cha- 
rmfer siue lizagno n&@& ,re@ir? quedt, ,accuvb& 
disyosilir , yr0111~11tia~igtjenz~ i~tterpretaliolzem , pliiy- 
W od&cit ~/,eupiiifil$~~ieg~p.?+u~ Buytr, 8 e 4. rsrnon- 
I M I ~ U ~ . '  t:~ig'envl&hr af&&*iri-EPe$tet dclieititabr der 
erste Band zu sep, ' ' 

' . ' ., ? :; *. . l ' : A { ; f t l  

hat. 

~ b e r : ,  at Aa&a lii Rrrfnt;E& & b d a  4ia o r ~  



scher, zum 'Lfieii i l i  Syainoclier iiiid Eranzbsi- 
b&r Sprache beygel'ugt ist ,  

I > .  

. zu S. 53, 
, : Der yollständige T'itel vron F O E I ~ : ~ T I F O ~ ' S  Grarn- 
rnatilr ist: Sleph. Fourmont Linguue Sirturum $Ion- 
darinicge Biero&ph+uq Gramniurica dvplcx, La- 
riGs a cum >l,nructerih4s +erjSiVrn: i!yr$;r.zicon~rn 
Regiae Bi6liotRecae C & ( I / O ~ ~ ~ , ,  ,Jenlro cum I r ~ i + i f  
.nrqylipribui et Chor<ldere . . ~  I i r o  PnTUii? 
'1242. fol. . I  ' 

2 , Wtisr diei'r Werhln dw P. ~ o a r A u  Y nter- 
kaeizr Refiexions sur id ~mmma3rd ckinQi~.~de 
MT, &nrmnl, ,die sich hmds~hrifdi~h .h$ der 
kön. Bibliothek zu Parisl befinden* s~d-iavm&n 
*@,von F~ufimont's Arbeit * 3ag.t ; cerre g r q n o i r e  
~#@ferrns tand a2 choses Jluxardkes, qu'eWe csf ,die* 
plus propre a donrler de f a u ~  ~r imipes .  &\JH~grr 
iPi der V,orrede zu .s. Ranttl@on C/tinoir.* \ , .; 

Faurmoirr liek noch eineh Katdog,u&iir& 
H~ndschdtten drucken: : CaAguo &I wei?p"es 
d&rdbtrhotlt faink. ~Amdtsrdam~(Patb)'b73t. 8. 
ia:wd&em mfiinf wlbncteae Chinesistthe Wb& 
tetbücher ankündigte, deren Wetth ij&$aeh vcm 
Hogcl p g a ~ t N o n  C/i@pis, PreL XVI,) als* $er gc; 
~j$g $I *b+en wirJ. Die-vierzehn 1.9- efyn-, 
daet i4~~l io+~ände epthalten zwar a l leZ4qk  i sisqhs araktew, aber ohne Erkläruw be 
@'uig& H@ von ." dieser r) Arbeit : Ce, wmp, 
&pqjAgnt npttiles., L . ,I, 

~irn-RA- ~ a ,  sr,  o f b e d  ~ j d q  a&r- 
pntation, an explanation ~f die ehmentdry Cha- 
racrcrt of 'thc Chin&sc;;r.$v&h i~ unalyjis gf rbdr an- 
~ 6 4 ~  #yplAg)o'~atid bder lyplriao, + ~o,aepiriHogcr. 7 &+g#oa . 4 ~ ? ? . 9  10a ~ 1 .  .. . .:. .,:< . . Q- A 



bfontum@nt Oe 1% i ou kd ptifs alicI'e,wi@ id- 
srr+rion cde /kt Clrirte, ~uivies de trenre deuf formes 
<I' u~ciend cwacf eres Qiinois, avec quelqites temar- 
ques sur certe irzsrription et sur ces carclctke$. Par 
Josepit #3oger. Patis i 8 ~ 2 .  fol. (Recensitt von 

ul. &lflpro~ll i f i  der Jen. Allg. Lit ... Zeit. 18b4. 
'0. 45.) Es gibt in China eine Ubersetzung K 

dieser Inschrift in weniger alten Schtiftziigeu,. 
an decsn Treue Hager jedoch zweifelte, weil; 
wie er anführt, die Charaktere der neuern zu 
wenig Ährilichkeit mit denen der äitern hättenl 
)3r.f3lafr,X/aprot/r hat indessen die Charaktete der 
bgachrift des Yu genau zergliedert, und sie mit 
den Charaktereti der Schriftarten Ta-tschueiL 
m d  1Siao- tsclruen, von dem J. 800 bis zum' J,aoe. 

Glm G,,  verglichen und gefunden, dals alle 
die8~6ehifratten von einander abstammefi, und 
d&.man folglich clen Sinn und die wahre U b e r r  
setzune der InschOft.des Pu aus dem Jahre a278 
YQP @r* Gab. hesitzt. I 

. H,& -W& RYbn -9ds , bu l h a i  IstIr la l+an gt18 
et Idi litttttature Chinoie, suivi . de notes e~ 
d?uale taible alphahetique des niats Chitt~ier 
Par P. A.bel~Akr)iumt. Paris i8 i i I 84 6 pb 

1 ' 
Bieder .gehWeti ,auch folgende kleine g& 

: en- @clhiucd u ~ d  Hdger getichtete ~dH;iftea 
t &r&PiQflfi rej, Sthkibeh an &rrr>i Siizo(o&is Be? 

hIit&ii [&.'&:MotilkdEf;). S t .  Petitsbutg iBio.'C> 
aXd-~Itt"iL/&ffer"n atf &l;i Grabe der C/!ifiPsfuclr&d 
~ ~ I t r i r s a ~ t i t  des Hetrri' Joseph Huger, 'gedf~d1 
fnd&c.r J&? , [&& . .  I 1) 8, . 
,?D> .<::,...: " ' & ,  3 - 

< d 
4 ;  . - 

X.<>. - $ ( ~  , :,:e , -*f l  &*$.J&, I C .  

t :  &$,&.&J :#ja;& $ebscn.bi' dir 
~i Wbtu h d ~ ~ h r i f t  dt?&hiddtt.&@ phfbi 
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(nqcE. Foun~lonr %Ac!,in- I:~ciriou rst ogcr in Pro- 
rli~~cirr Hu - P a m ) ,  \velclie dtirc-li ii.+iid eirieii 
Zutall i r i  Hiilsland geblieben ist, 711 sehen urid 
zu beiiutaen, so g e l ) ~  ich von  derselhkn tolgen- 
de ritihere Heschreil~uilg. Sie ist auf Chinesi- 
sclieiil Papier in Lleiiierri Octav selir sairber, das 
Spanische jedocli riicl~t sehr leserlich (Bayer sagt 
60 gar conjiise PI irtquil~ate) geschriebeii, iiiid wahr- 
scheiillich aus dem Anfange des XVII. Jahrhun- 
dcrts. Das ganze \lrerk ist 340 Rltitter stark, 
voii denen die ersten 223 das Worterbiicli ent- 
h;ilten. Der 'rite1 desselben ist: Bocahulario de 

- l&tgun Sc111glq~n por las letrns dc ef A. H. C. Die 
\iYorter sirid in alphabetischer Ordnung mit La- 
teiridchen Buchstaben, ohne Cfiinesischc Cha- 
~alctere, nach der Spanische3 Aubspilache ge- 
Schrieben. Der Artikel sind, die verschiedenen 
gena~i angegebeiien Atisspraclien des niihmli- 
clien Wortes mitgereeiiiiet; geseri 1700, von 
welcheri der Buchstab C alleiri 448 begreift: 
Aiif dieses fiiijrterbuc l! S ~ l g ~ n _  iiiiLes der Au1'- 
schritt : LO qnc cicve suvel- ef v)zi/7is/rn p(qa crdp i~~i ,  
srrcrr /&s sncrtlo,~etitos (131.:!24-237), 1 ormelii uiid 
Qcbetbe ohne Spariisclie UL,-rsetziirtg. Dann 

BI: 239 - 279) IJrilic.il,io tI<z I n  Doc~rinci C I ,  Sungicy. 
$1. 2tj43: Dernons~racion cfarissirl~u u'e' /r itnhaai- 
ftda purissima conc~pc;on~de Iu uirgcri snwalissi- 
nta Mnria, voll wclclier sich jedocli iiichts aT? 
der Titel und vicr leere Rllitter fi~ideil. Von 
BI. 285 folgt d e ~  ~Iiristliche Uliterricht en'l~nguu 
fiitlnl, Yn Fragen und Antworten niit der Ubef- 
setzung ; von Bl."zg$ ! 'fa docfr!nu' Clr~istiaha~~etC 
Iengua China, ohne t@aqis&e Ubersetzung, je- 
doch yon BI. 31 i ah ,  " mit' Lateinischen Vor- 
aeheifteti und Gebethen' rintermischt ;' iindxend- 
lith"+oh. E11; 317b-3$d die von B t y ~  bekannt 



gemachte Sprachlehre unter dem Titel: Arte de 
da- leitgitu .Cliio Clriu (also laicht Chin-Cheti, wie 
Rajwr, unid nach iE?i Foc1r11ton.t hat). Dqr 84- 

i 4 Sal1~6 i ~ t  : Lu lengua sonicuz del reino dc Chinu ct 1a 
I i 

lenguu Mrr~idarina cet. Dass iibrigens die hier gq- 
gobene Ulersetzutig des Ghinesischen uicht iin: 
bedingten Glauben verdieiit, wird man weiter 
unten selieii. 

Uber cicn hier getrauclieen Walimen Snnglcy 
g!bt das angeführte Wörterbuch folgende Erklä- 
rung: „Sinng signitica a mexiudo, mxchar vazes, 
,, de ordipario. 12ronuiicia se en  .el garganta y 
„ animadillo. Sicuig sinng lay el que muy a r n e ~  
„nudo viene. Unos dizen que aqiii Uairtaroi) 
,, al Chino Sang ley , ~ d e  s i a ~ g  lay , , que viene cn 
„,esta tierra a menudo cada, a no p4rs 10 mas 
„ qierto .es, que se tomo de siang lay , porqu6 
kdixerqn, estos,qagley-s , , guaad-p. uppierg~ 3 
„esta tierra, siong lay,.# g $ t ; v e n i ~ s ~  a soritai: 
,rar, y de aqui se l+ que.(o Saigley, cqn es$@ 
„se ,supl$ $qele;, wiia eqc. ujtQ,j-m Psrrcf~.f in$~ 
ich (Thresor de torrlqs [es kangucs , ~verd i in  I 61.9. 
4) S. 902. follgeri'des: R, P. Jaalt .Gancaies da 
Mendoce entsora histoire du Grn~id R ~ y a u n ~ e  ds Ia 
Chinc .U. ci 6 .  dicr , que ie@ cireouoisins qy8(Iep[ cc 
pays S ~ i n g l e y ,  .et les Ch,biQis T a y b i n c ~ , . ' ~ q u i  3" 
signge, q,Ktre chose qcle Roygrrmc (oder eigendicht; 
Reichddes >g~r@sen Friedens).. i*) L I $ 1  

r '  . . , . .  r , I ' , -  . * .: <: . n, 
. *j & den grofien.ea.ieblrthu@, yklcb*h.dk 

AkdWh; aqx Wi~qenschi$yn., jrc t. Fe 3 ut.6 
caiq- P* M q 4 u l ~ 9 n  &and&$@ 
siut: bubr'nb l n%% va$sr&xljges 6 R. 
wb=de<i' 224 der: i i x i  la i ie  18 to auf ~ e h h l  $!F 

Hrn. Gnfrn & üai>w& vnn d a m  Hd. 3 d a w i 3  
ic. &Io~roih v&rti <a kat*¿ULog derJelbspf V I 19 
ip. Zeit g e t b  erpbrgen .Qürfte a($,,+q* 



Eu S. 58, 
Hervas hat iri  s, Saggio praticcr delie ifngue 

S, ,133, welche, so wie die hier iii~ter Nr. I .  mit; 
getheilte , w ahrscheinli~h ans Muiier entlehnt, 
und von dieser nur durch etwas seranderte 
Schreibart iinterschiedeq ist: 

4., 

i 
, ,  Mandarinen FChineSisch, ' 

Angeli Roclia a Carnerario Bihl. Vatic, q. 376. ' 

. NgC, yuen th fi m.ts jie liuen jlim, 
Ngd yubo fu gh civdn seien cuj chiai, 
Tc, @6,<iFn gii, syd t i  f; iigb . ivba . th f3 

f6;r ch& ng.i>, - .  
NgBivbothfusungby&ci&, . , 
Ng4 ivbn tl.-fu*ciG ,ng& ci aui g h  P4 Mi 
I ?  I; , - .tig8 ngb ia cig :ci , _*  , ~ ,  L 

-. . ? , . U . . . <  . -  i <  i I 



Ygb iv6n t& fb jkh n@ quEi sci&n jh mf 
zui hOh, 

Ngb ivdn th fu chien ngb ch nän. Amen.. 

zu S. 59. 

2: 
Nervas f4hn in s. Saggio pratico, S. 154. 

Nr. 67. eine Formell an, die mit der hier unter 
Nr. 2. aus Müller mitgetheihan &hnlichkeit hat, 
aber doch auch genug von ihr abweicht, um 
hier nocg angeführt werden zu müssen. Pie 
Lesart sclieint Po~tugiesisfi zu seyn. 

' ~ a i  öbn' ng8 tem fq kh& nngb tem yen, 
U1 min chim .n, 
U1 que lin ke, 
UP ch4-chim hirq Ju yu tien Yen, 
~ g b  tkm varn u R n  je yu ngi, , ngo. )e 

yum lehm, 
U1 mim ngo ibai yu n p  -ye ze F" ngs 

&&+.cha, 
Ya' pu ngo hiu hien 
.Npi.kieu ngQ yu hiu 
r -  X .  3 .  . -  ' - . . i .I 2 , , i. 

L \ 

, , C  ; g;'r, .;  - 1 2 9 

- ,  

%L . - ~ ~ o ~ e w 6 % i n l y i ~ k h m ~  Y. V. L mii-vaddn~ 
! iT+'ari> iiY'Wld<ikin xhitgetheilst uoCdsn,~.*eb 

&W EunbebJaohre.in Psking gelebt haq-und. at., # g e n ~ ~ i » g j ~ S r l e t t t ~ & ~ ~  bey dnaC6llagP. 98 
aWvhttpi$'k~elqeaheiten als \tsrteidetet~& 
&ti$99w aa$auUt irr, in nal~her.Eigenwhoft 
ei$'&+diq lerne RiissiEthas Qesaqdtschaft ,n&ch 
t$~;,a b&eitptk Die) bqgefügte ubenidtaiily 
retdanke ich der Güte des Pm.. HoFXIapr:~th, 



E*iste?c 'otlo (ex$o$.) poster pater 
Tsai tieii tsclie ngo terig fu, 

N o s  petmus Irliini numen v~dralur saxirtrlrn 
Ngo reng juen - ul initig kitin shing ; - - .> 

Tiium regiiiirn adveriiat 
U1 kiie l in ke,  . . 
Tna  mdiidsta v e i i r i d i i i l ~  ii.int in terra sicut in coelo (rxplet.) 
U1 tshy tscbing hing yii ty jii yii tlenjen, 

' K o g  , expectarnus te hodie, dprb nobie ncstriim 
- Ngo teng vang ui kill je jü ngo ,  ngo 

!IUCILLI()! esuni 

t je jum leang, 
$t remittere nostra pcrrdtd sicut nos etidm rsm&ltimus 
U1 mien tigo chay jii ngo ye ii\ien 

po~~ai , t ibus nobis pe< c'ata (ex'plht.) ' 
, I fu *ngo cliay cpe,,}, 

dt non nos perpittes 1,ibi iii tentdtioner 
Yen pu ngo hiii hieii yii yai ,  

Sed Iibere! pos .a PJ- 
I 

Kanc nal kien ngo yii h$ibg. + . ! 

Ta-qreit."'. 
I 

i* >. 

L . I ' , J -', 1 . . < * 

Zq S. 
< f , '  / .  < 

'.$4* . i 

In der Sprache von ~ s e h a n g -  iischeu- f r i  

iq der Provigz Fukien. 

C r f  %."Xkrtsoswbli1 Bajer als AdeTung geseis, V. U. 
Hdede~iiaMetn mbxter noch*.in der Ubersetwng 
g a y  dchti@ :co$irtrhabeni so setze ich es der 
@[sern,I@ehra:uighheit wegen ' hier aus der. er- 
nfäbiiten) ~andsehr i f  her, und füge die dabey' 
bMlndlicihe SpanischeiUbersetzung (weloh-eaber 
wder  ganz :getceu gemacht noch gBnau ge-- 
@rieben wnrden) hinw : i 4 .  t 

*. ' . t i  , I „  & X  . 
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I\;iiestro p,idre i u  que Star enre crelo +) 
Ln11 t i ~  111 tu t i  c h i u ,  

tii C O I I ~  ede p,ira no i  otros qiierr* ur16 iiqiomcs tii iiornhre 
Lu su kir guaii clieng suan Ju mia; 
tu  rejno da  que verig i 110s olroa 

LU cog su Jay gunn, 
tu concede nos otros aqiii eii erta tterra o b e d e r r  r e c e u i  

Lu su kir guan clii l e y  c h i o  sun sui 
tii inandemerito assi (omp en el cielo deca 

lu beiig chiii chio til t i  c l ~ i a ,  
da dia e1 sosteiit.? eii esre $.I i tu  coiicrde pdr.i 

Jit jit sei ong je nii kin tori j i t  111 su bir 
110s 01106 
gLLaII, 

tu J peidoiia riuertros pecddc~s coine 1108 atr?s 
Lu ya sia guan chue cliin ehio guan 

perclori~mos et los qiie iios ofendrn 
sia teg chue guciii lang, 

elde monio n o  engine nostro coraqon 

M o  cuy po bee g u m  sim, 
cncon~es  tu no drxescaer a nos otros salrr agrauios 
Chun lu bo yang kir guan cho 'len-g,' 
~ibrdnos a noctros m~sernl>les. 
QGIU guan cou lan- Amen Jcscs. 

5. 
Ein a n d e r e s .  I 

Aus einem ha~idscliriftiirlien Worterbuclie. 

Da die zweyte von~Bayer angefirlirre For- 
mel in der eingefiihrten Spanischen Handsthrirct 
(BI. 29.8) d ~ c h  von der eben mitgetheilten nicht 
unbe&hchtlich abweicht, so setze ich sie aus 
derselben her. Sie hat irn.0riginale keineUhr- 
setsung, und führt die Ugerscb :ift : en lengua 
-AQ 1 .  

*) Naqh dem angefüiirten Whrtrrbuehe heifd Ti: 
der Himmel, chio : auf, tey : die Erde. 



Clrina, da die erstere hingegen en Sangley iiber- 
schrieben ist. Dre Wbrter derselben sind al le  
zweysylbjg i.,eschrieben, z. B. Guantiu l u ~ u  ri- 
clrio etc. Die hier beygefügte Deuische LTher- 
setziing, so wie die Anmerkniigen, verdanke ich 
der Gefalligkeit des Hrn. Hofr. KluprolA; beydi. 
$1 nd mit Hiilfe des Sangley - M;ortabuchs get 
macht. 

Unser Vater du hin Rimmcl im 

Guan tia lu tu ti' ctiio, 
d*i gertrtte rii uns ehren dein N e m e  
L u  su kit guan chen sun lu mia, 
Dein Reich gestatte kommen an uns 
Lu coc su lay kit guan, 
du gestatta r? uris -hier ~ r d e -  ir: gehorchen vortrciTl; 
Lir su 'kit guan clua tzy chio sun sui 

dein ßefihl gle,leich -wie. dem Hi?mcl i? 

lu beng chin cliio tu ti c h i ~ ,  
TaglifPw gib ~nteri~alt 's  Reifrmehl -h e U t e. du gertdiip 
Jit jit SOU ioc gue mi krn toa jit lu su . . 

an uns 
ki t gpan , 

du auch rerpb uns'ra Schlid cietch wie wir vergeben 

Lu ga sia guan chie chiii chio guan sia 
uhuldrpen una Menschen 

tc;c chue giian lang,- 
Tadel aichr b ~ u i y  u w r  Herr 

M o  cuy bo bei guan sim, 
Daan du nicht lals vc?n uns machen Siipde. bfrcyc 
Ckun Lu bo pang kit guan cho leng h u  

unc vom Elende. . , gucrn cou lae A mcn Je SUS, 
1 

A n r n , e r k u n , , q q n , ,  
. i. Gtm ist der Plural von g ~ ( I :  ich, mein, 
irn Chinesischen ngo , so wie jenes ngo mh.  

Tia : der Vater. Chiires. fu. 



Lrr, atichPli; cZi oder n': du. Es *ir& so 
a n f t  susgesprochen, dals man es atich für lu; 
oru oder odu nehmen kann. Im Plural. lun! 
ihr, auch /in, dun, ntn. Im Chines. ni oder U / :  

du, im Plural ni mkn, oder U/  rntin, wir. i 

T4 ; seyn. Chiries. ~ u y  : seyn, sich an ei- 
n e m 0 r t e  befinden. 

Tz: der Himmel, Chin. rie6. 
Chio : innerhalb. 
$14 : barmherzig, Barmherzigkeit, sich er- 

barmen, und daher wahrscheinlich : erlauben.' 
Kir: Priposi~ion, welche den Qativ regiert. 
Chen (nicht c h e ~ ~ g ,  \hie Bayer hat): eine 

Ehrerbisthuilgsbezeignr~g gegen Ntern  ; Cbiaes. 
clriryc; ehren, verherrlichen. * 

&on oder 1uoy4 mulj eiri~chreibfefiler seyn, 
denn dieIs Wort fehlt im Lexico; wahrschqjni 
Ijcb SOU, es spp- heil'sen , welches den- qi l l en  
eines Andern vollaleben bedeutet. Chin. qun, ' 

Mia: der Nahme, Chines. minn. 
Coc; das Reich, z, B. ,U u ' i p : ~  ceci YosEeicB 

von* Japan , LU~OIJ coc: das Reich der Plrilippi; 
nen. Chines. kd, . 

Lay bedeutet etwas Leichtes und Feines, 
quch: fliegen; im Chines. heilst laf : ,kommen. 

. Chia (nicht cAi) gdverbiwn loci ; hier. , 
& bedeutet eivas ~ehknes,'  Qlämendes, 
Beng fehlt i q  Lexico, 
Chin dio' druckt eine Vergleichung aus : . . so wie. 
Jit: einSonnesstrahl, d3e Sonne, derTag; 

jit ahn: "&glich . t .  Chines. shi:' Somis, Tag i 
shPrlra'z täglidh;-r ' .- 

JOC, sert8 joc, jbng joc: erhalten, ernähren, 



G L L ~  oder ge, Prdposit~ai, die der1 Resiti  
anzeigt und den Genitiv regiert. Cliines, ti. ., 

Mi: Melil; C,liines. mi- Reii~iaehl.  , . 
Kin roo j i ~  odec hin lua jit. dieser Tag; Gli. 

nes. kin s/ti: heilte. 
l a  ist im Lexico nicht zu finden. , 
Sia: verteiheii, z.B. wenn u 11-1inserrnKac4* 

cten verreiheii, so wird iins Gott  verzeilien: IUIZ 
c i i i  ~ i a  por lar~g,  diosi yorn sicl ru. 

C/~ue oder cho, ledeiitet eine S k d e  iin 
Verborgerieri. 

Tec: siiudisen. 

"""f : Mensch, Mann; Chines. shin. 
Mo ehlt im Lexico. 

f 
' *  ' Cuy : der Teufel, auch pni cry oder Rinp c q :  
Cliiiies. m6 tuky. 

' Ho, particula negativa; Cliines.pö oderpi:  
nicht, nein. 
i ' Bei: betriegen; z. R. mo cuy l eg  lurzg: der 
Böse bet~iegt die Menschen. 

Sim: das Herz; Chiries. siZ 
I (Ilrun: daher, weil. 

, P a ~ g :  lassen, zulasseii. 
Cho: machen ; Cliiries. qs. 
Leng fehlt im Lexico. 

V Kiu (ilichr grriu): befreyen, A. B. Aiu gutrn 
uan Ai: bezreyo uns von unsern Eeiiiden. 

' Cou ,kn findet sich nicht im Lexico. . 

, . Z u  S, 67. .. 
Über das ~ u c l i  Jiao U1 Lun schrieb Mentxed: 

Kuc~ta Chinesische O/ironologia o&r, Zeit- Register 
$/ur OSiinc&c/j~n 4 ayser, von firena also vernzcynten 
,h fang der , Weh bis hieher zu urisern Zeiten, des 
naohiChristi ~ z s e r s  Selignurchcrs Gelulirt i 6g6srerr 



Ynlires, in einer richfigetz Or[lrzr,rig von Fuhreiz zrl 
Jnh,  ob ~rrir i /mn ? erhreii Cf inrnc ter~~ i ,  ~Vaflrnen 
firsc!ireibr(ngen, auch mit zi .11~~17 < itinesischen~ erhlnr- 
t.en TtIJeln der vornehmsten Gesclricliten von i!~rcita 
Anhegtnn der dl'eit, gezogen (I  rts der Chineser finde? 
Lelrre Sic to  U1 Hio  oder L url g e n a ~ ~ d t .  "Vcrbst 
eirgerra kurrxaiz B~llrnng einer hoscou itischen Reise- 
fieschreilurig zlt Lnitde ~zuc!l Chirrcr in den i ( ~ &  

94 U I U ~  g Y ~ r e n  .ye!wa. r1o11 ~ C J I Z  ~ ~ ~ o s c o w ~ ~ ~ + c ! ~ c I ~  r < l h  
gesanclter~ &Irrt. I$i,-.o U rl ge l r s l l e~ .  Vorge~fcqe t  
vori C/rr i r  I i cr ,?  o f i lenrzc l i o .  Uerlin 1696, 4.; 
nach welchem byerke der liiez,niitgetlieiltc All7 
f i n g  der ~liiilesischeri Hegierii~i~sgeschicli~e; 
s o  1s ohl in iiiiscliuiig des Tehtes ,als der ,U beri 
setung inai-icliei Yerbesseriiiig 'fähig ibt.  Icli 
t'heile 'daher hier der1 'gan7en Aufsatz nach HtL1, 
Xlapioths Ergiiiizung und Verbesslru?g mit, uni$ 
bemerke ontir ntk'li, dats bey dic~ein;voq M@/: 1 
angeführten Originhl. <lle Nnngkin$che Ab!- 
syrache und Spanisclie Srhreibeflbeut.backter iqtr 

) i' ' i 

Y a ~ u l o i u r n  irtfdni.um insiiiiitio 
T Sia o U1 L+, 11. 

~ u c $ d ~ i i h m  gcneraiionum: imperatorum toguhque i; suinmr 

, 1 4  4 ty ~ q ~ ~ g c s u n g  

ti 

octo$;e" milli* (i8- dhnoi (aal, vixitl. ' Tcrtae augurta GLiSid 

f i  .$ asuj,. Ti lioa~g xi 
fiin+cs mrjotcs friitrespid h i n l t e b  dccem '(ei) iinips (i I ) .  1io.ninee. 
hi Üng 2 . . . . . ye . j i ~  : L "  



unuuquisque unum Jccem rnillia oe to~uc  milha (itsaa) annac. 
kÖ yC vliti pZ cieii sili. 
Hominum äugustr fdmilia fratres mdjores rnrn~~reiquii liouem 

Jin hoang X? l i iüng ti kieh 
hominee uniisquirque quotyyr deccm,millia quilique fiiJia 
 in k6 ist1 van LI cien 10 
centum rnnorwn (vuit). Habens fturtum kamiliar docebat 

pZ shi. Yeu kuo X? kiao 
hominer tmae  nrhore~ haben fructli~ ad ardifiiid erigendac 

jin ti mÖ gney Icuo 9 kiü chli. 
Ignem (udctantium) homitium fdmilia terebrando hgna concepit 

Siii jin schi Suon mÖ cui 
(fecit) ignem docebat homineo metalla foiiderc (et) coquere. 

h o  kiho jEn p&ng chu. 
rium hoang ( rqu i tu l )  (et) quipque Imperatqnim c h m m ~ 1  6 an hoang 11 t~ Id. 

voi Tay Ibo Fq I+&) f4p~l1a Fung mr(lint prop;io 4erpc"tll 

Ta7 Hao F8Hi xi Füng sing xd 
F P ~ P ~ C  ~ Y * P Y  -c&r!qc. 
xin ,jrn reu. 

" 8 

Primus fecit d o  kua Puit 
: Ho& pi kieu *) xi tem pä kaU vai 

dignitate (I. r. fe~naeit) unum ceriium unum decem qüinque (i.ea i 15) 
2 8 g;teya * " yt! pe '- X; - i~ . 

annos roV  Nii kua Bmiiia Fun6 nomine proprio bimul 

nien. Nii kua xi Fing sirig siäm 
wq~plsvit decem quinque fdmilirs omner bi:urn pillc tvs centum 

ching SE ti X hung yZ $Zn san p& 

. *) Sacrifrcio subjeetus. Tay )Ido Fo )Ii fuit tl[)r 
man ejus bonerificum, proprium aliteni ltung. 

*T Hi tres .cl~atattetes certe apud i3oysrum 
nPintieliurn mendose scripti et Versi. Legeiidtnn Mtt 
Gy zepnavitl (h) VYui Kah 1Yici - Kietu - . . 



sex $wem rupersnites (fuere) anms. ro; Pm Ti ms nung 

10 X; yn 11ien. Yen Ti xiri ~UIS 
fimilia k i a ~  nomine proprio horniirir cdplte bovta crpite 

X: liiang sing jin xin nieu xe t  
g tegnavit(rn) kio feu primua fmt medririre Lho* Eu~t h o a o r a , ~  

+e' 
, qai kio feu xi $0 3 xü @y g-tiicy 

rinum cenium quatuor decem (i. e. 140) annas. lmpesaor Lhbg' 
yE pZ sii X; tiien. 7% Ling 
Kuey rou xin nun$ füiur fiiit hnnordtus otto dmem (*.er$@ 

KuEy xin n6ng qu ~qai guey PB %$ 
annor. Imperator Ching Kuey filiiis turt honomus sem drcem 

nien. Ti CGGg Kucy ~ u q a i  @cy 10 yC 
(r; 2. 60) annoc. Impc~ator 6 M~iig toÜ Ti Chang filios fiiir 

nieri. Ti Niiag Ti Ching qu  ~ a i  
hasoratus quatuor deoem n w e a  (I ,  0.49) awm. h p r a t o r .  
piey sii X; k i h  nienc Ti 3 
&Ti Ming tiliu, fif# dignitlits qudtwt dcocm #qutiqda (i.e. 45) 

TiWngqd~aygiey sii XE ia* 
annos. Imperator kay 706 Ti y liliut .fub dignitate qumw 
n i h .  Ti Lay Ti 3 CU cay guef sii 
d t c p  octo (i. c. 48) anrios. Imperator Yu Vahg roV Ti Lay 

k n i h .  Ti Yii Vang TiLa* 
filrub foit dienitate quinqur decem quinquc (L.. 39 mnor. 

i~i lay guey k X; U nih. ~$h@"s Rdsarinach der Buchatey, Chi-, 
Pefsien'uhd IndSen, welche in Russischer Spra- 
che in $t.g)etcrsburs 1786.8. gedtucko erschie- 
nkh, enthalten manclae interessante Maobricb- 
e J n  über Tibet, Ein reichhalti er Auszug aus 
?lpsek, B"che befindet sich in fern Purnol du 
N d ,  St. Petenbow . i&t<]. . 1. 266 fi, von dem. 



Graferi Toilann iio~ochi. Eine g o i S e  'v'berein- 
stimmunf'rhit der1 iieiie$ten iind bestell N,rrli- 
richteii, besonders deii 1 o i ~  I!<~Anrctrut iri Pnlius 
nord. Beptr . ,  die vor~iig1icl-i iri des  genart beob- 
achteten Heclitsthreibung der 'I'ibetailisclier~ 
Worter auffallerid ist, maclit indessen Jefr.ernrg"s 
Origiridit~t liie i i~ id  da. ethas \ crdachtig; niir- 
sclieiiilich liat der Lieiaiicge:eLc~r 5eiiies Bilt lies 
der1 Mar%cl eicelier 3k&eririlrcii dadurcli n crii- 
ger berryxltligr q ~ a ~ l i e n  I)\ ylleri. *) 

' I .  

zu SJlq* 

Dl'e neukste ~ i n d  beste I)?rstelli~ng der Red 
iigioh ckl:rI&ll&tanet utid~ anderer Lamaiten fin- 
det mctn'bokanndicl-P in dem fiveyten.liheile voii 
Pi~llr~s9ammlri1i~eii  11i~tornc;liern'a~ iiricliten von 
den Moiq.jpkliafi Valkcar.sciiatteri. St,  Peters- 
burg i 8 ~ .  4.- , . ( --..-+---- 7- 

+) J + t ~ o f l ~ q i ~  ini .J.di j4 $erqcai~t eines Regi- 
lneuw, wiche niif der Oranl>urgischeri Linie stand, 
licl 4eii Kirgises iii die H p i r l y ,  wuitlc nach der Bu- 
Miarey~efbhrc,  i.erk.tuii ~?dcl e i f d l i ~ l i  drrn An<ilyli(vi'- 
sir) Bbtr j ( ir .8hk gescliciikt, der ihn diitch tlle achreck- 
l i c b ~ ~ f i l a t e r ~  zu r ,~ i in~~rn i i i ig ,$e r  hlul-lammylapi- 
schen Religioii xwiiigen a ollte. J. bjiel? starfdhah 
hey seinem Glaubeil, scliw.irig sich bis zu einer Be- 
felilsliaberrtelle crnpor ~ y l , ~ y u h i i t e  verscliiederie~i 
Lugen gegen Meru ,  (I!iiara U .  s. IV. lwy. Endlich 
yersud~tp. :sigt: cirncli die Fiudrt iri @r,qReic zu 
sFtzen, ur$ cr enckarn gl~~cklicl i  tibcr Kuka~t ,  Margy- 
fan, KascTignr uiid Hinrkeild iiach Tibet, WO er in 
irer Stadt l'schaiig~z5 T;rge zubraclite. Von hier karn 
W. durdi e h e  BluiSaa beschwerliche und ge iab r~o l l e  
Heise endlich pacli Dehli ,, schitfte . sich , da n ,iiacl+ 
Eiiglrnd ciii, uriil krbitc i ii Jabrire 1731 &! $\.Pc- "i tersburg z&ilck, W9 er rroc i im 3alire !Sog mit dem 
hange aihed'~bif-adis letht?. G. . -  - Y , c .  . 

zu 



Z u  8. &j. 

Gottfr. Riilllmann coriuufige Ruf ISS UR^ de$ Fr& 
ge: was es doch wohl fiir eine Billioillek seyn rnöcti- 
i e ,  rr.e/c/w in einenz von C~syisclrerz See Nordost. 
wiirts gelegener1 Gebäude gefunda worden. $Gleit+ " .  
172t. 4. . . . . , , .  , > ,  

Z u  S. 70. 
Der vollständige Titd von eeorgts, oder 

vielmehr Cussieni Hetigiuui's Werke ist'r! Augu- 
;tim Aniov~ii Grorgii Alph~letrrm Tibefan~trtt;' prae- 
missa est rlis~rrisi/io, qitd de vurio litlerarunt; uc re- 
gioriis nornine , moribus, superstitione , ac Muni- 
chaeismo jiise dsserilirr : Ueausobrii cnIumrziae in 
S,Attgwariti4m rßltosq~u &clesiaa parres rcfutanulr. 
komue 1 7 6 ~ .  4. Auch O9soi ide~~ ohne die &is* 
qyis&o abge+ckt., Diese angehängte Diatribe 
ist ein Gewebe von Abgeschmacktheitg.~~, gegen 
we'che: Pwrlin!j$ a 5. Bartolomeo sein Werk ; @e 
kyibuq  X r ~ d $ , ,  qomae 1795, kl~rieb. !, I , 

+ T: 9q einem Bands&siftli<rheri Katalnff 
ling&tis&en Bibliothek finde ich ati$ifjihrt: 
&raeyPa de R4 po Dictionnaire b t i n  - Tibet,, , jedo.cb: 
ahne alle, weitere Aiiskutafi) wahrs~heinliab PlPt 
di& Wörtesbuch nur im Manuscript vo&rute~~.~ 

V flervas hat ih seineni Vocdbulurio p&/i&ltatto 
S; 58 - 65 einige hundert Tibetanischeii Wörrter, 
abne jeda& seine QQudelsu ntrineia- - ) 5  

" * 

> f " .  3u, s* 7 x 7  * , 
i F  + 1 

, %  + - ' 1 7 ' 0 .  3 ' ,L  - 7  & , ' . ' > I  

,-F lCln3ckfeWierin dem aais Cer'riano CmtEhxrtm~ . 
ffieiibatodischa~~. 0. . I i 

' ' >S..gp, ' A 6 statt F r q  li,ib2 T ~ T ~ J ,  ~ 4 . "  4fgti -. 
hki'i. khh.  B .  t .  t t r i .  Z; 7.. st. rgii- . "ithri(1- 4. IIi. G 



I . o - U .  %. 9. st.  Pu - lon - kcn 1. Pu-lon-hhen. 
Z .  1 I .  st. rang 1. irur~gl~. *) 

zu s.73. 
O n  t h  Religion ctrtd fiteratrrr~ ?f tAe Burmas. 

Ry Fruncis Huclzcrr~cln. In slsiutic Kcs~archea T .  VI: 
i 63- 5 8 ,  wo S. 2 2 8  aus einem liidiiclien \Ver- 
ke io i  Nat io~ien rial~mentlicli ari;:eIiilirt werden, 
rnk W eichen die Burmas in Vei biiidiiiig stehen. 
Ani Schlusse dieser Abliandliii i~ findet sicli: A 
co~rtpc~ralive C'ocnbrrlrry qf some oj' tlre Iu)tguager 
~ p ~ k e & l  i11 rhe Burnzn Xttrpire. 

z u  S. 7 4 .  
Das Buli ist die Ileilige Sprache I-on ~ k a ;  

s. Mphab. Rarbad. p. XXXVII. . L  
. 8 ~ ~ i s i o r i s c ~ i e  ~r?&notte ubcr Atia '  ur$ P<gc, 
hebst eineip l.t«r~erverzrich~~is.,e ricr 8 ~ ; r k ~ i i ~ c l t e n  

L 
$l'aihd. t Nbcli <:?i:~~esisclieii ~rlirif!ateller?, 
Marco Paolo, Symes lind Biichanafi]. VOn Jrt- 

ü ~ s  polt Khproilr, In r ~rrl l :u~fi f i . l t  Arie!&cJ1i! 
rddr ,  Gebchlchte rlrzd Sprnclrku7r;le. S t .  Piitersi 

r $ I o. 4.- I. S.' I h t ~  - I 50. Ich kiilehn6 
aus ilidser so eben crschicne~ieici seht hidtk~i i t .  
diigdw 238mrnluxig folgefide Stelle %bei. die Bo- 
manis&e Sprache; v,,13ie verbreitetste Sprache 
„in gntcrindien ist die Aw~iisrlre, die auch 190. 
,,mat~isclr oder &!~ifl~isrf genannt wird, und in 

*) Ich muh bey d i s e r  Gelegenheit die Heiner- 
hing machen, dais tli2 nieisteh SprachformeIn irn 
~ : ~ & c  ctes M4Jehkzbast ahgmkuch sind, wie 
maxi in der Fortsetzung dieser 

ac4  4eri Oii@xia~e i :t%&fi w<.ird. Der i4eyjr 
cePfBdn&e.i. . - * 

0' 



;, d'e i~  Kei<'lieri A V J ~  iiiid Prgu zii Eniise sehdrt. ,, Sig~vird  von der1 Uf'ern der Meeres a t i ,  tief ir i  
„das Land hirieiri, bis ari die I;ra~:zeii der Chi- 
4,sesischeri Provirrz filn-,nnn gesprocfi~n, iiiid 
4,ist .als eine eigene Stamrnspr~ciie aiiz~isehen, 
4, nbgleich mehrqre dein (ihinesisihen &hnl.iche 
,, \%'tir~elu aiif eine gerneiiischafriiche Qiielle 
, beyder schlief sei^ lasseri. Elas Volk, .welciies 
,di$se i ~ ~ i s  hisher ntir sehr wenig bekarintt) 
, hiiindart bpriclit, 1ien:it sich selbst iMrcr~l d f i i  
„ oder Myon - m i  ;, den11 das r zv-ischen einem 
„~~onsorinii t  i ~ i i d  Vocal wird btei  tiäiitig, in y 
„ vqryari,delt, zi!rn?lil iil deri. ~rörd l i~hen  Ge- 
„ genden, die 11.i1ier nach Cliina z u  liegen. Bey 
„den Hirldii heilst es Barn~a, C'ertna urid h'rinrma, 
„bey den Einwoltrierii vori Pegii, Punni,<y, her 
,,denKaraya, Tri ,' bey den Kiissa -scl18, h'Cr,>rmn, 
„und,ßey den Äkabat, Anke. *) 

. „Die Bewohder von Aw-a fiihrten in den 
;,ältesten Zeiten bay den Chinesen da11 Kalimeh 
, ,Ds(~i~-bo; unter den Cliin, die bis 211 den Püd- 
,,rOodich~n Barbarex i-ordiangen, liieisen sie 
„T&a unterider Dynastie Tixiii wiirdeii sie Pi& 
, + + m a ~ ~ t  ,' und mmz den Ssiinrl uliter dem alh 
,,geheixien~~ahrnen ~ > - ~ ~ b n - i ,  d. i. siidwestliche 
, , ~a tkren ,  begrigen; doth hieljeri sie aiicli schoii, 
„wie tiiit er den Yheri urid Mirin , ;NL'&n(Chiiles. : 
„+paqi.ri4i); #ah+Mein)icb eirie.';\rerdarbune des 
„e$qheimischea @lahnieas Mr4rcmri oder Myrrtr-rna. 
„Air*+, be3 ,das (&inese,n gebraucbliclie Be- 
.,rsz&hm$ensidnd&h&miknj, Lab? rnik , d. i .  &, 

~ i & *  ~ 4 & , i * d ~ 4  BebiMh; derjMi&n, lind 't . 
?' eb4&h47#t$, wielcbss 1 ;die bep nds gewahnli- 
-&+@*-J- < : . ) , 

G---=- ' @ ! x + i n ~ % , ~ ~ & b o l i r y ,  -Asia. 'Res. T. f,. , 
C n 



„ che B ~ n e n n ~ i n g  ist, nach der  Hai12tstadt, die 
„eigeiitlicli hlr - uti, d. i. Muiidurig des Sces, 
„hellst. " 

Das erwalinte Wrorterverzeicliti~fs folgt von 
S. 143 an; ~ o r l i e r  gelieri einige Bemcrkangeia 
uber die Bornaiiisclie Sprache, von denen ich 
folgemdc ausliebe: . 

Die Sprache .ist einsplbic, aber ilir Styl jst 
sehr schn iilstig und M ettsch~l eifig ; so dar4 man 
r .  B. ~ ~ i c l i t  sagen cili ilfenso'r, e i , ~  ir:rrlg U. s. w . ~  
soiiderri hie~zech eirze Person, hirrg eitie M~rnnlun& 
11. s. W. Kur hey Mals und Gewiclit wird or- 
dentlicli gelnklt. Eben diese Eigenheit hat 
aucli das C,lii~esisclie. I 

Das Verbum hat  nur eine Conjuga~ion in 
vier Moden, den Inter~ogat i~i is ,  Irnpekativus, 
das Geriindiiirn urid dcii ir:odiis commtinis. 
Zeiten gibt es iiur drey: 'Prfiseiis, Präteritirhv 
und Futurum. Vom Verba. b n l i e n  Sub~taritiva 8 

abgeleitet werden, iudern man demselber1 den 
B~~clistabeii Ü vorsetzt, I;. B. rzhJ: sagen, ,piiv': 
sprechen; davori ~?ZZ/IO : rKede, Üpiiv': Ge8p~aoh. 
DieSs geschieht auch durcti ' die Nachseteuhg 
des Wortes khihn, das melrcein Verben h-ulitet; 
einander nur eiiimahl 'folgetid, sie alle zu $ub- 
s tant i~ en maclit ; L. B, ~aik ,  /& k l ~ u l q )  khiki, \er- 
beratio, ictuh, caesior ,, - ,  , 

Das niin fdlgende VFTörterbuch ist von ei- 
nem Chinesisclien Dolrt~etsclier vor etwa sieb- 
zig Jahren verfertigt, ~welildlier Gesandte von 
biiin- diizn nach Peking be$IBitete. 1111 Origi- 
nale heifst .der Chinesische T i td t  Mi& -di&-j- 
yli-rvG - 1;1, d. i, Verzeiali.~iiCs ilbersetzter Wörter 
von Mi&-diiiri, da es aber die Bornanischen 
Wörter nach Chinesischer AuV&prache darstellt, 



., 
;.B. O-Ge- / (~zn  -be  -/(i-d(ii statt ~-yrtz17rz-pri~-fi<i, 
so ha t  Hr.  Hofr. Ii'k7j)roll! die ßomailisclieri Cha- 
raktere mit FIiilfc drxs 7:l Rom gediiicliteri Al- 
pliabets geiehen urid so die riclitige +4ilsspraclle 
geliefert. 

Zli s. 
Der  Titel von lotr,cr'r Abliandliirig ist : Ob - 

serrwfions oll ihe .:ibdiiibeiica/ Svs!cnz qf' tlrc I,.rll- 

guage o j  11rt.n hnd Ric'I1ai12 ( : ! ~ . ( ~ C O I I ) .  8) C' t ip f ,  ' 

Jo/m Tortners. 111 :i~iutic Kesetjrcl~e~ V .  I 4 3.' 
Der Ccralogr~e iirs livres de A4r. -4rig~lerif Ulr- 

perrorr fiiljrt v o l l  dem .,f!phrrheto Bnrmnriorur?z die 
Aiisg;beHoni 1786 iintcr demtI'itel der von 1776 
als etli~io uili~ract et nncnda:ior an, 

Iri dem obeil angelUIirtenW~örterbilclie von 
I+. Bucl~crnatz werden f~iiifzig der gebriiuclilich- 
sten Wörter in fo1ciel:deil fiirifzelin Hiirmarii- 

V 

schen Sprachen vei.gliclien: Afjamnipw, l"aknin, 
Yo , G Tuynay, Taiyn!, Tul- loong, Moiiey, Kololmr . 
$nssooko, Aiuploo, Plcrv in zwey Dialekten, Afoolt, 
Rooind- , Kossawn und Barzgrz. AuiLer diese11 
wird arich noch eine an der Kiiste Tetiuscrilrt 
uhliche Sprache Tnnayntharee erwälint. 

, Zu S. 78. 
- Die Sprache vor1 Arrakari heifst nach den 

Asiat. Research. a.!a. 0, Maguh. 

z u  s. 79. 
r . Pruckfehler iii dem Homat7ische1z V .  U .  
' 2.1. st:ne-do-mu 1. ne-dtj-mu, st. so 1.13. 

2. 3: s t ~  &/~en-xg 1. Sehen -xci, st. Nanza -do 1. 
Numa-dö. 2.4. st. ubbinrno 1. abbiano. 2. 5. st. 
Pphixzese l.lyizzesc, st. Naingq~l- do . si L A'hing&n - - 



do - s f .  2. 7. sr. sa ,~u-do  !. s m n - d o ,  s t .  z e i i - t q  1. ' 
;C&-rd. 2. 8. st. hnnilr 1. irriui.~. 2. 9. st .  regione 
1. ragiotie. S. 80, Z. I .  st. znun - mn-do 1. rarrn -mal 

du. Z .  2.  st.c/su 1.J.w. 2.4. st. .Satzu:do 1. Sana- 
do. Z. 5. st. so I. so. 2. 6. st. Alut-si 1. /dut - fsi. 
. 8. t .  U -  o 1 I -  I .  Z. 10. st. Ai-be-liek L 
ski - ßs- liek. 

Zu C. 83. 

S. die bey Awa S. 34 angeführten historischen 
fiagn~ente i~ber A ~ v a  u11d Pegu von Klaproth. 

4 , Of lhc Cily of f i g t r e ,  und rhe Tenil~le ofschoe- 
madoo Prrrrv. /,'y Cup.  M. 5ynres. In Asidic Re- 
seurches V .  1 L I .  

Dottririn C'lrristiirna iti lingua Pegnatca.. RQ- 
niue tyy. coligr. de prop. fioe 1786. 8. 

Zu S. 84. 

In dem P~gnnnisclren V .  11. fehlt der Anfang, 
welcher boy Schulze in der Leipz. S a m d  S. 94 
also lautet : 

~urasiken semprado rnusö rnet lat6. 
Feriier finden sich bey Hervus (S. 135) Abwei- 
chungen voll dem Schulzisrlien V. U. derer1 
Quellen er nicht aiigiht, die aber bey dar be- 
kannten Genauigkeit dieses Schriftstellers. rnelir 
als blolse Driickfehler seyn müsseii, lind daher 
hier eine Stelle verdienen. Es sind f'olgel~de : 

Ilervas hat % . I .  statt piira, parn. 2. 5t. 
SO, io. Z. 4. st. murh, mum; st. kiariatto-so, 
kiapnattoso. Z. 8. et. paiiben - do , panrsetido; st. 
ma-ba, tnulen. ZZ: g. rt. mari , m n a i  Z .  i I .  5t. 

s u ,  sii. S. 85. 2. 2. st. humi, hum; clt. mia, 
mia; ' ct, plie , plüe. 



Z u  S. 86. 
Tunclii~zanszsis historiae libri duo, ab Alex. da 

Rhodes: Liigauni I 652. 4. 
Hi~toire d i r  roynunze de Turzqc~in, deprris 1627 

jusqu'a i 646. rmd. du lari~i rl'Alex. de l\'/iodes par 
Henry Rlli. Lyon 165 1. 4. 

Relazione de'felici successi della sanra fedc pre- 
dicata du' PP. della Compcrgnia rli Gest' nel rrgno 
del Tuncirino. Koma, typ .  Longr. prop. f. 1650. i. 

1 

Z u  C. 88. 

Der voll&ndige Titel von Rlrodes Wörter- 
buohe ist : Ne:. de Rlrodes Dictionarium lirrgune 
Anarniticae si;e TurrRinensis , lusiiarw et latirie, Ro- 

, inae'typ. S. Cmngreg. de prcup. fide 1651. 4. ' 

Hervas sagt (Saggio pratico S. 134.) da15 er 
seine dJbersetzuiig des TunRi/rischerz V. U. wört- 
lich nach der An,gabe des Exjesuiten D. Onofrio 
Willani., ehemahliigen ~issi8ridi.s i i i  'runkin, e;e- . 
macht habe. Ich bemerke bey der Verglei- 
chung des V. U. mit dem Originale iiur folgende 

wrt ich 

KleigiQiten: Z 8. Tscliu~ig - iüi. S. B g  2. 2. 1 duoi n ~ c h t  $0, iondern unten. 
I 

I Z u  S, gn. , 
I 

Roclrons Reise nach Mndagus~l~lr utrd Q s ~ ~ R -  
, dien. Nebst .Tlrornus Botvycar~ und Robert Kirsop98 

Naclrrichtqn, voll ~oc/~inc/rir>u. Art$ dem Franz. U. 
frag!. übcrsel;rt urrd mit Altmcrkrrngen begleitet von 
Gcorg F~rster* Qeeliri 1792. 8. . 

, ~ ~ Q F I I I L ' S  ,goyu,gc IQ MuJagascar und rhe: Eqst 
Indie$., 4s whi& i#. q4/dgd kJr. 8rune.l'~ &IQpak.s . p j  
thc Chinese Trade, illustrared widr an oyigi~ial Map 
9f Muakgascas, druwn by Mr. Robert. Trunolatcd 

fiorri! /lw &end by Trapp London 180.4. 8. 



4 l'oyage lo  Cocltinclrina, iri tlre rears i 79~. 
dnd i 793. co~fuirrir~g U generul view oJ'rlie valiralrle 
prod[~c~iorzs arrd / / / C  pofiticrrl i~rtportance of tllisJi'o& 
rishir~g h?~jidollr; «nd U / S O  of srlch .&vol,caris se!f- 
lerneri~s as ulerc visired on the voyuge: rviih Shetches 
of die Afanr~ers , c71crrucfcr oJ tlzeir scrernl Inhabi- 
tarits. To rrhicll is urlt~esed un czccoialt of a 70orrrrrry 
~ ~ u d e  in tlte Ycnrs i 80 1 a ~ i d  1802. to ~ h e  Residenca 
'If t l ~ e  C'lrief oof' rhc Hooshnancr. Nation, beirlg ~ h e  
rcmolest poitit ~ I I  ~lre irlterior. of Souilrerrl Afiica lo 
wlrich E~tro~)enrrs ltooe hitlter~o I)erielra~~d. Tlie 
Facts and Uesc.riy(ior~s taken f ront  a dfanuscrtjr 
Journal. By Jolrrl Barrow. Loiidon 1806. gr. 4. . 
Fraiizbsiscli iiberset~t irriter dern Titel: Voyage 
ir kr Cochincliine, suivi Je / L  rt?ati»rr oJicielle d 'uno 
expkditio~~ des A~zgluis clrez Ies Rou~wu~aas ,  nation 
de I'ln~krieur clc I '  ~ f i i q u e  uustrule, pur Jolrn Bar- 
row , trad. de I'  rrrlglais avec des ilotes et additions 
pur M. Malte Brurr. Paris i 806. 2 Voll. 8. aveq 
un atlas in 4. 

Zi S= 91; 

Proben aer Koi.sc/rinscl~inesischnr Sprache 
findet man in Uu~,row's Reise S.  323. 

z u  S. 93. 
Nachrichten iiber Siam, iii Kiim~fers Ue- 

schreibung von Japan , Tli. I .  S. 25 lf. 
Unter den Kurnpfersclicrz Haridschriften im 

~useoBritannico betinden sich auch zwey hier- 
t e c ,  gehörige, nalimlicli : Miscellanea varia ad 
Sia~qe~uiurrr hisroriam naturalem gt politicam specfan- 
?b '- u n d :  Alphabets et Noticiac Si<znzicac. 
I. rj  , . V  

Zu S. 93. 
Hier sclieint folgende Stelle aus La toubere 



Relation d~i rjtaulne Je .Yi<irn, Iier 711 gelieren: 
Les Siamois rie rionimerit aiiclin p'iys, oii la 
laiigiie b'uli, q i i ~  est celle de leirrs loix et 

"e ferir religion, soit aiijoiird'hui eii iisage. 
ns soupGoiliient A la veritd, sur le  rapport 
de r l i i c lqo  iiris &entre eilr, qiii ont 6th A 

.s la cbte de Coromnndel, qiie Ea lnngiie .Bulic 
f 6 quelque ressernblarice avec qiielqu'un des 

dialect? de ce paj-s-Ei. mak ils coiivierinent en 
\ rn@me tenips yiie les lettres de la langae Balic 

ne  sont coiiriiies que cliez eiix. Les Miscioii- 3 naires seetiliers A Siam croyeiit que cette langue 
n'est Pas entihremerit morte, yarceqil'ils ont 
vii dans leiir lidpital iin homme des environ du 
Gap de Comwiii, qui mettait plusieiirs mots 
Balics dans son language, aqsurant qii'ils e ~ i e n t  
en iisage eil son pays, et  que liii n ' a~a i t  jamais 
Btiidid, et  ne  savait qiie sa langue maternelle. 
11s donnent d'ailleurs pour certain qiie la reli- 
gion des Siamois vient de ces qnarbers- lii ,' par- 
cequ' ils ont lu dans un livre Balic qile Sommo- 
nacodöm, qiie les Siamoib ariorolit, ita\t Iii$ 

, d'un roi de I'isle de Ceylon. 

7 zu $. 95. 

Hervas fVhrt in s. Saggio pratico S. 135. 
Nr. 69. folgende Formel, ohne Angabe seiner 
Quell-e, an; er setzt hinzu, dars ihm die Or- 
thograpliieb'fehlerhaft scheine, dafs er' sie aber 
hs Mangel1 einer Grammatik und eines Dol- 
metschers nicht habe verbessern können. 
*er Mängel ungeachtet scheint sie hier 
eine Stelle zu verdienen: 

, i 



Poo orao dhliiu soureil 

Tiiiou pra hni yrachot tob Iiain coiitang 1;iG 
t0.r-aci P L ' ~  lm1111 inoaiig I 

1't.a kob Ii'ii d,i? kie rao 
l iLi2  Ieo iieiing k i a e  pra inogati Imin din so- 

t110e ~ o ~ ~ , i ~ ~  ) ) 

Ha-ha rao toiib vaii coo hat; du2 kce prara 
vanri rlii 

Coo prot b,ip r.i<i prot poo tain keC. raö 
(Lia hae yrio top t i &  coasig bap 
3f:iG pd kiaa aiil-rao tain yoali. 

Z u  S. 100. 

, 011 the Trnccs of rhe Hirldu ~ a i l ~ u ; , q e  nrrd 
Literoture cxinltt rnvorigsi tlr e AfuI(~ys. Ii'y 1 V, 
dfuctrsden. - Jn Asiutic Kesearches T .  IV. S, a 17. 

" i 

Z u  C. 102. 

Dav. ZJact Dictior~aril~tn ilfulaico - larirrunl, 
et Iatino- bIalt~it.ittri turn aliis qut~lli ptirrir~zis. H o -  
mae 1631. 4. typis corigr. de prol). fide. 

Der vollstaiidige Titel voll Noirrmunns Wör- 
terbiich ist :, hfirueck- erlcfe woord- hoeck in cie Ma- 
It:yrclle e~rde Mud(~gu$orscl~e Tulen , lner vrle .11vi- 
~ W ( C & : W ~ @  iBttrq#C.lre, ~yoordcri ; ~ I I ~ O L ; J I ' I I  dq s s ~(1- 
~ p ~ t t  ; q n q k i ~ g r n  .ir2,4e Mol~ysc/~e, et~de 3 iri  de Ma- 
dit~qskaysclre $r~~kelio mer ufq'erl~~rr4e u>oorr/erl ep& 
&U,I;~QIP, @/(er. irt /ret ~eciPr<fr~yt.wll yey&ylscht. Uoor 
&j-miPifauttnuqp $I? Gqudu. Amsterdarn i 6d4. ii! 
4. 0bl0ilt;. - 

Phrcipes de lu Iangrre hI(11nise und Perir Vo- 
eabukuire .Frclncais - Mnkois des nlotev !es plus usilks 



Zil S. 10.3. 

Eine riciiere Aiirgdi>e ori bC'i/~cns biirter- 
biic]~e i s t  : I~'orcrlnirrrilur1, L)rqitsr./i en A l ( ~ l r y J  ; r,,,*- 
ryds gecoir~ponceeI rhor C(rsp. ll7ltetis rrrtlq +last. , 
ßur~ckaerits, eridc n~ vt r~t~errdert ~ y t  [!P &( /trijiaq 
v ~ n  Jurl rwn l l u ~ e l  ende All. Ruy l ,  h o l  3 l s r u m  
Heunrillrn. Amsterdam i Ofio. 4. 

Collrctanet~ i).kllairrr l'or~rbulot icr. IToc 
cortgerie\ o~ritiium L)ic.tiorictriurc~rri Mcl./<iicortir~n lrurte- 
nus  ec/it«rruir hta\ i iae  J 707. 1 08. 2 \oll, i;i 4.*) 

Nielrrvt. Nr~lerdr~ifsclle ni J trk~iurc/ie Il'oor&t~- 
schor, rett gebrriihe vnti Arederltitrdrrs, (Je jlrta 
I n f i n  gnun. Arnsterdam 1802. 8. 

Bin Wörterbiibli der M ~ I J ~ ~ . ~ ~ I I F I I  Sprache 
befindet sich auch in b r v ,  IVoo(/urrls Gcirhirhte 

' 62i11er Schicksale rtnd seines Arferrrlrnlts olrj' ,/er I)I- ' 
sel Celeles. Deiitscli iibersctzt i i i  der &bl;t>rh. d. 
~~euesteri  Ueiuelesclrr. Weiiirnr. Jni 24ste11 Bande; 
aucli ciii~elii gediiickt , Weirnar 1806. 8. 

Hie~lwr ~ ~ A I O I  t ~ \ I C I I  11t>ali: Joh. C / t r i ~ t o ~ ~ / ~ ,  
Lorberi Grutntnoticrz Aicd(liyr, VI riariae i 688, 8, - 
' Gottlrwrdi Arfrrsii diulogues itr ~ l r e  fi~gfirlr end Ma. 
l a jnneL~~t tguages .  Londoii 1614. 4. 

, A 

z u  S. 104. 

Psulter,"rim Davin'is liltgnu Mukuic.cz et Helgira 
per Jo. vaii IY~tsel et 7tlst.  l ieurit i~r~n. rlnrslet. j u s w  
direcrc2ntm Jrldicae Socier. 1652. 4. U ,  

Qmtuor Evnriji~7;a ct Actus d4posr~/otu~n 1.h~-  
grrn kfult~ica et Belgica pcr if Ib. Auyl , 30 vun ]da- 
-- 

*) Wird al~ckl iiriter darn Hollandischen Titel an- 
geliihrt: 3Iateisc)1e b)'oordoittoak ;Gutn~litr~e. 



sc.1 et C)irst. Iierrr~zi~~m. ~ m s t e i .  jiissil direct, Iiid. 
SOC.  1651. 4. 

.E'rlangeliü er :lcln Apostolol r r n l ,  n~ul~ticc.  
0x011. 1677. 4. 

Jeic. rlc Ou1rei11 Curechesis, mniaice, Bata- 
viae 1707. 8. 

7'es!unicrifo Alnlayo , a Brourt*c>rio eri. Amst. 
1668. 8. 

Nuucf~clrr Tesinrn~nr rn /m>grre .illnIaie; mit 
lat, Biichstaben um iijgo. 8. 

Lu S. ro6. 

Das Malnyischa V. U. (Nr. I 1.) betiudet 
sich gniiz  p,leiclilaiitend in FIer[l(~s Saggio pmt. 
S. 132. Nr. 63. oliiie Angabe der Quelle, die,' 
nach der C)rthograyhie zu sclilieke~i, Hollan- 
discli geweceri seyn niufs. Icli bericlitige jibri- 
Gens in der hier mitgetlieiltcn Formel ~iacli 
Cliarnber/ayne folgendes : 

Z.,7. st. Ilnra, 1. Huri; Z.  10. st. siapi, 1. 
siapa. S .  107. Z. 1. st. Pertsjoban, 1. Pertsjodai~n, 

Am $cliliisse foigt bey Ci~a~nircriayrie noch 
die Doxologie : 

Karna karadj&äii, daaii kowasa, daan ka- 
inuliaan tuhan ampunjri sainpei kakal. 

Die Übersetzniig fehlt, so wie  bey der ganzeil 
aus, Clramlerlay~ie angefülirten Formel. 

i ?i 

Zu$ C. 107. 

Ri& mter Nr, 12. mitgerlieilte Jormel be- 
findet sich auch bey Hervas Saggio prat. S. 131. 
Nr. 6i. In dem hier gelieferte11 Abdriicke sind 
folgcride Driickfeliler zu verbesserii: S. i OS. 
Z, 1. st. Hanjafi, 1. Kanjah; Z. 3. st. piirja, 1. 
purnja; Z. 5. st. Pnija , 1. nja. 



? - E-leruas führt in seinem Saggio piat. 8. r 92. 
unter Kr. 62. riocli eirierorrnel aii, deren Qiiel- . 
!le er rrv~ir riict t neniit, die aber manche Ab- 
sveicliungeri vor1 den bisher mitgetlieiiten ent- 
halt, iiiid daher a 0111 eine Stelle ir i  diesenNach- 4 fragen zu verdieiieii sdieiin. 

4 :: 
I . . 7- 
t M a i a y i s c l i .  ' 
4 
&I 
.*i Brtppa kita, jai~g bcrdudok kadalam'surga, 

Bcrrnrum-irn men jadi akan-iiaspma-PU, 
L+ Radjat-mu incndutatg: 

$ qahendrtk -mu lncrnjadi di atas butni >sq?erti & di dalam surga, 
Rerilk kita mrtkaiinanku sedehla hari,' 

* 

Mnkka ber- anipunla dmsa kita: sepeffi kita . ' %  ber - amp whakttnsiapa ber-sqtt, ka: 
\ , pada kita, 11 J 

@ang-an hentar kita k a p a b  kk~qs seitan., 
' ~ t a p i ~ u h o o n l a  kita dar1 pada 'Ulis. ! 

ICwa mu dmyiinja hokkumaa, :d$ah kau- 
' wasahan', )daan1 berbqsayan dampei 
I ! :  . ! b 5  kagakaJ,' I I $  L 

- - I  ' i I * - C  6 ,  ', 611 1 

-,!V .Bie Pariser Sdmrrnlbungl hat 5.~1. dieser liaairn~ 
liche. Formel ganz wartlich , nuc ahne-Daolo-- 
gin;i cE h, die laatea a i l e n ,  von 4 4 ~ 9 2 ~  bis 
kdaktzl,,~fehlt nährnltchc Als QueUeIfiihrt Mar- 
aj: a4@: *&angek, 4 Matf«iii C ,  Mnlaicc* vcrpm a! J. vnn 
~ i f ~ ~ , ? ,  ' 3  . v . 4 " i % .  + 

I 

* X ? \ I !  J ' 

,% l , ~ :  r X: > * 5 t' , .  , , , ' t i * t i i  * i ~ l  .. ,( L 
$$I$" * r  ? * J  ; ~ 1 4 .  I .. L. " *, , 11 8 J 1 

\ ,  > I .  4 i ! 4  \ 
1 

V .  

t 
t '  



2. \~order.indisclit?r Y p ~ a d i  - und Völ- 
ker-stamni. +) 

Zii C. i 15. 

Eirieri grolsen Weichthum ari Werken iiber 
Irnrlieri ent11,iit d r i  irn .T. 1808 zii I ' ~ r i s  gedriickte 
Catalogue des Livlcs de &Zr. r l ~ i ~ u t ~ i f  du f'errorr. 

Icli trage hier niir die ;wiclitigsteri \ \.erke 
z u r  GescliicIite , deii ~ l te r : th l im&ii ,  der Be- 
schryib!~ig, Rcligio~i, den C;eserzeri, der kite; 
ratur iuid Spraclie der iiidier iiach. 

' Geschichr~. T. S. Uoyrri / , i ~ / o r i n  rrgrri Grue- 
corurn ?qctrc'oui., in qua sirnul Gruccc~rum irr liiJi4 
colouiarrrur c~etcrrlrn ntenrotidz czjr,licn/rrr. -1cceriit 
C. F. I.I,'clld~eri' c iocq i~~u /en~{)or, u ~ i  llicii, rr , prml ga, 
<ulipo~aq!~& ~ ~ t r o p u ~  I 7 $8. 4. ... - T/te JZqder~ 
@i$40ry .(S I1icdo.slqir :. c9/tprc/twrr!ifig ihol of tlic 
Greek Ernpire of L'oclrici u11,l o~her  gre411 ilsiatic 
l l ingd~<q OgrQ~r,ilzg tot1 irs, $1 'e.,<e- I.i o;+!.ie,; : I@ 
M(~iir ic~.< „Lpp.loi, ,805.. 3 Voll. i. &aqark~ 
ar, 11ip fi(&' Qf +l;qgnrn; i ly, Lie~tr. ficp?ci+ CCi'vqP; 
$1- j s i u ~ ;  &:!,,X*,&. p..?pg.;, ~ D q r  V 1. w h t  zu be- 
hveisen, dafs diese den  Griecheii beiqriiite 111- 

disclie Stadt das heiitige Deoghir oder Doulet- 
Ahm! ist# ~4 . F@. Pll~tlir~i U S. IljartolornlMOi G& ve- 

3 rPct i$J irai~ete ~ a & n  verhietliet riiir ile litte- 
r&i~2hbnlR3li& % age , ~ b J ~ l i s  ruit der. S r s o k i  ng des 

, ersteif' 'l$?ik,?i~ +es+ Abeclqiitq l+~iri+~g k~ r i  
siiid, her aufzune$rnen. Ärir der n<mmli&eii% 

.' sacho mufs ich es mir versagen, hier der veraiidektkn 
Raucht ausfulir~ich zu er~valinen, nelclic Ursprung, 
Heli$ou, Litteratur und Sprache der lridier seit jener 
Zeit duqh dje S c l r r i f t e ~ y ~  J u ~ u r ,  Fti'lkrns, Aiiquetii, 
i+ir Hai.roIorneo, Langlds. Scl~legel,  Polier U. a. erhal- 
tem Ilabexi. 



&7 

trtibus InCiis I j i~serz~! io .  kibinae r 795. 4. ..;c On 
the Cl iro~~olngy of' l i lc  EJirldus. Bp I I+!/. Jenes C in 

i Aoi tic Re~ectrclics T. 11. p. i 1 I U. 589, uxld eine ' al P dere A b l i a n d l ~ ~ i g  iibei denselbeiiGcgensralid 
1 von Capt.finriris EClljoid, T.V. p . 2 ~ 1 .  - Re- 
j .&! rnarks orl tlre pt int-ijjcri -4yro.s rind {rrtes 01 $t nrz- 
/ ."d , ihn; Hlnrilrs , hv 30/1/1 Herr~lq.; ir; rlsiar. Ars. ij. V,, ' ' Y +  p. 3 t 5. - Alf Jijforicrzi c/i>yctjai~io~i con, er?i,r,o 

qie 6tzoir~/ed,gr ivliirl, thc ,Aicir;:zls h1d of Irlclrrr ctr. 
By ~l'illialn HoLer/son. Loqdoti I 790. 4. D e ~ i i s c l i  
yon G. f i r a l c r ,  Berliii i 7 ~ ~ .  ,$; . hr qu Ji die He- 



der mu&ten U. wich. Eieisebe:schr. E. 30 -35 
behdeii .  - Asiatic Arm~ral R ~ ~ q i s t e y ,  or (z l'ierv 
of the History of Nindostalz und o j  1/~e  Politic, Cam- 
nzerce und Literaiin.e ~f Asia. ~ o n d o h  itloo. 8. 
Dnrv Histo~y of Hindostan Londorl 1805. 8. 

Aliert~iurnrt. (Z\i S ,  120) Some Accorf121 of the 
Ccve in the IsldnA oJ Elephanra, hy J. Guldinglrcrm; 
in Asiat. Res. T.1V. p. 407- - -4 cornparntive vicrv 
of ihe an:ienr t::c::rrmEn!s of hldia pnr~icularly t/~ore 
in rhe IkIands of LS;zlset near Ro:,ztay as Jescriled 
l y  dictfererrt Mlirers illustraled n.i/h prinis, Land on 
1785. 4. - Some Account of tlic Sculj?tllr~s at M&- 
ha;lnbipoorurn usualIy called tlle Sevcn Pagodns , Uy 
3 Goldinglram; in Asiat. Res .  T .  T'. p. 69: -i 
Die Ruitzk~z von Mau elietcwrom oder JY<:cr eliepllram; 
in den Allgem. Geogr. El~frenl. I 809. Sept. S.38.- 
I)esrr@tiorz bf '  Z ~ E  Coves ur ~~cuvr ! t i o t i s ,  orz </1e 

motcrz~ain, a bur a inWe to the eosm ard of thr: torori 
df Zllore, or, as  tatred orz tlie spot,, Vrrrool, rl:ollgh 
t h e h x  tliere appettrs' inaccurcrcy , as ~l'e  firtzciaiion 
of t/ie town is atirihied to l"t.1100, or. El!oo rrijah, 
ic~fro~e capitai iq raidi'io Aave bren E< hPura> in 
den Xsiat. Re$. T. VI. 6. 389.. urid Deiitsch ia 
Ehrmnnni 8 6  t r '  Zur 3uiirle von ln i l i e~z ,  Th. 11. 
S. pig-  i 8 6 ! ~ ' . N d h h i l v e  a cz Rob~c.frorn Cliu- 

L i  . ., Y\? !, 
I n q r ~ h u r  ro r>rt$dßbb&~)z in hc Etlore Circar; 6 1  

Cbrt; ;J. T. Blurik $n d'en A&r. Res. T. VIk p.57. 
" ,  

2 1 $ 4  0-, 2 * 

* ,  :ni 8,.,\23~.i- 137. . 
! ' ~ i e  .Bibiib&ek :der kiiis+il. Akademie der 

Widsenschaftan 3,e Si. Petersburg bebitzt eine 
& p b & ~ i f t .  in.Malayischer Sprache mit Arabi- 
s&8fl.~JBiucliatabaa geschrieben, qelche. auf Be- 
fehl des Sultans AUn Lddin , Herrschei;~ . v ~ i i  At-, 
ssirieit, verfafstiist, und einaI~discbe Gescbidite 

VOR 
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von Alexarider dem Srofsefi an  efitlihli. Eieie 
Handscliritt fand Hr. corz X r u s ~ n s t ~ r n  iir Malar.cz, 
wo man einen sehr holieii Werili aiit sie setzte 
und sie tim keinen Preis wesgeben \vollc~ ; e r  
verschaffte sich daher Mittel, sie selic sorgi'iltig 
copiiren 2x1 lassen, und iiberreichte s,e rnit ei- 
ner historisclieii Notiz begleitet der Xl~atl+niie. - A descriptic~e Catnloguc o f' /he I.ilrclry o j  Y'iyl,oo 
Sultan. London 1810. 4. - Ein b\oschreibcil- 
der Katalog der oiientalisclien Bibliotlivk dcs 
vorstorheneiir~ipyoo, Siiltan rori Mysorz, nebst 
den Derikniirdigkeiten dieses Fiirsten i~rid  sei- 
nes Vaters EIyder Ali Khari, von C/z. Jieu~<u.t, ye- 
wessuem Major bey der i3erigalischen Arniee 
und Prnlebsor der orieiitaliscl~en Spraclie L a  

Herttord. 
Beschreihttng von Irzclie~z ztnd Scliikderung . ei- 

ner Becvo/zner.~+) J U I I .  Rellnef cic;scri;~~ior~ l~isloriqrre 
et ,okogr(il~/~i<lucde I' 11ndosrrir2, rrad. an frcalgais pur 
J .  CiIsterti. I'dris 1800. 3 Vol. av. Atl .  8, Vorher 
Pranz. iibersetzt voll J.B. Borrclreseiche. Paris lgoo. 
3 Vol. 8. av. Atl. - Voyage duris I' Inde et au Ben- 
gade fuit dnus les anrzies 1789 - 1790 etc. pur #r. 
de Grandpre. Paris 1802. a Vol. 8. - Leltere 
sull' Indie Oricrttali. Filadel fia ( Pisa ) I $02 (ei- 
gentlich 1805). 2 Vol. Der Verfasser, S. Papi 
aus Lucca, war lange als Englisc.her 'mundarzt 
in Ost-Indien. Deutxli bofiiiden sicti diese 



historiqrie, gio,orapf1ir/ue et P ~ l i t i q i ~ e  sur I> ~~zdüsfart,  
par 41. Legoutx de F1ai.c. Paris 1807. 3 Vol. g c 
Voyages ccus Ii~des Orienlnles et a Ia Cl~ ir~e ,  .pur 5'0"- 
iterur; tiouvelk iditiorl rCfu6Iie d'upri.4 le nzanrcscrit 
ae / 'At[/eur,  urcgrnent4e. d'wz pricis iiistorique sur 
1' Inde,  cleprris 1 778 . ~ I I S I ~ I L ' ( ~  " O S  jo~ l rs  pur hfr. &on- 
tzitii. Paris i 807. 4 Vol. 8. - Voynge dans l'lndc 
au travers drl grrzwd cli.sert, execur6 pur le M+P 
T q f o r  etc. rrdrluic er pnrichi de notes e..l>licatiu~~ CL 
critiqzres ycrr L. de Gratidpri. Paris I 808. 8. - 
Nlsroricalf>ag~nents of tlre ~Mogol L'lill~ire, o f  rlre 
bMara/toes, a12d of tlre k'rig!is/i concerrls in Indostan, 
&v Orme. Lsridon 1722. 8. Dieses Werk ist 
selb~i  in Londoi; aii!cervrden!lIch stltex, weit 
fast die ganze Aiitlage nach Indien geschickt 
seyn soll. - T'oyoge «trx Irtrlrs Oriet~tales par le 
P. Patrliri de 5. f3i1r1/iilrrn~, Afis~iontzoire , trnduit 
.de 1' ItoIien.par M * * *, ( ~ V P C  Ies 06ser~~~lt ior~s de MM* 
A~aqrreril du 1Der.rorz , .Y. 13. Fors~cr , el Siic*estre de 
'$acy, el nne clissertufiorz (Je Mr. Ar~qrtcril srrr In pro- 
priiti iri&vidualle et J~nr i i~rc  (!ans 1'1;1</e C/ cla~zs 1' 
Egypte. Paris 1$?.8. 3 Ve!. 8. 2v. A!!. E:!& or i -  
ginal kam eu Rom i.jgG i i i  8. Iieraus. Der dritte 
'3aind. ent l~dt  die A~unerkiiitgeri. Deiitsch, er- 
schien Fr6 Paolitio's Heise bettani~tlii:h schon 
Berlirn i~g'$. 8. von 3. R. Forsrer iiber>atzt, aber 
mit vieler1 Auslassungen. - Uissrr~a/.ion silr Ics 
rnocurs, h s  U S ~  e s ,  le I<lngngc rt In re/iiqi3n et pki- 
.losoplde des Hin 9 OLLF, et I'ei(~r de lI'Irdosrtni, / fad .  de 
fRng?a~L [parHergier). Paris 1769. 12. -- I'yvage 
.cormze~ciia'l et pdictuo Q U X  P I I ~ ~ J  01~iet7tnles,nuxIsles 
:PttiI;Upimsj -si 10 Chtnd, uvec des ~lroiions sur Iu Cor 
rkinckitte et k Tonqrliti , pettdarl~ /es antiRes 1803 - 
1807.: rat Rlr. Fdix R~~,rlwcslrd de S ( w ~ t e  Croix, 
Parr's-l%%@@ 8 Vn1.s~. Ein Deutscher Aimsiig da- 
von in dem fNagazirt der Reisen, -Berlio Bey Vofs. 

. . 



- Not;ces sur I' Hindousran, pnr Mr. inng ies ;  im 
Mag. Etlcy ciop. i 795. VI:3y-60. - E~ttrmera- 
tion o f lnd iunClrrs~e~ ,  t y  P1 T.Coledroode; in deh 
Asirit. &es. T.V. p. 55. - 0 1 2  some extrnordinarJ 
Pctcts ,' Gluonls,  anci Pructices of tl~e.Hindus, I )  
kV. Tones; i i l  d e ~ i  Asicrr. Res. 'J?. IV. p.32g. - 
Stir le cnraclire ~fe~nirir? des irnhirnns de l 'En t lo~ /nr~)  
extrnit de l ' o u v r q e  ong f i~ i s  de Rob. 0r11:e (die'oben 
angefiihrtett selrcneri /lisicr:'ccl jrcgr?ettts) in 
Monirettr 1 ~ 0 6 .  N .  263, 264. - Die b'eydep 
neuesteri iiiid vorziiglirhsteiitVerke iiber Irirfien 
i r i  dieser Hirisicht sind uitisireitig die von Liodnes 
und Sohyiis. Vi>yuge pltture.syric de l'hih ja& 
(jic~lzs /es c~nr~c'es I 780 - I 783 pnr Mr flfillriln~ Fioil- 
Bes, trn&(i/ r/e / 'Angfr~ is  et au,omentl dc notr's p~io: 
grophiqnc's , Iristoriques et yolitiques pnr Lsn&l{s. 
Paris I 805. 2 Vol. 8. av. Atl. - I e s  !fit~ciorrs', ork 
discrrj)/io~l de letlrj ~noeurs, costrirnru, cLrr?morii~s et8. 
par HUIIIIUJ'UI. A'olvy~ts, l'r71-is I 809. X 1,Il I.fYrdj; 
sonis, fol. S. Eirie ausfiilirliclie itnd bdlef~rehde 
Aiizeige dieses Werk*, welclics sclio~i Eh lisc& 4 
i i i  Calcutta im J. I~CJCJ. \Inter folgeridem fitel 
heraiis kam ; A(,'ollcciion cf 250 r o 1 t u r e H ' ~ ~ i C h ~ n ~ ~  
de~cri/,tioe $ I / I C  Mnrrners , Cusroms und zflrksfi? Of 
the Hir ido~~s,  by Kol~lt. 3oluyns, lo!. , gib' LubgIE., 
irn Moniteur I 809. N .  309 Deutsch bhaibeitet Von. - 
BSt/iger, in, Morgenlrlurte i 8 t o. N. 95' f. ' Sdlt n ~ i  
wel(;her'funbehn J~lire in Ost-Ilidien gel:l<fht R ät; 
behauptet, es sey durchaus unwahr, dill'k+es'hni 
tpr den Indianern eihe tinreine CnSte geb'e8,' rhZt 
welclier die ander11 Casted keinen 0'mgirig')aG 
beri 'diirften. Die Scllddders in Iriaido' wlte$ 
n;eiter nichts als was der Pöbel in &irr;&"kbi$$ 
Eine Parhh - Caste gebe es gar nicbti* 5 &&$ 
hejS+ i i l i~rsabpt sdlcfir , ein ~ti+f;!i!'j~d(dn& 
b8dgut'e also 'iiikht s als &\den s c h l e c ~ t n ' M ~ h e i t " ~ ~ '  = 

I '  

0 2 '  
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Religion turd Gcset:~, L' &:out.- le'cdun, 02 
rrncicjt <.t)~tlil~crr~aire du t rrl~rn , co~zl(~riunt I' e ~ ~ o s i -  
t iou des upi~liotts religieuscs et pli i lo~ophi~ue~ & 
A~dietis, q>ar k 6a1.01t de Sui+t/e- Crois , Yverdy.6 
1778. 2 \ol. i n .  - IJ«gavudnrtt, 0 1 1  rloctririe di- 
cilte, orr<lrrzge i~~r l i e ,~ ,  cal~ormiyue, sur I'&ire ~ 4 ~ 4 -  
rne, /es (liettx, Ies g iu~rs ,  /PS Jromir~es, Jes (Ijverscy 
parties de J' U~tivet 8 etc. ( p ~ ~ h l i i  pur MI.. J;Ouc!ter 
d'ObsonviJie]. Paris 1788. 8. - 7711: Bhaguul: 
Gedrr, or rlialogues if A.rees/ma arrd A yjoon , irz 
Eighlmn lec.~tu.ss c\pf/l~ tzo~es froln llre Origirial, in  
rhe Sc#mslr~.eet or clltcient lal~gtrrrge r ~ f ' f h e  Urulit~ur?~q, 
bg Cli. W'ilki~is. Lordori 1785. '4. Deutsch in 
hrInprotlrs Asiatischcrri ArIagazi~i, urid Französisc\l 
unter dein Titel: Le L'lrr1g7tut - Grc~cl, 021 dinlo- 
gues de KmesJinrl cl ti'Arjoorr, cot,tenntit ur1 priciq 
de lu religiorz ef cfc /U ,riwa/c des LtOici~s, tladu!! 
dir Sar$~scrit, In Zungrlc s a c ~ i e  cles~rtrirtcs, en ungfq; 
pur C& Wilkins et e ~ t S / . n l ~ ~ u i s  pur I'crrrcrul. l'aris 
I 787. 8, -- Q U ~ I I C ~ ' / I U L  (i. e, Secrc[r/t~i legenrZu~n) 
I ~ U S  i p s ~  in lridiu rnl.is~i~ltutn, catr~iirr~ts~u~z~iy~ia~~ 
~ ! t  armHiarn s. theoiogic«rrz cl phiiosop!iicn~lz cipirri- 
17am p quQd<riw sacris Ii?(lorur~~ lihris escwrplrurt, 
prs ico  idio~nale, Smut relicis c o c u ~ ~ l i u  ~ I I I C I W I X ; ~  

,ir* .Indirt~rn conwr$t(rn, clissert. et r~~r~zo/ut.  dtXci{iora 
iexpfunanlihw. Oper(r A~iq[!,c/il ,  du Pc~'/.uJI, S t ~ a s -  
bueg 1802. 2Vol. .$. - Uber d i e  1)eligior? i;v~d 
Litertatqr der Burmanen, 4. J;: II ' I ,c / I(I!I~I~,  Eug- 
4isiJ1 in den A~ ia t .  He$. lind Dopt sch j fi $/irnmnnis 
&~eslen deyrr. zur A<epnlr„ vor!, Irtdieri., Tb  ii. 
&, $7 t8,. r- Priesr/ey*s Co~llyaj;isoil of $/re l i l s~ i -  
imeq Q$@QSCJ wisk rlrora of 4/46 ~ i u d o a s .  . Lon- 
don r f g  ,$8;, - Qlt the Vt..qs gr. Sucred ,l.lirijiqs yf.lks:,d~d&$ i ~ i  den Ai@& ,Re*. T. y$ll., .p. 572 
n $96, - , & p q ~ e a ~ ' s  Qic</aimy G/ ~ o l r q ~ ~ d n ~ i  
Law, Bengd Rer'erirte Tc,nzs, &4finscrir, Ziindoo altd 



@//?W tqords LLA fli i ~ l  :AC I:c;s! = .!;z<&cs , :< il!; J:?! E.r- 
plrurcrtions. Loi~doii  i So:.. 8. - Eins tler inerk- 
X\-urdigsteri neiieril kVer1te iiber die l.\eligion der 
Indier ist die im Jalirc i 809 erst hieiietie: dly- 
rliologie ( /PS Itidoas , rruvnilir c pur Mad. /U C l jnn~ i -  
7irsse cZe Polier srrr /CS rrrut7ascri1r or~~l i~n/ iqr trs  011- 
j)ort& de /I'brds pcr Jcrs Alr. Ie ¿0/917~/ </C Polier. 
Ruriolstadt 2 'l'heile i i ~  8. Dcr Verfas~er, ein 
gebornw ~cliweizer, lebte drejls;g Jahre i i i  In- 
dien in den giiiistigstrri Verfi:rltiii3sen, war ein 
Freund von 31'illianz Vones, iind Schtiler des aiis 
den Researches bclrarii~teil Sci !<s Xun:!chund. 
Nähere Nachricht voll diesesein ;viclitigen \'L'crke, 
welches die p i i z e  trid!sche Mytliologie atis den 
besten Qiir.llen vorrrcipt, tt.iiil z ~ ~ ~ l e i c ~ i  die ir l-  
teressantesteri Nacl~lithteii irl>er die. I itcratiir 

E der Indier ciltli,ilt, findet inni i  i i i  d e m  r\zIor;cr~- 
i blatte 1809. Nr. 294. vor1 dern WFII. blofr. B ~ I -  
1 t;ge.. 
! Li~crtrtctr. 012 /Ire Li /ern/! tr~ o!f ;An r3;1701r4 

fibm t/ie .Sunscr;~, colr?n~rwlirrr!,ad Iy (.»vcr~i//un Cclrtl, 
wirlt a shorl cwrnmenpry ; in  de:i A 1 ~ i c : f .  Res, T. I, 

E P. 340. - Sur fa poi!~is ),?lisiirjiie des f?;fr.iaim e: 
d e s  HintZous, cxrrnir clo l ' r i ~ ~ ~ ; . l i ? i i s  tle li.i'1!. j(ones, / im Moni/eirg 1806. Nr. 257. der den hiifsaiz ans 
dendrchiues lirliruires c i ~ t l a i i ~ i t  I i s t .  - Lu S. r40.  

i Als Verfasser der Sdc irirrld wirtl belinirntli,cli 
Kal{idds geiiaunt. Die 7~ e; t.t: Dei~tsclte Aus- 

i gabe dieses merltwiirdigciz S'chaaspiels ist, coii 
G. V. Herrier, Fra~bltl. a. h/E. 1801. 8, - Im 

1804 wurde zii Scrampout ,  ostw5rts von 
Chl~uttn, das erste clcis~~isc!i e \ I r e  rlr der SaIiskrir- 
Lit,eiatiTr, eine Sarnmlvri~g $er Fabelii des Pifpq, 
unter dem Titel: Fh'/+czdisn; gedruckt.' I DGF 
eiberitlic)ie Verfasser isr eiii Braining, Nahmeiw 
Vlcbna - cFnriia; gelehrte Bramirien  habe^. die 

/ . I  



Correctiir besorgt, iinddnsRrerkist mit Jndisclieri 
I.etter.11, Dec~ulrc:gcry;eitanrit, gecl~tickt worderi. 
Iii Eriglarid gab es schuri 1i.i'iher Utiersetziirigttri 
dieser Fabel11 voii 1,l:i'lkNz~. und Jonrs. - Cnl<tlo- 
pl,r des hf(~rt~tscri /s  So<,:nsrrils de In bibli«r/~;~~rre 11n- 
piric:/e, crcrc des ~~o/i<.rs (/!I coi7tenu dc / ( L  plilsp<zrt 
clc-s oilvrri,zeu etc. pcrr 11l;I. Ale.xc~tidrr lI(~rr~ilto!r, 
r~~~iizbrt! dtz /(I soc.ii-~i «sioiirjue dc C~~l(.ccf/u, prql;rs- 
srlrr dc /i'l/ircr!ur~ i!!!iic~~!rc ctc. et 1.. Longiis, nwn.- 
dre de /'Zt?sririrr &I:r«:zce etc. Pdrih :807. 8. E i ~ i u  
aiisiiihrlirhc~ Aii7c!ige dieses intercasarlten Werk- 
chens s. im. Monirpur 1808, Nr, 152. 

Zu S. 134. 
. Die in  Indien gewohnlichen Sprachen thei- 

len sirli i n  drcy Haiii~i-Classeri, . . k n ~ c r  T!, i'rtlcrit, 
vnd M(cgnrl'/ii -4/1(1li/lr(111sn. S. (=oiel>roolre's Ab- 
haud luric; : 01t tlre Snnscrit und Pracrit Langrluges, 
iri dt-n clsiczr. Red. '1'. VII. p.;iqq. *) w o  er tol- 

T T-  - 
gende Erklaiilri~ der   ahmen dieser Sj,raclien 
gibt. ~anscritn ist dds I'ariicip des Passivs eines, 
ziisammeii gesetztcAil l'erburns, von cri, und mi t  
dem vorgescAtzteri Ruchstabeii s , iveni; es Ver- 
~chonerurrg soll bedeuten, urid der Pr,iposition 
Sam. ~ n n s c r ~ ~ a  oder ~c1tnscr;tcc bedeiiti:t fciIglicli 
verziert, und wenn es von der Spraclie gesagt 
wird, gebildet (polisbed). ~rrjrAtn ist r o u  dem- 
selben Verbo gerriacht, mit dernpraefixo pru; die 
gewöhnlichste Bedeutiing dieses IVortes ist irn- 
xli~fiig, (oii tcas t ) , eil1 dlenscr't voll der niedrigstoz 

*) S. über cliese Abliandl, einen sehr lehrreichen 
Aufsatz in the Monthly Heviaw, 1805 March, p. 265. 



G s s e ,  voii rier Sprnc iie gebraiiciit , heiCst es ge- 
i ( I  I ) .  1 1 1 s  \\ ircl cisgeieitet vor1 
6hll!s: lalieri; es beLl(.iitL-t eiii Lrk'ort, oder ei- 
I L ~ I I  L)ialti:it, mit~ibweicli~iiir,er~ von der eigext- . 

li!-.lie;i Abstaiurniriig. S j~~-~ l i l ' o r sc l i e r  brauchen 
dcri Aiistlriiclr S(JU~; ( . I .~! ( I  f iir r r g ~ ~ r n i ~ f ~ i g  gebildet 
otiei- cihgriciirl, iirid , I;~cihlrr(rtisrl !ur sPr«c/iu~idrig 
gt,hil~iet. .Si t i~rrrt ,  sagt tlerselbe gelelirie Ken- 
iier 111di~~iis wei~erlii!i, ist eiri 1;:i~er Dialekt, 
dessen Beu,iiiigen, T:ornieri, (iiif1ec:tionsi mit al- 
len ilireri zs11lreic:hen ilhwrichurigeii in die 
Sl>rarlilel~rrii a~l ,~er io inmei i  sirid. Die drarnab 
tischeri Dicliter lege11 ihii den Göttern und hei- 
l i e  r i  I I M d .  .Yracrit bestellt 
iri Pro\- i i i~idl-Dialc ' l i te~i~ clie ~vc-nizer gebildet 
siiid urid eiiie iiiirollliomi.ri~iere G~ainrriatik 113-, 

beii. Irn Scliailspiele wird sie Von Frauen, 
~~olilwolleiidcii Gciiien i i .  s. \V. 

il?i;go'l'/ii oder .4/1uLhrtr17s'cl ist ein* vermischtet 
Dialekt ohne bestimmte Craminatik. Er wird 
von dem I'bbel ges[,roc,Iieii iiiid veräiidert sic,hi 
~ inch 'der i  verscliiedcne!t ?icvi::zvr:; die Dich- 
ter brai~cheri iliri in iiiren Scliauspielen gewöhn- . - 

l i d i  für die Veriiebteil, 11. s. V*. 
I , : I  

Die +Scinrscrit-Sprac.iie ist sehr zeitig v~on/ 
Indischen Spraclrfurscllcri~ bearbeitet worde.; 
C~lelrooAe iiciirit als ( l i t :  1 ciiLiiblicl,bteri Priniru? 
RQ/~tachnnrIrn, und 12/icii'lo/i DicsEirn; des leti;: 
tern vortreifliches Werk Iiihrt deci Titel: ~ i d d  
ANnta C<~ilmurli, iiber I\ elches viele Commen- 
tare geschrieberi worlleri siud. . , 

zu S. 137. 
, A Royal Grant ofL/rnd, wlgsaw~l on a CP >Per - 

platt, bruring L l c  rwolry- years lFfore dhri8L 



nntt ~ n l s c w ~ r r r l  atirong rlre Ruirt~ at Monarruer. 
Trmrsluted frot~z rlrc origlnul Sanscrit by Cticlries 
FK/";Gitls. 131 den Asiat. Kes. T. I. p. i 23. Aus 
diesem Titel miils tolgendes in der Note verbes- 
sert ~wr$en; statt 33 Jahre 1. 23 J.; st. Monpl~ir 
1. 4110ngnce~.. . 

211 S. 
* 

Graminatikeii dcr Srnnscrit-Sprarlie von Co- 
Iclr~oLc iirid Cc~rrcy, Calci~tta I 808. 8. - von 
C: I[ilkins, L,oiic?nii 1808. 4.  *) - vyRcrrr<ina . . . 
sfrc i ~ ( ' r t , , / c ? ~ l ~ ~ i i i i ~  $,;;;:cc::!::?~;ccp !? ' !?~!?CP iuditutio, 
Aomne 1894, L;. t (011 Fra Paolir~o aS.U(rr/olo- 
nzueo, der sich von i 776- I 789 alsMMioniir aiiE 

der Kiiste voq Mrilltbilr b e f a n d ,  iitid irn J. 1805 
in Rom starb. **) - Ueber die Spracfre urz(1 Weis- 
heit der Lzdier, neRst ~nrlrisclrerz Uclerseizl~ngen in- 

-- --- ' 
:') Eine i i i t e r~sqa~ tc  Anzeige derselben von CjtCzy 

fin&et man im -+Toniteur 1310. N. 146. 
- **) I n  der Frarizos. Obers. von Fru Paoliilo's Rei- 
sen macht Aitquc*til r l ~ i  P , ~ I  on , ein sehr competeriter, 
aber  hier freylich niclit ganz unp;irreyischer Ricliter, 
die genaiie kerintnifs , die iJnser grleiirier Lariil~iiiani: 
VOP dem Samscii~. zu haben glaiibte, etwas vcrdacli- 
tj,g und vermutiret, er  habe sie nur  aus (!e~i iii der  
P r a p a p n d a  oorliand. nen tiandschrililiclien Sj)racll- 
lehren iiiid Wo,-terbuchern, besoriderr aus des P. 

u~xleden hari~s"elirift1ichcm Nachlasse gcsch«pft. Es E ifst daselbst .'I'. 111. p. 342 wortiicii : „ 11 e:! boiz d' 
nvertir, que, cprnme toure t ~ u t c  l'e'rlrditi~l~ Suttiso.c/ul~e rlu 
Missionnaire es! prisr. rles P. P. Ha~irleden CL Hiscoping, 
dont l'iiutori/i ~i'est point Piablie, on ne doit [JUS yr~rtdre 
poitr Surnscretuns torts /es mots qri'il pro+ril. iii :er,r,sigrii- 
Jicotion potlr ubsolurn~t~t ccrrciine." - hlliiliche Aufse- 
rungcn und Vor'~vurfe firi<let man i n  C!IP.Z)"S Anzeige 
von TVilkfns Grnmnzm O J  tlte SarisPritta Iun~iroge , im 
JIonirerrrl48 fo. Nr. 146. 



Jischer Gediclrtc, don Fr. 3chkgei.: iieicieiberg, 
, i 808. 8. und dazu : iVotae guneclnnz ~ecessarkc? 
. ad prinln capitn libri prirrti o@r& gerr~ianici:. U d e r  
&e Sprc~rlre und Weisheil der Indier ; iri 01iwn. 
Frank's Cornmsnt. dc l?eruidis Lr lg~a et geniu. 
Wurnb. 1809. 8. 

B ZU S. 143. 
t j ~ e r  i f ~ q i r ~ t i l  du 1 ' ~ n . o ~  S. Notice historique 

srir la vie PI /rs ot~vruges de M. A ~ ~ ~ r r t ; l - i ) ~ ~ p e r r o n ,  
nnriert mrn?l;t r clc I'nccrd~mie des i?ucri,r)fio~rs ef LEI-  
ies [etrrrs ei clc Icr ckusse d'hisroire et de litt+rcrrrtre 
ancirrrne pur iclr. Bncicr , si.c.rktaireperpetuc1. I,ua 
i~ In si.c~?lce 1)1161iqire rlrr I .  Ji<il[et 1808. - Im Mo- 
niteur i 808. Kr. 101. iiiich vor dem Cattr/ogue 
des livres de fcu dir. A~iqrreiil du Perron, 

Zu S. 145, 
Das unter Ne. 15. mitgetheilte V. U. befin- 

det sich iii der Leipz. Snmml. S. 92. unter dem 
Titel: Crantha~niccr ; ebeu so bey IIc,rvn's Ssggio 
prat. S. 143. Nr. 81. 

I Z u  S. 146. 

F VerEesserungeii aus Fr# Paolino. Z. X. st. 
1 Aagaska, 1. Augnsl~n; Z .  I I .  setzt FrA i'aoli~io 

riorli hinzu: pcwnitip: die andere Jl;elt i Z .  19. 
I 

st. figatigeliide, 1. Ngandschelurfe, st. Eageliida 
1. Ei:rldur/rellide ; Z. 20. st.'Oenaga , 1. Dsc/tenrigo; 
Z .  2tj. st. Pud~cha ,  1. Pr~d~chidcr. I I 



01hm. ~mnR Comment. de Yersidis lingua ou genio. 
Nürnb. 1809. 8. 

Uber die Ähnlichkeit des Samscrit mit dem 
Griechisdie~i und Laaeinifchen s. Memoires .des 
Inscriptions T. XLIX. S. 647- 7 I 2. der1 .Brief- 
wechsel von Anqueri! dcr Perron m d  Bar~helem~, 
mit dem Jesuiten Cu,o~crdoux. 

Z u  S. 176. 
Uber die Bnli-Spradie, welche aiich Balic 

genannt wird, s. Asiat. Res. T. I .  p. I 58 f. so wie, 
auch die oben bl:y dem Siamischen aus Lohtiere 
angeführte Steile. 

Zu S. 1;s. 

Legouhde Flaix gibt in 5. Essaisur I' Indostnn, 
Avant-propos p. V .  die Zahl der iri  Hiridostali 
gesproclienen Sprachen auf' ~rezcnzel~n ari. - 
EssnyS hy the Sfzcdelrts oj' the College o j  Forz tl'il- 
liams in Bengnl, Calciitta 1802. 8. - Colebrooke 
sagt in den Asiat. Res. T. VII. p. 2 20 : das Iieii- 
tige I~zdostonische stamme von cier Sprache der 
Canyncuhjas Iier, die ehemalils In Indien ein 
grolres Aeich besafsen, dessen Hauptstadt Cd- 
nyncu6ja oder Canoj war. 

Zu S. 1.83. t4 

Portrait des Musulmans ou Maures dc i'lndo- 
stan, 1ir4 des [pures de Luke Scrafion. In der Ri- 
dliofh. Britarinique XVII, $63 f, 

Mongolisch -1ndostanisch. 
Grammatica Hindostanica quer. Benj. Schulzio ; 

edidi~ et pra+tus ost 70 Henr. Coflenberg. Halle 
1745, 4. - Der Titel von FergusonS seltenem 



Dic~iotinsy, ist: A L)ictiormy oflfie Hindosran ]an-. 
i(uu::e itl two ycrrrs, iO. rt?g/~sli arrd /rinrlostani. 
2 O.  lii~zdosrarz (itrd english to wicl~ prdixed cr gram- 
mar of t/ie Irindosturc langtiage , 6y Jo/irl fil;qii~.o?s, 
L011dari 1773 4.  Uer Caralog~te des fivtes da 
Mr. rlitrjrrer~l Dr~,r)crron rria< lit bey diesem Werke 
die Arirncrliriiig : 1.iw.r frkr rare et trouve d~ficile- 
nzctrl U L(itl(Ircs. L ' c d i i i o ~ l  e t~ti ire a F [ e  erivoyce dans 
1' 1/1r/e pai. iii clittiiiiigttie; rille prtrtie n peri CI? rouie, 
et Je sr(ljdus (2 c le  gcitL r f  prcqire /XI du. Ver~clrr U 

In verite <i, J:r ¿i~trrt de Gehelin en 1786 I 52 Lic~res 
19 J O ~ S .  - Der v01is~'iiidig~ Titel von Lededrfs 
Grdmrnatili Y )  ist: A Gra~nrnar of rhe pure urtd 

*) Die v rn  mir  ubcr ciiesen merkw~trdigen Rei. 
seiiden fiir drii R.Si!liiidates milg~tlieilttn und dort 
T. I. S. 185. I)cfiiidlirtien Nntlirirliteii kann ich je tq  
nach tlteils vori ilim selbst er!xatiriie~i tingaheii, 
theils aus der Vorrede sriirer Grammatik und aus 
andern Quellbri beiirlitigan. Lebtdrff' karn im J. I 785 
ilacli Madras uiid ziirey J:ilire nachher nacli Calciiua, 
Pvo er voii eirirm Hei cnier, Sc l r r - i -~ loknnt -Dusch ,  
Samscrit und aiidera 11 <iosrariisciie Sprachrxvjeri~te. 
Da or sich diirrli die Nliisik bereits ein kiciiies Ver- 
mbgen erworbrii liatte , urid seiiie gelelirten Freunde 
einigeVersuclie, die er  gemaclit hatte, EnglisclieLust- 
spiele in die Laridessprarheii zu dbersetzen, hill&eii, 
So fafste er den Eiitsclilufs auf eigerie Kosten in Cal- 
cutta ein Thcnter zu etbauen, und den loinwohrierri 
ein< n ihnen bis claliin ganz rleuen Urgtiff von Eilro- 
päisclien Scliacispielep zu geben. E r  brachte volle 
sechs Jahre rnit clt n Vorbereitungen zu, walircnd 
tvelclier er  mehrere Englische Stiicke in das Ben-ga- 
lisclie, Tarnulische und Malabarische ilbersetzte, ein@ 
Menge Eingeboine in seine Dienste-riallirt , und mit 
thneo die Karno<lieri einstudi~te. Exidlidi erbffrrete 
er im Nov. 1795 sein Tlieater mit der Verkleidlrn~, 
welelier die Liebe der beste Arz t  folgte. Die Unter-. 
iiehmut~g wurde über alle Erwartung begünstigt; je- 
den Abend wurde ein Schauspiel+cpiveise in ver- 



miscd Edst Ardian D;[iIec~s u~ilk Dioilagurs n,lrcc.r.? 
spokerz in  a l l  tAe eastern conrrtries, mctho(li[.nlb (11.- 
~angsd nl Calcutlu, accoriiing to t/iß BI.CI/IIIIPI!~<LII 
System of the S/tatascrir La~ignclgc. Conij~rehericiitigr 
fileml eicplanaiivns nf the conz/)ound il'oriis , ciird < ir- 
cumbcrr~ory p h r a s ~ s ,  necessaiy for tlre cl/tuinn?erlt of 

' thc idiom C$ tlrnt krnguage etc. culrulu~cd fur. t l ~ e  

scliiedenen Sprachen gegeben, iiiid der Zulaiif wurdc 
bald so grofs, dafs er tleii Ncid aller Inipressaritn 
in  Calcutta rege machte. Di( se ruliteil tleiin auch 
nklic, bis sie ilim so viele Cabalcn, Hiiideqiisse und 
Verfolgungen wregtcn , dals sciiie Unierrieliniiing 
bald rvietler in Veifiill gcrieth, iinc! er sich noch 
$~icklich scliatzen ~nufste,  sriiic Freiheit zu rettcn. 
So fand ihn Hr. V. Krl~sei(st~i.i~ hcy sciiier crsteri Reise 
mach Indien ur;d erlcirliterte i!r rn riui i  auch seirie~i 
%Tunseli die Mittel zur ijl~ei.f,ilirt nach Europa. 
V o n  einem'rlieater dt-s grofseii 3!o(;ols konnte liier 
iiberliailpt nicht die Rede seyn, da  der einzige Fürst, 
der (lieseil Nahmen noch vertlieiit, Scltnli-Aulitm, 
eiu a~mei- geblendeter Siaat~gefaiig~ner i s t ,  der sei- 
nen Aufexiihllt in  Deli Iiat. Seit iSo3 \vohnt Lule- 
deg' nun in Si.  P~tarsburg;  aus seiiier hier mit kai- 
seriiclier Ui3ttrstia t7;iing ailjicleg~cii Sdinscrit-Drucke- 
rey ist erst eiri einziges IVerlc iii Riissisclier Sprache 
erscliierien , welclics folgenden Ti tc  1 tulirt : Bespri- 
strnsrrojr sosrrzc~nije Sistern ~ l~os io~s<h;~oi  lntiii Brurnjc- 
nocv S!~j~sclirsciiennctch abrjorlorv i c l i  i i~aiodi~clclr obilt- 
scltojew. 1T7seaugilstetscI1e1nc~ Monurcl~rt Pos~ijnsclr!s~lie>i- 
noje otc., CI, i. Unparteyisclie Dai-stelliirig des Sy- 
smms der.Qstiiidisclien Brainineii , ilirer Iieiligcri Ge- 
bräpche-iind dor Volksgeicrolinheitrn. Den1 Allcr- 
durch(auchtigsteri Monarclie~i gpweiliet. Auf ,411cr- 
horlisten TYilloii Si. Kais. hiajcstat gedruckt zu St.13c- 
tersbmg in cler Druckare y von Gerusirri L r b e d ~ f f :  I m  
Jahre 1805. X. U. 173 8, 4, mit einer lCupfcrtal2l urid 
z w q  Vignetten. .DasVerdie!ist dieses Werks ccheint 
aber nacli einigen gmfsen Alinlirbltciteri mit Bal- 
daey B.:sd7yeib,ung der I~discheli  Kusten nicbt sehr be- 
deutead zu s e y ~ .  



1 doc ~ i ~ r o ~ e o n i ,  wi,li renmr~s on tk m r r  i r 1 . h  
mer ,ornrtirnurs und dialogaes of t?te nrizred Dia- i Ierts ioilrd Muurirh or Moors, wrhtin. hy d&irmt 

f &uropertr~s, rogerker wdth o 3Rrn~'crii dlplia6ri; md 
severnl specimelis of Orienicif Voefry , p&iislrdh i& 
the Asi<i/ic K~scarclrcs. By Ilercrsirtz *) Lebedfl. 
tondoii 180 I .  4. Der Vf: behauptet in dem 
Korbeqichte, dass bisher alle Euxopäer, ohne 
~usiialinie, xvelcl~c Grammatiken.,von Iiridischen 

weiter, lind fand 
rneisteiir von 

6 .  

Zu S. 186. 
At1 Indian Glossbiy , corzsisii?n- of.s.ornc,$gu- 9 {dFd words nnd igrnis co~~m<rnilJt f.s&il 'ln i/k bEast- 

311Iief; .&/'I Jii!l k+/dimiroiy %f. fii.ir' R s p i f ~  
nrear>ir+gs, focrrtz';ilig' an u s $ d  - todi?- M&iiSs ji9iV- 
-d/y scrviceatie ilt assisting -str'8n&F%' iotpqq$fcn 
Wh6 EUSC utjd 7 ~ i ~ l n C J i  1/1e/un utzßb -ft&t iaunlp 
By*,Z T.Rolwrts. Londvn 1 o t ~ . ' 8 . i ~ . ~  (=* 8 ~ t v t  
+ 

r5 + -  



Zu S. 18;. 

In der Formel Nr. 16. sind foigendg ~ ( e i i  
hi~keiren zu verbessern: Se 188. Z. I .  st. airfuo, 
I. a r w e  23. 5. st. oor, 1; or. . X, 7. st: waslemeJ 
n. ~asj,mc;= 

i 
- a Z u  S.rSS. 

Die iinter Nr. 17. rnirgetlieiIte Formel be- 
findet sich bey 'Fra PuoEino , i i i  den Codd. hlbs. 
Barg. S. $8. fnit' der Anmerkilng : / ic iec .~srr~pt ior  
cst hzdo- Perdica , iirid bey 'Hervns in s, kggiö 
Yratico S. 148. f;ir.' 89. (wo diirch ein Vars&iefi 
die zweytk B~kte ~nsgelitssen ist), iiiiter der Auf- 
~chrit't hdqsr6.0-Persianu: Die hier beygeiiigte 
Ubers~tzulig ist aus Hervas, der jedoch selbst 
sagt, dak'sie  niclft iiberall wört4ic.h ist. 'Ubri- 
gens liefind~n sichfin der Z e i p ~ .  Sammli'irlg ei- 
n e Abweichiingeii von der aiis der Indostania 
sc % en Spraciilehre i~on S~billr entlehrtrcn. Fori 
mel , die hier eine Stel'le verdieii4h. Ti. 5: SE;. kj, 
%C.' ;S. 189. '2. I. st. Roti, Rosi; 2. 2. s t i  C2ha- 
r~sdaku, Chatrjsdorrrkrr; L. 3. st harftiia, ham- 
tlnBu; L. 5. st. ~ b c h i l ,  Bdcfiil; 2 . 7 .  st .  Kada- 
TO~, Kodarat. * t..*: 

2 % ' zu S. 189. . .  - 
, .In der Nr. 18. aiigefiihrten Formel 

sind folgende Druckfeliler zu verbessern : 2.2,. 
G h ~ v j  l.$out; ,Z 4. st. k ~ r n t i ,  1. kur8; st. ge- 
*, .,L dschesa; Z. 6. st. hamlogonko, 1. ham lo- 
g ~ % ;  st. di~phjwo, 1. didschiwo. S, 190. 2. i .  
st..gesa, 1. d+esq. , . . 
" T- fiqqas fihn &eses V.U. am'der n'iihmlidhen 

' 2 QueU6 - - 4  an;' !+;$. , s a ~ g i o  pjat. S. 141 Nr: 88. 
sch'läp &er mit Riilte de'f irn J. 1798 in.der 



Z. i .  L „  i a i  die rweyte Person des ~ l i r a l r  und 
~ i i e l i ~  des S i i ~ ~ i i l a r e .  .. 

2. 4. st, s(d/,logft kur& muh es haifsev,~a.15llogh 
k(~r/icre. . . 

Z. 5. st .  tesa, wsa. 
Z 6. < i i L ~ / i ; t v o  1st die rweyte ~ e r s ~ i  de;&urals, 

ixrid ~ i i ~ h t  des Si~igylars~ , ,: *.,, - -  
S. 150. %. 1.- ltrhso: vergcbet ,  nicht vergib. 
Z. 2. s t ~ t t  apne,  welches nach der Gram. Ind. 

, pr 17 se in ,  birweilen rnci~t, ,  d f i n ,  e r  nie 
:.ylsel. bedeutet, mqls lrarnhurr , 

* l ,  ' t 3. tto»,~ogori; ~rrrtn b&dpiit&! jid't~idost~nisch'eh 
uns, ddher rniirsteii iri dep W ~ r t e f n  Irrrrlilo r a 
U I I ~  hunt/ogo,t dir? /b,gL;" h j o n  
P O S ~ ~ ) O S ~ T I O I ~ ~ ~ I  seyri, voi! denen' doch die 

.Grarnnistlk iiichts arw!ihnt.' '(K~hntsn 7 s  
I f! +er-niclit ~ e c l i i i a & ~ i i s - ~ i i d u ~ n  teih?) T; 

SC ,baritscliiauo, bh!<lsiavg. ' . 
t:4 .: i8 J 4 '  " b 3 $ .  , >.% Z. 4. st:' kidicliie, X.ar02gki. '- sk. 6t5sa, atse. 

, . 
1 * 

. . .Zu . S. . 193.. " , , . , ,. - .  

Die I?orIi - Ir7alosranisclre Formel $NT; r g; bia- 
tlier-bep der Verglcicliung rni t derLeip,z.,Samrnl. 
aiis der sie geiiammen is t ,  fokende Abweb 
chtinBen dar: 12. I. sta' stidaha, 1. sfidb; Z. 3. 
st. hdsch iam,  I. ratschinnz; 2.4, st. Jusmrit, :1. 
Jzlsmrri ; st. Ardiua, 1. .ll~dsuai; +F&6*i5.;,s~i butqa, 
1 pnnrn; Z .  6. s t .  anudinam , 1: anitndirzarn; st. 
astmakam , 1. nsnzaitlia; 2 .8 .  sr. Markaiiam , 1. 
Mnrnangm ; 2. g.;st. asma t Drunajm.,.,.i. unnidru- 
nW;Y S. 194. Z.  1. st: +lsriiqrn, 1. dsqnnrr; . 2L.2. 
sr.~TadhascIietn, I. Sarllrnsc/~e(l», SV. aniarn ,  .,I. 
aunaicc ; Z. 3. st;Tat&pitiukt4, .&p$qlk/pitiu&4; 



Spcimen of tha L n g t ~ n g e  of tAs Panple inhn- 
birifig t/le Hills in che vicitziry 12/1n~u/~~oor;  6y 
M(tjor;R. E. lHoherrs, iii  den Asiat. Hns. 'T. V. p. i 27. 

Uber die Rasbnten oder Ktrd~hripr~ieri und 
Dschcuen s. Leipz. Lit. Zeit. i 808. St. XClX. 

Zu S. 198. 

Taita. In der Persischen Provinz Schirvan 
wir? iri ve&chiedenen Dorferri eitle der Peisi- 
sclien ähnliche S rache gesptoclien, uctl~he 
~ . n  kenannt 

Z. 2. von iiriren, F86 Paolino fiihrt nur aus, 
$c//,u!re die zwey ersten Zeilen des V. U. aii, 

schilt hey. dieserAGt?legenfieit auf Anquetil, ds% ii$ dism der 3+hC von Cttzirrdm #escb^~iehe- 
Aen %end- Avrsra deih~&raassts bey$elef;t habt. 1 

..*+ & "  L U 
) I .  

F. ZU S. t*. * 

Narfative op d ' ~ o r < ~ i > e ~  from A ~ r t i  to?@&;d,; 
by W. Hunter; in Asirirrt. fies. T .  VI.&:I/. 2 
rati6.e of a Journey to (Sirinagur; by arr:Tlr. @erd- 
wiche, rfsiat. Res. T.  VT. p."36ig. Beyde Arifshqze 
Deutsch in Zhrmnnns Bey~r. zur Xu~ztle vor1 Errclierr,'' 
Tb. tI. 'ii. An account'of Nie preserit ri& of Delllr', 
bp Lieuz. W. figpkIir1;. in As. H8s.'T. I V. p. 4 I 7.' 

I . , I 

ZU S. 202, r '4  
A narrativ8 of thc trunsncrions ir2 Bmgal, &- 

rinfi tlie soobaltduries of Aieern us Khan, Y@er- 
i)hqao, Senujqkhian, Sirafraz $han aqd AiyvirtlyRllari. 
CGi&gqt~ir 788. 8. - Msmoifs , . of XAGeh Addul 

Kur- 



K t t m .  ( E a l c ~  e 8 .  d - 
sur /es C~uPtier~rr dc Coririn et du Trrl~~mwb; aus 
der Biblioth. Gritun. im Adonit~ur I $68. Nr. 264. - On rlre III hubitants, tf the Hills rrtcur Rqjamitall. , 
By Lieut.Th..Meaw; in Asiat. Hes.T.lV.p.31,- 
Die  Bcrtgclldt oder Bengali Sprache wird nach 
Colebmoke auch Gaura, vor1 der alten Hauptstadt 
Gau?, genannt. 

D. Bhchanan, Vice - Regent des CollegitrmS 
zu Fort kYilliarn, machte im J. 1807 eine Reise 
nach Cocliiri und Travaiicore, um die Geschich- 
te und die Schriften der dort wohnenden Juden 
und Syrischen Christen zu untersuchen. Se&). 
Begleiter war Dr. J. C. L&n, den die Regie- 
mng nach Mysore gesandt hat, um literarische 
Untersuchungen anmrtelien 

Z u  8, nd. 
IcM Paeh'nb fiihrt Cdd. Mss. Barg. S. 67. d a  

hheaus ~ l c ~ r l c s y n e  mitgetheilte V, U .  auch da 
Bengalisch an, setzt aber hinzu: haec meterit 
corrupior. Hervas hat diese Formd Sag$  ̂
prat. 6 131. Nr. 64.) ebenfalls als Bengalisch 
a~norarnan.  

@s ist, übzigens nicht rchwer , den gröriieh 
Theil der Wörtm .ue dieser F o d  zp übet- 
mU(bP; S B . 2  

pk., Vater. 

Nkm, Nahm. 
WGOL* Reich. 

ZWtOB, 8 0 ,  b-,tVi$ 
Pon*&hitc, E& C, ver ib. 

kemo, s ~ K ~ M  
a, auch 

Ar* roiidun. 1 



> ,. Z u  s.205. 

Arcount of the liirlgdorn of Nepal; ty Fdtlrer 
Gioseppi, ~ r ~ j e t t  of iire Homa;~ Mis~ion. Conrmu- 
nic<irrd l y  Jolrn Sliore; in der1 Asial. Res. T .  XL 
P. 307. 

- Zu S. 207. 

Ich hohle hier noch folgende Nachrichten 
von Indischer1 Si~rachen nach, welche ;rn Mi- 
thridates nicht ermahnt sind. 

Colebrooke fuhrt in seixer AEhandl. über die 
Somscrit - und Pracri~ - Sprache in den Asiat. Resrn 
noch an: 

i )  Mnit 'hif~,  oder Tirkutiya, die Sprache 
von Mit'lriki, d. i, der Vistncte, dief vofi den 
Flüssen Cusi-und G q ~ # u c  und den Gebir en 
v o r 1  ~ e ~ o l  brgranzt werden; sie liat v?ele A n- 
lic#eit mit, dem Ut./.guli. 

..% 

e @ a b  ~r$g;:j ld'ri(fird; sie erstreckt sich 
von J C d i ~ ~ i ~ u r  bis ~~at~ucoporrtrrr~i, uud von ,der 
See nacb &mmu/l-pirr: bie wird aircli, wie 
die dort &~quchl~&e~~cJw~l  t , lh ryn .genannt, 
t111d schelnt ein Gemisch von Ciun~~crir~ dem 
P y ~ i s ~ h e ?  uu i i~ / rn~@cl l e  zu sejri. , f ' 

3) G ~ a r a ,  in dir Provinz ~lciches Nah- 
melis. 

Aus dep AsiaricRseqrc/ies endebne ich ndh 
die NachricS>teii uop 'foI6eiiden Sprachen. 

4 )  h'arwars, ein InBisqltes V o l k ,  welches 
in d e n  Gebirgen wdhnt. Irn T. VII, F-65, wer- 

aus eeiner Sptache 
. . 



I j! NA&<, gpuc*. I ~sai; *rCi : r i 
'f sich setzen, gab-. I Hiitte, r n u j j d .  I I 

Salz, nrinku Pferd, cheku~. 
Z i w ,  c k a r p r .  Mond, ~Rodermpb, i 

Feuer, ugpndewtah. Sonne, ~ o o j u d e w t a h .  

6) Nacb Solwyni gibt 'bs eidb Cihsse Bra- 
mwetn, Draber enannt. Er sagt ven' ihnen: 
Ces Bramanes & C! emi'sauvages habitek ks man- 
tagees des Gattes, parletit une Ian@ irrin~fligible 
PI& I i s  autres Bramuraes, dt paraisseibt aobifcon- 
serv8 la rdigion de leurs anc&tres; damawute 
sa purttd. .. L I iLTl  \. 

-7)"C6lebroo#e S& t .ih den dd@:R+?\.*- 
andere Classe von % prachkn W&& ctrJrr 

Er 

J" 
1 5) Julis. Von diesem Indischen Volke, 
3 weiches in den nordöstlichen Gebirgen lebt, 
i 

i und auch Crrcis (s. oben den Zusatz zu S. 204)  
genannt wird, sich selbst aber Luncras nennt, 

: befindet sich eine von yolrn Mucrae abgefakte 
Nachricht in den Asiutic Keseurclies T. VII. p. 183. 

$ wekher folgerade kleine Wortersammlwg bey- 
6 getUgt ist: 
3 Mann, mc6pa. 

! Fr*, noonooo. 
Kiud, WOO. 

i Knabe, meepa noogc'k. 
Madchen , noonaoot'le. 

i Vater, y'lra 
Mutter, neo. 

C huder, chopoae. 
~c%-w$skrr, charnoo, 
bmisva+r, p'troa. ' 

' wf~mn&erl'  p ' h .  ' 
I f EI*, Wb+.- 
f 

' . ZliOiy,'m+eAa ' 

I '. D ~ , : t o &  ! ' 

Vier, &e&. 
Fünf, &a&&ä. I 

Sechs! rooka., 
Sieben, ~ereekh 
Acht, Hctko. - 
Neun, koaka. 
Zehn, soornka. 
Zwanzig, roi)oh.'  
D~eyfsig; broam&t%k 
Vierzig, ~ao&eka.- , 

Punfiig, 
Htundert, radts 
' I I a ~ s e n ~  j-Ao. 
& '  , 



Nahmen Mdgad'Iti und A p a b h r h  begriffen, und 
gemeinichaltlici 3finrlia, oder ,Spra4e, ge- 
nannt. I / m  Xuhdand Verschiedenheit ist aq Qepg 
Pfern des Gangev und in den Gcbirgert, sehr gc(b/.& 

, s ' * i  
Z u  S. 209. 

' 
Cole6rodhc Ieitete dcn Riahrnen ~ a l a G r  von 

~ a l a y  - U&, eiiier Provinz von Ilruvira her. Im 
dteri Sams'tSt biels es Keruku. 

zu S. 219. 

- - ibnrham oder Grqn$onicum, ein Nqhme, 
den dlß Jesuiten eingefut~rt haben, ist nach Goi 
/ebfpd&ft Bemerkui~g wahrscheinlich auB dem 
Worte' Gat'hu; ein Buch, gebildet, mdLaoU 
also Pie ' Büchersprache oder eigentlich das 
Sdrrk~rib.bedeutkn, womit sie iii ihren Vyzrgen 
dus'~aiabaaiscbe oder Tam~isclae % .. vergleichen. 

Z u  S.213. I 

, - Clemt~r pkirrs C~tnpendiaria te.$s d8iijlic41io 
.-> L 3 

m i b ,  ,CeCisfiqnis scilir nrCeyur.i;, Mulpfia~ico 
ic&mttfi~fRomae t y p .  congr. de pvp. $de 1771.8. 
-:~5jph4~n Apsiolicum in ..]i!Mu,q ,&fulwiFa; 
aine lote .eG 5yp. I 7 4 .  4. - .4ccuun( .~hc 
$fi P/-d e C k r u r w l ~  rn 'rhe Coasr cf MpIaba, 69 
F. tC?e$i; in A a i a .  Rd. T.'CTn. ~ 3 6 2 ,  Q u ~ c h  
in ~ t i r u ~ ' H ~ .  &agfvrri, I;! 1 2 0  b d  in Eh- 3 JUWW% W, rur.Xmde von., !: 6 1 -;4 1 1. 
-, Thomei- Cbrist,en habgn ln ke*igionr 
S*a die ,~hpldii<~bc Qrarhe ~2~bblialt!&$ 
für s\(plpd,e jq &,Protafiaf;pd eed' dt': V3'do 
~ v l r ? J d ~ i . ~  Niwe 1 ea.tor~rn ~p+~~~~rr i~ 'pu5t i i i i r i~r int  
&%i~$e '%~'Ihbdrii.ze. Romae 17742 und Ordo 

n .IeaiMum jw4 niw~h Eec?1- 
,*- 5&#&#+; fi&1101e'xj*. f*' . , 



- . L .  1 . 8 : * * < .  . . Zri 9. =;s. .. T<: 64 

Dis n k r  Ni. 23. miigetheilte Fomrrl 
fiiidet sich in Hervor Sapgio prnt. S. 141. e~l.?g 
unter der Aufschrift : T~zmit/ischer.DidCcB~*~q~ 'F Mufabarischen Kuhle. - Bey der Vergleiqhu g 
mit dem Original9 in der Leipz. Saniml. find? 
ich folgende Druckfehler: 2. 3. st. inalpkurra, 
I .  2. I 5. st. ~ewaritunkerarnum, ,& 
upariru Akertnerarum. , ,  - 

r Zu S.ar3. 

unter Nr. 24. angeführte V.U. W h l e r -  
Srrggio prat. S .  i 38. hr. 73. aus.&cssl- 
Ilr, aber init einigen Abweichwgen. 
eliigte Deiitsche Uherbiaungristin;ich 
riisrhen bey Hervos gemacht sie 
Miindt eines gebomen- M I l a b r e ~  

ns Georg 1.gtareRet;~ in b m ,  ~ c a i r g l ~ a  
schrieben hat. Aus dipseiii Umqt%ade. dürfte 
man wohl aiich bey nahe schlieiseii, dafs dio 
Veränderu~igen, die man bey ihm findet; Wirk- 

1 r I _ - _ I  Gche ~Vetbe~s~rungcn sind. Eq x y p u w r  
Z. 2. OL. B ~ W I ,  ~kuwu. Z .  3. st. schuddhm>egip 



lichen Malabarisch : ~orbugiesischen Grammatik 
ejnea ui?&wiartn$eq ~issioriats, mit HjiLte eines 
&en daselbst handscliriitiich befiridfiqhen~ala- 
bpischßn Wörterbiichs des JesuitepJoliann Ernst 
~mik~enlcnderi' rzogkn liabe. ' 

fn den totld. Msn. Murii R ~ ~ ~ i u . i ; V i f i i r .  fiiiih~ 
fi& P'lolino S. 55. den Anfang des V.,u.'in Mida- 
OavisCher 'bproche 'folgender Marsen' ao: 

~ a ~ ~ s h a n ~ e l i l  irikuiia namudq. &ti$ 
Nintiru namam shudhainhgapedenam. 

Er fügt daselbst folgende ~ r k l i r u n ~  hinzu: 
&grishh, coelum aethereumr +. . ?:.%,f C e ' W  

. &ik<wraj qui. est, exsistit 
Ndnw.de, rlsster. :t:-i; :v;~++~ 

' ~MincP*i>~t~urn. :q 
" --\'<i*44*.%r4 

4 .  

k a . ,  nomen , .  
. .  4%. , 

> L  / 

. ' f & k u d ~ i d ~ a o e d e n a m ,  ssnctum fi a t , salrei- 
h&; .ex*wce S a m s ~ ~ .  sr7udlra. puritas. 

In der9 V;  q. - Sanitillung voe  M o t i f ~  ( LBn- 
don r 700. 4.) bei? ndet sieh S. 2 7 aus Balduei in- 
trod iri 'Bn uam Ma!n?aarii.nm felgende vnrr rfe- 
hih. hiid(!ailten völlig abweichende Formel 
= 3,. ' ; t  .L . \ 

"Yihiah galil y g~ dive 
UnhyA rramam eH chntamga 
Uni5ep irdciami yar$w ; t 2 , . 
Un h a @ t i  parydtrhvnavdcgaa) ,whatil 2 

Cheyufrra peiepurnydam elarrrm ohey a . 
Andandulla ingh1- pileyearah carraducfr Art- 

.. ,@, pava carangaley p e w  
Engde~ t$zquieu:& duvagu ottiqq eogulucu 

v&aal ,vila& L Amen., 



z u  S. qi5. I )  , , X . 
Carnata oder Ciirnnrq ist die alte 

von Cprrlaia, einer Proviiiz Indieng. C o k b r ~ o b  
versichert, da1's er sich drirch seinen Umgang 
mit Braminen des Cunaras-Stammes davon üb@- 
zeugt habe, dais das Curnuru nahe verwandt mit  
dem Sanzscrit sey , und dals die Cajnarus das eJr 
gentliche Samscrit reinea als ihre Nachbar& 
sprefieii. 

Uber die Secte der yains in Canara s Ac- 
Count of t l ~ e  Jains, collec~ed .J? orn a Priest of trlris 
Sect; at fifildgeri, rravslnted liy Cavelly Boriac 6r<el(r 
men* for Major C. Jfuckenrie. - Iii des: Asiat, 

C. 1X. 5. 244-286; -. 0bservations"of tha 
sect of Jains, by li! T, Colebruoke. ELe;n dais, 
6,287- 322, 

7 %  > . \ 

. . Zu j OIY, T,#- ., 

Das unter Nr. 28. angcfiihrte V..U% h- 
sich in Hervas Saggio prat. urhter der Atihchrift: 
Whlelto jYür~c~rir~v dem Goczno. Iri,demse&en shid 
folgende Yrwkfehler zü ~ e r b e ~ s c ~ ~ p  --.s 

,Z. 2. s t .  t+~sckeiri, ld,/udsc/tem. 2, 3r .~ t s  'ad- 
schem rahhi, 1. turlsclirrn rudsclri. S. 21-9. 2- I .  
st. tuschi, 1; rndschi. 2.3. st. ainanssio, 1.umant- 
scho. Z. 6 st. amancer, 1. an~untacl~er. Z. 9. st. 
schen, 1. cischen. 

Qie b e y g e f i i g t r ~ b r s e i r ~ ~ a t , ~ ~ r ~ a s  mit 
Hülfe des Abbate 8i4zki eines ~;ebornenr,Gd4- 
ners, gemacht. Er. vweiicht a-ich iri defr 
Anmerkungen mehrere , Warter dieser. &rmd 
aus dem Griechisch~ir, und Italisniscben; ei- 
Wen. tg ; & $ - I  l )  23 



den in Indien selbst. M~~Hrirti&rra oder Moirrcittn 
ge#wtj - ' cU aali Ff a Paolino a S. B. (Codd. Mss. 
M. B. 5. 56) wird der Marattische Dialekt aucli 
in RengalerE, so wie in Balugate und Visqrrr ge- 
%pochen. 

fiistorlcdlf~agn7enrs of rlre Mogul Enyire $ 
/fit. Marattoes Ln"$ ?/le 1: * n 6 rlislt Co~cerns in Ittdostan 
frotn the Year 1659. Origin nf rhe Englislt Esia- 
lli~lir)te/zt a~zd of the Cofnpa17y's Trade at Broaclr 
dnd Surat, or~d (1 generul Idea of the Governn~ent 
hnd Peopie of Awio~lan. Hy Roh. Orrne Esq. Lon- 
don 1 9 2 ,  und die 21 r: Ausg. 1805.4. - Pricis 
kiiP~ori~&e srlr /es Mcihrtttte~, compos4 en Pcrsm~ par 
' l~~&rwdtt  Hameclin trad. par Mr. Langlks. Paris 
s,i788,'$. - 
j i s' 

7 

.,,i, . . r  Z u  S. zzr. 
,, -3- < Iw'de* V. U. Nr. 29., welcl~es sich auch 

~ b ~ ' d L c ' r o & ~ f , ~ a f i ~ i b  ph t ,  5. r43. Br. 80.) befindet, 
sind folgende Driickfehler zu verbessern. 
..., \:&ast. pudfa-, 1.pudsn-. 2.4. st. keisse, 
bA<i&~a, Z 5. st. kacedi, 1. haw~k i  2.; 1 z -  o t=  
~ V Q ~ S B ~ .  I. p ~ ~ c s e .  2. 14. rumhase niclit dir, 
a~aBaw~eico/r. 
,: , , i  I f ' :  
>.: [ C Z u  S. an=. 

:Die Formel Nr. 30. befindet sieh auch bey 
&WUC.,,~S. r.46.- Nr. 86. aus der nähmlicben 
-~q{&@: aber mit ,pmtugiesiccher Rechtschrei- 
.huw.bnb fobenden Ablkaiderungen. 
L"- 3. kr..*rrt.- amatscha, arnczrza, 25.6. ,st. rhogias, 
rag& arr -Z. 7. st. s~iiswm, xdfi8adm. 2. 8. st.  
f s u d w j ~ s l  -teutsclreanrtrr 
. -. , Frci~Paolino a $. B, f ü h l  in den Codd. Mss. 
cibCus. &g: §~.55, .dene Anfang des Marattischen 
%-VA dt, f~&adsn E~klarungeai an : . 



f 
@ . W & ~ n n ~ ~  ma(ir& ah& ~ ( s c  '(ii* -1 AT. 'P&+ 

'Tuhitze nkwe pudjia Virc~ta~haqura~BWgSW 
% * .  dkfie, . "* . .. : : ;I i'r + M .Vt 

e >< 
. t t  7 k 3% n 

% areJIiittiin vd ~ e i ~ u d d a  '~'osliini gti%4ip~\$ 
dei Virjiii~. ,-, Ahe vri aghia, e$i+t%~-,,,jy~ e$fi 
-*- &ti, garer. - 6aari'cfy$,h, lypsR 
@d$chiarni, a ~ p :  

, C - .:. - 1  i -.q$. 
I '  . 

, ' : . \ ,t 
Zu C. SB. 

1 
I 

. ColetrooAe lei t~ ~n dgg Asiat, Rq, T. VIX. 
&.2p6 der4 ~dhrneq der Taqtl!(if~t1eq&p~a~he 

q e l ,  qirier J?;ouisi 4es 4 r e e  bß~.,ir%< 
E y ~ ~ p ; i a r  den N+~ro,e1r,$f~iQsiv, Y,& 

dem  ahmen des Landes Mo1.y-W, gepbed 
haben.> Die EinroJiner nsiinen ihre Sprache 

% lind ihr Land eigentlich jpnmla oder Tamalah, 
und dieserNah,me scheint VOIX Tama  tarn.- 

% rapami, eioem Flusse des afidlichw lMhpw; 
herzustamniei,. . ,  ,&.L* : ! .  . X  

ober die Tarnuli~cha Sprach& B&Iritig;s 
Magazin Th. XIV. p. .L 50. L Anc ,9"wnutieea'dW- 
pasra pelfo lyirku~ar da Cosla,, Miafiouaafpdr81CBf- 

f iiwe. Verapolr 1680. Der Druck ist bes&i@ua)i 
& Petro Pauto U S. Francisco, Carmelito discaloeato, 

votmahligem Malabanschen Missionit. Das 
,-Tamulische ist i Nolz geschhitten. -' V O C ~ I -  

i hulafio T@mulico & ~ r n  n sigi>(fica$ao p , ~ a ~ y 6 U t < r  
c d p s t b  piffo P. Anten -ds P-p.  3 e  
.psir, Miss. dc Maiiurtk Lkrnbsle~t~~~i6~gi ;% 

T 
I 'I'amdlische Grammatik von der *&Mi& , .ciety 

In Cdtutta heraus66 aben ihr= Lzl. ViehgTn- 
mlir)ii. Wart er in { i s g e n b u / l g < r h ~ m l i k ; t ~  
Ba'liu Dtimuiicn stadda er opera i Y d o k 7  

& 
T""" &/gii:ri Bdj.  Yhuftit: ?i'rari uWdaBPrl li@* 

Coromandelino, typib sY r Whkiohds 



cae ~1723. i7q6. 3 VoL. 4. -c Sestien Predicatien 
~veacoet  in. 4 ~ -  Tamulsche Tual door Philiypus de 
Vrieot. Colombo, in der Druckerey der C&- 
p@e ,1747. 4. - Roberti Catecliismi rPrnatii 
qparta pclro4 Tamulica lingua ac cliclructerr 114- 
&a; @. Z i h  Awei(lrqs X<~lwiorhucRarn Oder $dte)i- 
sprüche aus Tdmulh Palmblänern i~bersetzt , mit Be. 
wrkungen &er indische Geleht~amkeit, von ~ ü d i -  
gv, HaUe17gi.6, J . 

Zu S.'s28. . .  
In 'der untet Nr. 32. befindlichen. Formel 

finde ich bey ihrer VergteicHeng mit dem Ori- 
$inale folgerlde Druckfehler :' - B 

Z. 2. st, ummureiam, 1. ummureia. 2. 4. s t .  
ummerkra; J. ummdxia, z. 6. st. pumiilejiim, 
1. p m  st. scheij,&kadawarial, 1. sclre&zh- 
Radawariöl, 

. Die beygefiigte obeisetzung ist aus Hmas 
genomrpen, der sie mit Jiiilfe der Tamulischen 
Grammatik d& Jesiiiteri P.' .'Constanzo Beschio, 
wklche die . Danischen Missioiiarien 1738 in 
Traniuebat drucken liehen, verfertiget hat. 
NacH derselben heifso manndi~z pcidce in der drit- 
ten Bikeinlcht W2Ile~ wie, sondern mentem juxia. 

t ~ 3 , -  .T , . ' Zu S. 229. 

. Da? unter Ni. 53. angerührte V. U. scheint 
nich~, wie ,dw Ubt rschriit sagt, aus Chqmber- 
kayne, wsdern , so. wie die mitgetheilte TJber- 
betpung aus Herver, S a ~ i s  prat. S. 140. fJ. 74. 
entlqhtA,;np ,wyn. Ba aber qie Fot~nel im 
Cha&rkpw,gicb~ unbedeutend abweicht,, und 
diese hier, ,&ein 31s .Quelie geltew kau<& 49 
6 ~ ~ 0  iqh S ~ Q  f&e&%: , :. , , - i 



,. $0 ,Ch t ,'L' , +.? 
i 

T 'a m rs-i .g *;-n. , ;; $- -, 4 
Paramandaiang gellilb irrFikkira .lb&il 

I , ' - \  . % .  

pidüwe, . $n, $,Q 

Bminudejia nam&m. aridchikka P;qOduw$r'dag& 
Utniniidejia $atsel~ijuin wava', ' ' 

, .2!,ft. 

Wmrnudejia . iitiuiir f.aran&(it&~k&i$;'&e$ 
padiiindpole piimiJilkjim sch'qa 
padduwaddga, 

Annniinulla enge1 'dp$uffi" engellukkii innu- 
t ' <  > 

-7 -. .d3t;ulfi, i L 3 .  7 1  $3 $ 4  

Engel cadencai-ai-uk&u -nan&l pmk- 
pole iiiruin erigel cadengt18i.apyh 

. jukku poKuni, 'id ' E i  . 9 
Engelei tschodi~leijile pirawewhija dcjumrt 
Analo tinnieijile ninnu engelei' tttschiad 

kollum, 1 , , I  \ ~ -+ - :~ - :pq  

4dedendal ratschidmmum pelamum magimer- 
jum uminakku enne*neikkum.u& 
dajirukkudu. L 1 .L!) 

q 

Zu 5.230. 9 .t, 

- (Reri. Schulze) Mudrur, or jor: S. ~ e o r i d ,  
repres. tlle Genious, the Munners elc. N I  30 Gesprq- 
clien aus der IYerrrgischcq Sprache in die Englische, 
utid uns dieser in die tecttsche überserzt von Cr?- 
schow. Halle 1750. 8. - Mores vitamqrie Chri- 
stiano dignarn deliiican'tes aegulae centiim Miv- 
lae i 767. - Cutechisrnus telr~gittis tdnor, Hai& 
1946. 8. -- Cdoquium rbligioduin; zektgice. 
adae 1 749. 8. - Perspicua &.cpliwtip doctrinae 
Chrisriurtne secundrnt ordinem quinquc capirum Cu- 
:rclusmJ majoris cx lingua Temi ica .  in relugicaqt 
iersn., , Halae 1767.8. - A l b  - y9.n /J. &~uJwv~ ,  



, : ZuS.Gr. 
In der l!ofrn@l Nr. 35. sind aus der Leipz. 

Sm$. folgeiido Druckfehler zu verbessern. 
Z. I .  st. Paramandklato, 1. Pwumundalafo. 

2.2. ., rn . . - . %  s$,p$$p~3)fra, 1.pu4imcppapara. 2.. 5. sb 
p ~ a l h m t t o  , I. pa~~~rnu~ddalurn!~.  7.61 
if. buinilgniiul 1. bumi/oriunnu. ,k 16. st., ade- 
&aW, 'L 4$cr&nte. 
..T- .'. < 

,I 7 : ZU S. 233. 
Tailnngh, T ' n g a h  oder Tilch*~gu. Nach 

~oXQbrvde (Aticy. Res. T. VII. y. 228) \ist diese 
&p~mhe~sehr,vennischt, doch hat sie mehr vom 
S W C ~ ~  entlehnt, ale irgerid ein anderet Süd- 
Ws~her Dialekt. Die TsriEangas sollenr viel4 
Wichte in ihrer Sprache besitze~i, deren Gei 

m a d d  die alte Geschichte des Landes ist,-- 
%erdieAi;llengn - Sprache r. auch ~ehitr Voyb& 
dPm i'irtdsstan:(Paris 1807) im zweyten Baride, 
iPo sie Thelingan -Sprache genannt wird. .:- 
&dr. Refarrdus de iinguis it~suiclrrrrn quarundarn 
a~rttafirrm, i r i  s. Dissert. misccll. Trajecti ad Rhen. 
1cfo;ti. 3 V. 8. 

P<iol;>io L.$ E.gibt in dincoild. Ms's.M.R. 
S 57 u$f:r der' Aufschrift : Tq1i~gan;ca sei4 $U- 

da& denAnfan8 des Taletr ische~z V.U. Dieser 
srlihnlt a,ber durchaus mit f em angefv,hrten TE- 
%$sehen über'eiq, nur dab bby ihm die W&rq 
egde& , ,  . abgitheilt sind, ri8hmIji;h: 

PaiamanLlo In&: na tppdri' . 
Mijakkq. nhadhejam pudsimppa parsil~ 

).X T . r .i nattu .gattü, Y 

ktvfiigt. hiriznl- ~Hacc diallctud obtinet in rotY 
orb Qikitr, itk aE&m Golcondae er in tota di- 



tione ~alenearurn;  qnae fitiaga, id est borea- 
Its, &i~lttu. 

Die  Inse l  Ceylon. 
Dittl.7~ liisroriques #irr lSIsle de Ce~loh 

C{utlpbll. Ei11 Aiisiiig Ilaruiir in der Bill. jzf 
zum XI  V .  S. 5 i G f. - P(emhrhs on sorne Antiquiriegf 
on the ZVrsi und Soioutll COUJIS of C ~ y l m ,  by C@t. Co: 
11n iM Ksnzie. 1 .i deii ilsinr. Res. T. VI. p. 425 und 
Detitst E i  in L/trt~lnrtri's Beytr. zur h'uride von Indien, 
Th. 11. S .  b?q-376. - On Sin,qhula, .or &.v60n, 
a,z<lit/ie. Doctri~zcs of Bliooddlra, fsom rite Bwds 6f 
nbrsSinghait~is j 6y Gap. Muhony ; in den Asiat.Ru, 
T. VJI. p. 32. Deirtsch in JrnudIr'1t3 &B. J& did 
&l„Gpr,oh. 1V. 402. lind in Ehrnrcmn'4 Beyrr. W 
&((nf/e, cPou Zr~diw, T. I. S.  2 94. - On I/IC &/igio!# 
crnd A!jar~nem of rhe People of Ceylon, 4y Mi. 7&aY 
qilie; in As.;Hes. 'T. V11. P. 397. Ceuts&.beff 
&izlrr(Ii~~ IV. 215; vollstandiger bey E h n n a ~ ~ J ,  
5;i9 1.. :11 diesem Auhntze werclep auch die 17 
Hdupiwrike der Sin:;hdlesischeu Literatii~ a++ 
gd&rt, unter welchen folgende Iiierhar geh& 
ren: 1, blll(lve~urc: eine Grammatik der Pali- 
S~r+:ha, von bulet unwissend, und ac~etcrre~ Uri- 
aen'icli t .  2) Pu/i-Nigc1ndoo - Sn17nk: eiti Pdi-Sn: 
~i lhiacl ies  Wöl terbiich ; Ton nig~irzdoo : Wbrteri 
bbiiY\ 'imdratute iibersetzt. 3) Puli- Niga~l<l<ip: 
ei? Pqli - FVörterbiich, 4) Surasvutu' vi<u<* 
Po!/6:' eine Samstrir-Grainrnatik, vor1 ~irrclsva~fi 
dieGöttin11 der'CVissenschaft, Viakorene: -9pach- 
kuirst , uiid PdPle): Biich. 5) Pali S~zCidemulave : 
atiie8ai$thltrng von Pali- Wort~rh, mit 'diiibale- 
iisvhet Ubersatzung; .,von sclbde : Ndlirne, uiid 
Mf l la~a~  Kelte. - Uber die Sitten und die' 
Sgmohe dar Muddafir a r i  Ceylan; uiid üb& die 



9~w&aiiifd Kenntnisse der Srhinguksen, aiiS 
Ccunpbell, in der Bill. Brit. XV. y. 3 jg. 

Zu 5. 234. 

.r)jg Cingalesjsche Sprachlehre befindet sich 
bandochriftlich iri der Bibliothek der kaisilrl. Ere- 
mitage zu Sr. Petersbiirg. Der Nahme des Ver- 
fassers ist Toannes Kuell. Die Handsr hrift s~ heint 
ehedem H m  Yrof. Ruciigeni ge!ior t zu haben. 

Zu S. 235. 

Ich Rige den Bemerkringen über die Cin- 
alesische Sprat iie noch folgende auis Rtiell's 

k~ndkhrift &i.ogrne hinzu. 
Sie hat riut eine Declination, mit folgeh- 

ihn Endungen : 

Sing. 
F. manuspajan, der Mensch. 
6. rnapiispdfaagee 

Plur. 
N. >iiaiiiispaj;= 
G. maiiuspajinnce 

D. manuspajaata U. rnaiiiispajinda 
A. tnahuspnjaawa 1 z4. ziiz :Cs-,..- . a -.- B 

I 
1) 

T.. trianiispajoi V. man~tspajinee 
A mailuepajarigcn ,4. m.~niisyajinnen. 

Die Endung des männl. Geschl. ist a (e, en, 
au), (die des weibl. i U. Oe; alle andere Iiiidiin- 
gen sind neutra. - Das dem Comparative vor- 
gesetzte Wort heilst bey Ruelf wndija. - Die 
pronom. Person. sind: nznma: ich; umla: du, 
im foem. ti; undaeue: er, irn foem. niod; api: 
wir; umbalaa: ihr; und«alull: sie. - Die vier 
Conjugationen unterscheideil sich durch fol- 
8;nde Endungen : 1) grntrawaa, 2 )  u ~ ~ i u J a a ,  

hawaa ,  4) enuwaa. - D ie - ociriai: -- - -  S Tuuxis - 

schkankt sich bey Ruell auf eilf Regeln (ein. - 
Die Zahlwörter sind: 



8. ekny. 
,2. drkny. 
3. ~ ~ n i y .  
4. /rcztnr@y. 
5. yal1ny. 
6. hajay. 
7 .  Iintay. 
8. catuy. 
9. nuwajay. 

io. dahajay. 
1 I .  ekolnlray. 
I 2. driiz/tay. 
13. dahutunay. 
14. d~zhahn~anuy.  
I 5. pnhalohay. 
16. dtzhirhajey. 
17. drzhahatay. 
ao. w i ~ s n ~ .  

30. rihay. 
40. hatalihay. 
50. panaahay. 
60. hötay. 
70. i'dttduay. 
&. assuwr a y .  
9. annwway.  
ioa. ~ürjay.  

1000. dtahay. 

J 

Zu S. 237. !, 

zu den Anmrrkungen. In Ruelfs Singal. Taal- 
tunst rst der Voc. iiypee, und der Nom. Appoa. 

. D e r  Dativ von upi: wir, ist c ly r i~< i ,  welches 
in der angelulirten Formel gar ri~cht zii finden 
ist, - 4)ie Vermutliurig wegeri des (Lererno- 
nien-Meistcis in deiilml~eratiten ist gegrundet-; 
ihm gehort die garize Endiing ucr~altonrdlie. Der 
Impar. der ersten Conjiig. ist nahmlich agr4 
z. ß. von udnhgunnntvtz: gl iuben, Imper. aduhat 
ganru', vorrielirner u d u / ~ ~ ~ a r ~ r i u w i o r u ,  noch YO< 

nehmer nd(~llugrinnownrr!~n~~I!~~i. nieses vst:;gh, 
irie Finale ist in der füiilten Bitte sogar der) 
Schuldrietii, hsumntve~inn w u h o  ,I d h  e, arigehangt; 
dahingegen fehlt es gaiiz i i i  den1 Worte rvcrrad- 
d@rcsredscltin~//~e, welches durch vergib erklirt ist, 
- - ; r .  *Fra Paolirro U S. &rt. gibt in den Co&. 
Mirs. Borg. S .  55 .  folgenderi Anfang des Cirigale- 
~ischeii V. U. : 

Swargastale weddeina appe pyananl. . 
Tamuii walianseegee naineie suddhe. '* 

Stebrggd, coelum In q ~ i o  dii versantur; s w a r p  
&rate, ih 16co seu c o e i ~ .  Appn vel rippen, pateq 
ginitor. Sudlra vox Samscr. yuriras, sanctitas. 



M n  Acsounr of 'the Bmeegurs, a sect cotnrnonly 
dtnorninuted Nuts, hy C~nyt. Uay. R~(h<rrdson; in 

den Asic~r. Acs. T .  V11. 1). 451 , und Detitsch in 
Rffuingärrners Mug. U b ~ r  Abien , Hel t 11. 3.69, U. 
in E/trmnnrt's keYtr. zur Kunde von indien, I. 33+. - 
Nokh mehr ~hltlichbeit tnit der1 Zigeiinern als 
diese Busigrtrs scheinen die eben daselbst von 
RirAadson beschriebenen Pan/scl,piri (Panch- 
+eree) zu haben. - Mimoire lti~toriqrle sur le 
p i p ! e  tromadc ttppelli Boht!tnien, pur le Baron du 
.Boteh; i i i  s. Oeuvres rlr'verses, Paris i 802. 2 V 01. 
r 2: - üntcrsuchrrrrgen ußer die Herkunft der Si- 
~ R C T ;  in d. Gescl~. Schweiz. Eidgenoss. Jurclr 
Joh. V. Mulfer. Leipz. 1806. Th. 111. S. r 16. 

Zu der1 Beweisen für die Indische Abkunft 
dpr pigeuner *) könnte vielleicht auch noch der 
Umstand angeführt werden, dals die Zigeunes 
in der Moldait noch jetzt vier Casten ausmachen, 
Gon denen eine so verworfen ist, dafs sie sich von 
den iibrigen urigestraft miSsiiarideln lassen rnufi, 
und nicht in ordentlichen Hausern wohnen darf. 
$. Bemerkungen kber Rrfiland von dem Preyherrn 
von Campehdausen, Leipz. 1 8 o t  8. - Eine 
mqrkwürdige, bisher noch un enutzte Stelle 

zur 

* Die erste aus linguistischen Vergleichiin en 
klge 1 eiteie Verrnuthu~i von dem Indischen b r -  
r tunßs der Ztgeuner &eint Hr. Pmf. RMiger irn 
&e 1177 gclulrert zu haben. DLL finde dierc Hz&= 
&ha in den Bacmeisterscheti Papieren, mit dem Zu- 
satze, Bacmeifter habe diese Vermutlipn Pullas, mit- 
gAheilr (N. Nord. Brytr. 111. 96.) unbldrrrtir habe 
be Gnlhnnnn genommen und weiter ausgeiührr. 



zur Bestiitigupa t&~e~,,~&spjru~gii ,Sfixlei sich in 
Valentge's Beschreibung Gstindiens und ariderer 
Asiatischen Lander und Niederlassungeti (Hol- 
&mdiaich; 8 B a d e  in Folio, hste-erdarn qqD*rt- 
recht 1724- iq26,), aus denen des Moqggrnhi~ot_ 
C I$ I V. ,Nr, 44 -47 .) einen Auszug gibt. .Valen[ga 
besqhreibt nalimlich , bey We~zählung 4 % ~  C;,+& 
ten, e i ~  e Ur1 terabd~eilung der SrYfqqs,. ,die :.'E- 
w a s  $eilst, iind schilqert sig , , t d s „ j e ~  hmuq 
&rrendeb Geschlecht, das nirgend einenfeste- 
,-Wohnplatz lrat, sondern gewohnt ist,„ mit q& 
,,ver gaiiLex1 Haudial~qig das ,Land ,zu durc), 
,gr~icLen. sich in Ueiiieii Hiittan ru,. 
,,gild. iii:li ßaiiptrachlich. mir &orbma%enaiHie 

i ,~esseltlicken zu ernahren. , -?,, Uqr;, F~auqq 
& ,qqd grobe Wahrsagerinnen-und ygr&enq+,di)s 

„mit pnchep Geld. " , 
t " :b*!;s .V .$.oY 



v m  210 Wartern urid Hede-marrer? gus .ihrer 
S e c h e ,  welche von dem Deutsche11 Ubrr- 
petzer mit den im ~ocabrrfario compcirntioo, in 
Grcllmarins Versuche, und in der Beschreibung 

fdd&eimischen Ziichthauses befiridlichen 
igeunerischen Mrorter~i verglit hen worden 

sind. 211 verwundern ist es, dals der Verfasser, 
ein'g&batrierRiisse, nicht auf die Ahnlichkeit 
deS Z i g e h d r i s ~ h e n  mit dem Slavischeri aufmerk- 
sam wrirde. - Ich besitze diirch die Gute des 
Hrn. ~taatritaths von Auerswald i i i  Konigsberg 
.den Ve'ersurPi eines iibrterbuchs und cirier Grurnrna- 
(IR kler die Sprache der Zigeuner, von der Hand 
des xeäsrorbenen P ~ Q C  ~rar r s .  Diels scheint die- 
selbe Arbeit zu seyii, auf welche sich der Vf. 
des„$.fxf&taes uber die xigturier i r i  der Berliner 

'MonatsFhr. F&. U. Apr. I 793. S .  390 be~iehr. 
In dem Vocabid. bqnierkt Kr. iiriter anderri. 

dafs dier*Ziget,iher für rhn Ofe~i ein beaonderec 
Wort pbibes, 'b i f ,  und setzt liinzii: obo (ius Ini- 
gern firna.) AulSer dem birl ich iin Besitze des 
OrigFpap Jlley von Szujew gemachten RTOrter- 
8ammlungen und einiger anderer auf Bacmeister~. 
Wunsch veranstalteten. *) - . ) -  

.- 
s * 

*) Noch id; A ~ ~ ~ s c I ~ I u J s ' ~ ~ ~ ~ ;  die a!lert zigeunerge- 
scldchtr aus oihern I;at~iniscliBrt Sclirijis~reller, von J? B. 
Osiap(ler; in' dem heutn IionnQv. &lag. St. 84.- !?, 133 1. 

Der Vf. admrnt Hassuns Meinung bey , und hhr t  aus 
B t t o r w u s  Lusciaies (Nachtigaki) Joci uc s u l q  lfwitivi, 
bugsb. r 5 ~ .  in. ~ U S  drrn ap4ten Jocw folgei~des an : 

, 1) d&,&fs,q &atiup scb n viele Jahrhu~~dertg ur+stht S Iimhei geeggen war ; 2) als sie sich fur A.+ptei aus- 
gaben ; - ?) d,aYs sie wegen des Herumeielteci's Ei@)ie~ 
@I&irh'Slcm-Zi@lr4aafier) senannt wurden, (wik ab& 
 er innderCo$mogr C. 385 bemozkt) ; 4) dqfs sie 

n tn?ncti:? fur Maure.-gehalten wurrltn, dais abeg 
Escinwia i e  @r Geren s d  , *eil er arn achwaiten 



' ,!. C*,. .I - : g a g : w = -  
' Dem dort mltgiiiheilte~i Verze.+hnisse füge 

ich noch aus dep Asiat. Res. die vqn .&chardson 
gesammelten drid mit dem Hindostanisch~n ver- 
glichenen WGrter aus der Sprache der Zigeuner 
hinzu : 

-- 
Axt . . 1 . 
Bad . . . . 
B . . . 
"Raiid . . . 
Bitten . . . 
Befehlshaber 

' Doppelt . . 
Dorf. . . . 
Entfernt . . 
Fluge1 . . . 
Flinte . . . 
C:-........ Liiiari . . . 
Fraii . . . . 
Flurs.. . . . 
Gehen . . . 
Griift . .' . 
Gut . . . . 
Gestern . . 
Heiliger ' . . 
e r .  . . . 
,H+ren . . . 
l5ttqri.g . . 
Heifs . . .  . 

- H o r n  1.1 . . 
/nnsm. . . 

. L4b .  1 .  

TP!T'P>.S~ . I- 1 %  * 

Meere ein den Zigei~nern vPöllig#iihnlicb V ~ l k  -eQfff;. 
@offen .hatte, -worunter er nach Osianders Meinung 
4io SJngsbQs@e~ T W ~ B  b Bessw;iB~c~p v w w d -  

E a 

Zigeunerisch. 
. 

Tol>er. 
Pani. 
Ruhk.' 
Dori. 
Mongna. 
D~charnmadar. 
Aduibo. 
Gan Dschegga 
Ihg. 

Paka. 
Banduk. 
JKala*f?'& 

I-Jindovtw*bqk. 

TubZ. ' 
Pani. 
Rulik'h.' ' , 
llori.' ' 
M o n g h  , ' 

Wsckemmadur. 
h h h .  ' 
Gruut'Dse&#~a~ 
Darr. % 

Punk'k 
ButadiJlg. 

I 
R---,.6&:1.2. 

Rrina. Rdent. ~<;lrif: '  ' 
Doriove. Dwid. ' - : 
Dschm. Ana d&ku& 
Gaur. 
Ldcscho: 
Kdicu. 
Ri,rq*. 
Acta-. 
S&unali. 
Boa& 
T e  
Sch$rq, 
1)1e i$6W , 
*W-J i 

Go+. 

&ehe. , 
Kdco.  
Rmcki. 
R4e. 
Svnbi. 
B'hd 'k .  2 

Tut&. 
I Sing. - 
Pdt'twh-. 
Pm- 

' ! "  - %- .,-T- -.#. ,  . . .  T' +? 



Hindostaniscfr. 
7-- 

..i~rt. 
Dni3i. 
iVeia. N m  
~ J W .  . . , I  , 
Tschucha. ( 

7 
P---- 

Mehl . . . 
Wntter . . . 
Neu . '. .. . 
Oben. . . . 
Oheim . . . 

T~gehnrrisbh. 

Aro. 
Da;. 
Nevo, 
Apra. . 
Tscl7elk. 

Regen . . . 
'Riec?heti;' psr& 
i n .  . . . 
Sauer .' . . 
Schlange . . 
Schrift . . . 
Schwert . . 
Sehen . . . 
See . . . . 
Stern . . . 

l l  "dt S I  . . . 
Tante . . . 
Vater . .' . 
Vogd ; . . 
1 . . . . . I 

Voll . . . . 
\ < 

VqUeqdp'~ . 
VC'innen . I >J/J?ZC?. 

\vaii . . I / ~TIzil. d i l l i b / z ~ .  

tVUd . . . . lVe~c7r. ' 7Yazscka. 

I zu s.iiq7. 
Da die hier angesteltte ,Vergleicliilng des 

' 

Zigeunerischen mit dem Maviechen in Ansehung 
des letztem einige Unrichwkeiten endialt; so 
setze ich da8 dort mitgeeheilte Verzeicllnils, 
welohm m.vtelleicht aiich ?loch als Bestatigiing 
der oben angeführten Ube~instimmung des 
%mrCdren- mit . dem Hindostanischen dnenen 

;:v&&besber~!' her. 3 -, b ,  

i Y L 3 1 . '  ' ' * 

Briskirrih. 
8urgaah. 
Zlschungustri. 
Schub. 
Sep. Sap. 
Likau. 
Bar~ro - arcliciri. 
L)ic?ien. 
Buuroj~ani. 
Stesri. 
Caza. 
Bibi. 
Uad.  
l'scl+~riclo. 
Hu7zt. 
Pol. 
Perdo. 

Burushna. 
Suhnghm. 
T?zgu.scA~.uri. 
hhuttn. 
Sartrp. Surp. 
LzX fin. 
Buri- ch'hurk 
I)uXlinu. 
Hurciyani. 
Sztara. Zmra. 
Cewaua. 
Bibi. 
J ) L J ~ U .  
15 c hi4a. 
l>'u/zot. 
I'Zr. 
Puh/.&. 

Tatip. 



8 5 

7 - ,  Z i g ~ i i i ~ ~ i ~ ~ l i .  
P 1 1 ~iaviscb. 

-.. -- + L  
Angesicht 6 . .  

3 . . I . . . 
1 .. C < >  .X? . . 

L&&. 
ildalno~. . 
Gmbo. 

. . , -  . 
L i ~ z d .  , - .  
~710Znijn.. i ,L: 
Tolst, diok;. @W 

büi, grob. 

C . Dembor,, 
F-n. $-.&,i.'>~q&zkx)fr& .. , 
Geist . . . '~oko. ~ 

E h z 

DetGebpn . . . $ ~ w w .  I . , 

i G~äpae . . . . JMi;ta.. , , 
Dar-. r .I< , . . Zeljwpo~, 
Hitze . . . . C I I C ~ , ~ .  , , 

Par. 
3 , :  

Borona. 
Dub. 
7fl(wisi, ! i r  

Duc&. ) S c  

S c h ~ .  
AOW. r i ,  2 

Ws?&+ , :, L 

, , , 
iYhfw- 

, I , ,  
Horn . . . . Rogos. Bog. 
Kotb . . . Bluta. . . . Jjtdto, der Morast, 

8 

E Kreis . . . . 
Tic hd. 

Nagel, clavi's~... Grl0edos.l G~vaPrd, ' ' 
Xasenlbcher. . qMedm. ' Nosdri. 1 i , F 1  ' 

Niedrig . .- . Tetn. t D6b, Ni.&-54 
Binde . . . . Korn. '„ Hord. 
Rocken . . . nrtto..' R06k 
Sand . . . : . Prtzdk.. . 1 Prach, Staub. J 

Sv* .% i x .  V. P'@Yrr, *aclii t ,  
B p r p ~  derb. * , - b r  r . ,  

$hE, i~ j ! ic, '  . , . .I.  . "&ijerbs. ~WP. i >-r  I 

W : , ;~tdoi. " ' H+&.. j - *  , 
w&,tfa"*&!'. : ' 
Wiese : .' . . 1 
nur %E Alten %Wft : U e r  dia ~ a w p m ü c h e  J&re 
che. Wien 1799. 8. -I i . . - .  . ..., 



Zigeunetiseii. 

i 
S l a v i s c t i .  

- -1- -_I_ . 
Wirbelwiiid . . 
Wunder . . . 
Zwd& . . . . 

Wichro~. , 7t;'ichr. 
Deiuo. Dt'wo. . . . 
Senko~, . .Skrc, derScbat-; 

WBtuf, der Zwe~g. 

Ich f '  e nun nocli atir der obei  ajy+f.ilf' 
handschrift f icheii Grammqtik von Krgus iol8en- 
dd Bemerkungen, übec die Sprache der Zigeu- 
ner hinzu. . . . I ,  

Die Substantiva endigen sieh atif eiaenQon- 
sonanteit oder auf o, i und. a; die auf  o., haben 
im Plur. e d e r  ii die qcif i oder aiit eine0 Cm-. 
scn: haben a: lind die auf behalten diese En- 
dung in der mehrfachen Zahl. . . 

, . .  
; D ~ e l i n a t i o n .  . + . ' 

Mknnlich. 
R. Manusch, derMensch. 
G. Mani~acliirke~, 
D. Manuachusti,, ' 

d Man~iochur, 

Weiblich. 
N. Pecn, die Schweeter. 
C. Benjaksro, 
D, Penja, , 
A. Yenja, 

ALE. Nanuachuscm, , F~n ja te r .  

Plural. Plural, 
Br. Manuecha. 1 N. Pe~ijo. . 
G. Meriuschengen!. G. Pehjingeri. . 
D. Maniischin. I). .Penjin. . . 
A. Manuschinde. A, ?Pe'njinde, 
A q  bQa+uocbiadel AM. Psn jinrlcr. - 

Ayfier dem ailgezaigten Ablativ* gibt es 
noch einen Instrumentalis, d g ~  die Frage worrijt P 
beantwartet, und auf aha endigt, '2. B, manu- 
~charla: mit &em Meqscben, $apliu; pit dem 
Steine. 

Dis Ujectiva *den &ehr dselin*ti sie 
ea&geir.fhr Masq duf U ,  ibftd im Pliir. i, IUaa Farn. 
euf i und in Plur. G, i ~ i  f 



. . 
Bey den Verbis- i ~ t  die $TCürzel, . wie i i i i  

Deutschen und vielleicht in allen Sprachen,. 
der Imperativ; vor1 ihm bildet man durch dii', 
Sylbe qf den Infinitiv. Dieses aber hat xigch: 
eine charakteristische Sylbe, nahmlich das re,' 
vor.sich, wie im Englischen das tu und im Deut- 
schen zu; t B. kihr: mkhe du, te.Kii.4: iufaChen. 

bss Verbum hat riur zwey Zeiteq , die  Prä- 
sens und das Präteritum. 

Die Bezeichnung der Personen ist zwiefach,, 
sja geschieht so wohl dwcli Vorsetziing der Pro- 
nominum . . als durch besondere . .  E?ndsylben+ 

Es 'gibt zwey Corijugntionen, je nachdem 
sich der lrihnitiv auf einen Vocal oder Conso- 
nanten endigt. . .  

E r s t e ,  Co:n]ugat ion .  , , , r; -., 
, - 

Xir, mache; te Rlraf, machen.' ' ' ~' ' 

Eben so von kam: liebe, woIle, te k a k n f :  
lieben, wollen, me knmntctoa: ich liebe-, me Ratn- 
d t h :  ich habe geliebt. L ,  

, . 

i 

Prasens. Praterhtl~.  - " - 
mc hem, Ich narhc. - I *nr kcrczzi?~. , 

F . 

. ' -  Z w c y t e  C o n j u g a t i o n .  
" '  

w kiraha. L. 

joo kirela. 
znee Rir_nlw. 
tunre kirina. 
jrrn Grins. ' 

ZeitwöEter, ,,darcn. Imperativ si& anf' ei- 
nea, Vocal endigt, z. B. de: gib., ite daf (statt. 
te de af): geben, te 18 ne$men, u s. W. " 

t u  kerdarn. 
P o  kcrdas. X i -' 

?ltee Xerdam. - 
frt  rite kerdarn. 
jiin Xerrii. 



*!, f,+; Pifi. U '  5 - , ~ . . ^ L I ~ L ? .  ,& I + L W & .  

@$E,sf&fa, larr. me dijurri, Zijum. I ' 

tu Zdcq. . t r~  , @+-an, Z$an. 
jao daida; Gtß. joo @W, tqh. 
mee $aha, bha.  nie dijurn, li,rn~. 
hune dehn,  Zehn, .E 

' "" 
tunre dQiluln, Ziun. 

$#=B &G%-= h m .  jiln dinb, fi&. 
r ' .  

Paq. Fturpm. yird..ausgedr.ickt durch das 
Präsern vder diirch das Hülfswort te  kalnrnaf: 
w o h n ,  :z. E. ich werde geben: rne duva oder me 
kapnnrava te'd~$ 

Das Yassii9umr\i?ird a& dem Participia und 
dem.Hiflf~worte seyn und' kommerz zusaMmen 
gesetzt;, 

. V  

Das Biilfswort s e y n , te hin$ 
Präs, 

,tu . , hunnw. 
joo Iiaes. 
mee ha~/rnre~.  
turne hannes. 

, jun h a e ~ .  

$an ~ e i t w o f t  hoben wird ausgedruckt durdt 
s r p  mit dem Qativ der Yecaon, z. B. ich habe : 
iI$pq8; ,aoz ist mir. 

Passivum: ich werde gesclilageii; nze vava 

Ko~nd: afi kommen: te avaf. 
Pres. 

rne avai'n. 
tu nvelra. 

' '?)6o5 * av\.Aa. 

Prater. 
rna jurn  oder ~yunr,  

' :&bi ~ ~ d h r ß .  I 
: " ~WIIC wem. 

fino avima. ! 



Rurdo ; o & e ~  im E'ernidho hur'di; ltunla ist das 
Pariicip von ts, &~drt$>i 6~4Jag- ?wie wecd'en 

e p  mey we@.Jlydi, pder,)&dih*: ;, 
, r,: P. b h & i fi r;jc< ::b. C !  

A, @an, 

, , - . ' ,P! ,L,.o er .a.4s~rit- v.-.rrrje( 
N. ..W, wir, 1 m l e ~ , i , i h r .  
G. meero, tilqaro , 

I ?I, maerrde, cumende, 
R. meenge, t y . + e v p 9  

i &X rniinder. tmender ,  
i 

F Die Possessiva bleiben in den Casibus un- 
verändert, weiP das ~ubstafiti~&'- schon hin- 

/ längliche Casus-Zeichen am Ende bekoihmf; 
L sie sind: i 
j miro: m e i n ,  de i i i ,  lesAero: s e i n ,  
1 meri: m i 11 d e i ii e, I leskeri; ihr  e, 

I .Da  die hnter Nr.37. und 38. aiis Grellmann's 
,% Versache mitgetheilteriPormeln sehr fehlerhaft 
i abgedruckt sind, und selbst Grell~~aann hie und 

da von den Wiener Anzeigen, die er doch als 
seine Quelle angibt, abweicht, so setze ich 
diese beyden V. U. aus einer in Wien besorg- 
tet~ @hau& Abschrift her, und bezeichrie da- 
Gey nur die Wörter, die bey Grellmann ver- 
schieden sind. 



- 1  
.b > : r : 6 ' \  *I' ) f l  : *,X&' ; W* :. 3 / 

., > f I * '  'iZ%ge!@ ,i e r36:6 h: I 

Nach de~'k!t&'S~ia&s dtk Zgtundt *ht @I%&~I+!,~ 

Dade, ggja <Zab,dicha rnengi, 
Cmoreng $sgodolederj, 
Tavel ogohCI,@ hogoladhek, 
Tea feJpptsz; ,hogdlo pnao &&rsWe, 
T a  v e b  ?+Eh mdngi atztre ke&ru, 
&wa'h~rr&a~kW egjetq igiertiszwa a mart 

beszecha, 
Male ds&, an& va lyhta, erihala megula, 

.? \,.%. .& 1. deh snchcllo aimata, 
Seszkesz k4dztrbio wtheg banizrri, 
Putjere fedeabarine, a -kana andre vecsi, 

, t '  ) all vukost. Yiho. . . j 

, ,.V ., , !.:7ly,2:+$ !;:Fi .J4.  
.L\* , > -  ZSrgeu n e r  i s C h. 

;-hi &r neuer6 Sprache der Zigeuner InUngarn. *) 
' 

Mwr~ Bad kdi.7: 2nd:~ thercsz, 
$4 wejtr~ sqeetanaca. . 
Ta wel t r ~  $him, 

weltri olya, szarthin andro therosz ke 
dajn {he pre p'hu, , 

Sze kogyesz d;raiant& mandro agyesz a mingi, 
8~tit.z.a qmatq. b,%ecl-ra, s,zar t'hainin te euan- 

L( I i y 3 $  I gkzwa rebeeecha, 
M[&iqsa merp andre bezna, 
q i h a  meir le glsungalibn rniinshtqr, 
Ke yS:i~~o tYhinr tirq hin0 baieiba szehovari. 

L L , Amen., , 
-r 

'*) V o m  U@c~iisdhen finder sich In diesen beyden 
Förtrieln nichts, als. in der esster] das einzige Woic' 
rnewi, Lrngar. wenny : .der Hbraei, dat. rnennyolr. 



- fh dem X~amxcEurrt. WäuterEncire 4cr.r Zi* 
-t?ner= bpracke. W ich iol$enda htedier ge. 

ELiaeWiirter: .. V . .  . . J , ; ; :  . . . >  

Vater dada . r--.. 

L i  . ..i\> i 
i &U s.'& . . , 

Hmilron ~is lar ikal  rgtatbn q i h p  o t i f i .  pro.' , 
gr$s arid J r r  a? d i w ~ l a t i u ~  ,0! (!+C: &~v(r~~mgnt -6 fhd 

I Ro/iil& A&irts, in (Ire jl'arihbrl Pro4cices ~f H i q  / dottutt, rompiled front o Pehinn &nit~tfip# 4. 
1 London ,787. 8. -' QR I I C  i d ~ ~ ~ ~ . d f i f t l b Y ' * ~ ~ h - ~ ~  ' il@'""" 
; from ,the yews , l y  Mr. VunsUlart; i &n ~ s i c i t . ~ '  . 
& 

Res. T. 11. P. 77. - Ueber die '+he/ze &d d&f 
U t ~ p k n g  d e ~  Aglruen oder AJ,lrar~?n, corl JuWittsf 
;On $/aProt/l ,' in i. Archiv fut AsintiskhoLiteratw, 
Gcschitlite und Sprac/~X.u*xie, S t .  Pctersb. 18 r o. 4. 
Th.4. S. 6-  I 0 0 ;  und avrh besonders abge- 
driickti L et Ved. bearbeitet ayfs neine die Ge-  

I schichte der Afganen, i ~ n d  beweiset die Ubed 
einstimmiing ihrer Spache  mit *d&riri Peisischeri. 
utvd eini en Kaukasishhen und Indisobeti Spre- 
chen. a r v&gleiclit ccu diesem Ende di,s vom 
Racrneister vorgeschlagene Sprachprobe nach 
d,er von Culdenstudt. veranstalteten Afgaiiischen 
Ubersetzung, und thdlt am Ende seiner Ab- 

I 



haa- noch ei-m Samazeng wt., i 50 Af 
sdwn Wörta.,mit, aus welcher ich mir 
.nur fokende TqgqUe der Zahlwörter ayfzs 
men erlaube: 

. z  .r 
I I 

'gani- 
hier 

ineh- 

ast 
f~ra.tt  
des 
junrrdc.~ 

d~tarlrs 
flratc. ' 

ssaddu 
des n n d -  

da. 

. (  ' ,  
-L \.'t . f , ZU S, 266. 
V ? .  SchaiR, Moharned i'ani'p ~3alistnn oder von der 

&d&io~~, der .ai.kooslen Parst$. Airs der Persischen 
&gk;f~ (JiF FFUIIC~S Cj/ i~&i~t  L I I S  &r&iarbe, 
Z I ~ P ~ C R W  1Qiksdnfi ilris Deutschs rtherseirt von F: 'vg~a 
&lbeg+ -AschaiFsnbwg J ~ O Q ,  8, 

< L. > 
L % 

$ 1  t 

<Jt& k ' &U S.l;tis.. 
$1: .z% Jd~i~~hqliphkeitea der dien Armeni- 



den &@tache kh dem' ~ead:~ehört; iia& dei 
Bem<rkurig des Hrn. H6fr. V. Srecen, aneh dies& 
difs' sie kein 1 hat, wenigstens wird das Gria; 
chische I immer durch gh,  z. B. Salomon, So- - mon,  oder durch ein. scbnaatenc&s r ausGe- b&t ; das wirkliche MnsriH'rhe * I  (L ljun) 
bcheint neu zu sepn. ' I 

.' Pa- xend bedeutet Ursptung des Lebgns; 
&pi"ist der Nahme einer 
Büchern der dteii Perser, 
'~Iie,' i i i  welcher sie abgefasst 
diek.yracRe des hzen i l  nennen 
&C &Iourrj~ Xfendi,, Aml>assan$.ur de 1& Porte Oflio- 
naanqe auprei du X o i  cle Perse; rrnduire dt1' I f j ~ r c  t!t 
srlivie dd i'e;ruail des voyage* de I'etb 4 /q Croix, 
redigt! pur lui -mime, F aris 3 8 1 o4 8. 

. < .  
I .  

Heeren de li17guururn Asiuticnru@' in Pergar&/?z ' 
impe~io co81zntione ,er va~ietule; irn r 2ten Qandw- I 
~dei: comment. Sot. Gotlirtg. - Eberr d. jneetr 

, ubci die Poli~ih, den Vedellr rln J rIcjr Ihrzciel der 
vernehmsterr Vo'olker dc~ralten Clkit, 1'11. I. (ate Ausg.) 
8; i 5 g  f. U. eben d S:255. Ueber die u/fe Pehhi- 
$$ac)z&r - &tis de ja a o i x  sagt fn s: oben aii- 

gefiiben Reisen, er habe sich aiifser Efem Eeniil 
und Pahlailri auch Keni~tnifs von deri iils@igi;S 
Mundarbn der alten Persischen Sp~achen lad 
versc.haffe11 gesiicltt, welchedie I i e i i t igenPe i s~  
fz'ti' rieben Pe~siscRe~l ,Sprachen ne- „rren. Diese 
~ 6 j l i s e ~  Pnlrlawi, Deri, P s i ,  Heryi, t o u l i ,  
Y:g#2t-i~~(f &i.k~ri. Die geSchä~ztect$'i.v$ -. allen 



ist. Dsri, von wetdtet die #%&es sagem, - sie sey 
,die SpraGbe der Engpl. *) 

- 
, r - I .  

, Die h i g ~ , e ~ & ~ t 6  besondere Sprache ei- 
higer Oorfer von Schirwan cclleilit kerue andere 
als die Tutr-Syracde zu seyn; s. Aiim. zu S. I#. 

299. \ 

Pudar ist, wie Hr. V. Steveri bemerkt. nicht 
$str,&abx-qe 9149% n~rnadiscllen V c lhes, soridern 
gin~s.gr~isen Dorfes in Scheki, dessen Eiriwo4- 
ner, sa wie iiUe iibrigen Benoliriw des untern 
&ur;.rsahrend der heil'sesten Sonimerriioiiathe 
ins Gehirge ziehen, i~brggens ,tber ordentliclie 
wohnhauser, Garten u. s. W. besitzen. Ihro 
Sprache ist die Tatarische. 

Zu S. 273. 

P e r s i s c h .  ' 
Sarn. fiiedr. Gunrirer i&hi's Aires und rteucs, 

Mittel - und Vorder - Asien , ader pragmutir ch - geo- 
g~uphisclre, physische und s~arisrisclie Schilderurjg 
und Geschiclrrs des persisclren Reicl~s von den 4 l t f f ~  
sten Zeiten bii a+f diesen Tag.  Leipzig 1795. 8. 
(Mit einer sehr guten Karte von Persieri.) - 
Murmlgca d' Oh fso~z's Geschichte der altasken Persi- 
schen Monurclrie unler k n  Dyrlastie; der Piscirduder 
und aeganiden. Airs seiliern lrisrorrsclien Gemtild~ 
&s 0r;ents uherse~xt vou Dr. Fr. Tlleod. Riizck: 
Danzig 1806. 8, - Descriptio Persici lrnperii e 3  

V. .  - '-C 

*J Sut la conjornlite de 1' 2Crriiiii Ruiiniqg,i ÜVW 

I'icriiure Pelilwi, iri dem E s ~ a r  .$ur I '  histoir.~ du Sa- 
beisme ar le Bnron de $01 ck. S. &uscliirig's Magazin 
TU&.. 8.424 f. 



Sl-aboni$ t d  (ihrdJA sffipronrrn ersm -illd hb\n$* 
ra!orilrn fide cornposira , u1~ctor6 lj%tlhm &U& j 

H~rngaro. Heidelberpae. I 8 I s. 8. - Eduard 
Srott Warring's Esq. Reise nach Scheraz auf dem 
Wege ,von Kaxroon tmd Feeroxabud, nedst mannichd 

fdldgeit Berrier hungen iiler die Lebensart, SJlten, 
GewoJ,nheiten , Gesetze, Sp r a C /I  e und Literantr 
der P c m r ;  und der Giaclrichte Persiens vom Tode 
des Klturum ,Y/~an bis :Sm 'Lr,;;zsturz der Xcmd Dy- 
riastie. Arls d. Engl. Leipzig i 808. 8. - Fra- 
S r  Hisiory of Nadir Sl~ala, with an account oj  the 
&iogul E~npire und h Cnta logue  o f  '200 Persic 
a n d  orf ier  O r i e n t n l  Mss. Lohdon 1742. 8. 

Z u  S. 275. 

Ayin. Atbery , thr part publishd 6y M". CIadcvin 
as a Specimen of his tr~irrslation of tfie WorR. Lon- 
don 1777. 4. - Ayeen Acleri, or the Ii~~litutes af 
rhe Einperor Acbar, ~rnrislizted of the Origidvnl Per- 
sinn, bp F,.ancis Gladwin. Lond. r $00. 2 Vo1.4. 
Dieses MTerk war schon 1783 auf HastNg's Ver- 
atfla'sth'fig zu Calcutta gedruckt, weli aber nur 
wenige.E.k'eimplare davon nach Europa gckom- 
hen #taren, (wo man es gewöhnlicla mit 2 0  PK 
Sre21. besnblte,) SO veranstaltete Gladwitt diese' 
I b h e t z l ~ ~ g  davon. - I'ersuch eirter neuen D<;$: 
sfe/Irtrtg  der^ yrslten it~ciischen All - Eins - Lehre i oder; 
d4t'dbiihSnten Sammlung T& &i,~nekhur&, erste$ 
JOE~PA~" Oz@tek'liat Tschehnndouk genannt. Na& 
&* '~itft?~(~brlien, der persischen Uebrqetzitnq wlök 
ltWICfhreCWA Texte des H ~ N .  Anqueril du Pe~rotz, freq 
i&3 &~f.k$he Bdersetzt ynd »lit AiimerKungren Verse- 
htn von Tfi. A. Rhner. Niirnberg 1808. 8. , 

.> - 
Zu S. 276. ' . 

Uber. die Parshck Sprache, s. Bti~liindb 



S. 4q. . - - Serntch -einer Zr- 
C f c ~ i o s  anggf,~hrtrn Irtdl~d~~~icn 

erstichen91 - von Tyclrsm~, i ~ $  t-Jee~ 
ren's ldeen, TlkI. h.962. - Olz rlre l;zrrotiuc~ion 
of Arabic into Persian p in den A ~ i o r .  Res. 'I'. if. 
p 207. Eben daselbst-findet rnari: .i TuL/e coon- 
g&i~g&xqmj~ies ~i eil che ck&%e?nr skecjrg.F?f bij5ni- 
&,T& q d  Pucti&~a'es tbar arq den vuijrqrn- Zidi~ujd 
-&&C&, in  ilw&qq in, d i c h  drq. üFe ustd i ~ z  &elne\PerI 
a& 4pd in rhe l , anpnp  of Hir~iiosia,i. - 11 S/J~.-  
~ ~ q q  oj,the Cprzforrr~ir) o j " f / ~ e  .!iuropec~n Lai~guw,ge% 
~qr~ .CU, ro fb  ~ h c  bniglislt , isd~'1 r/,e Ofienral i ,~u~guu- 
&es esyeriully thn Persirrn; r.u fhe Order uf #e 
p/ybef, ~ i i h  ~ i ~ n ~ e s  und Authoritics ; 4 $ I L ~ J / I .  JI, F- 

s~orz, Secoiad Editiori, Lwdon i bo3,8. - + 
&rsidis, lirtgu~ ct genio , commenturloues Plicroso- 
pI~i~~-$q&ee, A t A l o ~  e Odim Frw1X.. B O F ~ T J I L ~  
6- r $09. 8. - ßiss, philol. hisz. q'e co>ivenienri%? 
ib@~ae Persicae cum Gorifia , nucr. O/&o C~tsia,' 
$7)~~ra@~ i ? ~ 3 . . 8 . ,  auch in OeIricI~, ßoniaCifi 
aqifirerpl;c Qpuse- brernae i 774 .8 .  T-4, P, 14 
47.1 - h d L I u L :  Diss. dc car~sis ranvni&tg~~-  &L 
rpQn&uam Persicc~rn er Goihicu~r~. Lund. 18rcr. $.- 
uv""Cag~lulIo $ , . I ; o * ,  liit~lirai.p»z < U E>ersicqe atquc GkCni@(b6p 

" 1  ' 5 %  
?+. pdv pro(~,<uc~ ~ r r ~ ~ ~ . b ~ o r i ~ y r i ~ ~ o ~ ~ ~ ~ , i ~ ~ ,  
~ 1 4  quuq hucusque i:?ooiui6, accedd ~ e n  ranien Ziy- 
4 o & d  Pdrdico - G-rmsnCcae; iia O&m. &rankPi 
&rnRzcrr~@iortilrIls klllnosop/tico -,rlemiriy ?, Csrn:nent,: 
~ , ~ ~ w ~ ~ e l t K t  sjch i oii S: i 92 - 263 qin Jl,hd: 
f&544i. \TepeiriijG6, von Daurs~Liur> fi,'orqer& 
Wdet„ . ,dta  iurt. &i~hli itgurien und g le i sk  
bd=te%den der Y csrsischw Sprache v~slic%en: 
6Men 7 ,+- Eben d. Ab>a&U%i- - . tk lc .ciid! 
;, 6 * $  

. <„. 3-: - r 

" & T .  / 1 "  . - - rlY______. 

V*, , "* .3JwAxfi llat dieseJdes rpate~hin noch weiten 

< -  1 awge Jlrt; er  S.A@ ~ h e e t t ~ ~ ~ ~ o & $ u a g t . n b l a d t  (18x0; 
n J . -  4x1. 



r&em I M v  pr~"ac #cIEFwn ~tatwab 
rvid den tPcy dam Saxnstxit angeLühae 
Yw&ek/rung dw Scrridwn S p d e  mit dem 
sauawa. 

z * *  - 1  - 
.-, \ B  BuS?8r. . + 

. RiclraidkosJ~ weh& of 9lka&h Pmry. J L ~  
Bon d i  774- 4: 1Paurtdatft. FY~iuws - of Arrsf& 
Ilrrerattlrr, &ing Ezlr~crs frofft rPle mosz t W d d d  
AttrAorr, in h& m d  Verse, with an E~tglisA 
Tranolatiort. Lon<bn. 4. - GZaduin's Disser- 
t&n on rhs RAaoric, ' Pmsody , mdd of 

e r s a i s  Lsndon 1801. 4. * C  J $. 

A necv 7heo<p of tdc Persinn Vcds, rvJtiilrItiiOI, 
Hinduosranec 3yrtonynrrs, by John GzYchri~. 

&. W :  Ein wlirjrhrigcs Studium d a  g~rsi&- 
Sprache, wobey sich die Ahnlichkeit mit JaJ: rbw 
sehen von- selbst a t i f h n g ,  und die a m l u p d  
Eiqtimmungen brydei clme Ende rw~@mten ,  T a q  
mich diese ZtisamrnensreHung zu selu iniere&anttia 
I tedoiteh fortfuhren lassen. Dadtuch bin ich' ?KI 
Stad geettt, eine Vergleiehung bey8erlSpmchb 
& eincqr V d b ~ u l g  &yoy:&tt *g&--aI- T"-!' 
wie sie xioch von keiner Eprache existlit. $q wwg 
aeiiibrt auch diese AnaIogir zuerst in dtr 'vjerteq 
meiner phaasophixh- yeniseken Commematlonch ek- 
s¢bien, SO ist dicsoibe doch nur ais eine Pmbe V& 

1 .  

1 ;i )' . '- 



,&n- I 803. 4. - $Ad*a.H&Ses's ‘Tbc Pirsian r"ni=r- 
tpwi to~tairtr~nga Grti~rtmar of die Persicrrl Latr- 
~guags~,, ?%&'an ,' &Yrucm in prosc und Verse w d  
a I/ocabulary Persinn nnd Englislt. iVewccretle 
1792. ,+. - Von Will. yones Persischer Grarnma- 

dik kam die sechstd* Aaugaie Eoiidon 1804 4. 
h t  iCtr~$&:. W t , % k ~  Iwrausb T- Receii- 
~6~004e*,U~tc~.kyschaa GarrlairuJk tiiidet sich im 
3ACog~irr i  &ngc/ap. lblo5, JuiAlka y. 224, ' .  

' \- 

- .  Zu S. 2M. 
+ Wkfa Riclrardson's Worterbuche bind unter- 
dessen ~ o c h  zwey iieue AiisgaLeri uutci foll:en- 

-&W Titel &rschierteri; .A Birriottncuy, IJersinrr,. 
ArqSic S C U J ~  Ei:glis/t : with a fissertction on the Lon- 
guagez , L iterclrlrre arrd Manncrr. o f tlre jicisierti Na- 

* d h ,  b j  j%/tn Kic/rnrdsun, U neu, edhion tevired 
artd rolrsfderblly enlnl-gell l y  Cllarfes RiIRirrs. Lon- 

. 2 Vcl. lind die neiieste ibid. 1808. 
;rt& r)ciitsche Ubersetzung (von Pi0,f; 

nur ein Auszug, cmn V;& 
Anfang erschienen, son- 

&'hh'tnrH~r in deii drey Iiaraus ggkomiperien 
#nPen vhtteiridet ist. - The Greal Peisian )iq; 
~ b c r b y ,  ' by Mr. Ghd'rin. Landon i 806. '4. - 
Rousserrc~3 Focalulnry , Pkrdnn ans1 G~pl/i.s/~, und 
dngI&It &d. PersPnrr. ' L.bkldoh. 4. - 'j%tirn&[ 
Bun oofRke:@&ci%is Fa fi9~liqlNr rl'Ash ct rle ia Perse 

fq/{ i p  ,~8,&7 er I 8q8 pnr Alrge de Gtrrdane; suivi 
k'~trt+ .F$cubulail.e Iruliei, Persan ei Turc , Par le' 
RridwrlZintum# Mi~m, Paris 4808. 8, - Unter 

Wtanrrico zu tdiidonl au5be.s. 
von A'ümpcfer befindet 
unter folg~iidemTite1; 

bicp+h.p&~ Persietm; i ~ c m  (qrürnmati~e aliquat 
oks/.eaatiorres mum n udb4hgr &r#cd. 

b 
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4 9  

!-:,:, . ,  * - gu S. OE?. , T . *  

Wns hier Z.gv?n dem bpy &iSaggiq 

mi. efgeneti 
Vergleichung und Beuttheilung Iiieriret setze: 

ra. 
- , P  e s  q i s ; c , h .  , ii 

Aus Hervris Saggio pratico, (pi$enth)i, Ws Be~vv 4i' 

Selbst sagt, aus Ch<trt~lrd(o.~ns~ P$- y @ t l e p  ab- 
1 . J L , 1 r 8 ,$@*eilt.) 

t 

1 .. . . . J .  

Ei pader nlqh ki der a o s m U  
Nahrp lserthuba -MaMa - V *  

~hbi&'phl@ehahi tu bisgad 
C 

r . .. l '  

%dcbt)r tu e g i a  aw-brdah. sheved der- 
- . * pamrtl ki dxitiin der-osmon . : 

Farn ,h&6rdufs ihieroulsbeino bersan .,. 1 J 

Ve giiinoh mph mcof kiiinid esenaiicsi moh 
uschaiiera ki ben~oh giunoh kerda 

$ &B fgrmah we der- weswesse 
@ef$a~, b iailrab meflci un ammi eriu mar* 

chellom 
&&&did. ki ndeschahi - tu, ve dgelhlettd, yk 
< .  , .eurldrertu giawid liaschad 

1 

Z u  S. 288. I. 

, , ( I >  , 
6 . IR d a  ~omi.1 NG i . sind nur ~D~k;'<i S, J& 

G q z q t ~ j l ~  Pr*. folgondaEehler zu verbe$oern: 
I i . &, 8. tit. pack,  L pedar; I#. )Zj 1.8s. 2. & 
I wernj1.aenr. 2.6.e<.ü,l&r. k6.et.no& 
: L w m j ~ - ~ s t  her, 1. hat; st. im. 1. Asp;  sr: bi, I. 6$ 

Z 7- & bik 4 bh f+ bpth& L 6 ~ y  G i 6t, , .  ~ S C ~ I ?  
G 2 



, \? h 

106 
. 1 1  > > i .  1' I .  

9 'Ji 
. 

a ~ t ~ h i ,  ,h&F;finuniscnr. "Z. g.. st. i .baciicciiiliiJ < I  

1, -4im. „ $, 1 1. st. reha , 1. raxi. ' P n  l is+&& Sy l id6-  Drutkerey zu, Mo& 
inr 9dh~e?i8061 exsehiewner wdssch6inlic')p fiir 
Elfe iiou'er&ertekiPe~iscbenPrdvirize~i bestimm 
t ~ r  K a t ~ d ~ s r n u s ~  mthält -folgender ,k U. r 
" ' , /  

, ' +  . ' 
, - 15. 

J 3 

. ,'J P e r s , i  s C 11. 
j i  Padar q i m ,  kc d a  m n n h a i  hasti ; 

P&ll;baschad nein tu; T :. 
B f a j e d ~ b d  maleh tu! I 

Se&&ed resai tu tschiniii der sernin ka d a  
.-. ' r8~m0n: a ,L; + .  . t 

Nani harrusi h rus mara bhdd; "dF Wt bebachsch ershaii ma dschinostschi ma 
mi bra&sr;hjin, he Ferpdnroa chud; 

We ma myk$qr ki bijattm der wcsusc ; ' 

Leikik rehinde mara as badi. h i t i .  
r i 

. i 4  3 8 %  1 ,  t , ( -V  

r l  2 %U S. 283. 

Ehikii h.r&n ?idc 
rocheb d&en 
ere Sprachewari- 

,qahlreiSen kleinen Völker- 
den KatlkaStts beiirohrlen, s re- K chenlast jeder seine eigene Sprache; das na in- 

liche ist auch p i t  deiiDewoh~iexri der westliclien 
~ ü b t 6 '  Caspisthen Meetqs der Fall; doch 
~iiyfeifl '&i$se Tiirkisch- tatarische Mundart, 
%tji&eTiid& fiasamscheh sehr, von der Kri- 
@;ij&4fi;&13r w e n j ~ w  anbnteieht, .fast ~llgernMo 
Gon den vo"i!fi&hmefi SriinqQn iti gan% Perjten, 

aiidh bis zum S~e f+  Ra&, ,der siclr in den 



8 s  

siidwesQichen \~ii ikei .&s Cacpischen &eres 
diljililit i %kwa .dem ~ d k s . p e s ~ r n d i d ~ ~ ! ~ \ 1 1 ~ t ~  
diesem gibt es 1,061-i 911 der Gegend 3'dh 4hkd 
@ t % I r w ~ h ~ d & ~ ~ i s o b e 1 i  Diddkt+ vqn: wel- 
dh'efi kli der Gike des Hm. 111geni.e~-aberst an 
md-Ritters von Troerssqn, eiw'W6rr;e(~saq@uqg 
und das folgerkde V. U, k w k e .  ,, . , 

Piere 1)erser um,9aku sind walirscheinlich, 
die Ubggpq+e der. $un 4+.lar>lz, +es Pers\-. 
schen Stammes, der seit 23 00 Jahren diese sei- 
ne ersten Wohnplatze behauptet, und dessen 
Geschielite ?den ßegeB$hnd zveytir hödigt in- 
q e ~ e ~ e n  Ablnndlurrgen~~m+ uhqiteriid~$~rw# 
in dem 45sten und Soseen Bande deu #611a@kq 
~&~1fi)&ctird h).i.h d ~ d & g b c ~  de 1 'AradblpJfe &j!la{o 
dsf JdJwipriorrs .et BcIks Lenres ausmacht. 9) . 

\ Lq\;x!'~lJkQj) j f , -  <;,{t*f,t$,:bt{ 
j * . ; i c i ~  * 2  8 3  

8 verehrt werde Kdhme dcin 

I 4. 
\ 

1 b #, 



' L , , 4 < I  

l e c  I + : :  G . . .7;i  s:sa<! . . . , , * , - 1  

, über die, ßewahmr uod,Rflrlaniin Sdiic-W@% 
a-dh&n.rnetk. zu Sc 269 udSzgg.. v ~ ~ + d ,  , , I ,  ; ' 

' .& #i#n -Bla~wz wicd ,r\ac& 4m. Ha fh LV, A&PJ#"~ 
qh&uiie„ fiiwiwt1 .gehpro ch eil, akeil&qkJI 

a u ~ h  bin uiid wieder 7'uu. 
r '  k I 

,zu $9 ~ 5 '  - 
' N e  'Pqtaggn iri  ,iiunrheti 6iod nach Steven ge- 

Kiirden, sondern wahre Tataren,  die 
%kjsc!?el; $~Y~~ch,r;; q+!bg*'---'-.- . ' 1  

?tp+i 7 1 1 G I L .  . 
(1 . . <  . 4 1 4  . e 
4 .  mf+*9. ! ? I  - " < a 2 r + + i  

; in.& besitze ein kacines Krr~diJclrrs.fWiix?e~~ 
~ch.::w'~Q*he$ B r .  X/n ,~r~!d  In d@~@lrr@td 

Vater laru 

l i  



i n  sF3~3: , 
?.i.,* q i:,',il. E i \ f \ t  1 ,Y  \\i{ :* > .ld . i ,! "i) 

i f f  &Y&tq,{!,~r,ir r~~it,m,<.nr; girrrt-ac, O ~ $ > ~ ~ ~ { { ~ $ $ C I ~ E ~ @  arti4. <ur<\ .f(a#{48-. .J:%* 
apy f i~~  4: 

phtrbato. t):irtsiis r ~i.3(j, 4. - ~ j r t t o ~ ~ t c i  'ZinRtJu- 

i t)$3,.qihL- Nk~it'. lar" khcl dcl 5&tgvff~~rn bnfertta- 
l i t ' n n n s W 4  &&&ia~$*:& ftkt&: iG.  Wi"!. 
I 758. 4. - C91r. C,'efi«rii phj/oCo~rcuru~ri ltrrctbra- 
riottrrnc +ylfogr, Ir. e. ~ & . c ~ t ~ @ t s R t i ~ 1 g t ~ n r i t n t  oricn- 
t4yjj ~ p y w s i . ~  ,ylyg.q{{e*i Je q~ I$#$\ 4. - 

k rnf*y"{ixp, 4rpqr~~1~4iifz- 
66ii . I S#:$. - ertnq* )revq roi~~a~rurn de s t y  
tlio yrcreeiprnruna f i q ~ ~ c r r ~ t r n  Orieiirulrum. I'ciris 
1795 8- 9 

-., - 
, q) U* My ~ I H U  Nxcltt~-jlgm IU (Je+ Ijtarafitr der 

hj&k@rcii v a c h p r i  ilicht rli writluufi cu wet- 
d\?h, u~rwdr'ycke icli ?lies daru griynui~lt irrri so 
bek*f@lili qt'. da '&$~hoch'k I.itentiirS dai 5l i i luio-  B le hier e ke so r e i c h  Nndhlesis iiefrrt. %&I rchrhn- 
gednhk <I Ji w .ur dwaiif ein. h i t ~  und da . diiige 
wMm.,*&qu ai~lia~f~b~ll. . " 



--i\i\->;na. b.1 i r  . ' --- . JU B.aj08, .: 4 

1) bar71 8BRtuh@t? d .#  ?ivrds. de M ' ArtqrMit &'& 
W o n ~  Yut' 'Mi@aiit&is Aml+ac).$di?ne~ds 6rammlriiea 
@&U rnit&rri~fh~tdkjafik I&$, 8omä t% PO- 
graphia lhzgGarrrm k.rl~rrlarum arigef iihtr :' Ein dY d& 
bey die Anmerkung von Anguetil hinzu gesetzt: 
Kare et exicflerttc Gramntairo $siaque, V .  ka noch 

yc[& gJrpis19.i I. P, 3 $4. . 
j . J l l  .! , !  8 1 

. a;u .% 334, 
t i&Wt~mblbit2 @r&eo? ma~irnanr F e r n  ebdd. 
Ws1 W c 2 a t  M1Vh Gm?. KIIOT, Elpsh!. 0i)ttiruL 
$a%580?* $, <i 
-;L,,,;,y, a\:i$x ' .  > \  9 

{ ' { z  -. , q i > ( s j  U + s:1346: > j i  r * ,  

f 3  7hTOrn d h i d  Nr,'.~4:~aii'.gefri~pt~$$piti~~Cd 
- P ? ~ ; ~ $ ~ & k k 8 i t + ' v i ~  jitie; welche ich auh 4 t 
i . o t i t l ~ + r i ~ ~ ~ ~  ~d. -:+i&+?ng '(1 200.4.) ,. J i~l#nd + ,- , L t ,  t t ,)L ' 
\lagen ,4kghnde : , 

< J A ,  . J .  i 

. Gib unc :,B{o\ , q ~ t l ~ d p r f t  unser - h e u ~  , , 

Hqh lan &-t&in~ ,&unKoi~an j a w ~ n o -  
37, 1 

$ 3  1 ' L ' ?  

il. b I 'Bb $.\T& Anmerk. i '1 

' I  4rn @&iieri, gnd aus ihm in der oben sage-, 
(i&~iqn Londaper V. V . - S v l u l i g  steht auch 
ctatt schcbb4aalz, schbhakan. 

i '  
I 

I '  
. . ZU Sb 346. 

:. .L 'Histo&ich~ib Per~nr&tnng irler die Fahrr der 
&lönYier nmh Tarsrlrisch ( Tursus) ueranlufit 
d i ~ r c h r ~ ) s o ~ & . B ,  i bs 454. Vort An/. T/j. Harl~nculp. 
Js.d@m IoteJt,.#l, rler Leipx. Lit. Zeit. 1808. Nr. 21. 
W, Zn ClauAa Uuret Tresor des lanpi~es S. 393 bec 
badet si& silie belle iku9 ' aiiiisem Arnbro~iw 



iibers db Sohrifwdai~~&hi&r. -1, Ba . P ~ e ~ l * e u ~  
#&&il*k$e~&~ JIlgBknlR$. et p~k469a hw@iaitgi da-, 
&ip+~~w& &~ibc.w&&&irn~ os&in&kt ,assuowh 
ppmfaliw&i, , FtLEl, Pwtcllo &rer&~cis,. o r ~ t h  

B&F)hs5$3( 1%. , r r l l  \ \ . , p , t ~  , . $5. , . j . .. 
-ji.% C&$ L.! r h  \ \ .'A. " : g . ,"' ‘ . T  > 

6:a J.;,, . . '6Z$18t'%7~1r + , ,, 
Me ~ h ~ ~ i a i e ~ b ~ ~ ~ n ~ o h i i f t  V- hfdI.ifiw&ta 

untes den Ruinen des alten Cieium auf der Inse! 
Opern Ton Pocoqki+ z&mt entde&ti ,und, V O ~  

~ ? s e j w t ~ @ a w d p c * O w  Sd\uk XI &&P@. 2 13. 
hwt $ft&@h&a, dhm &r'k1&tuW %%@#W&&&@ 
Bbrlidlmiy in ddi i  +i.. de. I' &a&t i@ 4 4 ~ 4 ~  
?ä,iXRX. p. 406 unCl Svuinion in danBktb Tgg@+d 
rrcn T. Li V. p. 4 t I ,  ~r~&nmr4ritte ,Erkltung~gikt 

. m i @ a i r r a r  .E .Fsßrie$ iT)i.jWiprr~ ia , 

~~@' i \ l t&py .* JpJyn~, i M y m ~ i  &4rmpi 
&&pf@ in>r>u"w # t a i r r i i W a ~ i -  yql*b& 
crn 'tf~*&$u i/hs1r611do P. I. &L p4 &L., i . 
i.i?i.),~ . - . ,  . 1 ;?+G;  

8 " ' ' "  ~ i S . 3 ~ 8 .  I I . : I ! J  1.. --, .,.;t .> $ J  - 
' "81a~ld~' Durei hat in s. Thrcsor &S histoim 

ller langues ein besoqderes Capitel de la fnngrrc 
Papjw ct Carthuginoise S. 3 L --$&lk ixel- 3 kr f$lpep$e Lyey Stel- en $er je e5- 

dm-pMirqhae i q d e t  <14m+M~~ti~ iJ  , $  . . 
+e v9r) Mqltha apfjihrt : , 

A.. U) ~And& TJleu& kksmographie L. so. chz , 
dmr dit: Quant irel'isk de Malte ia~oic qu'o 
k, coimpaerwne SOUS .L'&larspe, pourqeqbe des 
<bqp@egips d i e  a abeg aiix Rsqainti, ai &st - cb 
qn?eiib'&st %h i ~ t  ?Afr$qiiie or'8s 'qu%eEfe'$oit 
sR61ntt deZ9a Sidier,,'d~a~ane qit*die7a toii)bws 
&ar* 8ou maiersdanga8e haoresquete& Afri$am, 
~OIB td que lec5 -Mores umaE a ~ e s e s t ,  fnai4 



&&&&f@dfa F ~ Q K ~ ~ U  ksih2kkm~ 
e&pßur pwtk3*+cu kcs AktMmrB ctrztb+& .yicded~c% 
&%s ~&+M~~&~c&ietg mrnipk,, q i  wni a~ @gx++p 
Ca~k&rt&a , , ,; .L. \ i !\.!\ \ 

B )  t T l i  Q131rir~us Hordut~s +n iin&%hnild 
epistro darbe de %lalte le, 20. Jai iv .  I 533. en- 
voy& ii ti i i  sie11 aniycap$ef1& Sophus: hosera 
&SW hdht@ @&kdti. est: PmH&iisc 6ci inatif satis 

disIa&ha~iAlrf~a~F>\'etb~ts~ 
;'quas?et Cpca adhxo 

non potest, multo minus ore aliquo eiiunciari 
iiisi suae gentis. ,> ' ,: ,: 

\ 

~**:.lp:.t% *., , ' 2 :  I * .  < 
< 1 

I 
.~ui;..l 2 .  , . *. ZU SL&o. % r ,  $, ,,\ t*,,) 

&piCthWt@~f beh~kirs'wt~. ,E,r &@eilt kllcssf in& 
j~ehder uP'dtitriig rtisrrrn%en I -T , I.L t 

:,:,'hi.&'k ~').'$$,&$$i $?rit'it$$( Ausgab(';'- 'I' ' 
rr> Qqee\bsr) $o~/jor(~ ufid 7~~uh,mp&i ;!.' . i& 8 4 c h a ~ I  tdbeaetzwg. r(l; H*ibr+isiPoll~~ i 4  

Y~SS@&; j, ;,L . I ?  . i ~ . l + i ~  



,fyf:2&kihii&s cU&.aet~ang der' 6 t d h  .kr 
' . * i ~ > % ~ m ~ 1 1 ~ ~  1 ' L  3 L '.* k 

5) Wixdiah; &bsilische UJ-mrttrzurtg ,V- 
Bochnrt , 

6) Der Punische 7k~pnaqh der Verbessening 
o R +*, S(zm,yp(-Petit, . . e - T;. . * i  g: ..I 2S., ea,e,tau g r{n. Petit, 3 --,W P ie  Verse des lautv pqch frei ~ & b e & i ;  - .  

,I „ Agirig. 1 1 .  

G &  cyetmqg i r l ~  MqltIasi86he uoir 
i .~i-tD Abr~li<ehe.~ ~ b r s e t q i l t q  Y Q ~ L  

11.) Der Puiiische Text. nahh , gt 
r!ing von Vallnncey, 

i2) Uberserzuiig .&%- litindisclie Verse von 
, Yrrr'lerpcry , 

33) Die Irländische~-pokticrhe Übersetzung 
nach d yatlj~be» f ol5edes Textes, 

14) T(pchra$ichb Ubeksktwnk' . - &s Iflinai- 
vbn &l)taficey: ., 8 .- ' . 

, e .nepe . LC ~i l ten , I  &d{i s dids@ G 6 -  
Li') , ~ iks t i i ld  \ Ir ..T diirTaF!cne e r  bey naae e a a p  

iq(qe n scheint ,:'$iia':n belc&kl inan z~I&le'fch 
1he%8~~tabd i~d  k.,itni$'tiii ~ b e ;  densehen b q -  
samdi i  'findet ,, iind f ' Versrkh 'rPilier ErMdrnilk 
& Ihtnischen SteCh irfi '&~aul~bn d~ P l o ~ l w ,  rotz 
Dr. J. J. Ballermarvtir &da.: i 8 ~ 6  w r M .  ,& 
&BY Stucke. (Die versiichte I]E&&riiab ist aal 
dem Syrisehen.) - Phoenieiac rH,gt~roe w&#i~s* 

rum i ~ a  Wclrterasi Specilnen I .  aukio~e 3 J .  Bei(vt4 
8. - Vcrgttrh uher die 
Ueiurtlici/u~g der qeuh'$ 
, r / ~ [ s  g f P  ein lleberriist Be? 

alrprrnischen sey , urrd cr ls R e y ~ ~ q g  rar arabisciierr 
Dialmolo&, vun,Dr. lliil/r. Gese~ips .  Lpz. i 8 WB. 
(Der V$ zeigt, da19 das Malte9ische sia A9bP 



soHear&ial~htisi.>~~ Ge 3hocrtku:tz CI Poencarr+m 
i o n i b  eunt duarunt icxp!icarWtds pviculo, 
J. BeIiapmu~~ ksd. 18 10, 8. , 

\ 
1 

' 'LrJuS.st(. i ' I > *  

Ich unterdniclte hiqr Gihe sehr rei lie S a ~ r n -  
lqag ypn NaclttrSgen zur. Gieratiis der fi~b*ad 
ikhen Sprache, 'da doch Voflstrindigkelt hder 
wahl am 1% ei6 sten zu erreichen n-hre, lind arich 
~~ilicht ia $ e h  % t n e  dieses Werks l?egt. / $ao 

ohiste h d e t  man-ohnehin in d h  hier 
N@SJ~&XL- . 5 i i i r  

* A ' . . , . X {  1 %  . 3 .  

,'*$ . , T *  i h * k > ! , T . - ,  Zu,S.M. ' . i  * 

- I. 
> .  i 

> . - ., . 15~9- .<:li , , L !  , .?Y 

, f i fr , l .  . $ r  ti5Hie. r, 3 i s b,: : 11 

i3 5 ?aus &HbUaii%&b pnt. p 178" W;. q$3; ! 

< 

hs '9% har #iqke von Qery ter  Nr. 45. mit! 
+ 8 c j  ten abiv+%nile SqFmdl, ä1k U .. ~125 Sv 

d&q &Fihi#T$i , C  de ib g(p-ihi 
snntn rn mmo, usteltano, Li 11 i 671:v$~ eni 
w q ~ ~ q S ; z ~ w t q t p  $ 3 ~  C9t$Q eent~+nt  da, . #  J 

1;  . ~ a t ~ r u d r  der iu M~mmdtl  .Y 'U.+" ,* ' I  s s  *,Y: F+\ 
dh' r ~ t ~ r ' ~ f 8 8 b b a s ~ ~ ~ ~  , ,: . 11 

- 
t?. 

r s  , . i  I!.! 

a* 6 „- , - , _\  \.:Y<: 

> ' .+ -I$" k , A  \ \ ,k - 
( - ' :.& f.,ihmeln 1. 

~kemo'bassmr*'+ 
auf aer ~ r c i e  . . 

' ;(I:':'; : :' - saasrrptz, 1 - 'T' 

%rote ob$ gib Lestdndi rr Brot unser 
w&iQq"* tw-*miL larhpeau, 



uni 'v*!!&&gnmnr. c;c ~ . -  A!s!ra8! 
trfsdadt m o t h e n u  kcaw 

on$*bcnh ~ u l d n a r r r ~ .  -L + -T 

solcchim Icassemu, 
Und nicht fuhre uirr in Versuibung 

: W 4  tebienu bedsaioh, . 
~ h c t r r y c ' u n r ' . v a m % ~ . ' -  T .  , i 

P , hck hatstsilenq meragna., t . . # I  

> 
I 

t 
I , I  ,. 

oir 1 3 d n r n ~ r i j t n g ~ q  , yon , f i r rva+  . , . % .  , 
i*:t: Abmu .znsrrmniem ~ ~ m e t s t  ~aatw u~b-c?der.~ae& 
(daher das Verbiim nlu oderauA:: 11ebw,,fl&q@ 
\rnd dem Pronomen nu: unser. 

Srelbassarnainz , :von ssc; welcher, befh: izk, 
und rsnmaim, dualis von ssam: dort oben. 

Irlikaddar, dritte Person des Fiiturums von 
RadlM/i: heilig seyn. T XoJlrrJE: dip~Heiligkeit. 

S f ~ l p e ~ h  YOIA $d#a3~ d e ~ .  B&&JMll ;F\gh 

" ~ A ~ ~ I ~ ~ A ~ A  r44 C+ : - aeii . + + : 4 , ,>-:L. &ab &ich: Ria ach : regieree* 
jechwq4c, driqtt Ferron Qm P r ~ ~  V& 

- gjji ir<:,  aqti. ' , 
a- i i  'AS-~.-~G.~& - RCIJ~;ZC~I'U von : ueari .  " u i s u  r ur-,. ., ur- 

Wille. Ratsa: nrolleii. 8 .  . . , :-$,-. . .& 
-Basrama/m von -0. h, ;.tO$l(r;fwAldk : die 

Höhen. "J . , + / i\*., .', 
Baaren von beth : in, ~xihtBt&f!% : ;dib&&d 
fla~ooni, adveib. ton iqq! $ 7 ~  ,dii@# 
T+ b, ~ a s c q l p ~ l r n '  $p%i(.fee G Iqmin dce .~i~qy&aaEigen 

n d ah'geben. i , g  : 
Temidni ist "Rabbinisdi* "3mm.EBebr. pcrd& .- 

täglich. - .,. t - I b , . ,',T 

tacM3A'rt i.bn ka&&i:."~r%iis-\~ ii~8~h3?ktmij&d. 



~ssmotIN;)rt VOR I I U :  'uiiser, und assrnotti, 
Plur. von assunt: die Schuld. " 

Sseanu von sse: &Ti, wie; und nil: bir. , 
Solecliim , Particip. von salnh: erlass er^. ' 

C'eal von ve: lind; und d. nicht. 
Tebienu, telie: fuhre, nu: uns. 
Renisaion von beth: in, und dem Rabbini- 

&esf&iqm Vwuohung, G&hr. ,Y&: ver- 
~qdaen . .  . 

Hatstsile~tir von nu : uns, und dem Impctra 
piy ym\hutzd; befreysn, 

Merapa, me: von, rar das Bose. 
-.. I Mc as 'führt ferner S. 178. Nr. t 56. eine 
zwqte  3 ebfäische Formel an, die atis de$ P.Fi- 
&i 'Trattut& dslla CI?ngua Ehren e d ~ g l i  idrorni nd 
essa af l i i ,  L-enczicr 1756. genomrneri isf,  und 

, -&W 7n+mk-etne. &ehe verdient i 

AbAbjnu f%ebassamaim; ithl;ad.des %em&h& ,%. 

' fab~; rnalcnthdcha 
# r ,  ., 

JewhassPC11 tetzondcha d i a a ~ e r  bassafnaim 
cheti bqaretz, 

']Brot -ei B r ~ t  ~ e d e s T a g e r  uns F t s  

b i m f  ?. -L n& .?' 18&& CO!. jom then h n u  Ha~orp, 
Fhfhetiiithh lanu 'hhobothenu', chds& 

menilihiaii lehWqknu+ , ; ., 
V'al tebieii; letiisajon, 
w-~aril.~e)bsur~& ' ., X ,  P 



- , < ' . .fS.l*b$&+&@ ;,F .. . C 
4 I *  1 

. I n  d d h a ~ i s & e r c  V. U.suDhitQ hi3 
A. &&llie& Sam& fdtendb kbsuelrc;erbie~ w r* 

" L '  E 1.3  p , . ' Besscrnt I : + I  : " I <  // 

-  PI, 4. st: jenovü~ >l:$e"lreva ; rr,aibjont L Ei6 
jan. 2. 8. sP?- *dcrel~ 3: UUJ&LA$ z :at. Ghsib b 
ana, 1. hho-bui; st. nachna, 1. alran. .. 7 T *  

> r .  . - 
!?SI BsIF7i.i. ' - 3.; 

' ' k: I bddnni  Ilber .4irwchd ~t%iBiet"diri H9& 
$&i, h'h trab. dP1&s&Wr. roM. N &W&. i 4. - Nhrbbitrisrnur, nioc.:esr, p ~ & w j ~ &  '@~fh&&+ 
iylshhbdico - rrr6bihit.a h,a i ~ & m o n i a  , dd' ,/tbi&dlso d 
r/ehipaLtrniv&saIId ; nb -Atrdr. &t?ke&h; %Wk4b& 
gae I 666. 4. - Be cotz~erzien/i(r eocrrbraloriim Rab- 
brr~orrlm crrnz gruecis et ( rtib~~da111 lir~guis EU- I, r,,,>ucis 9-1. l)'rrb . Co er) cfc Lurn. Ambtelod. 

, 163fk~i: - Ytrslrtclr clhek ~&irrk-~tndni+u6&~trnd 
ccrhbi~iisc/rer~ t T ' o r r c r l l l ~ 7 i ~ ,  ' fii't di@igerr, welche 
(lip fetilere Sprcrciie icONldro wal&& voh C/rciiH&lieim. 
rniie 1807. 8. 

t * ' 
..d * -  r *  au-ff,377. ' i 

I)iss. plrilol. ,~arale& Ik>,aesn9'li/erurumquc Sa- 
mayi~rirrmrrt$ exlrikne, mcct Ohva al- Vps& 
1 a \ ~ :  &/riita? d && &W@&$# 
oPu&. Bramae, i7pii & T. 11, p. ddqb3u3t ' 

: ' ' L  !. . - 1  i - 9  I. 

y - I- .i 7.@.@.,37s. - F. B. h s i  *bi/u' linguapnyrie ( ä c  (F15drte $ 
d&'"@M mmbdi: #eü4 & # d q i  M-pi da$ 
MuaLlbci. Parma 1772. 4. 

,?C; . 
* & & I % - '  , < - av4tt,+%?* ' i t '  .' I - 



bp W. *U. ]in ~ ~ & ~ K m c r c i r e s  1.11. p. 77. 
2;ad karrd$rn ' b z q e  iEI, *d@, BiM, &ifern. I l t  
473 L. e Dhief ,las& .der Küatc) von Akika 
d e i a t  von Arabiwhen Colonien bevölkert 
worden zu seyn, und h t  die S p r a c b e , d  Sit- 
tee des.BrrPber dirrchaub&eybehalten, . ,: . 

" B  .. , .i' 1 ! I 

zu S .  382. 
So verderbt das Melirrdruziscirc V. G. in den 

mg-805: $arnmlungen auch gewifs i9, 80 

&eint es mir doch, seiner unverLerinbapn Ab- 
JRaiokungen vom Arabischen wegen, hier ipicht 
Wtep zu diirfen* lind ich theile es daher ~ $ c h  ' 
b batdoner (r7oo. 4.) zur Vergleichuog mir: 
4 .  

- t ,  ' 17- 
M e I i n c I a n i s ' c h .  T i  \ 

, .. h i & d ~ e r  Di:ilekc im Norden von ~ i e d e m  
Atbiopie~. 

' 

Aban Iadi fissan avari , 
It cades esmotacti , 
Mals cutoca, . 
Z'acuna mascitoca chotnä fissme chidaleca 

-, ghlalandi, ., 
t ' L  

Cob~ano chefasona agtona fili au:ng, „ . 
Jena cataiano nacfar lernan leoa gialaia 

Vuafo'tadeh~laal tkgntabs I .  

Lache mgna min fsciratri. Amin. 
Die Londoner V. U. -Sammlung macht bet 

&iez fiohel die Bemerkung: , 6Si lrapcwcrsio 
.JIIIQ.&&, ülegue e s~1yeripa~~cw~igort4p. . 

Mach der Encyclopdisckn Uelersicht der Wi*. 
mBu?4&n dcr QroaM~, 4ur~W a?cJesekea, tWc 

R i s ~ k  



&b'c..t~~~i !*Ei? prlaidcireM&dihnC~'&, "d&,'EL 
dWh:-n. , , * i i < b h r n  9, rz 19) .$e~,<harnBktW& 

$n: * di~jrk~.qibfscJl~i~f Sp~ldheqRihd wm n 5 f h  
%%htL~ei'rtoi tm, & hiie &W hallisraben"t&~ 
hSr ; ~&i~rr; i lgewe W P ~ ~ J - ~  tVurne3~1fbpcer~ df&awu 
SPC/,S H i : o h ~ ~ M n ~ b ~ e h ~ m ~ ,  . wo ~ f f d h i i r  !.&cat?a 
tormei-i rnit \I ilr7elil vr.rwechselt sind.  - Pa- 
rndigrnczrn dc giriitrtor Ilriprti~i* ~trientüli6uu, Aralica, 
b h c w ,  5vrd , . A~~hiopicn,  r i l~ t , : . ; ;o .  * ~ Q P  VP'&orlo. 
~ ~ a i . i s : ~ 6 @ ,  4. -- Sdm. <CnnrJ!& afi:tltS<h &. 
&&,$~FIZ, % a6&7. 4. i111d .in a~kkes. I 

@h&ttr'bus ~eCectis n J. ii, X(rei08 edfm- ,&pad 
rgsz. 8. p.45 - 88. - T/MIWR Grpeniti wuti&m 
t ra ,  de l i r ipuwtn~;  .Ebrcwe nlque. AP~&(IE, 
Leidae 102 I .  i 2 .  - Cram~t~nt ica  L, a6icw dtcpa 
C ~ ~ h i i l i ,  c~irctorcJilio Aihcrgiclli. Arnbicr. Rom90 
i i i  t) pogr. Medice,3 ~592.4. G h r n a / b c t z  Are- 
hicn &'saiBper~li~i~t wtIdcra, gune ~lcosqtrai 4 G i ~ ~ u -  
rniu, artctore A!u/~:neto$l~p d t d u r l r s  AI~cinlt«fi. Ro- 
mae iri typogr. Xlcdic&a,~ 5yg. Q. *„br~:1,1~'&otzrs 
lingunr Arctlicae rr;ll/s liLri~ (li&?rib.g&je, , q & p r ~ .  
Y. Frri~ic i~cu Marteloi~o. Iiornmc i62a. Q*h 

&%TC! &aLir&g Ii?guue Nvtiri~fiones E .QIdijpf. 
Iiuaditcnoii. hornde cx t~ p-S. coi1~;r. de prop. 
iide i c i 4 2 .  f$. - 3 1 q y i b  i ilsi;ifilr~ L L I ~ L ~ Q L  /tf;&ej 

4. fu6. Ilea;.. $uji lic6r(ucae9 Ch&a@gh 
SynacaP', Scmc~rictinne uc dhll~iapic4ra. &qnnop:@,<r 
dccrdir Gioswii;m AinLicio r u m . r ~ ~ u ~ p ,  O4y&% 
iingitis hurrn&iic~rtti, in f t/ Gei:esew ctrpi~n p mru 
A+~&!:~HC+& &!rof~7fi Si.+@@* ;li opi."ri 
v c i  "c~irpdii. -.-F~ti?dP. ad NFu&. r ' ~ u ~ ~ ~ .  
--QkRLig,hii a 6% l p O r p ~ ,  pm%nnW~Bt-BW t 

Patavii $687. - r Arabismus, lhnc 
eptn lorabic&f;ngttth 4 Nr 6 m m n i u  n l  

, hmvMk; C h a k i u ~ o u ~  c n t r ~ + ~ ~ ~ k z ~ c c .  
1~~ldr,,&m~~+\u r i W w b l O & ~ $  *a 

*&hi4tl' 4. Th!. H 



Jtom: {liiq Tt:Zt;ee& :J! ;?i!ie~:A!, w ,,rlYsr"::ce -Y l.vh"c --:-" 
p ~ o i d  w q stticid rrappirrncrll rq rlralic an$ Persiun 
@arnpar; @rod ~~;i#*rr r * i r i i~  ta sltrciJute cer t~ir lp~ir~ts  
cbnnir&ttt{l, ~ $ 4  Q~ienrcrl ljricrrirrcre. Iii cjeii Asiatic - &e~rrrchtp T. VIiI. S-. 89 -'i35. Y erbisdi urid 
$nl&ch. -F Der Ru~lepqer der ErRIitriirrg von 2N1i 
&da&, uww diesem 'rite1 erschien z!r Scutari 
~.y'~+lrri~!btinspel~ 18~3 .  iii 4. Y O I ~  ?in; &~idt/r, 
ade&:~ie er sige~tsiitfich heilst, IIossei,~ A(~mcci, 
oanw &&i&q &pma~itar der Ii,-lrltuurl,~~ der Ge: 
&&$tis~e ~näh'rnlicli. der 41 abischeii Spracd?e)  vor^ 
$ c ~ l e & / ~  @dw~rlrn& voti  Onrcii , \i.elclie, zu Con- 
s,wntiiioyel i 786 gedruckt 51 iirde. - Grr~nrmalSe 
&a& i CR- d$ i'ic:c*le s/,eqia/c dcs I~r~tgrccs orien- 
@/CS bivarores, prir Air. Jiilrvsrrc de Srrcy. Pari's i 8 i o. 
~ V Q L  8. (S, dplujaiteur 18 I 0. Nr. 245.) - Eberi 
d..' O~esrom&#fiie Arabe 014 Exkafts ile divers &ri- 
v&ir~s W~I&Q$ tri>t en poke qri' cii Vers, U I' rtsrlgi des 
dlkves . de I' dc~lq . s,,kiule des /nan,burs urio~rtulef vi- 
*;rrdi~.:. Parjs l$o& 3 Vol. 8. -- Ebeii d. Mr'rnqirc 
W P  k,i~rigiUI $es qrcric~rs nrolltotlens Je lu jiltjrcltrr~z 
p e ~ ~ , i  /es Antdes., In de11 A~Ikn~oires cIe li![&rntitre 
de t * r 4 ~ ~ & d ~  Jrk~br. Torne L. S. r 47 -440. 

, t V . .  . z u  S.388, , 

. Jid PQmqite -sagt Stiii Praef' .b Carmea Ir0grtt.i 
6 b 1 1 i r '  rWrs!~was3iyp~b~l i sch:  Eirr Ara&sclier 
Qruaiibatiker<habe atir Transport iriing dsnw'ler- 
tehii@h~:siejm &wache, aechzie, äamelik. nä-, 
&ig g.rtlidb C:+ i aiwsutrmrs f arqlieo- syro -.Iar).%us . o Fhr flawb., 81~tatm~~e e typ.' pi f- i @6. $, ' - 
f iwe mmps.%mgabe Tun Mri@iimet'~ LexiC(w1 lin- 
4 . a  d~xtibkae drschien . ZU -bm~tez.dam ~ 7 q j ~ ,  s-. 

d d ~ m .  ~ a d k w t  baiiinidnu rhm~~rnwkiw urdtcaq 
acwm~rdpdaawn.~ Jrtlu~. Viqdob 1802. e': 



. , Baf lU~r '~  For~u5 sf H*;~*;rRerit; l w e c i e d ,  : wlrh 
an'lltdea 01 Ardic !trords, ezpkirted, Ardiic i>nd 
I .  &&~,tttta +l78 1.4. - ,nJe &e, nt Aa~e 
ypil, R treari~e flre &o,tRsrnment nf ..rrld,lras a d  rer! 
hr arulic c~risrntcrion, or cin erttirc nrld correct edi- 
rion of the Jn~c  looks q)orn .~rql ic  grctminrr~, u'hich 
iogetlrer ,rv'/lr 111e priricipies ojC^inP~tlen irt the «ra- 
l i c  l r n p a g e ,  form t/rr.,tFr.~rpirrr of a ccl/rrsical e h -  
C ~ I I ~ O I Z  lhrorrghotti rlll rhe s~~r~inriries of A Y ~ G  ; cure- 

jillly c o l h ~ t d  -uitlz tlre rnotc uncie~t  atrd acc~trate 
<ren/rscri@g tvhick co~tld l y  , f o u ~ d  i~t ItftIia , (ihd 
nowJior ~/te$usl titrie oJmi to lfie &urogenrz u~orld 
friu4 the p r ~ f i  ; 6v L i o ~ .  .Y. Rdliie, . Pr+ssar .of 
Arahic erc. irl  lhe College (tf' Fort Il?ll;am. Cal- 
ciitta i 804. 3 Vol. 4. - Fr. de Domlvy Grari  . , 

~nulicn linguae nlc pro - d3.ohic.m jtr;~.la ver;lclc.'iJio- 
rt~aris usrrrn , rrcrc.<lir c~occdn/tt~?lrrn +nfil16 - mnliio - 
rrruliinrm. Vihdob. I 800. 4. ciim 6;;: - '  >%+t;on: 
~auip t~bt.kge frn~txcris - uirrhc, 4 I'waage de ~ce~tcx 
se aestinenr nri voyage r11~ d!.eval~, pai 2. E: hrYhy. 
Paris ,1802. $. 

Zti den AraQFs-clien Mtindmm g&&t aach 
I 

die, \velclip nuf &C  SEI^^ &cmrar.4byi dek $M- 
t euV.@ioscoride=t) .gaspsc9ohal wjrd, : ilr14 ein :& 

bpif&ep sermiqc, er4JiakfiSt svA #oll. Sprach- 
' pobe'n derselben ? elilefi; umstiindliche Rn&- 

ricliten von dieser Iiisel und ilireti B~wolrnerh 
findet man aber von @pi8d9"itre Colin (aiiPIsle d61 

. &ruici@i an 'dam.ta~en, leim ,tbs . ~ n d i i 8 8 <  drs 
I ' ~ ~ ~ ; x ~ H  4 * i b ~ " f i ~ ~ ,  ~.iard . ~ I A ~ w ,  mma, 

@?m&t. & ~ p l i e b i ' ~ J  gtbiy~.r* @aiF6bes 
<:i;jta:i & : < , J  < i s . ( .  

H '2 
I 



- 
au 43.393. 

... : Z,6, P V p  Negise U. S. W. Iin hiegi~er be- 
iiidet skfi keine Türkisch-hubische Formel, ion- 
dern unter Nr. 3. ein Arabisclies iind unter 
Br. 42, ein Türkisches V. U. , -, I *  

> f 

C . Z u  S.394. ' 

I 18. ' 

. : ,  : ,  'belehrtes Arahiscl i .  , 

Mitgethkil, von einem Araber; welcher sich im 
J. 1805. bey d a  Collegio'der ,auswiirtigeii Ange- 

legenheiten in &.''Perersburg als Dolmetsoha~. 
&.<'  f befand: ' 

3 ,> 

- "5 
, I  

. s 

';h'%%anat Iläsi, fiasamai , . t $ ,  

~iiitakaddka isrnikka, 
~itaatija malakutika, 

. .  Ljtakua masehoch jijabka kama . flssa~~~qi 
' wäaläl arsi,. 1 .. 

Chubsuna icäfafentt aatiinal ja uma, , i .. 
Wagfir,länq ma aleina chärria nagfru nastiii 

eisan, liiildti lena'%a!ci i ,  
WCJ~, rpde&na :jlätw&h'+ati ; ' I  

i 1  

h*a oadc#hina minasehs&hnvjri, . :. 
Uarji+ kkä ' '6*almdhkw ~ikuwrra~lr'wäl-  

, rna dshdu ilAdhTi'fi dqhirika. Amin,. 
, s + <  5 < . b:', 

. ia 1;Dieitn~n :~n$qg: auP,.Cmr&fe)ild e~kh'rit e 
' FamneUs~fghiletlrptt abgd&cki;ti& setze g i e  
cdaheruerk&wtler,v- undd ttfde 4149 V@: i b q g k -  
gebenglateinische ~ b e r s e t z u n ~  hinzu : ' L * ' ' 



P 

= I 7  

- j J , I : :' . $9. . - -  i 
z."*$:  t V , > '  ' ~Gerkikin Arabisch, 
*:~aqtq&&ii.i.~ii, . ...: s ;&s js*ieim ahd* ac? '~q;gia ,I& 

* . "'8 " ' , " ': kt' 9 

b 1 ,  '. i !  t! ,$ 

' X '  " ' J . " 
ttgbafldes, ..eliw9ci'~ * 6 , : , .- ., 1 : L (. . * 1 
* d m @  j rc&? r! t ~ a t ~  mtiiectutech, ' 

' ' : : 

Fiat rolytas ,ici~t in coelo ita 
Techiin misiitech~*~6hdn& fr el fsenia che 

. I - t o  (;I-. . .ut; iu rtprqa: , z+"  4 1 1 5  ;f f ~ k z  

i ! < C I  i ~ !  „,da~~chI ,e!~:a~~4,  *! L.) ?, * L  

P m  ?postiUm YU&$C~W J d* n?)ib < 41qadiq„] ,> , , [ 
&$Pi, na ' bqnp ;.„b3""9 ?wen. 3 C>,$ 

dptpt!e 'nobjs debita nostra sicut , ef, +n% -,. 
nc$hfor lena,' dpnubina cherpa vb ' bei* 

, r i  , I  > f ,  . # t  B 
dimittid;; dbbitoi\bus. nortrii ' ' " " i ' : " 
,bghfor 3 assa . lein;l;83! 2< ' I ' f  ! ' 3 .  

'E* ne inducas nntj in te%trtiob& * i:l"? 1 i r " q % " r * l l ,  

V e  la tedhel na fi el tegiareb, . 1 

Sed libera-non a -1fi 

Ldchen negmam,wep iel, wir,., h e p .  , 
I r  IR dei ;rit!er S r .  '55: riiit@ttiedten ~ o i k e l  

fehlt die Doxolofiie, die.bey Megiser, aus wel- 
chem diese 'V..U? & t  ist, 'afsoZQ&tltat : ' 

s ieca a~macutu, 'ii2a.lliutui ,v@@Dieg- 
- ~IFCQJ, Al& alkbfti, A*eti. 

1 .  

: , : d . 3 # : , :  8 ;  1 

. n t i i  
h " ZU p. 397.' 

t h ~ ( . . & ,  

- Die Pmel' ~i . '$ i .  soli aus d;~. k m e n i ü  
'& kiisia ' Fa&r&a l(>guae, vw$aris nach Adam 
'Hdhr gdnomhen seynI Pieres V, .findet 
sikP . Iliülr"er , S. r 4, .go+ . nepnt er 

2 .  



Lter-den Dom. dc Silcsi~ $ar hicht als rjeineri Ge- 
wlhrmaim;,'artch ist das V. &T. bey i l~rn  der 
Sr3ifeibrt .I%+ yerscbip;Qe,u, dalies kiulfi &te 
I<& abgedruckte Fo-liel wohl sclitverl ich a i is  
ihm genommeii seyii. Unterdtssen f i i ~ e  ich 
iroch aus ihm die Iie'y alien 40ri  niitt;et)tsdteii 
Arabisclie~i Formelri fe1iIendq'j)oroIol;ie i?inl;u: 

Lianna le$a '1 mulka, ri 9 kowwara, 
n~egsda ilc 'I . cL4trdi. , B  Ainina. . 

' L  

**: . s * < > l  
r *  , , J  ,.i.i.:t :2 I.. $BS*.%~-.' _ [ * ? ,  . I ,  

L - .  L 

. " 

. J 8 , . , :  
* > t  m 3  . m. , 

~ r g . b i $ + ~ h .  , ,- , P. 

.. , , 5 -Gegrrid , . jve? ~.i.u:' . 
:' * ' Gona ' - JIIECI d & e r  ~i )rrmmeo t 

Xllogii~atl~sai $4 kwa 1ii.s. ~arnagl, # ,  , , 
Vcphn,rey doc N~hme I .  

BEieHin6dah' isn~ilcii,~ . , . B  . 
E* .".'dd~'h~f&nke & e h  ~ e i &  
Ne, seija illo dsheistikii, 
Der Wal!: I . ,1y wre in Wimmcl 
Ei acktrjasit ill&c ke111aQna fis saiiiai 

L.-.. 
eo aqf &r Erde 

. 1 , < i ,  ' ,#$sjilike fein 'äh, 
Gib Brot " . ikntnrt - jiiiid Nt& ' , - 
Wer+mgurra &kjlaii~viichti& n e , . f d i ~ ,  .-  , 



!?#Pb Frhirr n ~ a ~ r r w  
.--J-.. 

W,;$ andulierr~o imeiioo kein . W+. -'Tn . 
4 tiI>%*fU ' ,. ~ * <  

itp~nedsiic~i mino, * . . 
r i i l t ~ s  .S~J,; E wtta i n  Vetitatttutrg . . ,,,. i', Lostustlno ilci mii trss~jt.ltii, 

ief.*a 
$ <,L 8 

vrtii dcrtt 't'etilrl. 

'Wsi$ino rirerie scbeitan. 0011iit1. ' 

f I ,  4% ;S. M. 1 

~ ~ k a r i t t m J ~ n v i d i s  A~l/riopict et l .u~ft ic ,  ruh 
cluolus ir~yrersis et rribris Jh. G& riiligrrti~ so& 
falum ct ~r t~entht t t tn ,  ncc ~iori rririis leciior~iht~s cf 

Zn S, 40% 
'&?d<r 1.ondolrer V. U. -Sq.rnpi~ine v o n  hhr- 

rus' komht 5,26.  ejlhe -~orrnc!l ;jir.iter b e i  iitiEL 
schrift vor: ilt$cpircurrtr!t in ~"rrnQ~a pupe'  
cPcrttare'C"r~rlzir~d c,pttd di  A I ' I ~  ~lj?. p 52 I , 11 11d 

q & a a  wietdftrli~htt sie: lzbrqils in s, S~figidpnlici ,  
$:f $.i:&r.'gi. unter dem 'Pirel Aoirrirtu -l~t<hrEfn- 
nd, Sij? G'clieint zwar igx+blls>t~ndtg unck'aiic~ 
son~t"~nidit 'Sblfk %rrvet.3iissig AU s q n ,  rhprF~ a%ek 
doch dessen iingeackter hier fire Stelle tHndmi. 

C **l%% - s ,  9; , "  
' : *  $ 1  2 

r,wF,$.%,&;'7 "~ ,@I* " F * f .- ;; Y 
: t  - ,., ~, .&16$,e .s~j~;b~ h. ..... . .: 
..*% . ~ h ~ ~ . ~ ' I T i ' f s ~ ,  ' , ' , , 3  

i i ~ ~ ~ : ~ t t l b o n ~ k ~ ,  * I :,4 . 



zu S. 415. * U - ,;4; 

, , '$:die oben bey dei ~ h a ~ i r i & h l  Sprache 
airL'GIpud~ h k e r  ai~geiiikrte Stelle iiber den Pu'- 

LPrppung der Malrherisclien Sprache. - 
- ~p&&tzi$& lingtnc ota~i'iorrrm irt Melhtisi  ~pc i -  
W+. ,&Clote 3- J.  'Ecllemiunrr. B e d .  1849. .$: 

,. . 4 . 2  

Z u  S, 412. 

.tr Trr der unter Nr. 57. n~itfie~lic iltt?n.iVjilthe- 
sU$tBqP Famd ist aus Hervas fol6eiides ZU vcr- 
b w q -  * .  + 3 ,  . b .  t i  

.,J i: <K qt. G'! shemjst, I. pi; ismoigsi. ' Z. 4. 
f i t„&q~~,,J, ' icu~. .. Z 5. fit. I~lsbiiia, C hhodjtfu. 
& CL. af, ahfriiuia , ahifcinna. 2. 7. Et. * h ~ t a ,  
&-Ahu+ L 8. SG t;irilitiigi, 1. nacl? 4& adliL-ri. 
A w r ,  .&c?:/!al?culi;.. % 9. s!. mSn miy, I. mir!. 

' ; 3 - * ! J  1 

Z u S . & f .  

fhe>er den)J'rspruig dgr >lcpeirrlir,i Sprar he 
S. Recherche+ rrrricv~qs sw. , l~ / i ib / t j i c  üii~ieitiie de 
I' Ask, p r  7. C h n h q  & t6i~4i4 ,#bJB6,blorrin 
Paris r &G. X. Die \I(. m e n „  dss &gmqltdbr 



sep eiw i~ap.un&cla sprache liddtra& %& . 
thrs (N~>dii> au rh~epilanz-t , und da &B& 
sairie Sprache ~rrd,t%~her-'tV~isb ~mfr'ror d 
&atMt~itiht eflemt Chri~ieB ao-sey das atmenrat ff e 
die \vahre aaredilrivibnis~lie Sprache, die aGch 
spterhiri nie diirch polieischu Heiwlutionen w b  
~ n t l i c I i  errindert worden ii arr. 

t b  <. \ . . 
, z.!i >:,* : Eia6.4~36 . .  * '  ' +  ' 

21 ~i '7. . F n a t  \it nn+ ~c+chi  ~ Z k f i o ~ e l ~  
~ $ " k ~ e l  in der @roi~inz ~chrg i ,  u'~~'~$'hJi % .  i?t  

- bshldf? am Aras. 
Wxli  &i;err. ' band6eT>liftlich$p ~ i i f i a u ;  

ub't$di& ~rmet i i sc l~e 'h~1n~2ie , .  dESsen~erla;se+ 
'P.'llRi.;/zi~rm, Iiatliolischei Priesherzu Astra- 

cbad war, 'ist dieses DslruFi oder ?@Cllper des 
beste heiiarme~iiscpe Dialekt, da dkr Gruii- 

nfbchn viel i o i k  dei Geo~iaiUscliep Spra  
cbq,abgeiiomm&n L . I 'hat, I . . J  - I  

I .  , ' . , &rmx. &~~$cLL*. Grrrarhz~1~idcz - G e n 6  isz,&ac~i 
-de& C<rrn!. cles liwrs de Air. .Arlyue/il DwpCr~otr 
(kpder Vf. eiriydt.k)a~ich, ~rniuthl ic l i  aus Yer- 
s$ihen'&ivarolct :.gerian nt wird) aw-i Gebranclk 
hrr6apiieinc.u' üii Ispahau geschrie~ea.: - .I$ 

idietprta.&a~~bga wird. der la'ikl w n  Y&- 

w,)xe~lga &dgeri&t AUh'l'senia~i~d&htt :$ Gram- 
nistial, er, Iragicu Ij!'ipiac /i!~crui.' i  rrrrnenicac a Q. 

,rOJaaa; ,EI;apae' 1 ~ 5 .  4.. - rSchrüderY an@- 
.führer Thc.surr:.@ .eid:Eal t aulier J o q  F i x t e r -  
~t&ci~%ch,d~#@.i%de~St iat&&a I 3 2 I i s s ~ r t ~ t l o  ;& 

';f(kdis. aiBttt. i'rufa7ri i t@gurre «rp&ic&z. 
ica-bet. phssbdn! sshpgt2pa lici@cdd~ :$J 

4oq#wdw&Mua;i1rfnr~;1ich hrf& ccddiP.i & fiiier 



-a?d&r& && ~~k&sifalq. 4) dynopsis /n>c!icrrk~r 
W& ' l f ~ r a ~ ~ k u ~ t  ~~t!.qidue. 5) fJ;itlogi lrcr dc scn~iu, 
m$mtI~~fih bo ddoitafi~ririk mQw Arerturt~n.  C; ) I$,;- ** + pruriv @~.nrnit*iztic.u er Jrtdims orcrut>l 
~ O d ~ 2 q b i s r i m i .  - Grunwtu~ic& bJrm~*ria, .da P, ,lIiL'lh 
~ h a t i s r h i ,  Vene~ia 1770. 8. I 

4 . i  I: 

%U s.4125. 
2, L st. Miklii~ar Varu&iet, 1. MikI~itnr Flirr- 

eben so X. 17. -- Ccr iollst#nd$e 1' i -  

?$/fad/@ ist : Di~ionarirrnz ~.f.«ficzs- /firne;- 
nrrh e c  p?aki/irrris '11 nl~lr;oe /irt,n~cae srrip[»rjh~rs 
ron+rv,rn~r, iri 71ru nlulrn Thrc~hgirn, Pby.viccr, 
, I Marhe~tniic~, , '~G9Cogr4 ,hic{ic<r, 
* ~ h ~ o n o o b , c ~  e+~ca»tui. ,?rrcrsi~ tuhuk~ r )iorrv- 

9 

I 
Yo $a &&in d ~a~ricrrchira~>t irr;iusglte. ~i~rteriicr;. 
R'ype typ. CO ng. dq prob f. t 7 i q. fol. - I III 
'.Y$?;o f7'1)" ecschien zu $1. PI terrbiir 'ein krrne- 
4 nircii G -Hiiiiligt~&a WmtkrliY cli . 8 d b f ~ d . y ~ ~ ~ i -  
ser ein Frauenrimrne~ ist,"~ilitei. tdgendbhi 9;- 
tel : Aitiga sorfcruhcrscirtsrht~f~ W sebi kJutsth 110s- 
h4113& brcktqla+ chruyn@!n, i I!&?Q&-?~ nmdl  ir 

=---- -- -*-. impv@&c/in&& Surschina~nqh' i p e h w e d e ~ ~ h ~ u  J 

.&s&igo ~ l a  l r ~ ~ t j a ~ i ~ k ~ i  i )S ~r~ t l j d r t~k igb  nu'roh- 

. rii%o¿ jbiiki >lewieeji~ XIetyhrrojLI Saraylm wcljlr. 
Yti( p u h  u~afobaf~to,q~ junosd~estwu ; i werh rJlkIcr- 
~j&~~dtuc&I~~ r e d  .6bflrisch~eid. : Perwhu~ano$ii ter- 
skheaijer igix Petrrs Pdriarsdresktt~ Ra sur/citorn PA?- 
s&C e~sch+b i~ ,~ot fRosd  Ari~tjamkcqjo $ t ' ~ t s &  
. f & h F ~ .  Ludi. Ci; 13ri &cIii8pi.-R~ps~w~ wo ws~mtsiise 
-&ji<tprii Josiplru Atvr@rtsBqgno A~ch&as~ii$n, B $8 
- &+ hVqa i dhju. VW, Jiu>&y~patcrbur c~ d?3: 
$mB, h rh.6 knihaiak8nd diaFEo*ilw P Annmi$ 

J ~ ~ I S ,  $M fibrteibtiP uad 1 (iniger: R g r l  
*r Jfnm1, us erzi~tt und +dAbqy~l ; r r~  ausl.#ia~:~+~$~- 
enlrd~en in die h&cr're,  zd ausddlpl Russuehej+t h 



Se .ilrr>~snisrR~ wäefii;. ~ ~ i i  rirr i 7 p m i s h R e ~ b i  
prrir~r S w q l ~ ~ w .  SI& .%?~#x&I <&Y ~n&k~j3/1dgerz 
'ipwg~@r)rrd ctPIc~,,' dir arid err fihtrrricht~rt &n~tsc&ezd 
r;örtrrfcki .irh~ &,nttfi Kcr BffrYlrrk Jdw9 drs ~ ~ l f + k W  
clmfi -~ir f~dk~tz  l I ~ i ~ ~ T A m r r r  r P r E ~ ~ ~ ~ F r l  *C) duk 
gel~eiligrcn iirrnrr~i.scltel~ /i;trltolikos f.ucas , utid inr 
Errbisrllrrme vo~ i  Grrur R ~ i l n r i d  d ~ s  .~lrnerrisclrerc 
Erzpries(-rs J+sry/i, kti ,\?# -&hrc,',pm rr~teri  ,411- 

gusr, rii Sr. Petersbifrg. 2% S. ,  4. Das sehr 
sdiön gedriickte Werk-ist 'vbti der fr8&~serinrt 
deni Grohfiirsten Csliataktik m&eigiket. 

, 1 

, ' . I 1  "-.. , I  2i-i k. 
L r _  I 

Giysinis~ij~ ~;iiu, „aus  es& , ~ t ? ~ d e  
k&:&s .*n!g &rt.&.#ifg~tlv$lio Affneniarli~ 
V. U. ~iachgrrdiriel>eii f;abq, ~ieiL\ iiiclit , wie 
dort iirig btelit rlbi,Ilel~ik~~oiidern -fbrrtncliß, und 
ist jer~t  ()bei? e); &C &ise$. Arujierie-Garde. 
111 dieser ~ o r h e  \ niiiis !ibr/gt!ni iii&r Geleiite~i 

R;~C&I Wtittb p.fiPi& fi&h is)AJ& (tim) 
eingesch4tee w&gir. , . , < S e  

Ich ,&B i i q t ~ ~ p ~ s . e ! i  ao .6;liicldic)r (&Wesen, 
nocli m e y  Xrineriisc?ra V„UI zii erlidtair, die 
von den bislicr m,tgetlioiitw ,Irinreiehertd ;ab"- 
weiclieii , iirn hier eine Stelle m - verdienenl 
Ras, erste Iiabe ich voiv ehern 'gebhp~?en Arp& 
%?W erhditeiit,*' delF gich iin 3. 1'809 Ais L3diii61- 
i@kr 'I$($:dern c%H$I* 'der< a"safinke6 ~ a & &  



legenheden dn.St. Petersburg beldnd. Ua6 (ik 

d w ~  wrdaniw-ich der O ~ i e .  des t-ii ii. Iweiiaeup 
Oberst-Lieutenanib und K i ~ e r s  von ,Trncrrswz, 
d a  s 6kh auf' qeirw ,CL&$,@ m~lirqn~~-s&rrps 
Aufenthalts in Baku zu vers&atteq \a ufs~e., , 

:< 

22. C 

. . 
\ , \  3 , t  

. Air niür ivbr .gerkiti;j'f, , . I ,  I 

SU~$ gcgisi ainunz ko, , , . , I ., 
- Gekesze arkautiun ko, 

Gegizin km1 ko wsrbes,gei.giiis gef gergri, 
Ga-. miis pl~apqs sor-pur niüs aiisor, 
To'g müb $pErts hiir jew ' inek poguog 

'L'i&oa' partapandz, ' ., 
'Gdw mi taner n1i.h 1 ppriu tjun, 
Ai! prilcja ,i tscharii, ' 

-',~~.kogc~ai.rauts~~ijun, gevr sorutitjud,l gqw 
.4 p r k  awidijamls awidemia. ?.Anien. 

1 T l 1  , , I  1 I 

A i  . 
8 .  

j t  , * T > \  I "  
-W- 

. wip, e&.,k~. . , det Gagcnd von 93lye gaspsocl~en wiq& 
Vater unser welcher Himmtlh i,? bigt ' ,' . " ' 
.Cliair der, wor jeugineis jefs, 

&ehc.ligC werde Nahiiia tdmi 
Sqrb- jaigazi hnun ko,, 
: Werdi '  Rei3i .I ' U e b  , ' ' < 

Jaigaei arkaatjun ko , , I )  . I $  

9 Vhdiitle . dmn so yii I Fhnp $. auch 
Jaigaer .+m ka, wurpefs . Aergne, jew 

duf der Erde 



~ i ) x f s *  "~rhitldcn onstro so wie f.u,cli wir 
Tee' mes syai-tschifs rncr wurpefs jew inek 
, >LI z " . ' erldsrcn lu~rern Sthiildi8ti-u 
f. 4 > 

. I V  .. tGrPgunk mcraz yürtayaliaz, . , 
A c h  . A c h t  fuhr: uns i i i  Vrrsuti:uir~ 
Jew mi inanir srnefs iporzirterinii , 

Beteye uns vom L ' h t l .  
$ilphrda asmefs itsclinra. Amin. 

z u  s. 42s. * 

. 2. 7. V. U. Dic Grusiriicr nennen sich ~iiclit 
lcycrier, wohl aber nennca dii: Armenier sie 

, Und Gnrsien kkeruz. ' ?  

, L &za~ab,, o d a  vielpohr Saafalugo isteinlireia 
iytqq AJialeiche. 

i 1 Die Abtlleilring in Ohrr- und U1r1er-16ericiz 
e e t i r t  nicht; aber ein Ober- UIIC!~ Untw-Grto- 

: liilien gibt es. 

9 2. 2. K I C T ~ E ~  gibt es i ~ i  Ciiisien keine. 
V ,Z: 13. Der imeretisdie Dialeict ist LIetr,trl?t_-. 

: Ei+ verschieden von dem Knrtwle/is&~rn. -- Der) 
L w i s c h e n  hahmen Melelirrien gibt, es 61a.r n ~ c  l i t .  - Sonclieti muh Somcheli Iiei lseii , vor1 Sonmclji: 

Armener. . 
I I 

zu s. 430. 
' 2.9. DieSoa~ti solleh nicht ubsahberer seyn 

als died'brigen Gebi~gsb~vohnet  
: *.  L a g ,  CkMbo7heilst nur CI'rIo. Statt tliejzren, 
14 ?hwe#bh i rr~.. oprosr'; 1; uprosi. 

% '  > 
I ' 

< \ J  Z u  S. Ga. , 
4 BhGoncyio* Gkirgiano e Irnlinno cornpostn I jR 
~~wfitdd!8~lol))n' eo$fgrlto. dd .Pd .Nicrforo Jrhnahi, 



Glsrgiama, Manaw di 3. &rsi;n>. Bnma neiii 
iit,amp.:d. ?h.co%t. d e  pi-. t. 1629. 4 .  - +Gusi.- 
nische~Sjnwcfrie~tt-c VOIZ t / ( , t t ~  ,,!rchimj Glluj, Mos~/u& 
X#&. mit Ocusiiiise.iier kirchensc3irift gedruckt. 

.. . . 
I zu S. 434. 

Die dem Ceorgisclieii ir. U. Kr. G I .  beyge- 
fiigteri ~ i i m e r b i i i i ~ e i i  siiirl \v\-iirtIir:li aus Ffert-1,s 
.Stzggio pra1. S .  I .;g. t ; e i~>~nmei i ,  nach gereri \'er- 
~ ~ e i c f i i i i i j  l'u16iiide Brrnerliiingeii liiiirii,<ti Iu- 
geri ' sirrd : . 

S. 435. %. 'r 2.  Sc/rir~n bedeutet offenbar irr; 
yie aiicfi scliorr Jfrrctrs rermiitliete, urid wie 
esauch aiis'det.drirten iind.vierteri Hitte ,erhallt. 

Z: 14. Sa<:lleli heilit audt  jetzt noch der 
fVa4rhr. ' 

" , ' Z. 19; Die Pastl~csitioii da wird ntir aribe; 
lebten D i n ~ e r i  bey ieliipt. . . 

Z .  2% Aijwzern , iiiclit nzir:c~tl: ge beri. 
, 

Z. 2 I .  IIIL prncinerr [ ;den  sogt I I U ~ J Z  drrmm'. 
DieL kt eiii hrCilsve~.stii~idriiis. hlervus sagt.: nel 
Ji,.i.urao vo4grue ,hromer ,<-ulc darnmi. d .  i. im ge- 
meiner1 Ausdri~ck bederitet rnorrrex SO viel als gib 
r .  Man sagt vielrnelir rnumezi, und abge- 
kirnt mume. 

In  der alis J..i~~llgenir~sGemählde ron Qrrisien 
ent1e)iiiteii ~ o t m e l  Br. G i . ,  ist folgerides zu ver- 

. ,bessern : 
- 4. ' nich .n:heni ltiliit ickos. Z .  G. ist. srdn 
iibertliissig. 19. 42. ~i ih j t~weds,  1. rniufctaelr. 

Ich setze v ~ c h  awey Gedcgische \i U.:: For- 
meln Iier, die beyde ~:uu..&rt bmqitgmit~ethpji,y 
ten zwar nicht sehr wesentlicti abweicheri, de- 
ren erstere aber eitie.et\vas iirerscl>iecIer\e Abthei- 
liing der bVörtei- iiiid die,,l)~xologio; -die an- 
dere aber eina n~örtbolie: .Ubetsereluy qridiiit. 



G e ,  erste FortXe! erkiel: ich Y o i a  eiiim 

B e ~ + i e r ,  welclier sieh im J. 1786. in'St. Pete&- 
brirp als Dolmetscher bej- dem CoMegio der aus- 
\%artlo;eii Ar~~elegaiiheiren befand. Die n v e y t -  
verdanke 'ich der Giite des Hrii. General3 iirid 

Hitters von Aclrir,rrdoM-, Goiiveriieurs von 'l'iilis. 

24. 
G e o r g i s c h .  

' m4m:ö tscliweno, rdmG~Yclirir z2tasahinaf 
Zinit~da iicawn sacheiisclieili , 
Mowedin supen a sclieui , 
lkawn nebit sclie~ii , n itarza zata sclicna 

egretu ii i wekanafsrrsedri, 
Puri tscliwcni iirkcbisa 1nogwc.z tschwen dgesp 
Da inogwitcwcii tsch~v-eil triiia niidcbni 

tscht\r.etini, witarza tsch w n  iliiutc- 
jept trcniiri~debta mqt tschweiita, 

Da .ni) schcgyikw riiieb tsehwqn gansazdelsd, 
Arümedu gwigsiie~i tschwen borotisa , 
l'\iuiietu scheiu ars supewa bsali da ideba 

ukr niri ununi-samde. Amin. 
rn 

< .  
' 

25. 

C G e o ' r g i s c h .  -. 
Vntet  e r  uelcher, bist Himmel in 

Mamao tsch~-qtio, ron~eli cIiq zaraschina, 
111.111g weide I\'.lhme tleiri . . 

Xiiiiiida ikkan sacheli sclaeni, 
L; kamm ' Reich . dein 

~ h v e d i  t birpe w n aetreni , 
Une' pnd& Wi1h dein ' rn wie Himmel4 in . 
Da 1 ikvkm. neba scheni .witarza eataschina 

-9 atrck Ett& . ~ t ~ f  ., . 
. -. . cgicwa k.wsha~~s;weda, I , , t t  



.L I . . Pik . . BPa, #* $ * .---- @"P 

Puri ticbwoni awrec&sa iiiog \I-ctz tsch w u, 
C ,  heut) . ' .  , &es, 
nd vqg!b SrliulJcii airqerp wie & niogwitewe taiiana+b$ tsc'hwmni rame 

" ailch" wir vergeben .Cc}iuldnern 
tu tschw-enza miuteot tananridcbni 
mat n i  , 

Und riiclit iü i~ye  Versu;hijng in 

Da nu schegwik\vaneb gafsadsells~scliiria, 
q6a.i- heirqe uns von dem Cosen. 
Aramed gwichsen tsclin-en borotilsagan. 

Amin* 
. . 

A n m e r k i c n g e n .  

.'. Zirtn: '%Iiinmkl; sclrlna: in; 1Aarr.e: sey. 
kH'ik;k;~tis~ ist der Gen. k o r i  R r , c ~ o i a :  die IVclit; 
sedrr: auf. 31ar oder ma ist eine Partikel, die 
angeiiaiigt wird; rklitiger miilst- es hier statt 
1ruzu,iruieli2;' rncl~~zi M 01 J ~<r;zu~~~t iq~tur t ln t  1ieil's.n. , 
. . - .  Am Sclilusse dieses Abschnittesi?beriGeor- 

gien mufs ich noch einige Bemerltiingen nach- . 
Itolileii, die ich der Giite des Hrn. GeneraLMa- 
fors von Ar/rwer(lorr, Gou~errieiirs von Georgien, 
verdanke. Erwar so giitig, sie imJqhre 1809 auf 
meineBitte aiifziisetzen, lind da sie sich so w011l 
nber die Grlisir~ier als iiber dib angr3~~zeriden 
Kaukasier vcrbreiten, so tücke ich sie hier nach 
einer treuen Ubarsetzuqg ,wör~lich ein: 

' 

,,Die Gruiinische Sprich? hat eigen$& 
fünfHaupt-Dialelite, h.atunlich 1) die gftwbhali- 
che, welche niif Gnisinisch Karirr'Il' genannt und 
iii:&w &krtalinisc/ren und-Xmch~2tzi~chtmBelchehi 
gesprochen wird. 2) Die Irne~ctisci'le, welche 
sich von der &~tm-&.d& B-ehenriring $ e r ~ i r i ~ e  

%H ar  



z.sm niir wenig iiritersckridei, bm, A n s ~ q  
,;\L; &%er abweicht. Sie wird auch mit kldirbiii. 
Vtlrr;ideriiri~eii in dem Fürs~eiithxp. Gusjel ge- 
+ipw>lneri, 3)  Die Adin~rdikclle oder 0dscbshoi~@ 
-ere bat seht. I I V ~ R ~ ~  ,4hnl~c'hkeit mit der Grusiailc. 
srhcri, iriiri es bclleij~t schwer zuwa-8 inie WB 
*dhr tiprache +sie. ~ e m I i 9 t J l ~  P s t ,  oiblteicht mit 
.der Al tg i i ec l i i s c l i~n ,  wt.11 did Grie&m mit die- 
sem 'J heile Georgiensa immer ~oise?rz*VmUebr 
+neben. 4) ~Diai'SwatrezRiscr'le addn.  mischt^. 
sie nsa aiis derGttbsirii~chcir und der ~ b o h a ~ k I ~ c h 8 ~ ~  
iidar ?-~tl/irrkrsiisrlirn zusammen bdsetzl 3 6) 
a 3 e  i;rscKtskizcl,r., mtelche aiis der Vermischune 
ciec G i i s  ii~lschen und h'isran~ki~chen eutstanb 
den ist." 5 
"P ' , , b f i ~ , c n s  habeh fn ganr Oedgleirldie a u l  

d k ! ~  flachen Landb ~volirienderi Cf.asirti'er 'fast 
mit ein( Syrsche; bky den Volkirn ab"&, web 
rh'e sich iri  deri Gebirgeri lind lai~gs dejn Latifi3 
dei'Flfisce aufhalten, weielit ein District von 
dem audern ;Q ~vobl  .I in der 4usspraclie als in 
den Benenniingett der (3inb<, Ua!? mehr to6id 
Gg~$g,e'r.rib; ' dorfi;st, der TJiiterschied'nicht so 
grofs, 'dafs e'mai-rd, $er Grusinisch versteht, 
nkliiaiirh obii. hdühe mit jedbrn derielb~n z$ 
spreche11 i,m Stapde ware. Niir die Mi~?grekia,cht, 

- .  
.*) fiber die S?n? oder Srcwni fi!ide ich in eine 

t l i e i l~r i sr  in I * i s c h i ~ t ~ ' i  w.dcl~eriti. Nacky. 1773,  S. I,!! 
3b tdruckien Briefe' G@lde~staedr's an Bacrtieistrr fdl- 
ge 2 des? i ,,Gens S m m ~ r u n )  Plinii; hey dein rierHoni 
,t:d~&s &h~rlodenJron ui'cars wh+dli~h u e r d ~ n  

c h w  +btn djeb 4 1 0 1 k  zu s v n ?  &.I&, icl! lybr.  
t&g%~c&$&~i~k$it es t f phigsi i i ,  dir rp; Dirrpj~ 
,, Gest zet B~fyfi8;dkn< i3ti.e; ;&nti.i -rii%ltiau' fqadie& 
„ RhhdadWori \#@tl;f:; : pi4' 'drren Hllltneh' die"Se~ii?#a 
,,diesen berd~ts&r~deh* Hthrig samMe;i.i. *) 1 1  " 

.fiEt!~rid. 4. T/! 1. I 



.SaaniscAe und. Tusc i l~~dUci le  Sprache karixi mau 
h+iiiiie+gar bichttvetstehert; indem cJie Ydker, 
- v ~ @ k h  sie rsprkehen, so woM von den iibkiigen 
Qal$inbh'&; ~rals~ilnrw einander vollig vefschle- 
Qlane Lebehgart, Gewohnheiten, ,Be-häftjgnn- 
@ n ' d  Mieidwng haben." ". 
: i+.r ~J~ IH  die G~~tsiniseAo~t3p~che iris besondek 
b icht noch darch dk Güte des Hrn. Hofraths 
atnd Rittemwun Srewrt~irn %Stande f ulgenbe Be- 
m'~kua~kmhirteu ztr &gen. Sie hat wedetdorn~ 
pairativ eoch Superiaaiv, Dncch die vorgesetste 
Wlbe si.widdas Siibstanaiv gebildet, z. B. schöii: 
,&mndsi3 S,chdnheie: silunpsi: .sda lammi: vor al- 
.l&msakiön~, kalt : ziwu', Frost 2 isiEcva. Die Ver- 

: ba werden nicht blofs nach der Endung conjti? 
@tt, ,spp&tgp oft wird aucb diq Anfangsssyl$e ver- 
$nden,,,z;,B. wikaw: ich Rar, * ikn<v; du wqtst, . ifiawi: er.>p-~r; rninda: ichyill, gin(1a: d u  willst, 
a er W .  Xrrt Futuico iwird die .Sylbe ~ c / i c ~  
voigese-tzt,- als nzikrtlari; ick &??je iiin, . scibrewih- 

- Garet: ich werde ihn liebenr Die ]'erb? tfansi- 
.tim weiden inich!" hleCs n,+ der !~andel&deu 
Peison conju irt, sondern apsli nacli der,, alt1 
\ X  

ivelche gewir f t wird, z. 8: >niiworclinr: ich lieb9 
aich , naikway ; icli liebe'ijin; $ihulni.wac? du 
liebst micb, , giLrvnrs: d~ .liebst ihn; t&vnrwjr : 
er liebt' tnicli, ztk(i*carhqr, er'liebt dich, uku*nrs : 
er liebt ihn; pzicciierrz,: ich g$be il im, n?ogre~ir: 
icB gebe dir,?' @r&zi: mir, i ~ in i :  gib ihn, ; 
gipzoh; ,iGlizlr;ebne diqh, „ w.iq17st : ich kennq ihn, 
N~rloQ: :du hennht niich, . - ixnd:  du* kennstl iha 
~ n , z i x n o b ~ ~ -  er >en.nt mich,, gixhobs: er  kehnt3&ch, 
iinb)!,!; d\*:k$jinf ihn. -. pie Verba,{ sqhgii*n 

-+At 

r u a i i r e , ~ f p # ~ t j ~ ~ ~  hati61$-;~~~ gilt keine $ja- 
.qsvii~.ioaeqj~+l>ui! dw ;bigge oloie aeiist ,.u * u r ,  
4. P. p'tlif' @eld, .4~puEot3. ob#~q-Geld.A L 1 h :  

. , <  - * 



r )  s31 
* , *  I , ' . .  . 

In der ~ w i ~ i s : h - ~ m e ~ i s c h e n  hqnz Soa 
cjl(54J' wslir~en die Kasack BU1 T U C ~ O ~ T G ~ I S C ~ ~  
St,amnl, uien, su wie ,aehwre eines $e&a 
v+lt den Gqr8iirorn rfqehuntwfi geniatmr-, wir& 
und ein n~madiscfbcs Lebn,fFi$r&. .Qie K4isaeb 
sbdlihctikornmsn des Tt&~mameg, &e, nach 
der Memchqft der M q n h d i ~ ~ k ~ n  Pjli)a>$ita LQL 
Persien, aus Cliwasan ki d!e ~estlioheqtPxqvzm 
zeg jeses Roic-ftas zown, ,  fb &pracke 1794 
der, ~ J L ,  +gbot .die;ner NqchtjJSt, eur kl t t ige~ 
tYyijcterbuc;h (ierGefaUi&oi~dea, X~J.~,BPSK~ R l a p  

t aqhm aerdauke, i,sC pi~~,aietgnIj$ft+~ akeichqide3r 
i T9garis)er QMeJrt, p$,airch poch in deq 
i Persisciieq Vtoviriz Y<ls,ondarz van den Cha& 

schar, elriern arrdarrl Ta,terisbea S t w e i r  ge- 
I 

s rnclieq, welcfier u$t% dkF' %giojung $ b b  
&tj > e n  vqii Iliileli und .Qampsku. n ~ c h  Per; 
sieq einwat~qerte, u144 ~r6fsiea Theih yqro dlkm 
nach Astrabad, im Süden der )Kasyirrb<tn 
res, versetzt wurde. Von Wqrterh' rfes U. 
kann ich aus der Xqpcls- Syradie nur fdl&nde 

-. wenige ailfüfrlen.; . ' * ,  . * I  
- Himmel, gdk.. 

Erde, hrpaclk. I Iieute, """ Gggaui, , 

Kaukasische Vtilk'et und S~racF$b ,  " 

Die Kennmih des Katlkasiis und betrier Be- 
aphner irt bekarihtlich noch immer se+' man? 
galhaft . und wird 'wegen der 'Sch~ieri k e i i e k  

, die siQ hier den Rkisen und IJnterruc % ungen 
ent&gen'itelhn, besonders aber w$kn aiei',%iC~- 
t$anlscheri*Cl~arakteru' dek ?kazlkas\schbh VBlker 
imnd ih~er  felinddi@n StI&rnuh$-' gegen ihm 

I n 



Nac bqen ,? eyX* noth l a n p  :~nvoIl~tnridig 
Mt$&& . ' ~ f b i e i e  Gelehrt? hdbhi seit 'i8ori 
aw=merkw#*digen Pebitge-baeicet, abbr ~ i h r  
Bn&,-:Klupioth, 'hV bts je tkr *seine .Be& b@elHCin: 
gefi*eiRe;l$!ch. qitgetfidlk ; aiiei, was1i&* e s :  
land& d?eigden~abkii$bb \d dibser Zeit ah.6 di- 
eh@ Kabicl@iiq VPt!riMpiI's ' e~cheebdn Bdr- 

$r$;k4icnbr prhna8tkphh unfSbrakh-Stbki "rn 
~ ~ i - ~ g t f h  Ixxb%j' 'Be) d i e ~ r  eltenheit arc 
&taqbpBtdißYii ~ $ d ~ f r a ~ ~ n  %ur: Kenri i ih  +irieS 
Utr pe~wiirdl~sr~ft'Lfmder muli 'j~der'lrleine 
Eusatd, cbn- sichef&r.'Rarid willkoinn1dn~&yi1, 
Bnb ie+ *+&, rn i~h~~dahe i  drorzyglich $Tildkli~h 
&$atzen, diCsdhi&b~&iiittt' dicht iiribedbuten- 
de khdEt&gk hinzU-ft'i$ep rii könndn. 
- ; mtirlaitalibe, 'rh'ir-I'da~+~;bier auch eine &ö- 
W&ukf&%k?iU>k4r% pnd fqrige damit at, die 
Cesibi' d4$.%dithrida ps fnit den ~ u ~ j f e n  6Qkanlit 
i@'giabh&,', '4ie ickirfii; die nuhera f f@i i i ; i i $ l  der 

I Q<c~asi~chen,SpraLsn . , habe bri!ut~~rr'/iines~. 
: ' Q.lwqi@d: . 

r j  'Eine nicht unheträEhthche $p&,miubo 
Briefe vo 0 Giildenst+(lt t, t n  Bacincister ~ r i d  Pulluu, 
die ich kraS§teaTheds, ic sp ~~~~~~~~andere, der F 'Güte des letzfern verd nke;' 

2) Die Bacrneiatgr~cb~ Sy~rachprobe in meh- 
rere Kaukasische Sp'rachen abersetzt, und ver- 
s+i,eA Jw~~te-~+a _nri!qgen ays ' Ugc@qu:grs 
uqd - a  , . $ olhs :~~iprachs$itsen., 

3) i.Ie.ln;'i;andschrifai;Ch'er Aufsati' $&'~rr i .  
@ e n d ~ a ' f - @ ~ ~ o ~ s u n d ~ i  sie14 vbn Ari'iivcr+H;, Goii- 
&rbeuyii ~oi(Tiflii, Lssen'ich schon o b  bey 
&ßi;+E i -1 z ~ ' ~ ~ - N & ~ I % ' I I  - bele@nheit , , g&abt --  hape. 

4) Dip @efälli&eittd& Hrp. Hof~. vartXlap- 
94  Ao:.Q dtrt J&P? onud 1808 4 % ~  sau- 



i kasif8 *lt>st bsrkbet, ui J einen Th& seiner 
liochst irueressa-nten lin8iiistischen Untarsu+l 
chd~ageri so eben in Seinen) Archiuflir d s i ~ i a d e  
I . ir~eratur,  Gesclt,*clrre rrndSpruchkunde, St, Peters- 
burg t81 o, I. S.O-75, bekannt g,ernachti bat. 

5) Die Sammlungen'des Hro. Gollegieii- 
RaihS undRitters vor! ~tF"eh.  Ins ec&Cs des Sei- 
denbaues im äaqltasus. ' Ich vebarike 1 Yef Giiibh 
dibseigefehrtdr~ "~aturk6niieis GnB S$tathfor? 
srhers sehr richtige Berichti'ghdgqq, >n$,$Iii-' 
be d m  pli<lo'l~' iscben ~iibliciiih8aicf~ehr ih-* 
tige ~ p ~ r h w e r  1 c iiber d& ~ a u k a ~ + ' v o i t ~  ihm 
versprechen zu kbnrikn. *Y t . r . :  

6) Die th?iiigdTJntetstiitzung dt?s uliei.rliü-- 
deten P. Henry Rruntoif, Vorstehe* einer SeHk1t2" 
tischen ~ i s c i ~ n c  Anstale in Raras, gm Fwlkq de3  
uukanis ,  von deshmJEifer siqh p+tlb noch' 
viele wichtigeBeytrage zur riäheunlegeni~thilii d& 
Kaukasischen Sprachen erwpx-ten-lassk..! : 

Nach diesen Hiilfsmitteln theile ich die 
Sprachen der Ka~~kasisc&n~~Völke~ in folgende 
sieben Haupt-Classeii , t j &~k+;;ictie, 
2 )  die Tscherkas~isclie, .-) die OssatiscJe, .43~4@, 
Tatarische , $1 dle Kiatischc , 6)bdie L~sg i~f ic i*  - i ]~d;  
7) die Tat - Sprache. Diese. Spr;achepV ~EaZleni 
wieder is folgende Mundarten?: : . i 

I. A d ch as.s en.". I )  AS-., *;eJ KIeinh 
Abasa. a )  Bascktbay. .b) Alti - ~6mh. 3) liVIr&; 
fiche Volker. a) Burrc~h.j; -b) XscJlaeprtiJ 'C) 
silbch. i L '  . -- 

in Deirtschtand bekannt werden. - + . . J' ,  >J 



35.4 I 

1 
,i. . r w h  e r t a r a cn. i )  Kuh~rdi,~rr. &slenrj. 

2 )  Bsrttohner&?i Kubzmpiisse. a )  Abnsech. b) Te- 
nYvg@ ' ~)'Muchosch. * d) Bschedzlch. e) Atikoi. . 
f)* SclHd~sTch.*~ g) Qirzr~koizt. 

'," U? .dsse!&n. 1) Gro) Ossetieri. ~)'Bu$or. 
5 < X  

' 'd $ a t a ~ e ~  , I )  K~ratschai. 2 )  e ~ c k .  
$1 ,&$khfi7' 4) Tscltcgem. 

~ ; : k i ; i t n .  i) Kiiicn. a) Ingyrden. 4 )  
Z k r a ~ ~ t i ~  n. .. 2 )  Teq5etschepzen. a )  Gictiy.  b) 
~ p i ~ e f i . .  ~hewpKenn 4) ~rc l iawe~ i .  5). ~urcl ien.  

. . ; ; h, L e  agi. E) 4 war. a) Beiekun. b.j 'C/~tcr~; 
sag. C )  Andi. d) K ~ t l u u r ~ .  .e) &ich. c f ) AUmo. 
2) KaF;-Ckuniuck. a), <qdpkcqa. -Iiulr~lut. B6rtiych. 
?Q @ra&ki4& i G) Thsbarsse~:&. . Lrdig. Mirhech„ 
€luiß4pgp,. ARusclitz, a) Gc~bden. b) Elrpeli, 9 
&wk re;t,i#aqrrniSJk e).&yPetrSIi~. . h) YWy. 
9. &rugl. :. h) ,lJshur, : % .% 

~b.-:$acx,j B L, , f t , . i~  ., , ,  

*,:r>.:,* d * . ~  .i,< I $  , * ! 4 i* 

i*)::i,>y4t,i :*: ,! j%!5@>6. &8, , * +  . $ .  P 

>J' @QhQh j#ar&$&. "oft. Dji>ersi&d (7esi.t - 1. 
sZi"a~kh~k;~n&@eiiieml~~ir&krn * des Sdidenba'uth 
in den aueti&'enProvin~(?n~A~lfslands) Bdschrei- 
bitrig @schien eine von dem-Vkrf.'salbb~besorp 
te Französische .Ubersetzunig unter dem Titei : 
Tubleau a i e ~ .  provinceri aiiuP~s' szlr In C O Z ~  occid~rr- 
raia de i Lia mt!~ Caspienne erztFe les?fleuves Terek t t  
gux. , ,Sr. ~~?t:~rsBourg 1,798. 4. auch Paris 1 7 ~ .  8. 

Von kl l is . .~ernoir  qf' c~ Afap etc. fiihrt die 
Frafizösiscke.Ubersetzung folgenden Titel: Vo- 
d g e s  & & k ~ ~ d t s .  a fgiogiaphigues d m  !es pnys - 15t,$&:ähi& i<i .nur nditoT n Irr hb carpii&n+;* ebri- 
~ ~ ~ 4 $ ~ & g  : &qi~6:6:6:tt~uve~@! +rr red pri'pfis gui ies 
&iOiteplt, d~<&$$illAutiOns lrk/iiiives (; In t~pd~raph io  
uncienne ec rnpderne de cette, coritrie,. ttri d0caluidre 



i dks rfidecles du Carrcase eL Ciettx g&ndes cnrtes geo.. 
gril~iibiques , suic+is d' tcrr voynge en Crimee ct dOiIs8 
/es purdies miridioude8 cle i' E ~ ~ p i r o  Rttsse, Pmis 
1798. 4 .  Das ans Pullus ,exltlehnte *Vsccrttr.iu# 
des cdialec~es du mont Certcase befindet sich -5.6 I .. 

: 'Zu der1 Schriftsri iiber den Cäitdasus gehöd 
reR riöch: 0 2   MOL^ ~anrusns,' 6y C ~ y t .  Francit 
1K~orr t ;  in den'Abiclric He.~carches T.VI. p:45$:: 
n a ~ h  Indisci~eixi Sdhriftstiellern. - Die Preis- 
schriften vor) Ronznzel uiid Lbneh7artn iqbct S t ~ d  
bo's Besclireibiing des dCailkasiis (Lips. i 8~3.-4.), 
wovoii der erstere sein Werir ~ f d q r s  ~ idu  iiber- 
arbeitet, hat, z. 8. in den Geogr,.Epbem. i 806. 
Jul. S, 2 5gi i n  dem. Mqrge~llatte 18oj: St.3 i 3; 
in dem ethnograpli. Magazin Mon &rtuclr unK 
Vater, I. &. U, s. W. Frngrerrte 'iider 'Asien vom 
Pro'f. Domirriktks , in di All&. Geo&. Ephern. i 806, 
.Juri.  S. 129. Sie eiitbalt.en: 8 )  kenpuiitS der 
Alten vorn Kaukssus befgleiiJi wit den 
Neuer~t. 2) Colclris oder Imejatts, GuFid, 
Mingrelien. 3) Mosciiien ode; Semo Hartweli. 
4) Iberien oder Tsqhifia Kartireli, 6)'.,4I.ylier? 
oder Sehirwan uiid ;Daghistao., , . 'I%@ ,Pn,&t 
man auch S. 1%. Ge  +iterativ der! auf den &U- 

C L 

kasus Beiug habenden Schrifteii. 

- ' zu Si ;j9. . 
5 

I. A l r i , / z . u s s e n ,  I I 

des Gebirges. . , . s 



I)  Die g r G e  Ahara. E$ gibt mehrere Dir. { 
der Alczrtt-Sprache, aber der ii~lpefülirta i 

Slamrn Nof,chasi.J~ eristitti uach Slcvcn's Be- 
haupiuaa bestimmt, Ncht,., J& besitzt? v e i ~  der 
A6asu -Sprache eine Uber$etaiirig der Bacmei-> 

. stera~ba~ Sprachprobe von Gt4ldeizstudt, und ei- 
n+ W ör~ersa~rt,mliingj, w elcbe dar P, Henry I?rw-; 
tcin ~ i i  &was auf meirie ,Bitte veraiistattet hat, 
Aus dbwa setze ich fslgende weriie;e im V. U. 
~.orkomhqnde Wdrtey, her: 
: Vatk .dd&d, j a 6 0 ~ .  I Erde'twttdo . . 
,Hiinineb s p g h a n  Tag ataahinno, w c h u .  . 
- 2). Me kliine Abnstz. Einen Diatrict *hup- 

42h gibt e; ~iich'~!+kven nicht;' 'Supschich ist aber 
dih mächti&es VoVr im 'wesylichen Kaukasui; 
4iirelchAd eine ' Tscherkassische Muiidart redet. 
Durch die Gfit "des Hfri. Hoff. V .  Xfdpo th  besitze 
ich eine von i h m zifearnheh getragene Wörter- 
sirnrnli,fig der AYte"- K b k -  Abnsse, aus welrher 
itb folgebde ini ' V. 0. ~oiro'rkömmeride aushebe : 
.nAv i 
* .  " L  . ; Vater , I Brot achnkrmA - 

I 5 i  H@@ asfltnan beute jech1X'u7j 
-J.  Erde,, fqFR?ilJak wir I~nrah 

Tag anrisclr iihel dckiö. ' 

TI, T q c  Aerkassen. 

* ZU 8,441. 
-' % BK V. &eom theilt die Tsclwrkassen in &ey 

Gl$,si.faen ,ein, . I )  :in qqtardiner und Beslcnej, und, 
: 2) i4  dic&tämme Abrrsrch , Tedfii~goj, Muchosch,, 

&R%Q!&h{,.Arikaj, bey Gü/de~~slir& lind Achwerdow . 
1 AVl~ci~~wnd6(.hqPsich,. w Jchg alle ss den Piibqii- 

f l 3 ~ 3 ~ ~ . ' ~ ~ @ h ~ 4 b ,  ..,ZU 4g~.letzterm kdnn ich nun. 
noch die Clratukoixi hinzu fiigeri, der.%@ Wohnsitz 



40 Werste bstiich von Jeka t herinodar nm Rubaii 
i e t ,  iirid van der011 Sprache ich des Giitc des, 
Hrn. Hofrai hs vor1 Stegrnar~r{,eine Weine Wörter- 
samrnliing rerdanko - ,Uhr  die T~clrerkassi- 
sehe Sprache c. M~illers Sarnrnl. Huss. Gesch, 
Th. IV.  S, 28. - Z u  S. 442. 1.. 6. Nach Srevcn 
eahett die'rst herkassen mit ihrenweiberii nicht" 
geheirnriilsvoller um, als alle ubrigen Kaukasier. 

L3itrch &B. Soff. V. Klaproth erhielt icli 
aus Tiilis folgende Formel, welche er sich auf 
meine Bitie dort von einem Grusinier, der lan- 
ge unter den 'ischerkassen gelebt hatte, ver- 
schqttte. Sie ist irides~en, wie man sieht* un- 
voilstäiidig; die beygerii&te 'Ubersetzu~ig habe 
ich aiis Vergleichungen iirid Sprachsammlungen' 
zusammeli.e;esetzt. 

\ z'u C, 443. 

26.  . . 
I C a b a r d i n i s c h .  

Vater  der da ist im H~mmel 
Dtad,a ketuschifs wha plibmeh, . 

Es hqmme das Heich 
Ualdish tzarwoviesch , 

Wille drin geschetie wie in Himmel 
Patschap' char wov5iet tzitgho wha phemeh 

'BO auch aiif J der Erde 
angolsch tschiltschemme, 

Brot gib hcuts 
l"sehachor köhdat sepi t - ohio, 

Vcgrb uns u n e w  . Schulden 
CEhatammih dekzch pirdekat dass&' hob: * 

r ' vergeben denon 

d hbghG'w * ccha hrrmmme'li du'qub- 
die uni schuldig iind. f i  . . 

" emmojarh 'pGhh'koda~. 



Kirsends i s t  t iolleicht itbethmipt dioScl~~vie- 
rigkcit, das Vater iiiisec in die byraclren I I I +  

c;riltirirt~f Völker 711 iihersetaon , grölser alb i i r ~  

Kaultasiis, weil Iaier,'nacIi dem 2etigiiisse aller 
Reisenden, ailser der Urirnöglichkeit, maiiche 
Begritfe desselbeai aaisziidrircken , arrcli nocli 
das atlgernainc Mi6trarien dieser \IOllcer gegen 
alle Spracliproberi kommt, iiriter derisn sie Ge- 
wijlrrilic!i andere &bcic!?taii vermnthen. *) 

Iclt boi tze  :nclirere Saminliiri~eii zrit Kennt- 
RiCs der Kabnrdinischen Spraclie, iirnter axidetil 
Girle \-pnK3rii. Hoff. KIupro~lt gelllachte; aiic tvel- 
c,liei?cti .fi>lci.rlrl e ,Prciben der Declinatioii ~ c i ~ d  
¿orijiigati?ri anruiire: 

Sills. 
F. der Vater, jndch. 
G. . . . . jidefi. 
I ) .  . . . . jnrletrt. 
A. . . . .'jnrl~vt.l,i. 
v. . . . . jadeh. 
Abt .' . . judc~iz. 

Plur. 
N. jndiche.  
G. jnrtcclrerr;¿. 
I ) .  jurlerlrcrn. 
A. jfi&che;r~. 
V .  jarJdclae. 
Abl. jndechern. 

f;iofs, j in ;  . gröfwr, ,nuch jin; de6 gröfsie, jinderle 
Kleinl euXi Lleiitel; nm/r cuk; der kleitiste, zukiiede. 

Tcli l~abe, ~siesclr. i wir haben. rli6scJr. 
dir hast, *+i jcscir. ilir b b e t ,  ~i&irerc7,. 
er hor, ija~idz. fie haben, jiackescli, 

*) P. Bruntou scttreibt mir: „I could not ex- 
„ p e ~  to ~ e t  a trailsla,tion of tlie Lords prayer made 
,, into any of ̂ rlie Ca1 caaian lan uages rliat would not) 1 ,,rarher perplex t h n  tlirQw lig t -on the siibjcct to 
„he+ ipoestigaed, - for tbis 1 can d~ witli7 pesfect 
,,eaae ~?ithout bgjrig oblipd to.+e uatives f~rtelling 
,, tlie words ~vliicil' tliey do yitA gre& relpctance and wir5 
„evident efforls ~oiniol&id es$i+g to thUr jealous temper." 



Ir11 sr.li!,tge, fse fsielt ,it oyt. - (Lu scl i l~gst  , ub tr ic' rr ot r. 

er scI11Agt-, arr je ,947. 
wir sciiiapen, d~d t  d i k  R orr. 
ihr schIngct , Jeir Jid woqr. 
sie schlageii, nli' s c k ~  jewmr. 

Ich habe? gqschlage~i, - f ie ~ie11 rr'omck. 
dii iiast - - uo - ~ j e  ivo(~cJL. 
er Iiat - - N I .  je tronsrh. - 
wir Irabei - dkJt diB 1ronscI8. 

, '  ihr .Ii:rl>t - - Je&&% tconsch. 
sie hubet1 - - nk' rlmr j e  ~.oatAescJr. 

n 
Tc11 w&de schlageii, f ie  sie71 wormch; schage du, jerlrt.0; 
- ,  schlagend, jcri~oizgnh; geschiagen, jevr  onocii., , 

Icli wsrcle gesdilagea, fre kcsor>.osc7ier. 
tLu wirst * c - .uo liocvoscher. 1 

er m i r  , - a L6 jewoscher. 
\\-\-Zr wie&& Y,, ' F dek k4dowc~schdr, ., - 
jlir \verdet,,--. -- - JCh ~ ~ ~ O ~ Y O J C ~ F .  

SLC >i urdq~ 7 . t79Q J ~ I ~ U ~ J ~  je~osrite3; 

IG?I bin gcs9;ilageii wordeii , ,Ge k e s o ~ o a c i l ~ ,  , 
dii'tist - - - tto XO M , Q U C J I ~ J .  ' *  " 
er ist - ri -- je 13 oaclre~. 
wir sind - ' -- cit-la ka rEu H'oucAei. 
i11r. s y 4 + 4  , 4 I-- J'$ kp woaoheqc I 

sie sind - - - nZiiJ~ ~cizemn~ii ie n'anthes. 
n 

lchvrerQ geb3,lag. Cverile~i, fse Xeso w'oun' CA+, j' 
Jii wirst - - - - uo Ag 'rtpnnY chc~;. ; 
er ,wird, -t,w L 7 - ' rtla j'e%~+"'h&. ' ,. 
<3yei$eri- - - - 

I 
de)i &G' ;uoarr1 che~r .  ' , * 

iii; qvs*de\,r 5 - - . fcfi2&tF aloua' &$J. ' ' 

sie + d e n  - '- - . ( , &?1 ; c ~ c I I u ~ $ J ~  woar ic%e~~.  ' 

Die X a b d i n e  .h&iheh dii" RU&&: ' Wvrfs, die 
Osseten: Kuscli'lia $ die, Gmsinier: KHrsit6, die Lcs- 
gier : H/ianrii6dsch, die ~~~: Ehn(#ik. 



,zu S. 443. , 3  

Nach Stevin ist die ~ e m e r k i i n ~  iuigeF.l.iindet, 
dab sie von ihren Weibern beherrscht sverderi. 

Fach dem G\*. v:~r l iwerdow neniieii 
sich die Osseten selbst Ironi, und sind ein schii- 
lies, iurchtsames, z11rn4Raubbri gerieigtes, aber 
dabey sehr  arbeitsames Volk; . - 

Hi;-Ho&, ~ ~ q ~ o f ' ) ~ ,  d& d e ~  Koukaws in lin- 
giii~tischer~ &iic.k@cht bereiset hat, vqsichert, 
dass dte GaFqirnische Sprache -durchaus ,ein Me- 
di-wher Dialekt ist und eine Meiige W-urzelrl 
en&iilt„ die sich, in den Deytscbei~ und Slari- 
scheii Mundarten wied.erfinden. 

Von dem Erarnrnatiscl;en Raue. dieser Spra- 
clie ist bis jetzt noch wenig bekannb, jeder aiioh 
noch so MeldTm~ Beytiag ist-daher- ~ i c h e  ohne 
Werth. Ich kapn gegenwärtig iiur einige Briich- 
stücke aus~~er;(ksetinischenConjugation liefern. 

Ich hLi, as (en. wir'siitcl, mach sdeq. 
- . du bist; hi dq. ihr se id ,  sn;aih>tet. , 

er ist, uj is. sie sind', udin W t i .  ' - -- - 
Ich war, -W wen$ Tcb werde.ieq?ii ~u udsinen. 

& * " :  -, : 1 - . . 
Ich gebe, os datn. , ' 
du gibst, dZ da&. ' 
er gibt, uj r n e f e ~ .  ' 

wir gebeik, mach'd&e6. ~ 

Ich gab, as rattun. . 
dii gabs~, cli :rata$ 

'er 'gab, uj r d a .  ' 
W& gaibhn, niach >txt?al. ' 

ihr gebet, snrdch ratet?. ' ihr gabt, sntacJz rdEaC. 
i U r h  . 1 ii6 gaben, ' u d k  ia&. ' 

' $ 1 .  , V ' . * "  j -. .-,. - . ' ? . . ' C  

, - r - .  I& vusrdeg@en, ~irrqa~,@?. ., : 
, du wippt -?* d~h&$in& . ' 1  

+ er wJd& -,: .-L wj raaseaf. , 9 A * 
L 4' 



f wir werdexi ebdn, mach rat &beb; ' i f ..I 

d ihr,f%!i?Pl@t L dwn~kraz tfs#e&. 6 1  1,:' iai. 

C '  sie .w&s<den. - udin vac; atsti. 1 1  

.I @&;r&,$(ep". $e~;n>'&ci*, : . ,.' ' A 
t 

Folgerides Y,. Y. Qs$ßri+c$er Sprache habe 
ich von dem Hrn. Bofr. ~ I u p r ~ ( r  ai;s Tif,lis er- 
l$!er!, der es 311s dem MiitiBe Qii.iest unterrich- 
$&@L. @%c.tb# f i~&64g+~cl&& hat', tin tl so 
wohl die ~rd te ' :  d@r Vbefidt&?ing 81s dot h a b  

spracfie.uett&gbi .SPiiterhPltiibir~ iih in den Be- 
~ 4 e i e e s  j f r ~  M~&~sru ifi der-: D$rjrli.eg;oy ;,des Sy- 
8ads iru fllahrer r~7;-gsadrwcktmIQs~~tigrl~es K.a: 
techismus gekomnierr, in weici-ii?n das V. U, rnif 
sehr . ~vves i t ;~ ,Ab~/:e , i~ ,hu11~f:n ,~e~e~i  . + so autge- 
zqir;ket ist: , ... : , 3. , j 

.i..i~. 3 :  ;?!i+*- : I ,  ;:1 ?F. '3 ..: 8 ,  , . I 

. . 
, ' .O..s s.ef i : $ ' i A ' $ ' ~ $ i ~  

r , * 3 ; ,  ?>tL\Vf$ , ,-f! > , i, , f <  ' * b  + ,  , .. 
Vater unber ... ,Be$,. . . istx .:,:lm .$$impel ' I I 

.~r:d -m&j~~: .&@ &zi d - i  q! ::qwi? 
Heilrg werde Nahme dein 

$jitide$ k&iß 116& 'dmw, ' * ' ' , ' t . 
;ftr.lt>m ) +hil,*i$R&h " : ', : 
Arariw~d. d&li dar&, 

e,iety„ WAU* .G#$ , t f r  ($,kh* i~ >Lpqd . $0 
%od , wry,, yhi i ?hud. - p w i  awra 
. , mf.Jer%i~~ ,(.clt) , 

. , . 'b~$,4i't ' ,) . 
+ 

. * <  

 rot“ urGer tasirc$y reich* * knh: heute 
fJ%il 'mich qopthi ratt micbcti abon, 
BI* vcrreih ;' " irn4 U ~ ~ h d i ~ q  unsere uiFit' 
Am% ' artwas: machen ewst mfie'h , aari 
: ?:fr - riL":" 'rg"ihEKwie wir 6 'vetpbcrl % ~chuirl; L 
bi:. ; : I A  . mach&& kqh&dl dwwsr,dsletrr c ~ ~ ~ I z ~ ~ T L L  

' n ' 9 ' ? i " i ' ' J  i .i 

ghiten; 



U d  . . hatr i W$* uns . nl V.riidiui~8 r . 
&a .maw&bhai mach ~Iinsgont, 

Ifnd ' ~ri'Ode_: u~is  v p m  Übel. 
Ama ferwasjnlsghan t&tcii . fidbiiiseti, \ .  

- - Alddrad: dtis Mi&; aldw:' der A l ~ s e t e ~  
FiirS*, ., Y emandt ' mit' ;dem Tatar4sdhen uad 
DgutgFhen.a; t l < r  1 , ) F a , <  * ' r i  . I  9 1  

'sAdbri: beste,' +h4a&elig~retd rbnh: d k  
ser, kund boh: der'Tag. Rorltlti: tOglieli';' da% rh ' 

wird hier wie im Englischen ausgesprochen. 
Maclr: winr, ,U sq: 9 J ,  
~ o r i  : +{i$eiR, gi h.. in? ZeridAbiien Arori, 

~~a imi P&l\-Yft4*R&!. fibey ds&i ; T % * - ~ * <  T '?V 
*\ '6" - J? - 

j i c i :  i i&i~  ~ ! n t K ~ i * n '  M:. fzietrif;; 
, '*., %.ff, , - 9  

Ein . & v ~ i c h e n d ~ .  DiaMpta &r 1l)sssii';ii~ 
, sclieh Sprache ist der Du$otPSclte: voa~f  dem 

airfser (leii' S. 444. angefiili~tdli- i~hbbdbuteiideh 
Wördr3i$nd$ng~n auch'noch wenig* bekdnrip 
f9k' ' Der $Ir. G!@heräl V. lr6/kersdhj@in 0&6r~kSWsk 
iibersa~idte mir ein V. U. mit-&er UBefschrift Du- 
pfisch,  allein es war Tatarisch, iihd'irird, sai?en 
Platz iinter den Tqtarischen Qialekte~r im 3Sriq 
kasiis fiiden. Ioli muCs mich daher be&iiig+en, 
aw;  dep Yoa dem Hrn. Gaiyrab. tri Achrvjdqw 
und P. Bruroron. )erhaltenen Sammluragen einige 
W ~ ~ e ~ i a u ~ Y m ~ b i e h u n g  das ~6setinisclien und 
D~garisclzen neben einander zu stellen. 

I .  . . i i l 1 + l  " 



" t l  
E <. . . )  XV, ' 'F; t t i f . r l  a r I: qr 

TatarircIit: S täpw ;finden s i d i  &c,h den 
ganzen Kaukasus vettbeilt. Ich nenne nur die 
K U ~ « ~ C / I U ~ ,  im' I:ohe:: Vt+Uiige sm &ras, die 

$ilt*r d,m Xqfe k iri.Eridesy Akvaj 11. s. W. 
urid Ts~hegern in den hohen Alpeu ina 

l$?esten vo~?,Tqrarak,., els die vurziigliohrteli uud 
bellalte mir vor, SprachproLeri.ihrer verschieb 
denen Mundartari \i,nten bey d a  TatarisclieIi 
Dialekten dyqtheibn. . , 

' . &er aber verdient eine h s k a l t .  einer Er- 
wähaiing* die in vieler Rifcksid~t liöcl~st nierk- 
wiirdig, dem Auslande aber fast,raocI~ gar nicht 
.bekannt geworden ist. Seit dertr J:~hre 1782 hat 
dich .nähdiUh ain. Schottischer Missicmär, Pater 
B&ry & I U R & O ~ ,  . des Svxdisri tnit "gi&&~ns .Tiftlf; 

. mehrere Jahre lan~tam & E - A k n  Iiiiute 
- Chri~tenthum gelehrt hatte., mit itinigcu 

*, 2 



& ~addsl~uid ÄX fib= ani Brscfj%n, am 
P~:db4bfihbk4st is ,  nie&er&Aar+wi 4 .  t ir~d doi t 
mit Erliubnifs der Hegiepng eine M'iSsions- An- 
ndlrzlir Bekkliriing dlr Kaukasisclirn V~Jker  
+nichtet. ,. Diese btittiing scheirit den hested 
Fcwtdahg eu haben, lind wirtrrscheiiilich werclen 
wie'ihr Hnst! wichiigb AirfscMii\se i iher,  jene 
merkw&$i6ett und noch ss wen!? gek9rbttlra 
Gegenden verdarikeri. P .  Hrurttori hat in Karo?$ 
eine Druckerey angel~gt; aud *&her t' IS jetzt, 
Wä.n karui&ch deaiken it welchen i i r  efieuerii 
~h&~igke&en ,-ioi64 I' de BlicKer, 'a 7 Is ifi  T a -  
tairibickbr Spitache, er~diiYfieti sirid. d I . 
.Y , . t j.j~ ,3ir. ~ d c l a r n i  J/tfilerna>irh "CI;z 
f i & t f ~ c / ; i f i ~ i " ~ f i d s  kirort 4 n  'd i~ '~ulrac~cdui ier ,  ''&er- 

rt'wqn R&ry ~f i t i t lo$ . '  . l ~ K ~ , t a s  ii n i. . ( i 866:) 
gBixt ' ter .  8 . . " '^ 

2) Eb(rJej/i binün . surslr . ; Harpsi~tze des Eunil: 
&&ms, , 11., 8. 

. . A s t ' :  ' 3.~ '$i$i'kitybilli, ~= te~ l i i sA / r s  in Rg,ro und 
%4$v~rh P 4 ' g p d r  ;KyG 1'807, 28 a. 8. 

i + 3  slnun r?lr/r/!i!i r n g ? ! ! , ~ ! ~ , ~  i l r  c r r f e i "  ;l>e 
,/'=--q7-7„ -,T 

) & t ~ ~ e l i i t ~  Mu~liaqi. Gedruckt zu Kurus $1 807. 
35 ai.f~l. . . 

' 5 fDn(. ~ i ~ n ~ e ~ h i ~ l  des heil. Murcus~..,5 i BI, 
4" . ' *., P < .  

$6 n n i ~ v @ r ~ f i " I i 2  Je$ hcih Lucnr, 52 B:gr. 8. 
() Eil;, 7Xcil deq Evangeliums' <l;s bei!. )dn,i- 

~iei:~~3@1,g~.$: < L , -. 
4 , I  

'Z ' Y  ' . <  T i 2 *  , I  * 

V. K i s t e n .  
,' '!X&eRisti~rHe Nation ther'kr &;ii ihkekb$;n& 
. artenmach in f i f L H a u p w e @ , ,  I 1 M ; s l o p , ~ ~ d  
Qiase-wdao iir &@lda'.tnrnL KnrnQi~1aJens 3 
~Z~ci~ersc l~nxen~,  von denen die Gitrterl und Ab& 

gaer 



@r abei&ebi; + 3>;Gh-%%;. 4) shk-i 
L- n-*l-&* n m h ~  &t.@UBiDUdlbg 6) Tttaciten, ;dßl'~fcs.q*-w- - 

Wgrtern ve~rnib~hk isti.. - . 
- Voib diesen uarwhlodelra.   hatten $b 
s j t w  ich die. U~rrneist~r~che Sprachprobe in 
Tsc/tetqIrepzi?d~ct .$p~eche von Guldemthdt, u d  
durch die Güte des V. &ven Wt)rtersamma 
Iwaen in X i 4 l i ~ c k ~  ,2"u*chisc/rk Sprache. 

Qa die Kennmifs dieses gaukasischen VöL 
kerstarnnies d d  die fiqisen depi Hrn.' Hokp 
V, &Iu~ro//r ein ganz nevs  Ljcht, besondea iq 
finpisti6cher yiei~ht %@alten bat* SO erlaube 
aeb mir hier uni so eha. etwas AuLuJ<ibrlichkei<) 
da das Werk, in welchem sich seine PJpchnch- 
ten ~iib?r die Lesgier bafindqeip,.?, , u _ n t q  deq 
ietzigsnUrnstanden im Ausla~dssc~waslich hJd 

bekannt werden pird, als es verdiqt. 
Der 6stlichc Raiiltasus zwischen dem $'aisr& 

dtm Unron und den $bqnen am Ufq dsrsaipiq 
rchen he-s wird Uon den .TQ$si%hf:r~tat$~ 
ochen, ulpg angern Asiatischen Natiansg fja4k: 
rdn oder; igy+dn, u d  sein9 Ei~qgfmet . 
L e s ~ j i  oder r 6r!aannt. Den Ugqp~qng 6% 
letztetn &Amens frqniqm &ir .ich, s?lai e; 
muh .ehr alt seya, weil uhoii uhl%lda 
r m h  zwischen ~lbani& und den &nazqnen , Ilv* 
pnd l?Th~ kasnten,, die durch den FIub Mrq* 
&&G o&r pl+~,~&w vpn d e ~  BmgzO1wnfg* - : : , ,  .,... , - - - !  

, „ % &&P ,& &i i & q . q t e p > ~  ., 4, hichta 
~iibtutide~ V$& von hliw "an & I I  &end: ddf W ~ I I I  a ~ ~ x % B ~ k {  . 

lichcn dk&&dh d e  il)~~$&ftChi $tt mnbtrq 
i 3  > @ M . & ~ ~ L I .  . . . . 

Nthfid.  4. axt. tC 



-. . ~rehnb;x~w&m~ EIIO~S i i~t  tt-ahrscila~xi~ch de~. 
Me~me&~.tder,$l den Qssetsel~en Vqebirgeii 
~13ttipririgt, lind sich Uber dem Eiag (Pfuk) indie 
linke $eitareles.'i'erek's q iebt .  - Die r ' q h  fin- 
den sich siidöstlicli davoii in dem Tschetschen- 
w&en,Stanme. Wgai sieder, am U~spktings 
des, 'in die 4 d s h a  fallenden Fbsses Scibe&ir 
oder Ossni:, Auah kommt die Benennung _iwr. 
dem alte1 Kaiikasischen Stammworte naher, 
als das, Tataris~he Lesgji, denn bev .der1 Geor- 
g.iexh urid Osseten heilsei, sie Lelri, .bey dert Ar- 
meqiem &hsi, lClosis von C b m ~ i e  spricht vou 
einur khlaoht, die unter dar Regierung desvAr- 
heni isck K.nigs P a p  (394-401.) rnet'tiel, 
in.welchkr der fiörkig Ber Lecker, Nahn~errs k- 
gjF, getOd$et-mirde: .21nff in der diesem ßch~&-~ 
steller filsclliicli beygclegten Geo taphie 1% er- 
den d# 'Eecfi uhtdt. den Kaukacisc E &n Vb9kerri 
ad'gtxzdhlt~ .'Nach1 der Georgischen Sa@n e- P ~ch~chtt! stammeh die Ldta (Lsgjierj h r n  f nC 

iS&ne d4s Tharpnzoa , Nalemeno Lekos; ab, 
% d m T d e  seifies' YahPrs 42s L u d  m i z  

daCnlbernTv5aen von Darland w e d h  bis-ahd. 
Pli&, SgCopek5, edtidt, {der *abeh TerRS bsTSt, 
ahd im.gokk~ Lailde derlCliasarenflie1bt , Bey 
den Ts&erResseii heifsen dits Lesgji HhanhoauClie , 
Wldllzerxieal Tsdtetschehzen %/ii L #  ' :. 
'1: I '4 Qa , d$ C&*' L e g p s t h  -mhineden VaIke~!. 

. adhnvetakhhdcneu Wssprnlrigs sind; tnid gemtihm- 
lioh abg'mehiebt ,von ~einand ar.Iebdn, so betien- 
qkn'$iB sthftseibstmcb e t  raitseid'erti m n - i  
zit?haf#lidjhan! Nd~mea, dead d a s  W& U s i  
Eltser,4 IS' &V iba. ihnen zwar M16Ui:sie 
b~&&p' $ $sich dess&lben.hirtr pi)ewFr$si&; -nmdd 
kak&a&e@e-Bladen$mg dfppp-ans- ; Ein 
cesgischer Fürst in Tiflis meinte, dars qs man 



harisohen Ifih ! liierhet 4 abgeleitet w~+rlem 
ktiuntd, w e l c h  sie sich Iiaufig. auf ihren Rä+ 
Bareiig&#t&rdb. . Wahrscheinlich aber stammt 
es. man. dem Kasaicburnuckischen ,Wane Ldl; 
Meeitir:iib. 7 , tb 

I ie&3qli JbOgens~der Kaiikaws d&a küh von 
vi&:FY&y Nationen bewohnt worden, b~weisee 
&ra4m, der iil Albanien sechs und fmanz i~  S p -  
chen nihlt, und Abulfecia , ' hey dem. der östlichd 
hukastis :las&ehaI - d t i s d t ;  ci. P. Berg der 3;pra- 
ciiait.genannt wird, , I  I 

::, SO unejt man b'is jcta dia'Lesgischen ~ p r ~ ;  
eh~nllaennt ,, kann man .sie in vier Hawputärnme: 
ei-eni .i.ndie Sprache? der Awat, &IE.FJY 
Cdmua.4, Qb Akusc/ta und dw RzirG, *die darin 
i&rirnr&der ihre versch'sedanen Dialekte haben. 

f. ,:  < ,  * & '  # .  1 %  , *  

, , . .IH?lhf  CF - ~ R ( ~ ~ ; ~ S $ / ~ G : S & F U C ~ S ~ ~ ~ E ~ ~ $ ~ ~  / 
~qtiQia~A~<nrisdie Sprache 11~~mch; .in(ten-Di- 

scnihten El~umsdg 4 W. AUUP, Xaesarcrk, Hidutle, 
W r q i l e ,  :dtisukl,  'Kqwklc,  1 Gkrnbet p 
Bwrnrm,Asxaq, Tabe!, J'itmuqp, I&i,*' && 
U#C„ lldttkan, dadi ?und iiADuir0i+ . !&n +sie 
s&k&t sich d ie  S pxetrli e *der.Bstriqp&i&o:un$% 
U&, sn .der o h  Xvankimic. . Si** .war hir 
vibbq,: ;fremdan. A1t)Psukasisohen W~~tbrni eil 
mischt, muk ,aber~do& %fiir eiwbr ySwaqid & n: 
13lrrkdtt a~efehenf  wesdien. Z3ie l.p?iys3grclien 
CrOuaztmi h g s l  ~ e e n  i&praclis~&mhw ~$itr& 
@tlS9ht Aqr iFiu& Rheib im ~ 6 o d h ~ & ~ ~  $fh$+: 
b i r w i l i ~ h  s~sai A k i , . ,  &rdaiy ,.undt. Ei1htzkp 

!&tbn dar X&sir, dw , I  dtr'n,!fie&ep 
iu&tWr, 4bqJitA ,J &'i. SJuC: der &w%j\, i~ 

&uwtafzisd;~ 4 , i q  Südon.tttstr&k8 ~si.e:~aloh~ \ ia\ 
?&&b&f~uiAa md< dem Wp.@&id 
.MadSgh* 1 4. ' i 3 .  < ,  . + 4 { C \ * >  ,./.J 2.. , i- 

K r 



I . D& in4iJitig;tc iirrtef. aIlcii f eytsclie,i Ptir, 
sten ist ddf (Jl~ari der hwhr , der i ~ i  der Larides- 
iPr~c+k t?/;r~rrs(t~ - Nirrrhl o'deih Quiz&* l\turn/,l, 
4 i .  ~ehe;rcddier vOri Cliiinsag, genamt wird. 
Bejr dpv Daghtistnnischeii'~ lt aren lieikt er Auhr- 
m c i n ,  ' iiid' 'btrp den Georgiern C/wtisag~&loni 
(tXPrr. \tun Qhdfisag). , Sehe  Residenz ist% Chn-  
sn Rdsddft, Tat;iris~lr ..iurir oder:l,rnr-$end, an 8 

, ' & ~ q ~ 3 & ~ ~ * * d ~ s  'Ko'jbsrrs Dher (,)aalt w u d  ge- 
&&iiii.cilb $wt"deii I'e~wrri uiid ' i a ta ten l I~gaj i -  
d"Ji;lra oder Leksi - C/tnn geriaaint. Seiaei 
ffhn&vf ~ & b e f i  bbey ih~dt-n nach dem Hmptstarn- 
@%*;r),vlir&t~f@brs3dcfli Arcar ; Unrec h r, !lapracfiaepy 
i.~h$'itbiiimer%achoh im Eend unter deirc.N&mani 
#+Y). v~!$; Sie eelci+mm sich vor  allbtili~i64vuhA 
~eh"L19k~jisrrhir ,durcik b q n m e r e  itati ~B~s~crire 
Leben art,*. so wie durc11 Ga~tf'reiti~dscl~aft niia 

*je XWiren d i e l n b t i  Htinn~wher Ablcunlt 
iii"&$jj, 16Ad ndek ietrt sind folgbtide:.Helhni- 
&he,Nahrhe'h: UWin, Atrila, Buduc/l, EIklk;rDitk: 
&pik, ~ ~ I F ,  d1rnuicb k t Y  Z&dt=, Gcyro) Sn- 
nrlret *ur azsin. =#titeit ik~ie%i ehr.  gewöhi i~h , .~  . : 
3 V '  M t  i ~ ~ k k i i r d i g  iiit dis auffallende, Äh* 
~~hkeitdebkwarbeken Wue~elwötter mit dcstui 
dct Sarnoj$d:l$cl~en; Ostialribchen und a4Qera 
SibiristIien $prachert, deren Aiifstellting hier 
aber zii vjdl Raum erfordern wiirde. *) ! 

Dib A'u~arisclie Spraefie ist, wie alle im 
Kbuk'asoS g~s3@roclieiie, a*il'serordentlioh raul~, 
und ieichirdt *ich bowiiders durcli iingewahn- 
licke ~okbbti&nten-Verbindungen, kuchtabenb 
Zu~amifietSri.ehiingen lind dnrppfe, breit hnid im, 
Halse airsgasp~bchene Vocale lind DiphEfirP~geh~ 

?. , 1 r t t  -- I , .  : ..'L 

I ' 9 ~ ~ ~ ' k i i i p r o t l ~  iiefkrt diese v e d ~ & u p g  
in J. Archiv d r  Äsiut. Lifr. I. S.  10 -30. f C I 



aus. Men f i~idri  liiri die w i d e d e n d s i e n  
Cor)sorpp~en mit eitia ridttr, qnd. qft. &$jfa& 
v+rb&ea, a.13. All?( hf', rfl', ~hl ,a@~pp, ;  so da@ 
viele:'MTbsfer durch i i r i  -er Alpha?a&b"saffwet a\r& 
ru&y&e~  sind. Die ~iiclisrabent, C&.,-&, n, <, 

Iiiiukig tief In der iF3urgd 
SO diinkd; ' 4& t i n  4-' R; e'ha~im auffass'enikirdn. 

t 4 -Ak LI U& y 4~4 tqf 2 , s ~ c h ~  xqn +ipa$dea zi+ 
uqt,pschsitka: . J k k i  b r i i r p '  es:, ?.@i<6 
&jU) den, v g r s ~  "ie$e$lq!r Qjal&ben ernpri. 
der vertauscht werden ; ~144  n o  :hrkwhg@ &, 
rJueht.-dtafe mit, der'. walirdkb%w Ccqqspnan- 
tw,. ~rsdrrljcil die. Ab4i -bksit, ,ql;ygis*svi i34-' ! Wgweln .&I OCbl~et: W y646~ sird* , .Die 
Wwzd i s ~ m e i s h w ~ ~ i 1 ? ~ 1  kg, s . J $ ~ ~ c h i a  I b n &  
hor odeo, o~ :: Flqfs, U(+: .Knabe, 

: -  rud: &ke" ' i. : $$:F 
B m ,  dd4:, Wgc&r; ,'ii<lc$:,, yilch, pqrie 

I < . * '  . I  , r 
WS, y. . X T :t , < (  $ 3  d , ~ ~ < , . r " . ~ c , 2 ,  r> 3 .  

: Die $omiaq.$nbsrrke*i @ep&teoht, ,und, 
*die i neh .b.efieEugi *i,&&etida ~d Paiqnmg P n* b eiben unyet3ndagn .pi.P ~Jrqc4up 4&+ de? 
ab1lMani3, h d r a u  tschi.vslrqr h &e$wb4 QyF1 
.er#! -in Q@s, . dWak#+., w i o a  &+-+q~j - 
1 ,U . . I ,  > 

' *  
r: , i ,  5 ,.! : , ,. . . .**,> !., . f .  C, 

" D e  1 i - p p  t , i +  t * r  1 6 %  . ?'J., 8 "  . ;~ , 
4 I . , , 8  , L  , 

! '*. 

. , 



~ ~ 1 1  :;,+,:b . ü&*i- 
'&&&, ~ @ e ~ r a \ i .  

<U.?. r k@~*&ut,' 
D.. : .nL+ 
i4: - .S~&CEG~ ,r. 

v.,„'eohrrPw~ .. : 

&L J: rgc@>ytzp„ . . 
AbL 2. &chhuhrZ. - L 

* CD. hr tsd tabW,  
A. rutsci~t&a,. . 
.V. ~utscirqße!: 
Abl. I. rwdchu*, 
AbL 2. mt~chabechiofo. 

. '* Id " $en mehistea Anatischen ~ i a h t e i i  
pSiH jqiliih'die Wdin~tPoLI. hich t '2mmk%'b&bb- 
'dtfiiYbt 2 Cs6riddrJi dasr regierte Wort bleibt hiidfig 
~ ~ # o l i d @ M v  stehen. 

La qi-"JI"* -Adjeätiva werflen den  Siibktantiveli 
; , R g , ; d  wichgeseta' Sls endi$en $ich 
;&&in 88 dlcr dw, n B. duhab: sveriig , niods- 
,&i&hb: 4 hhdg6: blau, wkub: Italted.*a. w i  * 

,< ' : $@id. $7erh$nndg rhtwdcr disob das 
Wo&' /rl@hos oder hefscfieu: nichj, beaeichriet 
~$~tWi~"ch~die  .hngeh8rigten1S$bon P@', ri und 
I,#& gbwaeht , t. B. Sm Anzugischen ~ i a l e k t  ' t e -  
~ & L L P ~  b&& ;flsd&i'k+b: ~nl7cht~~0hoA, - oder 
-EiCP&i&;b Ik .tr:Awari@dh@~ Xwciah#&: ?dauernd, 
-&&h~ir ;h&h@ dm~l"liitf*;'hetinu~l: klein, Pe- 
~ufmCru@p~~Btifiei~'ntl*~~ * > t n  . , -  , 
" ' 43iH'fiid;~ f$ilhW&!?'~)egziti8'e V&~..LL~I ma- 

I?%&%, schiebt man ro V$ der ltizten Sjrlbe ein, 
oder hangt es ihr an Z. B. boufQrago : wollen,d, 
botCjorarogo: nicht wollend; raanogo: hörend, 
raanorogo: qi ht hörerid; kti' ishi*: er sclilaift, 
hl irhi '4dt' tfr scN2$t bidit; ' d$mihgoaigchend, 
itgatzaa 4dv h 'Aiehf ge$dbd , 

I ,  . 
.L>\  i... 

@njvgat$n scheint sehr f t e  d i r ;  
~ieri?7(BW&#~&erile$~aita SuBPtamiuen:.tA p t i -  
ven ~u&,Adv1~r'bien mir dem ,Hülfsmit 

f 
Gemabchej dessen ~ew$hiiliclie F.a!c& rF'?= dgend e 



P sind : bugo:.er ist, Irtgati: es cey,.-lic,tpeWfi: d 
bist, r u g ~  : ,sie sind., j u g ~ :  pt W$;. E.$. 6 4  
bstfj01:(1go : er ist apllend, er wili.., kgY ratz* 
go: er ,ist Iaucen6, er hbret U. s, *, ' % ( 8 '  

Ich spreclie, abila. 

> 

wir sprachen, nt$dz a~i+  
du sprichst, &.T ihr spreci:e?,"7toj& ndtd,, 
er ' qkict i t ,  ;tos &A. * sie spr'&hciy, '&,&%&, 
' ._. * UL , ,J tk; 

gesp*:; mjet: B*- 

. nisclr. 

&~~genoJnmen, :dage@a ?das. ica#lhdi sqhr da- - von abweicht. , >  

ZUE näbw~~;mnwilr i~&~mads*is Ga- 
tb maga sochst*ndes V.&% irn? M,wngi.ag .Dia- 

: lekte diemfit das ich &X e$tr B& ,&+ HGz. 
A l l a p h  verdank&; deb-6% in Ti£&> vgb Btnqrn 
+rmenischan ~ i e s t ~ r : i ~ k e r ~ ~ ~ $ P 2 i e [ s L  ygd.cIreir 
lange hey den teigiern iu ~ d ~ ~ n ~ ! i ~ f i t . ~ e -  
yesen W. Die a' h t e n  kpn@@imgen 
gshö?? . eba+lb H" rp. v.,Khqiptlh\\ s:. &+vn 

, &+i~$lc Lit14 i. 9& , * - . I  1 .  ' . \ i i ,  , 
I I - -  . . 

C . .  . 
I f , ,  $3- , : .  :: 

: > ' * q $ . i %  ., n Q ~ ~ .  t~ w a r . i s . ~ h ~ - . +  .: 
i i m  C h ~ ~ j s h & - ~ Q i % h . & : % i > ~ , , , ~  ' # ,  , 

. z 2 I%+& ' 1 <uui i irn*iwme~ , dp &$Y' ' 

F .:,I wdshw SriwWeL b~@ei$& , *. 
, ' 5Xla in , lhSt  t ~ u y  * ,  Beiy ,?#.Irip1 4 I : ,  r r js .3 :  .I. 

k4i&#j4 :$W , , J 
'i i t .  



->. E : ..I . bpstlndier tb . \pt~r 
he C 

~scihil'$b&kr, lcofgoh' ncdrhqr doli%ia. 
v"&bl 4- ' SdhuM glldrhwm WI: vtreei,enL! 

5eh m&iex nalti kin nedshedsba to.IhR 
r ,  r 1  i ~ & ) i x %  . &<Iiuldnern 

biagt)vh naiti tmkaRfa.,' 
, Vwsubirg in 

#4py4lw4 p i k  W i r  .W* 
,.~cfw B w n ,  :,.am L t. . 

ChaUst~n "iiI:h tkueschb tiaida. . ' 1  
Peicb, * Starke, Srsia. & . .  b~&CVh'LldshBnt8~4& X ,)eutsch, t ~ d ~ ~ ~ k u r ,  .>I- 

.- ' - " '  E%iCk"eitsni*(vok).+~' ' 
3 -. 3:  "-dqsiaSaft~huf. , 

< a 

, T ' t i l , L  P An& sriwrrngek. 
b ,  I . , ,  , .. 

"' '@'$+h&tt v t q  i o q :  I$itprnal, .G& ,dqy 
#&tbq"pq:#g :# qiif iii ,~9~i3t)*ifi% i ~ i $  i A e i i V  
$&'C '.tt/dd : iy; :, d a  

&&din: . scr;. , p . p ~ $ n i ~ i a l e k t ~ ~ q F : ~ ~ ~ ~ r .  . * , , p : r r +  . 18 , . . . #?ygw~f~iF: y bibr ,' rwh sqyed. 
,% ; ,W &:+,$ein Pa i i , ~ i j :  de% Fisnomen d& 

lairich r,ach&eset;~ti wie 4dekEfr'ri cksrc &i.is 
Reich, charir d i r :  dein Wille. I m  Dsharischsn 
hat es die Adjectiv- &&n nb,  durab: dein. 

br~hujcbec Wori, cha(fi,yr, pl\w, 
,willej $g&r im Tiirkischen 
ie~$n&s W jflqn er&).kpt , 

{%HE &&, ;:M ~ 4 h  &der 
l t g $ l , t *  : k d  .. . * > I  

gndi~t kggmanrjnit 4emkLwikUt 



Nuhi lrrknrarn : Schuld sepnde. &ulaf3k 
k 6 + + & $  yit tcr j ;o:  '17 U, *ob e i n $ i p ~ ~ ~ i k ,  

'@>c/~~ei . i i i~ l$df in~e,  bier 4 
%&&iiuio&. -: , . .: . 

' &r 
4 1 1  .. 

,GI&, ( z ~ c ~ i ~ :  jp, auf;. jadir s&eiw 
.~&~iircb seps.+~4 , .  . von Macht,, h q -  
zukommen. 

Oqi/,rsrro~~ : b&efngq, komnit 6b$ifakli'bi@ ! L s  - 
23. Aiabi6cheq r vop g$a{dl:'. . , .  d in -X ~f~~&ppCc! , iy  % 

quicnv; (&kf3 ~+pii~,e~:>l<&{!~ 
f '  von. LfTyes J i i :  das ..i..c? iai$ 

aucS4 8 ( & c 8 ~ k ~ y ~  . ip A W I J ~ ~  

t 
. P,+h,riscb pr(crc i;6jj6u. 

~ u r r c h ' :  ~t+&&,  ' (14, @li ~>$iLnt 
rich'quoh des ~aiiji\&exieii Worte(,c&(uir, weh 
&ars die Lesgikf kb*r!au'5,qi;rt~he,a,~ yi-#aas da& 
'Bq& brJ Aiit%igoe;7 . L Actiliim's li?'I$"t;'d$$ikrV 

I kt* t i ~ ,  , .C - 4 l+jft, 1st. , , 

@ql$la/)ltl,d'~dk '&r ~ ~ l & ~ ~ ~ ' ~ & & ? $ f t i r a l i $  
von tip~iinl ( e $ ~ t ~ ~ I >  qblativya, ~aq),  . :biefs 
.@D ksrnmt:~om &btwkn <M, w@~h* 
u$&i;iiibdkb bqderiiet, &eiui+ t ftir 



L„>\-, ,Anidaoi Q~ialleri des &w~w,tur befirkden sich 
die Dorfer des Stanimes Dido oder Llicloriul, 
Georgisch W ~ t i ,  ~erstieut, die von Kachetieri 

.rdb& 'eh& seh.r hoirw*ier,cf ateiles G e w e  ge- 
ig~~Bnat  werden ,, welclies die Geor~iscohe Oranze 
jfr. Roz'doste~'hischt, Wenn Gitldenst~idt sagt, 

'~dplS.:diq &ido Eti Norden 'mit dem Kistischori 
W~t+ict"Ddha~.i gr&men ; 30' hufs diels D8harrri 

Ursprunge des Argtin Siegt, * imd 
1 &!inde3ebiqp von der1 'Dido ge- 

* Dieseri Stddi~r ist einer der 61- 
x.tc8~th im Kairkasus, scheidt sich abet ihspzi- 
; ferk $&-t'eh.,*it' A&aren veriihischt ni h a b . ,  
~ W I b * k b ~ h i i t h ~ J i  sehr frhh in der~Geozgischan 
fi&sthic&b var. Er so11 750 Familim sdablr 
~ F ~ n t , + - & &  &ab I;ein&n Nahheri. von dem ra- 

(d .-'fri9;n ~~ *&. In*frii!ienZeiten war er en 
-*'Id&hat~efar~ u&tefw&n, und b h n z ß  s i ~ h  
- R t ~ a e h ~ i i & t d  V& der noch eib* 
ofite I ~KGah6n Tasten .tbber- 

c~bleRsel'~Ida.i die ' W o ,  als 
3 %t&*di~  bqhkhhntm ü n k ' i ~  unabhängig, mnd 
&&W X3&i&&~>: t~ocli Mohmmedaner, and le- 

' W & l " d \ h  e@e&harr l %chniaegebit@&, d a  
l&ot~lki,-Mmben noc:P8iiden;akdb1deh 
4iC1t34aelr*Aba~3#~* aiefst. Q :,SB ~dqld;~*o~~ f i t d i e n  
W~,UR- ~ i i c h t d e s ~ a n  F seb~e,  
y@pr$aq2&~ I ( p h a i ;  die in seigel&kq~eite f r .  * :  eii. , , f . , .  ,is, „ .,, > * . . , ' .  . i  



b -. 61 Dez Cknsr~i~ki~mrzRis~cicg*) .~pt<Qc&. 
s ! Ü I . ~ ~ .  8 ' V +  t 

Im Mittklalter mannten diei.'&aber den 
kdwostlich vph Bol- d- cihtob * oder DPrasird 
jgekegenen Theil von LksgjbtbreiBM-01-cMmRk, 
d:h fiand der Gkumnk, die auch,-bey einigkm 
Sc?o+iitste&rii C%riu"nlii%i keikn.  b n r q  der 
giemng dee Chalifih -Nt.scEl&n ibn dhi- NI-Meld, 
dem Eilften aiis dem'"Hause &r Orniajadem (vbn 
:so& bis r 25 der Wedshirah, d.i.y724+43 n.fthr.3 
~tebsrte M e h u ~  - cd; Hhornar dieil'roviwi: SClliitccin 

. ,n&t einem 'Theile vor1 Da&hesrurt, find drang 
,M J. I 2 i d. H. im Lande der* Chosar bii& &um 
'Slf~sse Ukd- cf 4 eJlosu'r vor1 der wahachleinli$h 
irlar heutige T&eR.ist. Bey dieser Gelega~wr 
,tlhterwarf Br audt melirere Stiimrne derkecigw, 
. die damau C/&uh geaa~irtt-inurden +uiid( b- 
-BGh~te sie zum Eslam, Daqditlan&r t T l i b d ~ r 4 ~ -  
feftgenes, uad nhiht:mi& lalle& E i - n w h ~ r n  &T 
!von ihm <besiegten ~Disirictoe der~EaU:vra~.,i40 

ssendetten sich bald die neueh M_loBarnlh&ner 
~ o n : d e ~ i  iibrigen ab, and legten si& deniNqb- 

.L men ChadrGLul CRsi~nuh,, d+i. rechtgläubiw Cku~miJr, 
bey. Die audern Lesgier , die tiey ihrer Reli- 
.~hn~blieb~njr~erhieEom derl Haliisien- Gj&qGRLj- 
Muki P ungliiubigd Ghhmuk, den isidboch bis.je&t 
diibren, In( ~piitani ZE;Blten* b&kt$:n ~ i c b  wieEe 

qi&m@sahe StMnie zum blani* ttppd dieee rhhiek- 
~nilihreit d e d % . r ~ & ~ h h m & ~  I bey* : W r  
kommt r es ,< ,daCf a& C jdtlilei $lel .&dPti-Chd 
-& :eia %es~ndawo.Vdk ang~sk9bahlw&deit„ das 
.zwaci'mit AbkiiiiunlUigen a;Pidere~ S t ä w a  ww- 
?q;4,.;4 -:,G& .*."A- , ,-<: , , r+,7:, . , , . 

V -9 %&&ieri nie11 aW~ba~mhi"&*~ 
kasus spriclit man abrtf C k d s z i r a i i h & h > i i r u ~ ,  ?!!+V . 



q d r  ipt, 'dw d e t  \eeui~  Wgeu.tlicl]e btrs\wn- 
muna vwgeasisen hat„ ,, 

. I + . .  ~b R,Ydbmjtze dicsgr . . B a t h  .fangen sich' 
:&dliqh vom,EW-Ea Ahsc@ im' borderi dr?, „irr 
. w ~ # e n  gdän$$n sie he- denl,h'oirzu w dfaii  
4.h DWfib.&dqhru, und mehr in {iidpu 
wiedoi; awe~tlfcli .qn dein. K O ~ S ~ I I ,  bis zu sv~etori 

-Zhr Gbpi~ ~&~dpr#~~cler riiifyshtigqtnir l i l ~  %QQ~,* 
J~W, U& P#~CBP ,dem N a M r r  .Ckunbhtri= d w  
.q!q&&&*&$ew'-q .L M . 5 , .  , * *  . ~ " 4  

-i,- , . * + $ " , ; q ~ I ~ , ; ,  6, 3 ,  , ' : , I  I 

,'4? t ~ ~ " ~ ~ ~ 4 ~ u i t d ( t ~ ~ ~ ~ t , u c h ~ 4 c m m t  + ' 
3 - 3 7 '  , , ,b  , , , ? W  * t , *  4 

'I '.$$@G bb&fi ,e~ p p  i ~ p b i y g h ~ l s t r ~  
d$,akY iiil xw:b14 in ftq g~iwu 8wt&*ki., 
dia h 4c. . dsm i ~ a j  rr. gwhie er( nipd 

nil IW Q P - c ~ ~ ~ .  i a  
a 'n ab' iaq t&s& c$Fanqs, von, i a a p  

*rat .und G&u~,~ und in (4 sien W daa Oebistb 
ziep &lik&dtiiart~vo# Drrii&gU04i 1 .sie sind gler 

-' ~~J*So-muTsTsniC1i 'Kloprotli dreier Xahmb geschrht: 
Bsd.Iw+d&n,, Yisd,%iffta wie gmmUch .2Wobcerari, 
noch wie & i r i ~ i : X b r k = U ~ -  Ssra i 

. 
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. r i s s &  MaLeli dem L4onigl>Af tnn;&Ai, b b e 6  
worfen, dem sie zwar kelrie kb@b&6 '&titrj18iL* 
tpn , Jesqen .Partqy sie -?a b t ~ :  imm halten. 
p@wr Stamm id$i eboo Farcii~iuit, $$i"im 
Gen : Rorfern jrn, ^Gebiige, qeu ,wit w u l ~ ~ p ,  
tind deren N~brneq pft npch gq dar ieQep 
z&+jigep &testerl v p n d e t t  wird, , , . 
. 

Bie ~ i r a c h e  der Akiisdla wird pii;.fi' &I 
und Kuh~nc/ta gesprpcban, ~ i r i t r  f idt  

mit d@r Ckaszi-(kutriukischan ge:: 
mein, docq bildet' sib der Grammatik nac4 
eiiien a n i  ,verschi6deneii Stamm: Iir. Hof).. 
fl>. a' rot 7 r ha) c~rr. lr iv .6. 62 - ?4.) die Bacpnei: 
it4rschschs s+dprobq in das Ahurciio~rclir'\idd' 
Uikzi -  tlCmyRis<li( übergetri 4n,  zu^, vlfgl$l1 
ckung, neben einai~der geste 1 t , lind mit er$@:: 

1 '  .. ternden .C .J Anaeykup@n- be~lei~!;,, , , ,, 







tacidaibi$~b &Sm 
i t k ~ n l o t i k  siijbsr&Fortr 

h*m+~wd#l dsrd 
-zwey ten tT.Plsäa rwinw 

., . $ $ T  * *  -. 
.ti:~if: ~ r , r * < t j  t i t i  - j  i , . - t  . #  . b t c  
-?s'J , r  I r i :  , -%V S-446.-*, : !- 1 1 , .  1 * 

n*, Whet dip LeiCgisdie~~ sytachen Ist noch I* 
ub&lms r U k d m  krs&rhd, , Mdlety hrn rnl, 
Ruri. ~ e s c h .  Th. l V .  Si 14% T. CTbr die 
LIJharisrhs, Ebend. Th. IV. S. 66. - Uber, die 
Akurchinzisrhc, Ebcvd. T k W .  5.5% 7 Uber 

@i v ~ l i d  bat! $2 ,I ,Vbao die 
$r41Cf&r ,~ \  944,. * , F ~ { S , .  L ; ' , I  

3y'z:il f:i <! b 8  z, . *  J +1 V 

~ 1 1 6  $1 * . t - td:  - , ,,, t i  I , .- ;, A * i  ,, , '&  .:'! 

; ...+.v!I; .D&- , ~ & f ~ ~ l , $ ' ~ ~ ~ . & ~ .  1,,'1f n ! ~  . $ Y  . . . i , .  6 

~mi*S)&~Xat -$pqrkc s a n t  Hrir.Oanli&!ide& 
Perri~aktl,bd+'&@r~-ch!&$ k& Wyeti '-ilid wiM 

..> ' ' .. " a&c;h 

a 



dta Ysraio9l~tiarog d a  Mrn. LT~katbs~vpt Se- 
aetk,,! (CPB i&: diwe ~ ~ ; s m  N a ~ b r c k ~  m ~ &  WX 

j ä%@st aebipt dqw&abmen nar;b.uab*kaeo<so 
/ Spa&e m3inaaak*, . i ~  # i m ~ ~ ~ W x E r r ~ '  dw J ? a d  
: vinz Scbirwari, im Cebietlict vm&vba, Lwbbia  

Stheki, um Baku und Leukaran gesprochen, 
ErhYlt sie iiir Awg&i~EI;iti Ursprunge, eine Ver- 

k dtEung,, die d i ~ r d i :  das, was MitKr. 3. igh von 
! der AFganischen Z'tttra- oder Jlir~d; SprPSie. g e  
1 8.k I s t ,  ' Gewir;br etbdr : P , 

i >,. .. . , < " " . f  

F . , *' 2 0 ' 8 . ~ 5 ~ ;  ' ' 

I " ' b ~ d e  ~ke. ttiben8 uiid ~elke - ~ekhicht  ' 
# führt S. 5oo. an, dnli  hau ~ t t  4bn tfsb&ifd 

meiste* ~üdische Qesicbte~ und auch in ibrez 

i 

i 

1 Hatidelszeitune sind iibtrhau t r i i u  52 Stücke, yorq 
7. Mira [&$I !jy T & . . ~ y Y v ~ f 4  enrdbicnepi ,Dia  uiit 1 ihr E U  lekh nnge ingne  us$isc'>r Hdnhiizri tw 

t &rba!keda~ti6m ~ r .  H&, * c h i t s  / & t t d ~ ~ r t b i C , j l t z f , . ( i & C t J . ~ ~  3 r 
fi@8f(~rid. 4. Thl. & E 



'i;P;k 
V 

S&I~  ;- deb TibA- f i r & . ( ~  den1 riirkischan 
Tt~icchr S$eiit,r w'nd~R4rid: T k r m  ~Festung;) das 
4ah ~ r a l e k s i t s  L I. c. t 1.-U, L. $.I. C. ~3.),ang.j- 

. ..& . b i+yt@ &chI$6 in 'cy thiea (h&4~iyoc ~rup)aq) eeyiy. 
V 

' ' NacahrikEf San dem L~qitde Chiwa iri dit grocfen 
Tatar$;* mt k i w  C4uite. In deu A i i ~  G e s p  
Eyheniei. ~ 8 0 8 ,  I&$ +' , ' - , W J 

I .  3 ,  - 1 .  C . . C .  

' % ' Zur Kel:n{nifs ,der eucliarey sind die be- 
reits o b e ~  b e ~  'TiBet angefbhrieri Hgirei! von 
JFficmow vokiigfick iherkwktdEig. 
~ t + j k c &  hici bgsbndeis iiiteressopt rnar  I(, 
ist: kille Samm'iung, von 625 bitcharisehbti Wöf. 
$erq qqter t$pne~ $ich eipe sehr gr&e Merige 
ganz~elner, o d q  trniri dt~rrh die A irissprache ver- 
ladem6~gPeruiGcher <befandet, aus welcheh ich 
tblg& ih' V.WI  vo~kvmmeride Wbrtet aus- 
hebec * 

" dein ' t~her t fo  < ~hicl,t nc.~J .. 7 . L" . * 

* )JJinie 37iwtd " " " " - "*&el gan&, &&T&. 

- ( \ &  3 
Eine andcre Sammlung Biicharisclier: WT$a- 

tiirv,eidaqke ith der Gef$llit;keit aes Nrn. von 
il,i&; Cepehl-201k-~itec.tots Qes Orenbgr;. 

' ~ouvbrnrrnenr8 ; durch vielchen i i l i  
& i i ~ : ~ l n c k l i c ~  .gi&sen b in , ,  fdgendes Bii- 
&!4fi CR& V. Q th erhalttri, in welchenisinder- 
~&~'i'&i~'%i'iisdhi?i~ ! 'aper aens mehr Tatari- 
g d?&) $#,$M opme~:' Iqh li&e hiar uiii 
& ~ ~ 8 ~ ~ t $ ~ p ~ ~ ~ a i g j  - < . . .1 - 

. . 



. C  : :, 39, . * r i  - -  .I, g i ' g r  

. t 
X ' B U h r i s e hib.l*iw ~ c r  . i 

, I  - L .$ I 1 
, t&s4r ~ d t c r  w e ~ ~ h e i  ist 

' Bisim rabimis, chaiir nasY ui#- 
lrenda kairda, 1 L . . ; T  * *  t 

f ~ r  hoiiit reyn ddiiien &hmeg ' 
. d a  ggnsislänur franim irnirn, \'. :iL* J 2 h i  

\ , C .  ." 
LdCb krirrirnea dem Ruch 
W-a kälur fsanin schaglukin, * \;* 1 . ' 
I . ah  Sryii deinen Willen so &;i.' ' j l ia  tliliihal'i 
Wa bulur iYatiin ichtijarb nats&ik JcolMjasdq 

so aucii ruf ,der. Erd . I>.*  . 

bhondaguk er jusjundz,': ' ;.L a .  ; 

I*'' Tiie 81 .P?.- 
naKLnis irgv~schi Oan nr&&n~dt$$ 

i .I 

, n 
- UIU *yaap - 

wirjursan bislärga uschbu 3$1~l+&i, 
Ver61b unoere . Schulden . ' ' uni)- ' ' 

Miniuchtasch hislära Kaldirrhfsis &sim k a c  
suiusni gadscha kddriit Arn+lid& 

unnera Sohuldiieni, I ,  2 
lcaldura~.gs k=&An-G;-a~: h- 1- 

filh&'- !ns nicht in Xsnushyr~& ' 
y-3"t"?\Y 

Ssaklsi bisläri was rrhaiiinasdm, i . <  
hnniicrn erlöie vpm üI>el: 

? T L  
9 ;  , 

Cham anln mjakridin. b u u .  . . * X  J 
I .  5 ,  

, . f 

1 Z u  6.46~.  
Franc. a Mcqpicj! &nimRy h g u ~ r &  oriqz- 

Jiw Z'urcicoe Ara6iw ar hr4&ae ~nsticytioneo. 
tierraae i 680. fal: Wurde suq nti* &tiy Tl,i- 
raww tittgu, Orient. dessdbea .. b& i aeragqg&qtfi - Neu herausgegeben von k. F, K&u. v i v  
qpe 1755. 2 Vol. 4, ,':$a. dieker AuspDe d p  
Q ~ & q # a i  X@$isclq 
tqq-nomehD nc 8 . &A~&~%fifia- 

'e ~.c r fdg  *\Fa: 
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reits angefüh"rt. - Berntwdus a Parisio, esC;z- 
pucirzqhcw faqqfligr, I'ocab.ultui~rn Itdiiu- Tkrcicutn, 
ez CqZh .persu,iz <i Fr. Prtro ile illbuvif~o.' Ro- 
niae 6$% $4 5 (1. typ < ongr. de prop. fib. - 
D& ;k äwu Werk ist nicht in Lzteiriischer soxi- 
k w  in blioniac;jier Sprache cxscliienep, der 
Ti& ' ist t  Awl.  SC^ Vpcahukario toscano e &V- 

&esro, 'F i rmte  i677- 8, , Hierher geliqign auch, 
dessen Wurdirnan!i GK npticaj dcllrm lir~gnn lurca. 
F W ~ ~ 6 7 7 + 8  .W- %!&gw L la l<i i lgr~ Z'iirrlue, 

inopJe 1390. 4. - Z1iColi- 
im 31. 3803 ein Tiidisch- 
ö~tprhucli , auf Grofslierr- 

Eiche &.t3&nf iri. Folio gedriicJrt, uiitec dem Ti- 
~&J i t1~&#&@-  hgat.  Der Vf. Iiei fst $sau$ 
~fehcfi k ii. ,J- Daselbst erscliieii aiicli'iu e%en 
dehi 'Sd 8 ~ e i '  e'ij'erifalls auf kaiseiliclie Kosteri, in 

C o ~ n n z p ~ ~ t a ~  ((es turA iscli - persiscllc~z 
p11tef dern Ti t~ l  : Scl~erlri 

id Acfirnck 'Rridtn' f?J&ndi. - 
6% ctl- tricuisnrrr 3 i.s~~kril- 

d. i. Ausgecvulilte wdhlgeh 
cQ*igu,ig der leri~elrligtsteir 

ri ,das Turkische 3 .gwsarrtrn~lr; 
h As&ip lk;(cvllj, Scu\lerri'+ni 
er& $iIdl! AUg. Lit. Zeh. rOo8. 
. # 3 " !  



i 
; (gariz wortlicb die Miihq; J. S. 469. aus Georgie- 
F iinter Nr. ,65, ,~t~~efül;rttb. 
E . .  Ebau d. L.15. ntntt 8.343: ha* ir&. !'J 375. 

d *, ..: r 
i , r  . . * + L - * J 4 , . '  . ,  

' '" ~n der ~ e o m q a h ,  ~ l l t l o h ~ & k ~ e ~  
i # ~ / n  filr Vater,. ein Fehker, den aUe.,\4oaer- 
fipger - ~ä&i&. $&&erhokSt &ahn)'  .)es rla& 
\d& id deri ,*ndero Farhcln Balrndsei#sms +-il 
"' " 1~ de+Pa~+lbef$r;u'Wfig b'el%t~f@%kdidk&a~~ 

eine Türkische Formel, mit Tarkisehen Lelterrh 

aiixdlrt ist. i r r  t . i p k .  . i .i, 

4 ~ b b - 2 1 - - ~ P i - t ;  . C  : 3 i j  4 f , , i , i ; , )d  I , <  -. 
ZUS',qB9.' 11 I ?  3 i f  

In &,; &*C ;i; -*iQiSc.g& p , 9$(M&!i 
Ne 64- ia.&n. l~.q~%j&, ,,$;$$$ 

Formel noch' ~iim 
rum rnoribus bigrh 
irn Hervas Sr I 53.) 
i$a vpd ;Ei@ die von 
Ubm$@tw45.b@7i : , !R~I,,, . %i,++&~ % t -  14 



Pater noster qui er in r uelir 

Baba -moz hanghe gugte isoli, 
~m~Ltfcctiir nomen tuum 
~&&&h&@un bfsetiung., 8 

- Ildt ' - W; vpl11 tac M I < U t  I!! <Q$(> 

O W m & & ~ m h  ifqqfWgh n y cse. g~~giiie 

V *P 'j . g r ~ . ? . \ l ~ . g ~ ~ ~ ,  - ,  
 PI$^$" nnditriiin qtio6dirnuin*' da nohid ~ O Y  'die 

Echi#%i$i-d>dzi herguM vere b ik  bil gun. 
'Ei . qdnhj e."hdh:r dsbita h d r a  sinrt .et i i o ~  

H& .b$$81t.i4hi~s &wpligoimozi, aycse biq& ' 
dimittimua debitor+us rioatria 
baslaruz borsetiglere - inozi , 

Et ne inducar in teonRien*m ' 



1 i, * +piirinr f i ' i ~  !L ~ S : I  

etirglyqh tdsdienatua seniriin, ' 
fi +\il$, iI+,n$ihhr rite nimioi.l r i t ~  I t i <  1, ' 

F,?i x!<htgsr %CI. iidnr-nedsche g6k-ä8 öIlhdi 
I < .  

6 ' i 1 d ~  ' n ~ .  4 , * a  
, ^ t z .  b&:i~i~,3r:  4 .  t 4 . . I' 

hbC1 ' ' gib; tinrer f ~ t  i m m r  I *  " aeka 
b i  fbear ibisiim uaciyun rh&m&t& bt : 

TT<igO s in" t -  , * 

f !g&f3**d&; * 
?i 

1 .  

, . 
. , * '  * !"i3, 

. L 

zi,, S. 4;a. 
I > '  

. " 
, G p t r ' !  in der X h m ;  ,- Ohqervntiorts histltr!J 

p e s  : eqwg&gf., sslq v / p f  pieiCples bczrbrrres q ~ i  ow Ircr- 
b+ /P ,bar& ,~ul e@~nrrbc  G"& Pm: ,iCi? 

$eyjspn$ ,@Ar& 176h 4. - . A. G L(.tdfor* .Dis$. 
@ &$is pfefibzfs eQcu~~~~ue'i i-d Potitiml ;ui;in&nf 
y s t ~ h f s  .~4>d< i Bop,&' 5 Bog. 7. $her die 
.$piasn. der&or?z,crz in dpr K ~ , m m  eriMjeli ich' ai+( 
meiAi"AnFiage von Plkm firn. ~tzbisch'of.&$!te~: 
r&.tghi,&t ricli larrge .ip der  Krimw qiifwkpehald 
tiq und eine ~ e ~ c h i c b t e  derselben heraUs ge- 
gqkpc* h,3t,5 3 folg. jiTe Nachricht : ,,an 

, L $ .  . - 
*I' ;" fir* ciip&~~jw ~ ~ ~ + ~ h ~ ~ i % $ ~ ~  

irhinemqk, , $ ? w ~ w & & e n i t i ? ~ ~ ~ ~ ~ p o  py>l 
I%ntoii&~hM&tlkrk~t>#ii~~&4@.~5e~1re~&~~71~.!1erp 
~izcchem. $t,8etersku~g.~&2. ,i\e , 4titr(prt-nt 
Fruher Ircb ,dersalbe. cli~se$, hqFk &osFtJl in DedtschJpnr! dayckqn, yqgfi !, F@ t$i @@~,re .d!vG..b ,- r[ti 



w w ~ & ~ w  &pj~:ea &icjW,*i+iiMeS prrU '=C 
pkfTF,w~ iwaint, d. i. an .das .Orten i - % Wrhl dek. die Gatlken fiwsb.~b 
,hah,en, 4ir.ld aini8e wenige Fimk-en, W P  dih 
,Tataren eine Larldess rache W e n ,  .&e dem 

P1a deuucheii ahiiliCh 1 s t ;  idr h+?, s l h a r  
'ld &.hpt ei$i&c verstandek . , Sie sind &W 
'g&.~>ibamer~nirch itnd tarpyisiri. 610 wirbc;i 

-- 
,,tarica noch \viele deiitsche Worte, tiud man 
„giebt vor, dais sie eine gothische (;oloriie 85s 
,,Jahr nach der Suidjtuth d?hiit gebacht habe. 
,,Der Hr. Y. Biisbe$ - hat i i i  seinem vierten 
,,Schreiben eine gut&' AmaM dieiek ''*orte 
„ aufgezeichnet ; und "&h7 h8bi 013 titie&' mehr , angemcrAt. "' - Andafe seht. g l a i ~ ~ t v i M f ~  
Kenner der ,KWrn, 'd d a &  S i 'ne,~tl 'dk& 
unermiideten , so viele Zweige f es ntehkhh- 
d e n  Wissens umf3ssen&rr\&&~pnbe:'&d& 
nen das baseyn - +  dieser ,. 8pkcn der (4*& 
#&.Jah!; ;., * . ,  ,-  * *  3 

I,.-. * b* . , ? ,  . , #  3 ,- fli 

'In T'h&jFut - Kak (iidenstadt; P&- 
' ' . 

-7 





4 ;  . * J-:,! 1- , .  . - * P  *:: , f 

.-".p,'!a;veq~~ t i e  yawX Y O J ~  BZ, ua~a~uopi 
fiw ty a'4?fl? yw%aQP,gp ?J@ SJEP ''I? 
~ w r h u ~ b ~ - o s  iayoaaq ~ r ~ a s l a q n  uarpc 
-:(Yus iaur 3 imfi s p ~ f .  . -p apqsri?. Q $ 'q?sp3  
ioM[ & + ~ u a 9 ~ o ~  q ~ !  aqc g s ~ r q  xoa9uf  U ~ V P ~ & ? A  

L 4, m i $ r < J $  ii. 

uap.iani 'iplsHi , eawuit.ew.~- tqewu!a aqoid 
-~pt'lds iraiialio.i\tit'a ~ !s~$UI~XJMZ OS laue! ua8 

-uiiz,as~aqn i r a i ~ ~ ~ ~ u r a %  i l i a l  s!q aqp aq~!a1p!tt 
o.\i 'uaqa!qqne ttaqua9aiaf) rrlapira aau!a nz 
i.q $iiy~rriritutl@q& aiq! xaqv sjriur <~zaasleqn 
?j,J9.~@riultry ~ U ~ ~ ~ ~ ~ ~ ! W ~ ; ) ~ . $ I ~ ~ I S I I ~ P ~ ~ J ~  q31Rp 
bq~idy,~oi<ig y3sgar~ , . vwhg ,  aar isaq ~ 3 1  L 
I <, , 'M 3 'R U P E ~ ~  b ' ~ i t ! 3 w ~ ~  6llBQf3 

Lap *oBnn~ds.rn W ' ~ e i r i q l ~  n s p a  mp 
pnfi " t & f i # t t ~ f '  U&$ atia+a+a 'rnaqvielf 
6WaA t111 a?iisutp',f4 artp aaqpq * + 1 9 ; a a i i w  
4% C~yic/.)s(r ' @ M s t , h 3  < tu ,#&y~q a#p. "Wtimq$ 
u!a A b p  IIOA' LJazt~!rng a i b  ' -10!11eQ &sIpQ 
map 9e.u 'wagt: rii.qriliid ua~s~rssepa~nnrn iap 
pasija ' s P Y u ~ . ~ - i ; t w  3ur3ptigia ap!~t q;)~p!;l)i~rs 
ccrqsai 1st Eliseyrwxucap ywu v~clemssnik-rappyl[ 
F I Q ~ ~ s s ~ ~ ~ I B ~ ~ A ? ~  es#aQ.wp UQA S u n l q ~ g o ! a  .* 

'BLP .c; riZ ' t. . 
4 

@L*% 



Kahm. beb ."- L I I- . I, . .  r . I '  

Adcn r n ~ a ~ e ~ ~ ~ ~ i  ' . .. kS>..;)i $4~47~~ r..i: l 

Drnn dcci~ rind (bt* &19 i ~ r ~ i l  (Ife  MAC^ \arid 
Sij-a senikkider m;lrht&Xe, w z  kudreo , Nra 
, . &er ~ i d h d  ' ik~r '&kh~  i .' .'? ' I , ~ \ . , $ *  . 
- t + b@kkk n a h  5-;biid. .fir ' (  

-"A. , 7, 

: t -  f:!! :, L.>$ (1 2!,$$.t- $ 5  J'iT.+',DJky&b q9$ 
3 ' 

Karatschaiisch - Tatarfilrckr~q.:l~~t~?l~~ 
Vater unser welcher 1st Hiyrnel in 
Baba mib, olälv kdkdetdii, 3 



F 72 

Une lieute utircr htln i,+d t 

Bisü bukun ,wegern,& kwdyi,, . . 
Und wir .&CS mit Q ~ . i ~ b u n ~  Sciiuldrd i w r m  

*&eirü r -  ( b & W t f i  &#ilüi 'lili+utibill&niiri 
' , , j 7 3 , * O 2 ? ! .  I 

SO wies - I ' f  
< {  ' @l&Lt" Qy;Ff+ :(!,$* 

Neaiiku bio 14a&&fif& ,I I -mlsü afu g$res,, . < r, f-,az'it$ +ti- ; .irtfeic~q- . * - . '.' 
P;~~ ,wM .~~xdi< i*, t e w n  J 

&r*i'&' $,&.g' 'fj, X :' 
#< . I>  

Amian l&iibat i&eril'(reh +. 
g j h r  6 ~ ~ c ( i  1 - 2 4  hd, 'ddri&l J?" "64 krln 

q 4  Sira saita.tiI?k tehikiikbir, .ma -ass)tti, k a  
Atilis  . berilndig. . : 

isteclia~ d a h  Amin, 
. I l i , >  , , 1 J $ 1  4 . J .T i 6 . 

ter der Aufsichti des Bibc&fs Daqza4cen im J. I 785 
rerferrit;ek',iffli 1, . ., , < L  + ;. .; ,f 

*>.l>',~i : . I  1.'3 91 1 % ~ -  . . . 
.!j.z ~ ~ ~ ! , , ~ . ; .  , h l ~ l b !  i?%! 8 ' 4 7 7 ~ , 3  " , i L O ~ $ i i  

Da die untet Nr. 67. Mf;tht$* 
sche Formel bey'Me@s&r'??f?' 4. 'gdh* - 
den lautet, so setze i{~:~',~iu~,~$~ng$Tf$$ 
hior,.,h, , p b e  .die Berl k,i Ing i u  ~ib;&~ii$ljt 
Incn i4iih,&&&i W.&. qp.;ui)~-Auilee. A e i h  .G; 



S r  , ZG s ir9. i - * Dilrch die Güte des Hrn. General-Oouver- 
netttu-von ~fojferach En Perm habe ich folgendd 
'Tatarisclie Formel erhalten, yelche er v q  ei- 
nem be\.idigten Tatadsdien Uber~qtzer'seine~ 
Karirelle; !ia& %erfettigan la9s4n. Einig& +hre 

;it&x- erhi~lt i c  d<rdi de,nselben th&ge~nS@d~ 
4i4$er hei1(di $dplllltihgpri $irre an$err;Ub'd& s .. 

rgtft:lng, r e k ? ~  a,iil$!pe V e r a ~ ~ t ~ l i ~ u i g ~ i  
Reittli ~)kadimi& aii Radn iai efnbq ad* 
d il"en Tatai'iseh+ti' ,Lebter veqdf ii t&"w%@ 
&8l$ii ' jenet frü~iefn , wart'li& s übybih , . \  ! i~iniiiq 1' : 

4 :  r ,  I , & @ * - :  ' .$J- 
~i :r t  I z aF.2 aT+v tn e+jj ' $ .  + ' '. ' 1 399 

~ ~ ~ i s c l i r r i  P c i m  u n d  )ikgarl. . 'T4':**" 
€YAs& V&, der Himmel iii bist 

Hesüm Ata mes; 'k& 3% kiiklärdäkii sät,, 

i r ,  ,+ - W + y . r l  
~ ~ ~ f i @ , c n  - Ginm F i,üc#~, : , r ;-- 

k n  8 c i ~ b  %F; '"yd$~~6A+~Fhrg~$bn' , ,  . a , 4!7, 
%+ i et;n iiii f i i n m h -  ' w ü  auf $$an:q16 

Wlsbbi&htij3k ''sfi4ikkii Glirr&dY ' $ 6 ~ ~ '  Ed&i; 



Rcsiim ghr kiingii tliifalamesilii birgjiil hesc,il, 
'E)hi;twrrwdd~.ga*p -kütschgGl Itesjtini gitrici~la- 

re~nesnti. . ,  
i k  ,I&:< FE kütichälniis besiiin 

m' l~ i i i  tf1;thh-rii8clil3reinesnii, 
4;jbin <fsqh*<l) I&,- gul. i g i m g a  ,, 

)t&t&?' bcqnii. ibniisdlli , $WS$ -1-d * + '  
$++yi~(!  fClw~lo~i ingdur .  kudriitung uwq 

*-... *.. - . > .  - :-$Kamdq~!g ebidel badi. Aruii. 
J ! '  ' ' P  

Iii eiri$mw+rf Vtqaps :lt\apg d a  Akademie T zu K.x,a,u,im J i 803 bey ein SI iiod in Mosliau 
ge&iic.l,teii 'I'.~r.r~i~cheli @techisrliiis betlridet 
sich folgeride Tatarische Uberset7ung des V. U. 
iP~\.&~,~)$y~oipgie, w e l c ) l ~  wnbr bekpqptlirli 
8 1  (&J>itchen &ird>r nicht hiwu ge(ug8 
Y![ 
- I 33. 1 

' l ' T a t a ~ i ' s c h .  
'" 'PEi$%, -~t. im~:sdur i 5n  tuklardakü rhn, 

RGsc~iZiiaiis?ri ;.i6iirizA T > - , , .  i s j u n - u n ~ .  - 
ka1$4$j#in~ sdiaglugang. 
t,Jis+q ichtiiir s i i i i i l i i  kjukd; g i m  erd&,, ' 

$+sj$. &i&'iii,@i n~ghaka~iesnie bu jumdli 
b$i2&1 wergi‘, . 6 , , *  

Cnm kitsrhgjiil bc$jdm gunrglaremesiil?, 
- .  nischjukdur uwh b&s kitschhes 

> inagij~t4lah'njusch Lmsanalanrii, 
6;am dschasbcve itrn:igii piidshd eschkh, . . 
1?1hrqa kutklr besi~ii rirniukdan, , 
Sf;a saciiiing schagiuf+nggdrn li'uwatung gam 
. . daipwig akia&idur. ,Amiti. 
.. < 

. C  z u  3.4j8p. 2 r r r .  

+ .%~p st. ~ciribus, 1. ma~~ribus .  -.r 2. 2. V. ,U. 

Uirsor~qliruier ,Ud m Antudes vetcant H ~ n g a f  



nr)n '+ $6 Beta b .-c* ScA.ilizcr"s Unrnurcrllu- 
&CE dk C u m n y ,  4 in s. G'essl~icAn &- DewJch& 
ia Siebdurgerr i 796.8. S .  @ tE, . , 

* i t : > a  5: i t  i .  < . 
, i  'c,d, : . .248.4619. 

' *'' ' 2.4. st. borbttge, - l:~B&betgi. .- bad& 
4ot&l NI-. ~ o i  $n&nath Alter tblgedde Dd- . , 5 6dBlei~kiI v & ~ s s e l p  1 

V. 3. ~ f .  k~higiri ,  L >au>lg&I-p &b. a s t .  bezen, 
W k k t r ~ .  2. 'j. st. bobotati, L ebr~oi4& : 
= T /!, 1 - ' i 

+.,H r r .  . 20 Si 483. 

In der  Forme1 Nr. 7 1. sirid aus Alter folgdhde 
Fehler zu verbesskrn : 2.4.  st. akko mozne, 1. 
bkkc moznc. 2.8. st. olyon,. 1. olpn. 2.9. st. 
tengere , 1. feiigere. 

* d  * zu s:q86, 
, Nachrichte0 bber die im Goiivemement 
Kasari M olinhaften 'Tataren; 111 der Sr. iJey:q- 

-, - C 1  

bug.  ricunciien xeirsSririJ"I . - V  vag J. r .  ~ui ier ,  iq.04 
Nr. 12, - 

5 L , ,&ktw~r ~utarr~~~o .i d r n L A ~ g p  pisma r prl- 
/oshenGejem slouve -so srrukümi, ,Y ohnsawa~us~1tsciGdi 
i q .  w i ~ ~ w ~ r ,  ..so/schi<lirri»~hi W pobolrko,n g/<nvn<~( 
&ra#)yp ut~hilz.scl,t$chc Bttcli~rmom e i n t  +&ja 
A ~ ~ ~ e w , r i i ~ i ,  paii rlrkotrwdst ulom Tiztarskugo ja- 
siihu rft~chiiciJn, sohornugo swjusc/rtsc/tanika 
siyha' Q i~an~rr~4: .  ,?Y _ Sqrr%t I *  ,Peterhrrrgeg , ,  i 802 go 
, ,, - ~ d e  Ubersetzung -yerdadke i.& .4y 
~~re ' .< lpa ,  ~ f . 9 ~ .  &~~F#Ic,  fi W .  i p  
r s d n ,  we!C)ier sie dort, aiif m e i q e  Bitte von 
s$r iern'~~tax ise~e i~  #yllfi &t:ve.rfert&ei~ jassen; 
und &i~~tef;rrrilsre Cenaiiigkeit dersel ben Bürge 
itt,i+rf3U Amrpaa4;hi duq. Tata~iAwi iotdobq 



rs riei wie nrtglidi inEt Witrischen Buehsra. 
bsn auq+edmckt; es muh jedoch erinnert wet- 
den, dals einig& 3-e desselben bey nahe gat 
nicht in der Sclirift ausgedruckt werden können. 
Der Tatai-ibche ~iichscab r 3 ,  der hier mit ei- 
~ n c  Bircisrntlexs baeichaet i ~ t  , n-id du* die 
@ ~ ~ k < ~ l i p h ~ ~ 1 ~  iiydilautet L@): ii;lhe wie  Qt 
&anr;~st&he' und Das cr" wird pehr. stask, 
&insins (pmya m e h e n .  Die Y rapositipnen 
und die .maiseq Pronomina werden am ,&&q 
d t  den Substaritiven verbuuderi, und die Ne- 
ugtion ~ i r d  auf eine gaw eigene Art in di. 
wr;pr 49s Yel.bums gebracht. 

Wb9t.r , craatQC qtli tu es at>&iP CO* 

Bisim clialikhsnl~h kr saiisas dachi sa- 

EI , i i i~ ,m.  rrgrium advbnarr 
(L. 

[qp3ku chgsirnetiiik @sl(n, 
.D % . . ,, . % 10'U?"a* firt akti t 

l@..iaunR inirihihjaiiz ulsün tnchunbi 
P. ,. Y . '%' coclii in rt t e ~ i s  in . .. 
J \ 

, samohlarda va arslerda, 
~ u & @ l n a o ~  p~riar nosgos hedn n+r da 
HwkUn~1 ~.inlarinisi biikiio bslam virgei, 
. 3 ~ O A W  < Je* irot~s . d~k~tta 
V 4 . m  e ~ i u s ~ w f ~ ~ , &  br~arn mhischlagti&i 

4 + iia ut ' WS etibm noatru 

: . ' 1 pitaaRi treslar &~.hikanh8kiimd& 
-, * ' P: 3 0 ' &&wibltS ,dinAttimiPur ' 

. , brsahlularind ~ ~ s c ~ w v i s l ; t r ,  
'C C 



.+; +Dbfab ; di;ec uietmuicleaa : Get'aJlj&ui t W 
H&.f 43etretaI GmJencmrb von &&r.ur/x h a b  
W, nokJ.r;.eSne Furtnbl mi der Mufidar~ :$e~*.K19 
w l n i s o h  Twoiieri.cr:niW, wekha er aa &U* 
larh von &ehi d6hit;eri Lehrer der Tiaarhohea 
Sprriche l ~ a t  iiijfsetre lasses i Sie weicht' iri* 
dessen:nir!\t rinr ans t70n der vci igen ab, 
Jtlhdern stulieint atidi @och- &an Anfauge einig 
Zeilen zur Eiiileitiine, zu haben. % L ,  b i  12. 

39. 
- ': Xa(rhnfseh 4'atarrischr ' 

Ja'Htgam inji@cmis fsj?p fsjrin klar ing,  
djSchi ,$aui. Rah'aibhtf t& aniin& ' ' . : 
Nliiscliei-sec eilesgul fsjir! iqral~bi Lchüda, 
Nurong iij9 kulgUI ruschan wc $Eis. . -# 

Ejmaniu Te siiii9da.f$ian ~s'ä4siil}rq?g 
Juriiirditik;lii I>cslc&i kam wc iadjdr. , , 
Dechi fsjliii cli;ilj,ia ilaii irschitritschi, 
Kiqajä kiun,l>esl;iqja rjsak wiritschi d~äkd/- 
.. .: M rneslcr bujuiiga kem gutqgi: r n ~  

~ifirnesicr Liurersc:)> gji ivai *illjiaqi' ki8fs$ik 
Ss$to, $llumlcjl gaffirii. isjättar, 

. fiaiuk gupqiuSi$~ h,j?fict~~g~~@~ - 
:..F m&arJ < ' . 

$ .' ' ,el 
Eiflguf bartscha dralaletdj& bjdri,, .,& , - , 

- d i r t a l W . ~ i ~ i &  ~dh~jEiti#rSl.ijiih bsi if : 4 

~ $ ~ C ' ~ d p ~ ~ f f ' P ~ \  ...r.~.. I „  ( e e weaEhlr kod ri ?[)FP 9 M fTt gu s c h g  p a  

2 tLid L,* $~hwL;;~&~w$'& g#* :&. * ,,*C -*id 
. ,Mithrid- 4. TIt. M 



211 8.487. 
Dsm Eiler des Nm. General-(iouverneurs 

von Madsr~ch verdanke ich folgeidas Uwnhur- 
&ch'- Tniarirche V. I!. , unt welches er auf meine 
Bitte ~ K L  &ria &-T-emeur von Orcsnbriq er- 
sucht hat- An det Echtheit und Geriauigkeit 
der Formel ist..daher wohl kein Zweifel, nur 
bleiben in tier Ubereetzung noch eiriige Lücken 
auszufüUexe. 

17nsef P l e r  
Besnin yida, jagni phidu niubdi ki! gut- 

. Himmeln iri 

achi müs kukl~rdri maiidslru t, 
Bein,hiJis cey dein Nihme 
.P% bülsün saiiin iamum miidalb, 
Es werde d t ~  1tcic.h komniori 
Kzilgei sät1111 schaglik cliakomittin , 

qgtkiln W"11lo d l r i i !  kirnanr! in 
B8[& m u h  ichrijir s:ini'ri kuk& gern 

Erde aid 
dsliirda , 

Unuig 1 i81icti  Brot ricsuiwendiges 
Bisltirrdn ger künügi mukatdnr ndy h8karnis- 

3 .  & +  r q b  heute 

dän bir biigan, 
Erlafc uns k c ~ i u ~ ~ t r l  wie wir 

Gaphupil bislarga gaib länunusmi gitäk bisiiir 
nuch vergeben S~hwldiiern 

gop,hu kilärnüs gai'pli Iäriiniisni , 
- P44u ukhl UM Versuchung In 
khschir bislän~i bildarga, . 
,3ofllf;n 2 *.-'L 

uns erlost vom uhcb 

Chaks it bislärni cl~akikat niphak. l i ik82~ .  



Eine andere von ?er vorstehenden bedeu- 
tend abweichende Formel verhithe ich der 
Gefdigkeit des Hrn. CoM. R V. Ft'eIi~tchRo, Ge- 
neral-Zoll-Dirr -tors des Orenburg: en Gou. 
rwnements; 5ie lautet folgender P aha:  

41 
I E i n  ahd+eres 

Orenburgisch - Tatarisch. 
IJnrer Vater ,welcher ist Himma! 
Bsim chudainis, chasit wanaYr kuklar 

ussrinda, 
f ~ f s  h c d j  seyn deinen Nahmen 
W a  g~nslstnär fsänin ismen, 
1.ih k~mmen dun Reich 
Wa Wär fpänin echagki*ie', 
I als geschehen deirie? Wilbn 80 mr #imaJ Ik 
Wa bdur f k h n  ichtijarin iiätsc!\in kuklpdk 

so auch Erde auf\ b a 

schundaguk erlirdä, 
Omrr , Brot iii6li$ ni.&igas . 
B* naf&amis rnuiacurtia bi~uruigan KU- 

!'?. heute 
&%San bislari uschby, - 

"F,, - Schulden 

QJjydr % P  . ka.idliru$'rän b 2 m  kmusumwi'w 
shischa bislär bqrujagi idip dutsch- 

. kilmil, 
eWrchan wä6wäsämin, 

gezg maLruodän- Arnia, 

zu 864))s. . 
Von der Baschkirischen Mrndan Pesitm 

ich ein barrQschrifthc)ies Wömrbiich. FaIpen- 
des V. U. verdanke ich ebenfalls der Bamuhung 
des Hsn. V# WJitsclh iid Bteenburg. 

M Y 



G*. 
~ a s c h k i I ! i s c i i .  

F~tcf- unut welcher ist H I & ~  in 

Atabus bsnum, sua bardur gokl;ir<id, 
Heilig dciq Nahma 

Jalturar känin atün, , 

Gib kbmmcn Raich ' dein 
Garn gdür padschalükin fs3ni11, 
1 ~ f s  pchebk~ WiUc + dem M wie r ? ~ i m m e l  ia 
W a  bulur iriklikin fsinin bafsaian guklrirdri 

und Erde iuf 
wa dshirlarda, 

Brot unsrigu nothiges yb rinr heilte 

Lkmäk bisniki nabaka birg;i!icijur b i s p  asir, 
I irr 
W a  galgul banhrba'biräecha~ärniiisi amwa 

bisdi dashda@$ biritschak JnLnfsä- 
. , .. mäfmisa , 

lW khte auch$ uns Versuchiinp in . 
Wrr siiitaklärna bistu bafsbalsitgri , 
SLiidern etlose Basen , von ' 

Amma gutkar schaisdndaii. Amüii. 
*;Lp . I I C ,  

z u  s. 489. 
In Giifdmstc?dts RMen, am q e f i i h r t e n  , 

Orte ist nicht die Rifgisisclre Spraclie, sondetn 
8aa d&k~sclu,  eine Sprache det Tamkk?n iin 
%'hrth&bk Omsien a'rPr' TeBidelind Ksib , vorziig- 
lich in Knsac/i und Bortschalo, in der Proviril, 
Sonclieti ange-brt. aerl iaupt riilii& die dort 
befindlich@ti ktisarnm'ehsthlliin6efi d& Sprklien 
nidit von Gilderzsr~dt, dessqn Papiere iri groiser 
Unordnuxig zuriick %lieben; .sondern vor: Palkus, 
dem fiersus~ebir, her. . ' I  

? 

Ich besitze atri sehr reikhevy 'hanrlwhrift- 
@iches Wör.terbuch der Kirgisischen Sprache, dem 
folgende Ubersetaung des V. U. angehangt ist. 



- 
43. < , . 

E( i r g i s i s c'l?. 
V a t c i  unspr d c h r r  i ,ist ' .HI&& ih 

Atabor besniii, , kor barde asinandd, 
Heil16 1V~hme dein I . , .  

Igurrur atorl siiiiiin, 
Komiiic * Ruch . + , d h  ' , .  f ." 

K~lirril utschmachtna siinün, 
Geschehe -Wille dein w ~ e  %limlbel tn 

B u h i  . .. i ~ s c h  siiriin , chvrne. .I asmari 'ilptündq 
Er& in 

' 1  . 
gir ustünde, 

Giü waliriirig uns > ,',gli&, " " ".'I1 

Berer fsin bischa kunlirtl, I) 

Vcrpb I uns ~ehiltdcn'innik ' 
. Kaldorgun bischn usok bisga a~chiuhboma .. * , , 'ur„X- I ' „ 

anakamtrabcsh birila bcsqin Vildjur- 
' ' 

f i  . . r <  % L 

magln , 
Uns 

Besiie kitigada, . S V  

Befrey e U I ~ S  vom nO8Nm. 

Saklagan ' besne altaülchtan. 

Eine andere Fomd' in dem Dialekte der 
um Oaenbiirg wolinendcri Rirgi6en habe ich 
von dem Wrn. Collegieri-Rathe von WeIitscliAa in 
Orenburg erhalten. Sie laibietfolg&nded Malmen: 

-3 44. * I 

Orenba~gisch - .Kirgis-i'sch. 
unser welcher dy bi+t Himmrln d !  kir bislärnin; Bsidur , k~ld;il. 

in < i '  

tistjundti, ' 
@eb~illalt Nshme -,.$ein L -  . 
Nudanur smün fsaniil~, . . :. , , 



L& h e n  Rerrl! driri 

Dachi geitr sdaa gi ügün fsaniin , 
gmschehia. Wdlen dcm 8 0  wie H ~ m m t l  

D a d  ulur schtijarrn fsanün niafsalair kodiin- 
, . .L' in . und hrd* mf 

da gam jariarda, 
Brat unrryre nothwuidqa1. pb una rrn heutigen 

Nan bislärniki n ä f '  b~ribdir bisä asiruschu 
Tage 

kund2 , 
und W b  9 - SktSnIb ?an8015 
~arn'koi~ul  bisga' b&trchliuürnisl besnlh 

.o wid war. vtrgcben 
C ,mafsalara bislärdachi kujtmyxänais 

8 

nna f)klb vori 

1 zu C. 49". 
Idh besitze ein handschriftliches U'drter- 

biich jon folgenden . Ta;iizischzii . . -  Eialsbteii iii 
Sibirib : 

. , 43 ' hn 4.Vcrchoturischen und Caiherin(»lburgi- 
d e n  Qekiethe an dem Flusse I'isert, wohin auch 
&a Bqchkirrn. in der Isctrschrn Provinz @&ören. 

23:fJm Twinsk L .wd Tjupzn an-dem, Flusso 
Tm. " i 

3) U m  Tobaisk und Turn, am IrtisqSi. 
qdcher t  uitB ~eu~ktitttrc8en Ta- 

tere 

06 
ie Telerrren bey Kornah WAS K ü { i i ~ ~ i .  

7) Die ~uinszkischen 3moschni Tat&en arn 
Tom, %hdwaaeir s SV-. .. 1 



8 )  Die Irinsnajarskis.cho12 und Kwzhisclrer~ 
Steppen- Tatareri am Kutscka, $ur uad Ababa~~l 

g) Die ku~gcilen irn &asnojorsRi~/tat ..Ge- 
biethe. . 

10) Die Blrclrare?l aus der kleinen Buchare! . 
? I ) .  Die Jaku~en. 

,i: 
fch stelle !is diesem Wörterbuge einige 

! V  - i A , ,  

wenige im 17. '6. voikornmeiide Wörter ih ful- 
$ender 'Tabelle zusammen: I 



m . 
7 * ' $ 4  Zu.S.4pr. 
Ein 1Yar8~)3inzisches Lied firtdot  ich in Gnre- 

lin'r'~ei&n Th. 114. S. 376. 

Zu 3.492. 
Die TeIen,gu/em wohnen vorziiglicli bep 

Tomsk und Kurnezk. Ich besitze eiiie harid- 
schritt liche Carnm11,rig von 300 Te.!errtisc/:cn Mfbr- 
tern, aus 4-nen sich die itn V. U. t<rrtisinmen- 
den schon in obiger 'Tobeilt: befinden. . 

I 

zu Se 493. 

ober die Jak~cien s. Sarytsrlrriv's @eise im 
nordatl. Sibirien, aul' dein Eibmeere iuid d e m  
nordostl. Ozean, a. d. R ~ i s s  iibers. von Bure,*. 
Leipz, 8805. 8. Th.1. S nci f f .  - IJbefdie He- 
ligion der JaAureri, ~ ' J ( I I U U ~ ~ G C / I L R ,  hfitrntm, Tun- 
gusen U. s. W. befindet sich ein Aritsata.in dem 
Jour@ Rutbßk i 807, Maiz , 5. 1 7 b ff. 

..." 
' 4  Z u  S. 494. 

:t&dsr~iinter NP. 74. stis Wi'rsen aogeführ- 
ten.J?~rmel sind folgende Lkiickfe1iltrr zu ver- 
ke#-cr .& a..st. aibtt, 1.9i lNt.  L 9. at. büsa, 
1. biisu; &I. st, disiu, I. olisil~. 2. 10. str ktistak, 

. \ L ks~~jl~t&ebendes Jo,huti;der V. U. hebe ich 
aus dga,&pierm des Geodesisreri Koshewin in 

gezogen, der es nlebst rnehrerli' aridern 
p ~ b e n  in J,$- a-ufgezeichnet hat. Er 

diefiilssische Q~rbetbsformd dariiber 
gesch 'ebeh, 'diese wird aber schwerlicl? immer 
gegal $ -%Sen ; ich ve i svcb  es daher+' 11s der- 
selbe4 die R~utsche Vbersetzur,l;. sa \ ut wie 
m o ~ l i @ i n < u ~ i c h ~ ? ~ :  Man wirdlieichq bemer- 



keii, wie b e l i r  diese &nneFvori der im Mithr. I. 
&..494. aus il#sip& ar)#eii*llr1en~.abw8icht; der 
Urnbtdrld aber, da(5 Hr. Xoabrr.tift, sie ifn bi& 
der Jakuten selbst artrderr;e~ctirieleii bat ,  utid 
JaJs alle &eine A~beiLer~ die $rnisteAosgidit uiid 
,Gquaui8keit v t m a s h e ~ ~ ,  rn~ils tiir die  .>ewige arit- 
scheiJeii; ~varLii,@ali niclit ctyasliebw ana~k- 
rneri ~ i l l ,  daCs beydr in sehr rerscliiedenerlDia- 
jea~en aufgebeirt sipd. 

' Vhter I Kimm& 
. . Agam bisigini , ~asari bl'lül nrujmgurd . 

vci htrrl~cl\rt (Iriii K&me ,-V 

Bargibtr egegcr südediigün ijZgin ata , 
Komme Httch ' dein 

Kalchtiuiin. iragtatschün ija& ." 
Und W113e rey den de in ip  C wie 

Olgenne bollun kjusse ijeginu tschegetaer 
in den Hinlmdn &an Er& aui  „;. 
tasara tasarün urdiiger fiit anaii, 

i G 
- - 

R@t(Ruaw). . Wiicher gib , I  , YOI .' 
Clrleb bisigini eregerin ber bifseoha bisigil, 

-F Und crhfo u n ~  Gcbulden - wen 
G ,Olgenne chai bisccha jeskinu bisiginü fsol , 

""f edatun 
td fsugor , b l g i  chaliqabiit bsebq 

_ .r oschtachti~ga, 
Und 

Olgenne. barhatünere tafsürsha aaka, 
, UN.1 Brimw 

- ,%arm bisigina z&rtrartao. . i 

-&Es *ey L rlr'u? ' 4 3 

* u " t d a i k b U ~  - ' - * $ 



6 -  ' Zu s. 4gb 
In dem Tschuwaschischen t . U. fit. 73. 

m f s  folgendem aus Mttller verbessert werden: 
Z t. st. chamema, 1. C I I L I I ~ P ~ I I U .  L. 4. st. pullu, 
I.#Iu. Z.7.et.&aqat, 1.dafjut. %.g.Mddec 
fugt hinzii: oder tutv rchuiilan tnarui arr p s u l ,  
da16 der Teufel U116 ~uclit äohade. 

zu 9.497. 
In einem mit Bewilligung der Akademie z n  

KsJan bey dem Synod zu Moskaii im J. 1804 
gedruckten Tschuwas,chicchen Katechismus be- 
findet sich folgende Ubersetzung des Tschiiwa- 
schischeii Vater unsen, und zwar mit der 
Doxologie. 

'$6. 
Tschuwaschisch, , L  

' At'& pirin,'chusch sjddi sjhd s j a n & ~ ~ a  
. 1  wornadun , 

Sanun j it  asJa bbidür, 
,YiMGr!s&nün ugiis, 
S ~ i r n  in, boigir pjdt sintschh SU sintsch& de; 
&km W1 pijh iumjum&da, 
Chuw6r pirjh pirin barüm sank eplk Bbir 

i .  t I LasjarAtüpUr chfuriiir bkarna $an&, 
Osrh pirjh ddkw aan, . 

, &h8iiiiaA~dan. da osra pik& 
&$ Pkin patsch& waüa, chw6tis, Twjur- 

. ~ t d q  kidWa& 
' Eine andere FormeIr welche nicht unbe- 

deutende Abweichungeq-grga der w$a& bat, 
Und ohne Doxologie ist, 6nde ich in einemka- 
techismus, der o b e  Bernqrl.P& de&qGF.&5, 



(wahrscheinlich abe- 1807) in deiDriickerey 
$&II. Synods i.u F&: Y etergbutg atim~ 9blpeddem 
TW whienew /W: &Aii kmi&i& p a t e w ~ d ~ ~  
nliifihb fkhmrtschs&ii j s  s na~uder»ECrn &s.diz$; 
kdgb' i t&ktwad&&h,g~ promrrcki ja ,  $!ja sadsißj 
neHckngo ps3nangar u~ago, - msplCjut~~$~hrini SUI* 

toje kreschrscl~enr~ J& i. 'KWJRF ~ ~ i ~ d ~ & s m ~ s . u b m  , 
setzt i rz  die Tf~Rt( (~~~schrPc/~e  $mche mir R~obaclr- 
rung des gemetrfajiL'cI1~ten. Auddr~r'ck~ im R u s h  
d e n  wsl T~ch~waschiscl~e~z,  unt ikn dcnenjqqigen 
vmiandliclr zu nmdien, wldtc die heil. TQirfe 8 9  

pfongen hr;ben, Das Vater unser lautet jn dwi 
.d 

selben folgender h$jisefi: , ! .  . - 
"li r 47t ,: 

Ein anderes . J . 
Tschuw-re-schi.sgch, 

- ""&J- : .f . ' . .  .I '.,'P:- 'i . I  f 

Swjatoi (Russ.) bff!dar ., --,- t ' ~ ~ h ~ ' ~ ~ '  
* 

-, . . 
Komme Reicb &in . . .L : L  \ : 2 , f ~ & ?  
&l&r tschastwa ="an, - + 1 1  1 i ~ ' f  t t  i .fiii>;l j! 
&&-4willb ' deik: t i  1 ' 1 4 3  . r i . , n c r l c l ~ &  

Boldar irik shan jeplb $ W u h  a&cwhat+i 

&I$ d . f i G ~ ~ n f i t ~ ~ ,  ' i - .$t9 

-*-:?)bartr. 'vm. , f*, J .-< * 3 * # > $ I .  

a ) & & ~ r & p a ~ L ~ e j a - w ,  L-:- 



.. Ein m d e r e r  in J. 1788 von einem Priester 
in. ircischcgorud rerkaister . Katecliisrnus, wel- 
chen ich in den Origirial -Handschrilt besrtze, 
a3ithait ebenfalls ein V. U., , welches mit dem 

- dben%angeti&rten tase ganz übe$einstimwrid iyt, 

Uie werritqen Abmicbwlgen desseiberl b i n d  foly 
gsrde :I \ Z ra,, r& ; &I. bdagcur, loclragd~~r, 
2.6, sr. cvria-waisc/,kuL 2.6. st. perja, Peru; 
R i Z. 7.. at. pere, yeru ; st, jeple, 
m&+ w t d a b  32. 4. st. silenderegen, sil~od8rey 
V. ;CI. da. st. ~ u c I I I ~ c I I ,  suchJa. 
-in? L 1 

Z u  9.498. - 
Tven-gurun -y -&u&iry, d .  i. Gescliichte des 

Reichs der Yven ocIe+~&ng&l i~ i ,  von Dschin- 
gisclian bis ;G& Mertr.eibqgderse;lberi aus China. 
Dieses Werk ist iirsyriinglicli Cliinesiscli gesclirie- 
ben und ins r ~ a n t s c h u i $ i e  .iiLersetzt ,q $den, I' als die Fiirsbeij ;lieser Natios'.noch' dik en be- 
wohnten. EC w1ärde zii E)qkjnhirn fiirlftenJatrre 
wiz U u n t d i ,  d. i. iG48 p.,Chr. G. geh-ückt. - 
Emur's Leben von Alhrrcen, (Fcarizouid kkraua 
%weben von Jean du Hec, ist uiitergeschoben, 
w~~cu ' ia r~~ l i  la Crow Thes. Epist. 111. p 6. t -n( .  

Imti~tr~s - p o l i t i y s  et miliraires de Tamerlan , pro- 
ptunent appejle T h o u r ,  kcrits pnr lui- mime en hlo- 

ol, et trndailu en frarrcajs, sur la oersior~ ~ersanne 9 * Aku-'Tdeb-al- HosseiRY; avec la vie de re con- 
$ueryn&, ,d 4trC.s le;r rneillqws, :auzeurs ar;qp(aux, 
des nores ct des talles hi~torigries et giograpliiqucs 
CF. Rur,& &mgI,is., Paris infi~, i$,  .Mit dem Por- 
trait Timuir'a nach einem hdischen Glsj6i?gl-Qe- 
mählde. Die UrschriEet dea.#~rbibicb- ~@k,r': f setzung, aus weicher die angefiihrte rawbsi- 
rcbe verfertiget jist , hknd t d k i  ~uiWoa$,in 



der Bibliothek des Dr. l i u n ~ ~ r ,  irrid nur& da- 
selbst i i i i  J. 1785 von CC'hire mit einer Eiigliw Iien 
Ubersetz~irig ites Majors Uavy heraus gegeberi, ' 

Da hier im Mithridates zti gleicher Zelt der 
Hunnerr Brwahnung geschieht. so glaube ~ c h  
einer verrnein-tliche~i Syraciiprt>be dieses Volkes 

1 gedenken zu müssen. In Motrlrine Bdii rzerci~~ 
/ tatiorie <ie vrrere lirrrruiura Hunno - Scyrliica , Lip- 
1 siae 1718. 4. befindet sich rialimlich S. 76 eine 
1 Kupfeitafel mit der Uberschritt: Oralio Dorn& 
1 qicq lifteri~ Irlunriiaris exarate, welclies von d t q  

1 E Of. selbst nadi der alteii v o n  ,~~/ ini i ,1rs .5~/ucirer  
verfertigten Iurrnisclicnr Bibel%bersetruiig i i i  dem 
daselbst S. 26. aul~estell tfn Alphabete aiisge- 
druckt ist, unid nach demselben entziffert, ei- 

. nige weiuge Abweicliiingen abgerechnet, garni 
mit,dem heutigen Ungarischen übewin s~irnm:.. 

* < 

ZU S. 50% ( ; 
Im J..i807'befand sich in St. Petersbiirg ein 

Bürätischer Lama, Nnhmeiis Tsicljtr!'!u?tt S o ~ ~ o m +  
der aiif Veranlassurig des Dr. I\'elim«irriS, Arztes  
der 'Rdssisclieii Ambassade riacfi ClNrra , daliFii 
gdkbmmen war, um Mediciri z ~ i  stiidieren. Am 
dem Munde dieses' ldebbnsviiirdige~i . jun@eri 
Mannes schrieb irh eil1 kleines W ~ ~ e r b u c h  do~: 
Bdt i schen  Sprache nieder, lind liels mir atmh 
%*ihm das Vater trriser iibersetzen. So vieh 
M6k6 'und Vorsicht: ich aber auch dabey angea 
wk+t habe, ihm die eineelnen W8rter zu erel 
klären, und eleichbedeutende Buratische da f i i t  
aus 1im heraus zu locken, so befiichte ich doch, 
dafs e8 nicht garie richtig ist. Es wird indessen 
&C& h v e r  hin~eich,end seyn, diese bishernach. 
nie' ins $urätischta iibetsetroe Formel z i a ~  V* 
&i&tfng zu gebaat&on t . J '. 



ZTirtfr VI~JWZ ~Pfr31er Im Himd 
SUdl *i&g& kidschi& ki& tengerä, 

i. * 
Heilrg dein Nahme 

Chukigaq tschenh ncrh, 
*itca~ls , d.m - Rttcai 

CerubC tschein4 srong, 
&&h(IBa 'YVslI* w a  ~ r n  Himmel ra ' 
Xmru t5cheaO. dora tirre irme tengerä mmg 

aut Krds 
mone gazw, 

Urirrr Brot gib uns hcute 
Sli& taichh aza nadh ened&r, 
llnd vergeben uris urisere Schuld wie ar 
lde orkecho nadh sudi 'uin& tirre bidb 

vrtgcben riawrn Sctiuldncni 

orkchuihä sudi kullieme, , 

*. fkfilrsji uns airkt i r i  übel 
Ide ahatscliecho nldh ngi i~n& rncekki, 
.$.mi&~ 9'*l>ulreyen iins von irbeL ' 
Dse; amchelcelio sudi mucketschc bucbui. 

1 ,  

P+ " Aiis'einem Acifsatze uber die !3o~2~cch& 
8pracWim Id:rizkischen DCstricte, welchen i c h  
kibttl%hri.lrlich besitze, tlieile ich fojgen4e Pro: 
ii@rix'db O;ohjrigation des Verbilrils scyn mit: 
s. . . - Priis,. \ Im p. PO* f. 

1 Ich bin, 2>z Ais Li jnLn li bilei 
du bist, schi lris / ~cAi"7nbu. schi Ailei 
er ist, ogon bis ogon ' n l .~  i -- cgnn l i h i  

-. 4% &Ir& ""*M&= tis . Jfda j&d '&da lisnr 
: <*lllr .*I G f i  fiiv j&6o ~n bi.im: 

g i a h  ~ & P ~ J J  L ~HidA,i&* c%l&&In* 



P l u s q .  F iit. Imp. 
bt uni jala , bi biiclu W, l i d k d i  
 SC&^ ynijabtz scht biiclru er %ey, biak ogon 

. ogon uni j& pgon bikhu seydihr, hr&f ta 
olontu uni j4r bife &da & i c h  sie r e p ,  krakold 
ea uni jdali?e ta biic71u ' tii$e 
tii& uni jnha bila tiide &ikhu. 

Die ganze Conjugation der Biuiiten schriinkt 
sich auf dieses Hüifsverbum ein; um andere 
Verba zu baden, setzt man entweder nur den 

. Infinitiv zu dem persönlichen Vorwerk oder 
man riirnmt das Verbum bis zu Hülfe. 

Als Probe der Declination : , 
N. Der Mensch, , &un. 
G. der hienschcn, kudi. 
D. dem Merrrchen, kundu. 

, :  i 

In der Formel Ne. 77. sind aus i;itren fol- 
gende Febler zu verbiessernz 2. i .  st. adu, 1. 
rrrtu j st. itsicheha , 1. it~icliecha; st. iie , 1. uk. 
Z 6  st. nag~lirnane, 1. n8gdimane. 2. I + ,  st,yd 
tuclie, I. urituciii. 2. io. st. koet, 1. Rut. 2. I I .  

et, kwarn, 1. duju90ni st. mangdim, 1. mang~lin~. 
Die unter Nr. 78- mitgethcilte Formel isg 

mit dem in Hervns S u ~ i o  prrrrico S. 154. NI. gg. 
befindlichenklrnückischen V. U. wörtlich iiber-. 
einstiminend, doch-scheint die dort beygefügte 
Ubersetzung etwas uillkührlich zu seyn. 

t 

r Z u  0.51~. 

la dnexn in der synod; - ~ m c k e r e ~  BI Mol- 
kau im ,J. 1806 erschisenen Kalrnürhwhen 
KiiLeJiiiwnve befiMetciah folge&e~Va&m uwer : 

I *  



,&%H# ru*esrpt E h r n n ~ J . ~  nvendr 

Emge okturgu bditiak, 
Bnn T'ialime hr111g 5. 

Tschini-zoio gereler badur% tuga, 
h i g  - Re~rh  komme 

rschini tiorio iritege, 
' mirl Wille Himniel in ro Erde q~ 

ifkdhi aakd oksuxgu du sala crtjujazedu 
aizth g c w a  

tsolijgi bolisa,  
Nöthigar Brot 
Siopte chsto 

und uoatr 
Bi& jorjote ulustu sulutchuduktu adali maiii 

amh. wir . 
tschigi jorjo. manda taibituga, 

@ni ge tnckedu ~rubl ,  . 
uge schduniussa . . toiiiigatuga. 

1 - a r  

besitze SC;; ?Sael;ks;e &S ycriitor. 
ws&Oatr -Raths  JIc~meister ein Blatt von der 
md &~.beriihmten .Tbl)/r. 5'iegJi. dlayc.r„ wei. 
&~s„~~ ,~erc ichr iab t?n  bat;, Qrrrtio DcwnUtict n 
l q d t a  Gdmucconrm linguu srln scripro mgaru~ &I, 
Comiris de tlruca. Dieses V. U. lalltet foladnder 
Waisen : 

. . I  

50. ; , 

Ein ~ i i d e r e q  
a-"+Xa 1 m ü k i s ' c  h. 

.*as: +<. ' - * 

Vater unser 'Himmel in eey end -. Je~emsmmi*~ - a f i  g#&r ban'ksahi, 
'&ahme &in -siailiII .. n . % e d e  . - . r , 
Npcen -teui ~ ~ Z O U , ~ & ~ ~ ~ ~  : W. 

R t . ~ h  



&in. unr ko- 4 8  . ' 

Oroneoa rnundu *U kbsrttugf& ,. 
Wille d.in g d r h r  Hnmn~el in 

,.Duran tana b d t u k 5 ; i i a l e  %iSdab@mr bii 
E& " auf 4 h 

gosartu 'hasatu. hi, ,L ArA : I  t r .  : 
' &ot n&firr.# t e ß h b e ?  UPI tPb 
Cho. oJmani wdiut.bnwi d u  jendur je- 

heute 
guetun* 

Rimani charaidoehi jeguetan $mi 4@ && 
jegudae! We,l 

Meke tschidu biuguguktunmani, 
Chgirarsanaati gmbasd rlu lukm ,' ' " 
So pclmho 4?. 

J@ ,Ddfp+gW. i ,. ))B V r i r  I 

ruh Eiuditorum VQ"?~$ SGerriox&r~ b&dtlli~w 
MÜ/irff F, &a#mrCCu<i Psprqw&,vni~~. 
Es21auret mit &er bey "'isp Ube-u- 
gender Mafscn : ' 



$4 1 
2 

C.estra vobt.8 rbrla )Wm in t ' 'U f 

' h l  duran aktutgiii gasb tu *ioinigl blai~pj, i 
X- 4 e i  r a ~ u s l h t  y n s m  h l i e  nokc da,  
&~;@iir byriin ta~aihqg U64 manch 6gG#a, 
NL1. traq n&strr\ dimitts srob>n(?) 

B u d  kegseld: nniuii i5ng6rauL bida bejedan 
,mal. fnni honmihus ,& . . . 

- , :,- .L, : k&gs&n kiimüjgi öegö- 
mttimus enam 

roüldektb adali, 
tq,&d&n '&i:) ae# hoti intiadocae ' ' 
Mou'wlt-ash mani W a n  s 6 r g o k ~ ,  
Sed dubgb. g U l r t  Bit. 
Ada todchgr - asii .M naiioüjchu +lx>Lwgaj. 

i 

In der Stelle aus dem KalmiiClrisohen Re- 
man sind aus Bergmrut s nomad. S~reifereyen, 

- '1&&?&:1a4:wiid~df@?'3-i I .  fol ende F&- 
der~rtr-fe&essern:. ' S. 3tr. 2: 2. st. (i( ämäim, 1. 
4fimzd-p T&. 8bksEhidk(3'er, .I, dobchik$ar. 2. 3. 
^rtj ix%a ,', l.'$&zd; ' l  st. so~~dldukf~akdü ,' 1. 601gd- ~~~~.~ " S; 5 15. Z:*% (rt; oron , I. qron4 2.3. 
dia Weite 14i tsdho Gg'TstfiiRilu mön IartGsq Z. g. 
st. jwbb, !:)&M. >"t. i a ."Er. baiddllaj , 1. ßciidd~d. 
21 ii9.~~mTPi&äk, '1'. %&&.L 92: iq. SC. ktikbäj , J. 
*W d%PPIL; Ilj.f ;1; &$iiR/$dk 
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gnri prpd Turnen. .Diefs;Wolk w;i~deqCbinesc:ii, 
d e n  seit den dtesai&a Smteri, unter versc. I P -  

1 I dengnflahmen bekannt, uud stand mit i J i i n ~ i r  

i irr.vieif+ltiger Verbijdm'g. Zur Zeit '.der4 1) t - 
1 nqtir Spdy und T&mj vorn sechsten'Y.~hi?y,ii- 

h e  an, waren sie ii&r d;tm h a ~ m e l i *  ~ v i e o j  
b @ m t ,  und stifteteri zg linfa*nge des ac hteri 
J&hunderts das mächtige 'Reicli Bachui, X,: 
dem #U& ein Tbt;;j u~ &r<a ggliöri e . J A S  
erst jm Jahre 926 soq, den Dai Liap lqi i torei ,  
wur4e, , l p  spätem Qiten yarlgn sie uritei dem 
Nahmen Ni&-dshen oder hriiri -&hi bbkaiiiit, 1.1 iid 
griindeten X L 18 n. Cllr. G. das machiige f\ r:t& 

~h>da&das goldene, in ihrer Sprache Atsit, V -  

&tttrC: dasm Behtreschet von den ~ks t l i chc i i  
BhY" Altttrf.6)ramgcnaiigs werdea IitbJ..in34 

dbei uriter Modgolicehe Ob&herrr<;haft+ 
7be~*&~heil Qe Mandshu in.dewen\nic)is laripe 
bfieben. . b  Diefs Volk h&[ieig@ntlicb keinen. ah& 
$#hetndn eigenen Nghhwn ,; denn MdndsIut 1st 
dn ehinesischer Ehtentilid; den ihs Kawr Tui- 
d u  Minm Reiche im Aiifarig;e des t 7. tiahehi~m 
d'Ws'b&ylegtb, und d@t eine drrark &vohnr+ wlfa  
Londkc@ft abzeigt. : Dhssmd Fai-&U, Ber r618 
zur hegierhig kam , I  waten+ clie M a r i d s h u i ~ h e ~  
f to@e~ : JstlkJuchu , Ssargu , Gianauchu , Dshan', 
Fhmr'ga, Efmili , D s h a h r s  , Ssukda, Ssuan, 
h i n '  &, 3 (Au, - ~nd&i ,  . (ledsi , Clwcka, Uar- 
ka, & &Tidd!r~cha -U. d. iinternorfsn. Er 
kd te !  :ba&dbd. Mg~dshnisahen &m*ten 
mah _faIge~i'de unteg .%eins Bothd&k,e& 
B- Murdun, Q n a ~ ! g &  Aiitu- GuaJgirr, 6 ' 1 ~ ~ -  . - - *-- 



n c t / r t p D t  elachb~, ~ h d b ,  &~tlu,ul.gi4 ~ark 1 Dsharugeo :'$hn'gia, M*, h n n ,  DsIQd&cri, 
NGen „FdO,sbo, Slribo, Amehiilahu, QAada, 
Dsirann, &irqr, Chediche, OmochJsor~, FC~CC/IC, 

Namdulu, &$UR, Ninn'gutci; Ni- 
, Muren, Ilshakura , Dia, 

d$ui, Juran, &/drin, Echc-Raren , C ~ l i n a h - r m ,  
die Morden von boddi~ (d. I .  der Amur-Flurs), 
den District wo man Hiinde (nim Ziehen) ge- 
braucht, 1Vot0, Shiracfrin , Jeclre , Gualtscha, 
[l/swi, Chirtn'kah , Chuntsehtm , Kctclla * und an- 
dere Horden. 

Die Mandrhu werden bey eiidgen &hriPirin- 
stellen i r e  ~siliclre Mongolen genannt ,- +i gg~ 
sich doch v o n  den Moiieolen diirch ?3 iachq, 
~;h$t~zq~ uid Sitten hidänglich unterdeiden. 
Mit ebm oa wenigem Grunde rechnet p i e ' p  
G ~ ) j m s  eu &m osdicban Tataren, da sie mit 
derTatarischen Natipn durchaus nicht verwaridt 
SM; auch die MissiOnäte in China nennen sie 
Tataren.*). &T ~ o n g p i  Abugasi, der aus einet 
gen-en Grille alle so genannte Tataren 
geat aus den Lenden eiers Mahnes herleitert 
maphte+ bbaupteir , die Spraclia der Rdapdshii 
sey eine Mischung des Sinesischeri und der nun 
nicht mehr bekasiiten dten Mopgolischen. 
Diefs ist sie nun zwar nicht; allein auffallend 
ist eine bedeutende Mepae Wort- id d+e)- 
ben , die sich auch in dem heutigen Moiigoli- 
s&en wieder finden, 2. B. : 

. „ *I, Eq ist daher zu virmnde+n, dab der ge- 
r Miens, Innglif , bey seinem vor- lehne lPaq& 

treiflicßen' erke den Ti& :' L Biciionnoifd* Tartare- 
Mantchou bepbeha!tez hat. ; ,,, 
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..-nd;bui~dj biiinzt unmittelbar a n  
das einsylhiße~bplrat ligebieth, besonJiers an Chi- 
iaJ, doch kann man derswqpn nrcht behaupten, 
diik es von dkmselben 'aithgegrtngen sey. Die 
Sprache S6t. zwar mehrsplbig, hat aber doch 
noch viele Spuren ihres ehcmahligen rohen und 
sinrdichen.Urspriings aufzuweisen. Es gibt z. B. 
bey nahe keine andere Sprache, welche noch 
so viele Q.n~matnpoien jn ihrer eigentlichen Be- 
deutunpbqbehalten hatte, Jede auch noch so 
fein schtblbe Art des Lautes bat ihrenNahmen, 
welcheribdeari gern d m b  eine Verdoppel~mg 
ausrndru& -miid , a. & ;fs~hamttxhsnn oder 
T ~ c h ~ ~ ~ ~ : ~ ~ f S i + ~ d e r G i ~ ~ I i e n ;  firm t inn: 
der Uarla, des geschlagenen Eisens; Ka4q aiki 

493 W& k,&q d@s Qehghter~ T 4 .  td 4;eme: 
&bxat-klqpfe" ; Td,di&< der Sdifl4~p.Hslu 
~ ~ B R S . ;  „,T~p.lrip; ,das Tr,i$pfeln des Wwers; 
JIaa ippwa; d ~ r  $qyey~r$er riichte ~ o n )  B a w e ;  E &#w#$i&j, da~J3pdf e b  . er Fische h d ,  Vögel 
,&4ap&@&q1~t &W, setzwj, P d  p*: .das. Kni- 
~b4tia. .hhpqnd~n Bppfiusroh~s; Pai-gai : 
das Auqyn)c$r~; ! Pfr  P%i , Schqll. den 4ig F'Iü- 
ael der ,3g4 ,,pbchpn ; ; F:e& pus : c&q ?Hausc@n 
enpsqrdw~en Kleides I,' Pitsuluk pi~,schpif.i..wenn 
n4R imii$qthq,geh t ; ,  , Polur puar; j a s  Jbqgen 
&~~XgeaL,,~die~etIi,e~I t zieliw; Ssir Jlar: das 
&aurchan det5weige und B l a ~ e r ; ~  , J~!P$ E F ~ ~ c . '  
-das~e~eiisck aber. r~,kaaW,iqdes, 9der Rqgens, 

ae.,$ey &non wqp zyy Th+ 
$puren, der,, erst.9~ ~nyo&oqi- 

menlio&td,eq Qrgone entplieqkq. , . . 
Diese.VerdoppeJuw iui~ddw.,6ivch, nqch 

&E. rüChin andern Sprachen, z. B. der Deut- 
bcBCIiI; ihiw ~ e w ö h a l i s h & ~ . @ i g u r  ebraucht, B Veranderungen zu bezeichnen, welc C mit eh 



ner m*rmahligen Wiederhohiung verbunden 
$U; iinii nach eh-= hoch ~ e i t e t  fortgesetzten 
Figur eine Intmioa;  , o. B. P.,# p k a  t im G& 
.hen waiiken; Porbon pavban: eia Triefauge, 
aych das Geheul mehrerer zusammea; Jsiran 

$&an: s ich  von k c h l e c h t  zu OeschleGht ver- 
eheii; dachh &hin ni: mehrere mahle, oft 
hinter einander; Jmrijsn : zerstückt, getheiit ; 
s d w i  schari: ; rrlan ulun: ein allge- 
meines Gerii dakda dakda : sauweise sprih 
gtnd wie die Hasen; debe cklba : undendich 
a#tgr einander; lascltts lascha: stiickweise ; lann 
1at1n: nachlässig; lete lnra: schwere Cast; I q e  
lapto: zerlumpteKleider; h /U: kleiner Mensch; 
du tu: taub ; md'ni &I: jeder; m d i m  mudan. 
zuweilen LL s. W. : " ' 

Das' @andshuische hat in seinen Wurzeln 
mit keine? bekannten Spta&e (auker der Mon- 

vgdisehen) &nlich@k, sondern .es ist eine ei- 
ene Stammsprache. Als dit Mandshu im J. 1644 

98iM wob-a ndmer. sie eine Menge C&- 
-nahscher Wörrll' in ihra Sprgdin ~uf ,  weil aic 
in"$enelba Mr so vjele neue Olgemsaände,r die 
si'e; hier kennen lernt,m', keine Ausdrücke fan- 
ddtl: ~ l l e i n  diefs dauerte nur bis zutRegieriing 
des' jotlepten Kaiscrs Ciünn -2unn (Kien-lang), 

' MaHd3hihisch Apkai uechicche, der für alle diese 
dhinesischen Augdrücke, ans dem Wurzelschaste 
ieikat rVLuttersprachei neue Wörter itusammen 
setadn 'liefs, und so die Sprache von allern 
Ere h e g e n  reidgte. Ei lids aus dem Yatar- 
land "f, dei: Mandshu'die ältesten Leute nadi 
Peking  komme^, dia von der zur Sprachrerbss 
,se&g qiedek esetztenCtommiwion,Ubr die Be- 

-V \ 

f ~ , ~ t u r i : z w e i ~ f ~ f t e r  %Vrö.ter befragt wusden. 
una s -tnt$ran bs'grofse Mandshoid- Ghine 



t sche R e d  - hatcap, das irn J. 177 r imtw dem 
i'itei,: +ni d r a d ~  R B ~ ~ X R V G  toktsbuchu-ihrrd- 
c b S  biz'che zu Peking erschien 
iind i i k  lnstre Wörter enthalt. Dieses 
Werk hat: eret2maSsige Aiictautgt, und jeder, 
d a  iti(T-esc %- aften schreibt, ist bey korperlicher 
Züchtigung verbunden, sieh der neuern Wörter 
anstatt det&#effirilhl~em.Chinesis~hen Ausdriicke 
zu bedienen; .auch sitid jene jetzt schon allge- 

, mein angepommen. @) : t 

"*FaIgendd Prob kann dazu dienen, den 
UtitCkkhbd~ 'mischen den e.hernah1ig.n und 
dt~r  nweii- Auschcken au zeigen. 
i#l , J &  i . .*. - ' ' 

Alte 
war te  r. I 1 $!Z:r; 1' 



: Amreinsten soll das Mapd&&sclp -vor, den 
Sfiion , einem beträchtlichen unc' tepfenn Sta& 

cisptocherr werden, der z w i s h n  +erd Flüwi 
ssn Wanhi, A q m  und Amniu, und auch nörd- 
lich vom letztem wobat. - - U  n L 

Diese Spraahe srägt-übripnst noch unver- 
kennbare Spnren ihrer Abstammang von einer 
der eins hiien Sprachen, an welche das Volt 
iinmitte L c gtaazt.-+ Eide derselben ist, d&, 
manche, :besonders einisybige Worter, aJa a3~8te 
Bestandtheile b *S ache , nich't, .,a.liein vde 
oft ganzv fremcke Be mungen h*, sondern 
aiiich mehr als'einen BedezkeY w ~ ' e t ; l ~  =W 
Sen; indem manches Wort ein Pron~men, eini 
Vtxburn, ein Gubstamiv, ein Adjecki~ und ,ein@ 
Partikel zugleich ist. Bi 2.B. bedeute@ i& sbygl 
haben, lamm; be wir, nimm, Eu- der Vö- 
gel, der Oheim, die Achse arn Wa8eki, Stiel; *J 

I ni, ~ u s d i t t ~ ~ k  aes Vorwurfs, wie2 %eh! oh! und 
zugfeickder Verwunderung; da, ein Mais vag) 
fünf Falii, $messen, Adang, Ursprung, Ob&: 
hupt,  iwurrsel, d a n g e n ;  tu&, ,siehe imd 
Fme?: Mi, , Sünde, Verbrechen, mahle ,h . - , i> 1 .  < 

---, . 
*) WLobey jede- die ,Bedeutun(l mm ölrbit'ad 

rt* 6 h i n k s i s c  pk', und die von ütd v*-dttaW* 
nea pa genommen i$t. 1 



malem$p das Perfsemim 
h a b t  Juichs, welches auch zu- 

"dse  da^ Fuueral n im Petschaft, eins 
aibel, Getreide, das Ende oder Aufser- 

' u c ~ s  dUMs Diwes bedeutet; d h e ,  eiri Ochs, 
I& mann)jdes Thier, ferlqer der imperativ von 
dh& ~ ~ ~ ~ , e r # m e r i i ;  Ja ,  dje Pliiral-Enduiiq, 
eine w e i h  .4danze, aus der man den aiiifsern 
Tbsil tierhiommerfi~fe macht, ein gewissesHolz 
rra Wage&, Rand eines Stuhls, und der 

tio von. &adi:  wiasea; srikn: Hirsdn- 
bisch , in Stücken geschnittener und gesalze- 
au Sisch, gehacktes Fleisch, und die End-Par- 
tikel ziir Bezeichnung des Smicipiums; . &i, 
nicht rehr t q i a ,  du, ihr, ein verstopftw Loch, 
&m Keiht: \ron.bti;;if Soldaten, ein Punct im 
@eeibstr, .ferner der Impetat~v von fsirr~bi: e us- 

i&kn,  L oerstbpf61~. 61Y Und diese versshiedenen 
Jbdeutunlgen wwden durchaus ni< Iit durch den 
Taa bewichaet und untersdhiederi. . t.4. So ungebildet indessen dieses ~iomadische 
iV&r+w jc hat mar, iind es ztim 'i'iieii in iei- 
uon nocb j e ~ Y  ist, so gchnrt seine 

-,Spmcbe oeh. wi den sanften. lht e \Vurzelri 
,~i%infarSb,. nhd bestehan entweder aus einem 
Carpu0mntartb~'Pkiit einem darauf folgenden Vo- 
, cd oder Diphtbolig, wier yg : Ort, na : Erde, 
b a r  a u s +  d e r  aus einem Vocal zwischeii zwey 
Icgnsonanten, z. B. den: hoch, ten: g t ~ l s  ir.dick, 
44: schnall wis. W. Doch sind dies.e in ge~iri- 
&er A ~ d l ,  die mei~ten~sind zwey - und mehr- 

. aylbig, und die$ezerEallen wieder in zwey Haiipt- 
Claesen) a o t k ! !  o~ lche ,  die Imperative vora 

$09 denen dann so wohl die ver- 
des Zeitworts, als aiicli 

rnderelVbrter abgeleitot werden; z.R. tu: schla- 



. ' 

6 ,  J ; trtP2i &ehr d& l%at $da?: 
riitke mif den Uzltiden, pe~se;~'~i l ihm: 6th 

3e&, - &trombu: eriffnere U. &'W. 'Die %wem 
Classe der Wiirzelb-brter entbält solebe 8 6  
reni'iva, Adjectiva und Pattik6ln; 'VOA defidh 
&wohnlich keinp Dkrivatioa: oeh  d ~ c h  h* 

38ordi angehbhgte ~ ~ l b e n ,  gemacht rede*' &B: 
,nie&ri : das Meer, dshughu.. weg,  niaiw:  
Xensch , g e h  : P! ahme, tnct~&f'H&, dd&: 
IbluTsufer, apka : Hiftimef, i n  : B r  oR1: 
Flurs, chodun: Stadt, luieku: S@egel,~ da&#: 
grob, ihedshiger klein, ~ch&~abt: weih, eh&- 
dun schnell, leicht, ~ficlthn t streng, grau#-, 
n i m p :  übit , kobi: hohl, oci: wenn, j o  o d :  
i n s ,  n d e n i *  &eben, orin: zwantfg a. s. W) 

Sh ders Mandshuischen Wörtern ist Rgwähn- 
Ifch die var1'etzte Sylbennbetont und wird W- 
$6' verschluckt, z. B. uihicha: & Stern, "*td 
fast ias'Rcha aiisgesptochen, t@cBth: AinfieHh, 
wird tofchun 'gelesen. Aus ,iiommtri tfip&&- 
iK&, madddge, j.anid;m ' xtdJ dtb Oölilposita 
von bime. Das 1 s  wird vor i m& %ifiefm "mi- 
taiute zwischen sh (dem FranzäS. if&nU6391) 
tl@d sch ausgesproch/en, duch ma f bt;dw".AA.fshe 
der Worter 5fters Ausnahmeh von % e s e r r m l .  
Be, pe, me und andeie m'itLe s e h l i ~ h e n d ~ ~ ~ d n  
werden im gemeinen Leben ~llf&'boi po,l%o 
u.'s. W, ausgesprochen. .Darr k Mrd wr I ge- 
wöhnlich wie c gesprochen; fiir g vor i s a t ~ t  - 
man dr, und statt ch vor i ,  ein weichhs s; w/r 
rdi i wita in d; oin'd d8h . i~  du verwa~rdeft.~ Db- 
s c , l e t z t e ~  Regelii fin&n sichweder bay hhgfte 
noch b'ey dmibr und andern Jeauitei~. *) . . 

W) Herr ~ a f r a t h  Ha mth urbfddr* 'si&''Metn 
Ihariichre des Hm. da&n, Rwis. Wof(M 



L ,j;~c&Q&&&chs ist s#z,re+ti aq ab e- ß W+g-- E w a ,  Ad'wiva und f'c~nom na 
s P t q e & , r  dar apgdinate-enqge, 
tW&i)dq. imae geb~hje:~ .z, & J%: du, &i7 
M!: dein j , q ~ ;  $eser, tcrrnn'ge: diesem Be; 
h&i&; % *d&t~~/ierp{g~: gtknunmt , eckig; 4- 
4-3% glaUze&.u s..w. Andere Ableitungen( 
„a:,wnigel; + p d q i l i g : ,  Jsocb: gelb, , SrQ,- 
e k k  su&,$yk~lseib,, fsochokon: .!was 
8dks 6 ,;: soc mn: .sehr hellgelb; Jsun& 

(Mbfhaci; der fydte , Jundshata; &: 6~f2d 
*.$ün& .dlr@nft9, & q w g d :  f g d  
Mal& , z u ~ : f i d t e n  M&I;~ da1 e: die Seite, 3 d&&: zur, @te, dalbaramo ; a die Seite gg- 
heq ,d&:r,~~f &C .Seite, dalbas'c+: 
j q m d w  M;„ ,wba  : wp.fsIi @an : e h  Gto- 

MR~T~#F„ j . amPqRi: :@okeifx w~rdigas Bei-'* 
tbnI#rq, ir.4~Q4Ran; etwas !p.l$, . -daram0ir i6h 
~wgq~ber9 wich, wer4e grofs; alnbuh:, g&, 
4 i p b # W i i i ,  p r a b b ,  sich briist en , nrn&~Ciaa:~ 
g6;llmIsIs m4, *& seyn,- ~ ~ ~ R ~ l i e n :  , etw8s 
gdi.„m , k o r k 8  die . ~ e r i F i e i ? ~ u ~ s s ~ 1 b e n  
l*,~x&~koder Ren, wet&e mit denDeyts+ 
I& &„clruz~ (&@der& ken.) upqek s!impgp ; 
V&:{&; .rqag,. , i + c h e l h  i eip venig wi$, 
t&.&y ., .&&U: uerstän$ig, Jiehfuken : &ip 
yiqni&,ver~~q&g. . I * - I ,: 

T Boydbn Uerbi. ist, wie sohön bemerkt, dsr . * - t 
i .  

LII-iY, . , '  

4 Tr&teumi der ~Chineaischen*Spnnhe b q  irtain 
~ b g i u a i d m  aayorw4rtii GewWte irr S& P,qtersb~g, k" Gdd iekeit ic4 qwh .xne)qere t$y- ~ ~ . k y ~ ~ @ ~ ~ ;  ist e1n eiebitbi Kennei 'des )ir 

n n  i theky~-~&idsd i i i s ch?n ,  delrhd b q d e  Sm- 
ehitn;er withrend seines .lange& Ai1Eenthalta in Paking 
ini&dn &tarn ,  CRda. van 'X~~komo8~ohit cr- 
lernt hat. r ! r t  . , . I  . b b  



rmphativ die Wurzel, dem veosichiec?ktrlr6plbeii 
aimgehän t werden, um die mwpzeitm '-4 
~fi$er;e 4 heile des Verbum$ ma bilden. Dek 
ZnbitiP wird dmch me (sprioh nio3 gama&u*, 
2 . 8 .  cCw! siehe, turrmö: sehen; g@t-&: 9pric.h; 
&5um*O: crprschen. Das Präsenii entsteht dard 
dih dehi ItnptdtVv anphangtee nnbi,. z. B. f M :  
i"dh\sebc, grJ"wrtmbi: ich spteeh*: und+ die& 

bleibt' sich in ~~1leii P w n e h  . gl6tt!L 
Das Perfeuhi  endigt sich,in e h ,  && oder 
a 'B:' tttachtz : ich 'habe gesehen, @]~irecha: B&& 
h b e  *~esprochim ;+ #-jmroc/ro : ich habe gezäW 
Dab ;huturn entsteht durch &I; 'Sylben ra, & 
EPWd Lu, z.B. tudrts: 'ich werde sehen, . p y ~ t  
imxw&e spukt heri,' aptora: ich weide zilIrfek 

* Dh@%ificipiufri des Sttiseno; wird &ch ahL 
g+Wngtes fl. gerHadht, *wie : trrufl: sbhew* 
@fidd$: dprk!khend. Das Part. pcsrfwti erbet 
iAI kbrßh'gt?; ch&hn'gd :. kdnn'ge , &bAn!gc, $enn!gb 
uniEi cbcnn'ge ' X .  '.B. hmclrirrph'ge : gesehnt bed\ 
~fSoAds/~ochon~'jie:~ ei*h.ahlt, blirtAe/rli&e 2 gugebsh 
1t:'s. W. ' D ~ s - Y ~ ,  t des Eutmumsenßigt ~ j i  r d * ,  
r'&finyge lind hrrti'@; i+ie tuarann'ge, gf$iubem'gt, 
p$toronn'gt Ci. s: W! *Ist das Vertriim'vdrnejnefi& 
so M d  troeh n4.u: nicht, beygefügt, wie: ' crco; 

. &Ra : kh wetde nichtcsehen , ' buchaku: ich ha- 
be nicht gegeben. t Im Passivo W* zwischCIn 
' dem Impsrati .und der Endung &ee rjrempons 
nbeh die Sylbe bu eingeschaltet,- E. B. r u a b u ~  
icbLwerde gesehm , ßubumbi : ich watde gebe. 
bmi-' bubumo: gegeben werden. Alle Ubid* 
Zkitcn'i uqci Modbn. 'werden durchp angehdhgtk 
~dttdteln:' odezdurch die Hidfsverbabimbi: seyni 
&erdir sagen,. izrtheilen, U. & W.. om&: hsr'befos 
sey a,&&nnm,~~~-.tmd~ hchanib;~  ePhultren, IhaQimit 
bekommen, aiisgedruckt. ' . . >  Y.5Uq 



-r: ~ . ~ ! b b W h  ir~.AemSipru&ean s~lchanFor- 
W, llpelcbman in dsnfiemitbshsn. Spacben 
Q m j e @ ~ - s g r \ n t ,  den Begriff Qer Ver& mit 
rlilerls).+ .Nei&nbegfi%kteu~ bminltseri , &F 
1S(bELitivil) Cde~tivaj ,  1 iidtgativa )L s.?w 7.u ladt 
&a7 aB;grJu: reite, julrrmare: r&en j4wdis  
ialrdeioa, \ jahrbudi: ich we6de $jetitle~, , j~~ 
&man& reiten m d l m  , ~ M i n r l i :  ,tl@rittejr 
iwitan, j4bllWIWnbi oder ju l~nomßi:  %wewnRm&- 
rers gusanunen reiten; jqmurh: ,T~ibuii.&~ , 
mdu: g e h  WO ~ c i b d , .  ~ y g ~ u l o i n d i i  i$h:~e- 
be zun* Tnb.anai, ytmd~rbunl4hi 1 icli lagi~iefzwp 
Tribud gehen+ y~rnu/wricciigli; zum Tcibu~ai 
h e n ;  , rdortdoi : höw, , Ai&~il~lhi:; i c h ~ b ~ j ~  
&im4 t i  käirm, Jaads~bumk' gehörei~.w&fi 
becsa diPreir, - ~dwckainw&:;gehers um ~ ~ S p r e n ,  
&&ndzWi: gehäret haben, d o n d s i ~ w i  

bäteeh :tt(a-:r siehe, . t d i ;  4qh qe- 
he yc;Jtruaci: w e h e n  habend, twbumlitt gew- 
hen we~den, aeheadessen , tuubun1~1~li: jern+iiT 
daab&l& Bin au geben und zu seherr , rza-  
s a b c r d :  ~Ytb: k e h e  genqu, t u a r c h ~ b i ;  die 
Aufoioh~ ,hb,en, ~ruarchaabwnli: befehlen, e- 

mit .AuSmerksamkeit au betrachten, ,tw 
a i r l  um sw sebeo, tuan~4umbi:~ ip$eh, 
I ~ q w g e h t t a ,  tim zu sehen, tuanionbi: W-enn 
a@j;.si&t+ +wenn viele sehen, tüaku ; zu ,%eben- 
& Dinge; 4 wn~chabrrmli: befehlen! auf etwa* 4w 
s&n,,efwaJiiithen, tuukicli: .hüthe, sieb@ c)agaqfr 
z(~+rnbt; Aiilrhen, wie .Schqfe U. :s. V,, , . &wz4kT 
btunbi; Bakhlen ;6u liüthen, aufzusehen„ ty&? 
r M c  t kqmmDn wn zu hüthen, , ~urartimdfiinibn'a 
kommen, umgehuthet zuwerdeia, 3 ru0hia~lyAi 1 , 

$-edaI)Jüo$et. ,Undtdiek sind bey weitem 
n d .  nicht, alhrr.D.erivativa v~a,deni~Lmpscativo 
rudc . siebei . . . ::,',* . , j , , 
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:. :Sylben, die deinPVerbs einfiet&altet wes- 
diCHP!w&d~eine:~tuq n ~ o f r e n : .  * . . . 

i) na, ne, no geben dem Xerbo &.Bade- 
tu% von gebe; wa EU thun, ausbueitea, gee 
bärdn, hervor briagen, t. B. alambi: anzeigeq 
behaohrichti an, &numbi: geheil, =W 8muECSP 
8en, um ZU g enachfi&tigen; slkclredi: .E& 
waschen, sich Boden,, ebirchmtdi: gehtukm 
sieh xu l~ascheti; barohombi: wegjasen, b o s c h  
n d i :  gehen, um wegzu)ageni Jmidhe: Ahre, 
fkr'chembi: inÄhren ahielien, blüheri; umick* 
&rbWurm, umi~olionambi: es werden in ained 
Eu&t Würiher erzeugt;. chocto: Schote, Jld: 
oktiminbi: die Schoren fangen an sich zuaeipad 
Wssieht:-  dak, a@fiden Vooal dieser mit W sich. 
a n b p n d e n  Mlbeei d a  vorhergehnds Fhw4 

: f l & k & M .  6 .  .,A,\,3a 
+P- i r )  Dsi, c&~dinlts t ,  giii d*.Bedeutqp 

lornmeui , t a ~  -B. fondrimbit f f r a g ~ ~ ,  f m d s i m  i 
&Mi : kommsn+mn zu fragezu . . , . - a i, 

- 3) nu , dii, .td&a, tsche, bilden. CO& 
-1gctiva und geigen an, dab dic.Handlung d ~ s  
Ysrburlis allgemein geechieht , ,z. B. bafs4mbi; \ 
shh-iiber jemanden aufhalten, ihn vempwen, 
Bdocunumba': alles hält sich über emaaden auf, 
vgrspottet ilin 7 k~tsclremßi : sic L anstreiigen, 

-kbchendurnbi: jeder strengt sich an, man strenp 
sieh*allgemein an; o m i d :  trinken, Tabak ra* 
,cfien, omitschanibi; alle trinken. oder rauchen 
Tabak 5 cftndri : Schau~piele autfuhren, efir- 
sW: mehseite Persone~r- fbhren Sckanspblg 
.aw€p~ 4onrt"gombi t laut weinen, J ~ o m ' g o t s c h ~ .  

j &+<V?ele'weinenhut. 1 s 

I * 8 i ,  $4) Eiti V&* der~,lemzten S y l b  des .actip,rs - 
I Veibutwgdetsteadu gibt sn~wad.er eiip pasyiye 1 Bedeutung, oder zeigt dar diibehhlen deHandw. 
L 



kng des%&#. an, i?.tB;;<. tcp~uttdd: Bcfilageri, 
tuntabwnbi: ich wadegescbhpn, oder betehh 
*zu -s&lagcri. * I L, . - 5) scl~n, sehe, ta, du, *e &)'ZU, 1% ie 10, pi, 
qlfshc, rQ, re, ra, nie, Aiu, gia,<)ile, dk'und d i e  
.erden so wohl Substant~n.r~ngeldnqp, und 
'machen dann a w  ihnen dit der !Endung rnbi 
"Wrba; als auch vor der 28tr;~n Sylbe der Ver- 
"Ben eingesclialtet J sie, geben den BegritF von 
hiachen, Gclrarre/~ maclieri , &ich einer Strrlle Wh- 
-mn, anch bestimme11 sie & &e Handluq des ' 
Werbums geiiniier.. Fa!gewde Beyspiele werden 
-diese Aege ld~~t l i c l i er  madhen: mnnn'gn:i&wer, 
scliwierig, rncrmi'gaschambi: erschweren,eeMe- 
+ig machen ; cwchun : St fitka , eruclrwch& : 
ron seiner Starke Gebrauch mgchm; arosmbi : 
etwas aussclilagen, anatambi: etwas gäridich 
Fund mit vmelihag aubsc)ua$ert; dsili: Zorn, 

, Iltitidmili : kertiig werden ; : nietschembi: jeman- 
des Amt veryahen , nietsclt&embi : immer je- 
'mndes Amt.yL-aIe~n ; eprren : o i e -  

2embi-: Löcher-bohren, sich eines Bohrers be- 
.dienen; yoko : eiri SpalSmacher , vobodsmbl: 
6pafs maehen,rirh über jemanden l ~ s t ~ ~ n i k h e n ;  
&hin?: Feind, kimmtum&: Feind seyn , 
gegenseitig hassen; r r l n  : Jagd, ndnlnm6i: 9 
Igcn; Jkuche: ein grokes Beil, ./S~rc/ielemlii: mit 
'bin& Beile zerhauen , zerspalten ; ./onn'lo : 
'5trick mit. dem man die Lastthiere ai ibtnd~t,  
-Esnn'ro4orqbi: rhit eine~n Stricke befectigoii. r dh- 
'cfio : Fqtter eines Kleides, clo~lr~mir~ibi :  fir~~urn; 
- L C ~ & L P ~ :  Feeude, urguhd3tern6i : sich erfreuen.; 
Mandshu : ein Mandcliu , mtICiuhurambi: Mand- 
%Wisch dp~edb%d, nach At't der Mandshii hiin- 
"Cln ; xissurt : Woi t , ~issard/)zGi : sp teclieii ; 
-mh+ ein ffäkthn,  o;;charo?nlri : r j  ie j;i:i? 



in Locken schlagen, krauseln; ebcrnli; aiifwei- 
chwa, ehanieinli: aufweich- lassei i ; <r/i+mli, 
warten, clliakiclnzli: sacht \. oraitb ~ v l t e i c ,  uin Jer 
mandeu zu erwarten j bodocrbi: vortier berclcli- 
uen, vorher bedenken, boriogiutribi: ~ e c i e b  M ort 
berechnen, vorher bedenken; j S ~ / i ~ l l u ~ n b i :  sich 
fiirchten, zittern, jstfsukienibi: o r  E iwclit oder 
Kalte am ganzeil Koryer zitterii; da~l~irt16i: be- 
decken, dashir/iA::;ibi: abstd u k n ;  11ecit1; ruhig, 
necichiernbi: beruhigen. 

6) Die beydessylben ddie iirid d ~ h o  vor der 
Endung des Verbums eingesc.lialtet, zeigen an, 
da16 die Handlung desseibeii diirch den Sgre- 
chmden  selbst geschieht, z. t3. efi~lcinli: icli 
z~,~geiJSe, zernichte, efutisl~clrr~i : ich zerrei lse 

. selbst, zernichte selbst; f«nrl«/onzbi: ich durch- 
& i h r e ,  foncdotlsl~onlli: icli dirrclilocliere selbst. 

. VonSubstaiitiven abgeleitete Adjectiva wes- 
den durch die angehangteri Sylbm ga, go rind ge 
gemacht, z. R. goslrill : Mitleiden, gr~lrinrr'gq 
mitleidig; clio~.oti : Macht, cllor~onngo: maohtigs 
e&mu : Tugend, erdemunrige : rugenS9afi. 

Der Mandshu kennt keinen Artikef?qucla, 
seine Substantiva nicht nacli C~eschlechters - 

mthei l t ,  daher auch die Adjectiva kein Ge- 
schlecht zu bezeichnen haben; z.B.fiuin chacha~g 
dee gute Mann, &in chqcr'le; die gute Frau, 

Jsai~z morin : das gute Pferd, jsain dshaka ; die 
gute Sacbe. 

Die Declinatiori ist sehr mangelhaft und 
athmet g a n ~  den Geist der einsyibigen Sprachen. 
Der Plusal wird nicht allemalil bezeichnet, sonl 
dern oft dem Verstande und Zusammenhange 
Uberlassen, z.43, w i r ,  uinn'gun 'iziaima : sechs urtd 
zwanz* MerisAen j hieusteht nictCma : Mensch, 
nur i~ Singular- Bezeichnet m a n - i b  aber, so 

Hithrid. 4. TTIil. 0 



geschieht es gewöhnlich diirch die angehängten 
Sylben J*, j i e ,  JSi, tu und t e ,  z. 13. arrtlnn: ein 
GTO fser , Minister, Plur. arnbdiu ; irgen : Volk, - P h r ,  irggse; cliaclia : ein Marin, Pi. c/iachaJj.i; 
achun: der altere Bruder, PI, uclrrl~a; b u :  der 
jüngere Bruder, P1. deule. Ofters bedienet rnarr 

5 .  

, sichpauch Wörter, die dieBedeutii~ig der Mehr- 
dheit in sich haben, und fiigt sie zu den Si~bstan- 
tiven, wie $ei: die übrigen, scl~e~.sclli: dersel- 
ben Art, z@e : ivelche, alle, to~no : jeder U. s,w. 
DieCs letzteie ist indesseli eigei-itlichriur eine in- 
&recte Plural -JBezeiichriung. .. 

Die Casus warden dilrcli Partdielii ausge- 
druckt, " die entweder dem Worte selbst arige- 
häiigc oder nachgesetzt werden. Sie sind. fol- 
gende: I )  Fiir den Genitiv, wenn der letzte 
Buchstab ein Vocai ist, i ,  wenn es aber ein 
Corrsonant ist, ni, z. B. nbkn: FIimrne1,- edshm : 
Herr;- abkai' edslie~z: der Herr des Himmels; 
g t rn tq  : das Reich, 'clian : der Beherrscher, 
run ni c?&an: der Beherrscher des Heichs; schnn 
ni d a :  des Ohres Wiirzel U. s. W .  2) Für den .  
Dativ de:  nialma: der Mensch, br~ml i :  ieli ge- 
be,  ' nialma de lumbi: icli gebedem Menschen. 
3) Für,:den Acciisativ 6.; (wird be geschrieben): 

- .  , a p a  dsui l h o $ / i i ~ i l b i :  der Vater liebt deii Sohn, 
, , ama : Vater, 'dszli: Sohn, goshimbi: liebt. 

slf) Der Vocativ bleibt unverändert. 5) Für 
, den Ablatiy zi und de, z. R. da ci d11bÖde is/li- 

:tu[a:, votn Adange bis 'zum Ende gekommen, 
. &:'Anfang, dllbDi Schwanz, E~ide; ere baci 

,&re 6ade genenzli: ich gehe von diesem Orte zu 
jenefi; ,cchs njabrtatiß uabrdcha: von e'iiiem bösen 
Menschen, 6etodtet ;' Bi ini gulade 'alimo g u i c k :  
ich hebe es aus seiner l-IancT empfangen. 

." l , - .-Die persönlialieiz Pronomina werden wie 



die Subutantiva Qeciinirt, Bi : C ,  G. milli;- 
D. minde, A, mimlö, Abl. minci. - Der Plural 
der.ersten Person ist doppelt, je nachdem man 
den Gegenstand mit einschlieist oder ~iicht. 
Bey der ztv%eyten Person macht das VerhäItiiSs 
der redenden allerley Veränderungen riorh. 
wendig. . - Die ~ r ä ~ o s i t i o n e n  sipd hier Postpositionen, 
,e. B. teri: durch, scheden teri: durch dieMitte. 

Die Adjectiva werden den Substantivis ge- 
, meiniglich vorgesetzt; ' a j n r z  bucht~: ein grbiser 
Hirsch, ajan edun: ein groher Wind; zu tvei- 
len aber stehen sie auch nach, und man sagt 

. ania dari: Jahr jedes, aglia J ihzek:  Regen 
sanfter. ' Zu den V-rzüglichsten Hülfsmitteln zur Er- 
lernung und KenntnilC der Maildshuischen Spra- 
che gehören folgende in Peking gedruckte : 

' Cinn uen ki rnetzn til'che, eine Mandshuisqh- 
CFinesische Grammntik in vier Heften, die i+ 
Jahre .I 730 von Tschenrt mimt jtrnn verfafst wurde, 
Das erste.Heft enthdt  o d k r  der Vdirede i )  ein 
Sp3labariiim, das nach der Endung. der Sylben 
ih i a  Classen getl~eilt ist. , 2) Alle Sylberi der 
'Sprache, die ihrer Natur, nach hicht ' ip dieses 

. Syllabarium passen. 3) Ein Verzeichnih qon 
I qVörtern, i'n denen 'ylben vorkommen, die 

nicht in den beyden vorhergehende11 Tabellen 
zp finden sind. 4 )  Von der Ausspraclie der 
M~ndshiiischen Sylben. 5) Von .scl~wierigeii. 
Sylben, die in der Sprache vorkommen. 6) Un- . 
terweisiing die Mandsliuischeii Wörter zu schrei- 
ben,.~ Das xweyte Heft enthält Mandshuisch-Chi- 
riesische Gespräche, Das dritte grammatische 
Regeln, ;und das vierte I )  ein Verzeichnits sol- 
&er Wöster, die in-deic AusspracheÄhnliclikeit, 
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aber ganz verschiedene Redeiitungeii haberi, 
und 2) ein sehr vollbthiidiges bynoriymen-Ver- 
zeicknib. 

dfundshu ~sadrtcha bir'che , (Chinesisch Cirlr? 
uei2 chui schu). Gin alpliabetisclies Chinesiscli- 
Mzrndshiiisches Wörterbuch, das irn Jahre 1740 
verfalsa und 1741 zum zwejteii Riirihl aiifgelegt 
wt.u<d'ife. Es besteht aus z t ~ b l f  dühiieri Heftelt, 
lind 'ist das Original von Arniots Diciiorinairu 
1'arthl.e Mnntchou, we!ches Lnngfes heraus ge- 

,geben hat. 
Der grc?jsc Manclst~uisclle If'oriers~,icgel oder 

das ausfiihrlicl~e nach den Materien geordnete 
YV~rterbuch dieser Spraclie erscliierl zuerst im 
Jahre 1709 unter der Rc~;icri~i-ig d:?s Kaisers 
Kann-chi und iliiter dem Titel: Cllarz ni  uracl~cz 
Mundslru g@im ni Orileku bir'cke, d. i. vom K niser 
(oder auf k'aiserlithen ~ e f e h l )  verfaSstes Buch des 

. .Spiegels der Maridshuischen Spraclie in 12 Bän- 
den. Allein der Kaiser Gi«rin- lio11z liefs dieCs 
Werk g$inzlich umarbeiten, alle auf seihen Be- 
fehl gernachte i ieiie~usd~iicire eirischaiten, urici 
allen Wörter11 die Cbiiicsis~lie Erklririing bep- 
fiigen. ' So entstarid dds im J. 1771 zii Yeking 
in 48 Heften, die iri acht Uandeii vertlieilt sind, 

I edruckte vortrefiliclie Werlr, d,as clen 'I'itkl 8.. ifiihrt: C/mn ~ r i  clrcrchn non~l'gir>zg toktobrlchu mund- 
s h ~ t  gys~ut tzi 6111~4~~ bitclre (Aiif lraiserlicheri Be- 

, fehl verfafstes, veiinefirtes iiiid hestimnitesßiic!l 
des Spiegels der Maridshii-Spraclie). Die er- 
sten sechs Bar~de (no l~ror i )  erlthalteii in 32 Hef- 
t en  das cijieritliche, Wörterbiich iind'noch drey 
Hefte Syllabar ' und  Vorreden. Der siebente 
Baiid gibt in acht Heften eiii nacli dem Syllabar 
geordketes Verzcichiiils aller Maridshuischen 
MTBrter, atd das Capitel, i~ 



walche'rn.sie sicli befinden. Der letzte Band 
endlich enllitilt i n  vier Heften alte Worter iirnd 
Zusatze lind ein. l-Ieft RegiSter dariiber. Dieses 
unscfiatzbare Werk enrhnlt nach der von Gictnn- 
Iunn salbst vedal'sten Vovrede Gber 6000 Worter 

, rriehr als alle vosigeriiLexic;a iiiicl Hiiifsmittel. 
Dar Druck uild das l'ayier sind vortrefflich. *) ' 

/ 
Zu ~ . ' 5 2 2 .  

I Die*Grnmr~znire Tclrtare-M/zntch<rri des P.  Amiot 
erschien auch besoriders gedruckt zy Paris 1787. 

I $. - Der vollst~nd,igc Titel des Lanl;lL"sc-hen 
1 Wörterbuchs ist : Dictionnaire Tortnre-fiI(~tztchorc- 
i ' .  Frangois, fnisaril suite az~,x m61rloircs &s hIisuion- 
! nrcires , composO d' nprhs un rlirtionnaire ~ I f a ~ t c l ~ o u -  
I chinois, pfir Mr. Alnyot, redig; et prrblie avec des 

. ~ddi t ions  ct I' ulpfrnbet de cetle krngrte pnr B. L. 
I.'m~g!es. Paris i 789. 1790.4. drey 'i'iieile. Die 
Geschiclite dieses Wörrerbii~hs ist'oben beriilirt. 
Die letzte Riissische nach Chiria bestimmte Ge- ' sandtscliaft hatte allfs n e ~ &  Ge!~ah~.heit d i ~  

@---:---- ' / Genauigkeit dieser vortrefilichen Arbbelt kennen 
und' schätzen zu lerncn. **) - -rf/pAabet k f U 1 7 1 -  

-h 

i *) Hr. Hofr. Klaproth besitzt zlvey Ausgaben die- 
ses Wi>rterbuchs. - Es ist bereits oben bey der Chi- , 

I nesischen Literatur erwähnt worden, dafs sich in der 
i Bibliothek der kais. ,4kadcmie der Wissenscliaften zu 

St. Pqtersburg dreyzehn Wortesbücher der Mandshui- / schon Sprache Uefinden. 

**) Das zu St. Petershurg erscheineride JournairIi~ I Nord (1807. Nr; XII. I>. 907.) jagt darüber folgeiidrs: 
, ,,&Ir. LangIis - si notre journal parvierit jusqu' P 

,,lui, y lira peut-etre avec plaisir, que So11 Diction- 
,' ;,nahe Mantclioi~ a 6te dans la'l'artarie Cliinoise, 

er que I'on en a adniire l'exactit~+ie, particuli&re- 
,,ment dans la rnanidrr dont les caractkres Bnierit traa 

L 



chou , r 3di.gt! (1' apris .$/la8rtire et ic d~:.f;nnhnini + universal $C <ehe Irrnpre, pur PI, I,. ILanfiirs, troi- 
dclitian, Paris 1808.8. Dabey Befi~ider sidi 

eine Abhar~dli~r.rg iiLer den Ursprung, die Ge- 
schichte undj i e  Literatur der Mandsliu. Die i 

erste Ailsgabo (lieses 'vereinfachteri Mai,dshil- 
Alphabets erschien schon im Jaiare 1787, die 
meyte  1789, welche der Vf. seiiiem Maridsliu- 
Wärterbuche vorsetzte. Ich iiiadt? i i i  der drit- 
. ten Ausgabe, S. 52. eine Stelle, die liiar ange- 
fUhrt zii werden verdirt'nt; Hr. L. sagt näh lich, 
dafs er cirr Qigtcrisrhes , 39ongolisclies urid ?Y cl6i- 
rclres Alphabet bklcaintr maclie~i ~~s.olle. Das Oi- 
gurisctre, welches man nebst der Sprache bis - jetzt fiir verloren gehalten, fnrid er in einem 
Oigclrisch-Sin~aisrfi-L,utciilischrrl \%:örte,rbiiche der 
Frann. k6n. Bibliotliek. Es hat Ahiiliclikeit mit I 

dem M~ngolischen, lind folglich mit dem Marid- 
sl~ii-  Alphabet, i ~ n d  die-Sprache stimmt v6llig 

', mit dei 'Iziirkischen iiberein. - Nofice des Livres 
, Torlurs - Munlcft&m de In Billiot!1&~11e ~ ! ! ~ z ~ ! c ,  

pur Mr.Lnnglhs, in den Nutices er Extr. des @U- 

n~rav. & I t  Hibl. Nut. T .  V .  U. VII. - Rirrrel des 
- Tartars - Man~c l ious ,  dkierrnini et .fizC i a r  i' E~npe- 

reur Iui-mime erz sa gnnIi(4 Cle chcf stli~l*Enze de la - 
rhligion, ycrr W. Lcrnglks; i11 den Noiices et Exir. 
T .  VIX. uad aucli besoiiders airgedruckt, - Be- - <-- 

. ,,E& et liks. Uri officier Mantchou, commandant (lu 
, „poste d s  Schingoutai dans la Zongarie, avait cle la 

„lieine, -rOirc que les mots mantchoux fussent eom-. 
„pos&s de caractlres rnobiIes. I1 les lisait avec la plus 
„grande facilitd. On ddeire ici que N r .  Lailglbs com- 
,,pldte son ouvrage par 1st publicafiofi de l'index, et 
„das dtalogues mantchoyx et latiris tirds par le F. 
„ Arniot dc la grammaire intitulke : Cin- ven- ki-mong," 
(@er Vf, dieses Artikels ist l i r .  Wofr, Klaproth.) 



merkungen über .die Mandshuisc* Sprache fin-, 
det man aucli in Barrows Reisev nach China, 
Franz. übers. von Castercz, T. I; 451 -453. 

ZU C. 524. . 
Da die beyden unter Nr. 79. U. 80. im ndi- 

,thridates mitgeiheilten Maridshuischen V. U. ' 

- nicht ganz richtig aE;gedtiiekt sind, lind ich in 
den Sti7lld gesetzt bin, sie mit grolserer Ge- 
nauigkeit und mit grafnmatischeriB~rnerkung~en 
bereichert mitzutheilen, so setze ich sie völlig 
beiichtigt hierher, und feige noch eine dritte 
Porril aus. der Pariser V. U. -Sammlung hinzu, 
d i e  dort nur mit Mandshuischer Schrift abge- 

*druckt ist. 
I 

Die erste hier von mir mitgetheilte'FormeJ 
ist die im Mithr. Nr. 79. befindliche, welche 

, der Jesuit Bouvet an  Leihnitz schickte, und die- 
ser Iu Croxe mittheilte, durch den sie anqC/1am- 
berlayie kam, *) in dessen Saniplüiig. sie sf+ . 
.S. 13. unter der Aufschrift: Tarfarice, Tarturorum 

- Siqeiz8irrnz sylo, befindet. Aus i h h  nahm sie vn- 
ter andern auch Hervas in s. Saggja pjat., wo 
sie S. 151. iinter dem Titel: Mqgolo -  Cinese- 
steht. Hr, Hofr. K/(rprorh, dem diese 'Nachträge 
überhaupt, und bqsonders das Capitel über die 
Mandshuische Sprache so viele und'-.wichtige 
Unterstützung verdanken, hat auf meine Bitte 
die Güte gehabt, diese Pormel Aach einer rich-, 

Lesart aiiffiusetze>, und mit grammati- 
Anmerkungen zu versehen, " I  
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52. 
I - M a n c l s h ~ u i s c h .  

' ; ' Nacti Chbnrber layne .  

,Himmel in woh~iend unser Vater P 

. Apltade t4cl.ie m6ni Ama, . 
'fitin .Nahme: heil$ wefda 

Ssiii'i gebu endurinn'ge bluni , 
Retn R e i d b  komme 

Sslni gurun dsnkini, 
Erde' iii H~rnrnel iri gleict doinem W')len ' gleich 

, Na de Apkade Adah isiiii gtimnde atscha- 
g$;,;;d'. , 

T'igIjc?ee~ Brat , . heute uns 
lnenn gidari i dshek-U 9 knenn'gi 
, - du ,wol\st geben . bureu, 

. 
Gleich andere: Vergehun en 

mende I 
wir ver eben ' 

~ e i i  gkreni. endebuhu bo moni ku&ur+ 
C <  so aycli unsere ' Vergehuriger; diirnö ost'vsrgttben 

sdnn oi  moni endebuku ku$bu~ku, 
J $: ' Ebenfa!ls yris qierdo in ?zit:ht Eihgen wirst, 

Gell mimbo bu~cnde ume toshimbure, 
, , Sonderh ', ' III~? Bosm von +hhalten mbgest 

Elkmenn'ga mimbo Cchezr dshailabureu, ' 

'% Dieb 80 srp. 
Er? fsonn'goi 6kini. 

I 

A n m e r k u n g e n .  

Apka  er pbka: der Himmel, mit der Prä- 
position des Ablativs de, die in bedeutet. 

Teclre iet hier das Participium von t eml i :  
wohnen, sitzen, sich aufhaltera. 

Morii (wird meni geschrieben) : unser, vom 
. 'Singe bi": ich, bo : wir, Gen. rnoni. 

Ssi~zi: dein, der Gen, von fii: du. , 



Gebu : Nahme, daher g,dynr",qe: .nahmliaft, 
berühmt, gelunrr'gc clr t i t i :  ein berillimter Kaiser, 
Gebu arame: eine11 N~hrneii gebt11 , oder eigerit- , 

, lich machen; pL~.denre: rierrneri. 
Ettdurir~n'ge : heilic ; die iViirze1 i3t en<lrcri: 

. Geist. E~tdurr'ritl'ge niulma : ein ! [eiliger. D e r  
.Kaiser heilst' endur!iil!ige edscherl: heiliger Herr. 

' 

Okitri, der Optativ vor1 orrz6i: ich bin, Olna: 
seyn; o : sey dii. i 

" Gnrrm: das Reicli, Chin. guo. Dieis Wort 
bedgutet,nicht, wie irn Mitlir. S. 526. arigefiihft 
wird, aiich Kaiser lind die kaiserliche Familie, 
Guruni botoclion: der Aeichsrath. 

# 
ZIJikini ist der O~jtativ von dsirnli: icl~, kom- 

me; dsiltzc: kommen, dsi: komme du, dsicite: 
ich bin gekomlrien. 

G m i o  : Gedprike , Mei~~ung ,  Wille, Gu- 
r ninae ist: hier der Dativ, C 

Mende: uns, der Dativ von'lo: wir. 
.AucIrnbukirzi ist der Optativ von a~sclrabriunhi: 

' glaieh rnaclien, vereinigeil, hier sich nach et- 
was richten, >einer'Sachp gemals harideln. Al- 
schalrrrnhi ist das Passivum, albcl~arnbi: das 
Activiim. t 

Inelzn'gidari: täpJiches, steht hier durch das 
folgende i im Genitivo , Itrettti'gi: der Tag. 

hrbeku : Speise; eig&itlich Getreide und 
Wizlse. 

B ,  der ~onjuiictiv yon lurnbi: $eben,= 
' da woblest eben. F Geli: g eich, ähnlich, eben sq ,* gleichfalls. 

Gererri ist der Genitiv vor1 geren: ein an- 
derer. 
, , Endcbuku: Siinde, Vergehen, steht* hier 

durch das f~lgenrle An im Accusativ. 

L 



Kukb~fre: wir werden vergeben, von RU& 
Bumhi, i s t  passiv. 

Ssorin'goi: so, eben so, auf solche Art. 
. 

/ Kudburelr ist der Optativ von kuebllnlli: ver- 
* geben. ) 

Mimbo : ii:is, der Accusativ von bo : wir. 
(Wird geschrieben rnemle.) 

Blrjen (fast brQarz) böse Begierde, steht hier 
im Ablativ dureh d ~ ;  

Unze: nicht, eigentlich das L,ateinisclie rie. - Ijaräuf folgt das E'iiturum dosfiii»dure, von dor- 
. himbi: fiihreni einfilhreri. 

E d e :  das Bö/e. Xi: am Ende, ist eine 
Postpositiori sie den Ablativ regiert; echezi: 
voirli30s@n,, cre badezi: von diesem Orte. 

I)shnilalureu ist der Optativus vom Factivo 
Qshaii(~hurn4i: icli mache abkehren, vom s3mplex 
dshni : ich verändere, vermeide. 

Die S. !h7. unter Nr.'Bo. mitgetheilte For- 
mel erhielt ic 1 im J. 1.805 voll dern Eli.n.*Hofr. 
Anron Gregot={wi~sdi &'i'ü&hi;~ , ei-5: eiii Q'G! met- 
scfier fiir ,die Mandsl-iilische iznd ,Chirie~ische ' 
Sprache beym auswärtigen Collegio zii St. Pe- 
terriburl;. ' Er hatte sie aus dem Maiidshuisclien 
Katechismus' der Jesuiten in Peking, wo Hr, 
WladllIlfl 'sich mehrere Jahre ai~fgehalten hat, 
entlehnt, bline. jedoch damahls eine--Uberset- 
zung Iiinzu zu fiigon. Hr. HoSr. Klnj~rolll uber- 
nahm späterhin auf rpeine Bitte die Miilie, eine 
Version dieser Formel zu verfertigen, und be- 
diente -sich dazu des Dictionnrrire Tariare - Man!- 
Ehou, in welchem sich jedes Wort dieses V. PT. 
findet. Der Abdruck im Mithridatas ist iihri- 

, -Gens so fehlerhaft, dass ich es hier von Ilrn. 
Klap~orit berichtiget und mir einigen Ariineilrun- 



I .  

gen begleitet-noch einmahl rnittheileri zu rniis- . sen glaube. 
k .  

53. . . 
M a n d $ l i . i l i s c h .  

,Aus dem ,Marldshui$chen I<atechismusl 

Himmel in 6ayen.d ~IQSEC Vater biit 

. , Apka de bishire moni slma bi, 
Dein Molime heilig ' vedierrltclit wir bitten 

' Ssini gebu endhrinn'gc: iletul6Bure bo bairnbi, 
Pein Reicl zu kornm:rideeyn wirbitten 
Ssini guruil de isctilriara bo bfumbi, 
Dei3 Befrlil Wirnrnal in eryilt auch Erde in 
Bsini chdse bo üyka. de jaburenge inu na de 

61eichfnllf w y d e  edyllt wir bitien . 

i l i  
adaly jahure; bo bqimbi , 

Heuijgea ~\i>thiaee Urot heute uns 
enenn'gi böithlara dsheku bo encnn'gi rninde 

, gehrn wirat -vlr bitten 
bure bo baimbi, 

Von unr Sclii~ldiqcs jirihance alles , 'ist. ver~ebcn wardeat 
m n $ e  bckdun Ari\dia iirs4 bo-61 gir+dre 

?ct> V?; d ~ i d e r q  ~etiiiiries #Un- 
'bo diichame bi isinde Aracha bck- 

> I  I recht ?\ich vergehen will wir bitte;> 
I > dun bo inu gudhre 1x1 baimbr, 
" 'Uno Versuchung 1iS~en Orts nicht wint fllllcn i&n 

,iMitnbo iukiara eche b2d0 Iiitablaraky 
reiriige wir bitten 

, .obuqe ba baimbi, 
Un8 ( verbor6encm Ilüngo zumRqten voy rnö;&e?t 

' J!jXirnboe d a l i ~ o  lcari.ria& eshe zi dsiiaija- 
.yuyiiclrlplter~' wir Lliten. 

burey bo baimbi. Amen. 

. Anbaerkungen.  
C ' Piahire; seyend, Xlartip praes,von bilqli: ich 



bin, Li~ne: seyn. Bi ist das Präseps dcssclben 
Verbiims durch alle drey Persoriei1.- 

. Zie~ubttre ist hier das Farticipiiim 17iitiiri vori 
ike~ubrunli: \~erheriliclien. 

Brii~nli: ich, du, er, wir bitten. Iri diesem 
und den folgetideii Sätzen, die alle nii t hrrimbi 
endigen, geht diesem Verb0 die Accusativ-l'ar- 
t ikgl l o  voran, man mttCs sich also $lle diese 
Sätze als im Accmativ stehend deiilieri, der voii 
bdiirlhi: wir bitten, regiert- witd. 
' Ssini grcrun de, hier ist das ilc ~)leorinstiscli, 

wie es häutig fSebraiicht wirtl. 
Lhinnra ist das Participiuira Fiit uri. 

' Clrcse: Befghl, Gesetz, komint gaiix mit 
dern Hiissisclien Ukus iibereiri. Hier stellt diels 
Wort  irn Acciisativ, dor durcli diis l'olgciide ho 
bezeirliriet wird. 

I.fa6aruRu ,ist das Futilliirn mit der nnge- 
hiirigte11 ~ e i a t i o n  abr. I 

Eine dritte ~arids1iiiisch.e Formc~l des V. U. 
findet sich iri der Pariser S~inri i l i i r ig  5.25. rinier 
d e r  AiifSchriSt: Orcltin clo~ju'tiica idio~~icrte Turlnro- 
Munrcliou n RR. PP. Pekini ex/)rcsscr et orl L. Lotrg- 

, 1;s rnissrr nrrtlo 1790, *) Sie war bis jetzt f'iir die 
Spra~hvergleichiing verloren , .da sie,, nur iri 

. Mandsliuischen Charakteren, oliile Ubertsa- 
gtirig in Lateinische Ruchstnhsn, dort aüfge- 
iiommeu ist, bis Hr. HO., Kluprotlr aiif meine 

, , *) &un81di sagt in seiriem Alphciher Il.I<lntclrou (troi- 
siime Erl. 13.93. ) von dicser,Forrnel: Lcs illissiori- 
nriires da la Lfiine m9 ctlvoyercnt eil 17!)0. urie ailtre 
tr?d:cfior M U ~ I ~ C ~ I O U  du L'ater < ~rbs s ~ i p r ! ~ ~ ~ s e n l e ~ l t  
fritte. el e est jointc i u~iti tra(lucti~r~ (;or&eiiiie ct ;I 
iine traduc~ion rhinoise de la rrikine lirihre, clinrlue 
tracluciion jmpiiin6e un carücicres origiiiaur est ac- 



Bitte die Giite gehabt Irak, sie in iirisetc Srlirilt- 
z&ichen iiberzurrage~z und mit einer \vortlieiiert 
U~ersetzung zu ~etsehen. ; 

/ 
I 

31). 
- . >  M a r V ü s k i u i s c h .  

Aus ,der Pariser Sarnmluiig 5. 25. 

If-irnntd rri y e i 4  tiit8er Vater 
Ayka dc bisliireng~ nlpni ama , 

Wir f i e ~ n  ;e!ner Nahmflis i3eilikkc1t pffenbnrcn 
1Jo zichani~'l>a is~rii gebui endur~rin'ge iletule- 

, ini)@n 
biireti , 

Dein Reieti mi~go mKge sicli laben 
Ssiiii gurua 110 el-~~'geleridsireu, 

D+i Heielii. getetsicr Erde üirf' crfiillt Ilinirnck. 
Ssiiii clicse bo alifi ria de jabuirelin'ge aplta 

I in heyericl ~;leicti. hoirscheri moge 
de bisliirc adali odsl!oroo, 

vjc dich hol - fe i~  i ir i i  tap1il:hrs 
130 fsiinbo erechundsliemo ~ o a i i  t~iicnn'gi 

~ c l ~ r u i i c h l i c ! ~ ~ ~  Btr't -.V"-w liai.+.. ::::C 

bairalarn dsheku enenil'gi inende 
' niöght gebe11 

i . '  bureii, ,, 
' Dil uns ScIiiildncrn . Irn Verzeihen uni 

Ssi molii Lekduti bo guoburede bo mende 
voii s~huldtg. pmac1itc.e alles du,.ioi~st verdelioa 
bekduii üracha urfsebo guabure . 

e l o c b ~ l l s  ' gewiss 
adali \odshoroo, - - 

compa6ri6e de la prorronciation en caractdresRornains. , 
Lew texte6 originaux ont etd graves sur bois, a la ma+ 
nihre des (Jbiriois; rnais ]es ruissionnaires ont ern* 

, pour le texte latin et la transcription eil ietcres 
I E g i n e s  , des caracthes. qilr! Mr. Bertin avait en- 
vuyds de Paris, avec une presse, pour Ies mettre e n  
Btat d'irnpriqpr eri caract8rso xn~biles a Pekiii etc. 

, 



G Glo$fifaU? .uns nicht be&&Yiche ,Vers\rcliiirig tn r119ge:rrt 
Gqli : m~mbo urue geodeli juh.ki;igti~i cic liia- 

fdllari Idsser~. 
* 

bureu. 'Amcn. 

Diese reiclie, gesclimeidige iinh wohllrlin- 
gende Sprache geratk aber seit derii vortritfli- 
chen Gidnn-lrtnrz in Cliiria selre i r ~  Veffall, Als 

- Hr. Hafr, lC'/adihifi irn Jalirc i 795 iiii f'slifng war, 
spraclien die Maiidsliii riocli v i e l  ihre Sprache; 

- die irn Jalire i Ssg vor1 dorther xi~riirk~ekornrne- 
nen S~iidenten des Keiclis-Ccliegii~i~is der aus- 
wärtigen Gescliat'te veisiclieiil aber, es werde 
jetzt niir ~iocki so wenig iiiid so schlecht Mand- 
sheirch in Cliiila g e s l ~ r o t h e i ~ ,  dals man Mühe 
habe, .dort dies@ Sprache zu lerneil. 

Zu S. 528, 

Über die Trlnartse,t s. .!Sariirsrlrcw's Reise 
Th. I .  S. 36. - Iii f i r .  Rcdocvsly's *) liarrds~lirift- 
lichem Satirnal lirido icli folgende Scliilderung 
der 1Ungusq: Sie liaben platte Gesjcllrer, her- 
vorsteheitde Backei~krioelie~i; kleiiie lebliafte 
Augen. Die Weiber sind fast diirchgehends 
hä>l~licher als die Mii~tncr. Die Ti11it;usen sind 
gröl'sfen Tli~?ils uliter der mittelmälsigen Grolse 
und von schwachem Körperbaii. Im.  Reden 
sind sie sehr lebhaft ,  und begleiteri alle illre 
&ulserunlSdn rnit Gesticulaeiorieii , die .zuweilen . ---- 

*) Dr. Reilnwsky , aus K\nigsberg gebürtig, be- 
gleitete als Arzt und Naturforscl>er die Kussisclie Ge- 

, sandbchaft nach China. ' Alrf Verarilassung der Aka* 
demie der Wi~senschaften, dercn Mitglied er war, 
unternalirn er i r i  d ~ r  Folge von Irkuzk aus eine Reise' 
nach Kamtschatka, aiif welcher er irn Febr. 1807. ip 
dem kleinen Orte lshiginskoi sein Leben endigte. 



I sehr ins.Läclterliche faxen. Sie siiid ein gut- 
müuiiges, fiarmlosesVolk, das leicht ziirnt,'ali'sr 
auch wieder eben so schnell Beleidi urigen ver- 
gibt. Sie bekiimmern sich iiicht um f i<ziikiinfr, 
a~xd sirid'liicht arbeitsam, weil sie sich die Re- - 
düsfqisse i h m  Leberis,, Fisclie urid Felle, leicht 
utid ohne Miilie verscliaflen können. Die Ge- 
gsnstämidc ihres Luxus, Tabak iirid Qrariritwein, 
erf;a!teri sie 'von den Kussert. Deli Branntwein 
i*betl sie besornders; fiir ein Bier las voll wer- 

gegeben. 
P den oft zelrir. ~i i id  mehrere P-cl e Grauwerk 

Die ,zu 2pa»~sk, einem Flecken von x 1'5 Ein\ 
, wohnern, svoliiieiidei~ 'Silngusei~ lind Koräcken, 

betrachten diescii öder1 Erd\yiiilrel als ein Para- 
dies, und v6rlieiratlieil illre Kinder nicht ein- 
rxlahl naclr 0,cllozk liin, weil es rlacli ihrer Moi- 
nun6 kein gliiclrliclieres Land auf der Erde gibt 
als ;lk»zskoi 1Crepoaf. 

Iclt besitze eiri handschrift1ic;hes Wörter- 
, , blich von folgelidc~i T~u~grtsischeri Mtiridarten : 

I) j.arps"inirch, 2 )  N enGhier -'Tungusitxh, 3) 
-33nriitisclr- Iii~erchofcilisch, 4 )  Tritig~(siscli- blierchnu- 
An~ciisiscrhl, .5) jiilkrtikisch, 6) Jzikagirisch- Ost- 

" jkr)p40jisclr, 7 )  Oc/~ozkisch + 8) Jerliseisch , 9) Man- 
' g~&ers~/i, 10) N e ~ f s c / ~ i r ~ ~ R i s ~ I I ,  11) Lamzctfsch. 

Z u  S. 529. 9 

In dem~un~l l s l s chen  V. U. NI. 8 i .  fehlt! die * 
ganze zweyte Bitte, welche ich hier aus Witsen 
ergrnze': 

Komme dae ?ich ~lein,  
, Jeinesjcgai ~ g d ~ d g e i  s i~ lg~ ,  

auch ist in demsalben S. 530. Z .  2, st. mungir , 
rnu?~& zu Iesen;' 



9$i!$ 

' D i e  d&c?isteltcrrde Yi iug l t~ i '~c l r~  Ut)~rsetri~ ng, 
des'V.U. habe ich+ai!s den IJapicren d e ~  Gerjdel 
sistei'i Xb~/rer.tv'~t gexogen; der  sie liebst eitiigerr 
iricderil Sp~aehyrabcii im J. "1808 ?ufgeseiclrriec 
hdt. Van ilir gilt ebe~ifalls, was oben bey dem - aus ihm entlehntexi Jaktitischeri V.U. dasaf~t ist. 

! , ~ 

* I 35. 
- 7 ; - n g i i s i s c h  G + A k  

.I 
Vater itnscr Himmel I I I  

Aini tririnki , ncgdeilo iigidaliiindu, 
X.+hme 

, B%in isinaggdaltsChat (gashakin) bigiii garbin 
l!hili . 

i .. . .. GSxni~i, 
Amaginkanzi togainar fsibi , 

W10 

Biginkana tiioshu dagdiirscliiii fiiii~ilba on 
, I-lirnrnel ' in ' Erde . 

nigdello . 1 ii~i&tkando tiknriti dqndra 
* - I  $ J  auf 

crgidilcnndu, 
*{ , * 

Ghlebi.iIkatiii .nliinniidu cgin manawrsciia Di- 
C ~11r 1111s heute 

. .I siba bukal m:uigi$atki tikinti, 
Und eiIGi18 iiris Srliiildtrr urisere 

Taduk atr~ariinugitr. ii~atiduwi,kotat munniwa 
dii heute erl'tssr~i 

bisitva bu iiäuda tikin n~a~arishigiiun 
. Sdiuldtiern IJI~SC CII 

I *  - "' kotatawküntschadui matjkinta, 
'Und ' 

Taduk aktil scliuru~vri bis ri~unnilba, 
(Juwkitscl~du I ul~kitskeridu tschagidakal 

m u  n~iiIba,) 
Lebsheri aVinkislierija ~djukwi\. 
p . m  rßy ' . als& * 1 ,  I X > .  
rikanti bigin. 

In 
' I 



In dem oben angeführten Reise - Journal 
des Dr. Rcdc~~~.oky finde ich noch folgende hier- 
her gehörige Bemerkung: Zweg ma nicht be- 
kannte Völker am Kolyma, die Tschuwanzi lind 
Qmocki, sollen eine Art Tungusen seyn, die ciber 
eine besonderb Sprache reden; die von der Tun- 

! gusisched so wohl, *als auch von deR übrigen 
verschieden ist. Die Tsclirrwanzi wohnen un-' 
weit -Nisbniej -Bolymsk, und sind getauft und 
tributär. 

, Zu' 9.531. 
Was hier über SacAalirz (nicht Sagalien) und 

-,* Tschika gesagt ist, wird weiter unten, bey der 
, Sprache der Kurilischen Inseln, berichtiget und 
ausführlicher behandelt tferden. 4 

Zu 9. 532. 
'Über die östliche Küste von Korea; aus 

einem Schreiben von Jnl. Kloyroth - in V. ;Lacks 
niionatl. Corresp. I 80s. Er. 5. S. 3 i 4. - Einige ' in Tschosan, einem Hafen an der südisstlicheri 
Rüste von Korea, gesammelte Wörter findet; . 
man in Brsughton's Reise. 

: Die Mi'sdonarien in Peking , und nahment- 
lich der P. &ur$, schickten im J. 17-90 an Lang- 

'Ehs eine Koreanische Graihniatik, nebst Alphaibet 
' und Vater unser. Das letztere weicht ganz vori 
edhxrt, welches ,Hager in Ouseley's Oriental Col- 
lecdons geliefert hat, und verdient daher ,hier 
doch wohl eine Stelle, damit es einst bey nä- 

* herer Ke'nntnifs der Koreanischen Sprache ver- 
glichen und berichtiget werden Könne, , 

iE!hrid. 4. ThL P- 



56. iiri 

K o r e a n i s c h ,  
Aus N a r t e i ' s  Samml. S. 26. 

Tsai tchen a &eilt pou tche, 
A dent otkn y miang Iren ching, 
Y kouk nim kek, 
Y tchi seng hetig 4 ki, 

. Ytl P tc-hen en, a dent mang y kem il y e  a, 
A il ycrng nihng, y-mien a tsai yc! a ye t  micn 

POU a tsai tche, 
Ou poul a 116 herb 6 yeou kam, 
Uai kou a ¿. hiong ak. 

Ya-inong." 

- zu S. 535. 
Von demGoiivernemeiit Penn hat man eine 

, äufserst vollständige und vort reffli(,lie Hescl.irei- 
Erurig, welche au{ Verarista1t:iing des um diese 
,Proviriz höchst verdienten General- Gouver- 
qeurs, des Geh. I,a:!is vvn ,?lvrt,.rach ve:.ur,:tn! 
tet iirid diircli ihn zum Driick brfordert ist. Sie 
führt denTitel: Cl~osJ'aistwennoje opissanije i'errns- 
koi g~ibernij soobrnsno ~zi~tschertaniju Satzdptpe~er- 

.i. lurgskago wolnc~,no eRonomi3sc/'lesri.trgo obsclrtschcs:- 
B N a  souchiriennoje W 1 8 0 2  i 1803 gorlrr cv G .  Perm;, 

d. i,  Oekonomisc/re Beschreib~rng des Pcrtnischert 
Gouvernements, nach den G~~utidsntzen cks Eti~wlrrfs ' 
der Sr. Petersbnr,qisc/ien freyen i>konomischen Ge- 
' sellschujt nbgefu/it in  cIcn Jnlrren r 89 2 und 1 803. 

Dieses Werk ist in Perm stslbst irn J. 1804 in 
, zP\tey Folio-Bänden erschieneil, aber riie öffent- 

lich ausgegebed worden, daher es eine sehr 
grofse Selteaheit: ist. *) hlach diesem Werke 
-. . -P- 

. *) Nein Exeqciplzr , welches ich von dem Ben. 



arbg 

(Th. 11. S. i 92.) werden folgende Vcilkerscbaf~ 
ten als Bewohner des Permischen Gouverrie- 

- 
- Zu S. 536. 

Der Protoierej Anronij Popow zu Perm hat 
i6 J. 1785 ein Worterbucli und eine Grammatik 
zusammen getrlgen, welche bis jetkt noch nicht 
gedruckt sind. Aus der letztern ziehe kli fol- 

iscl~e Sprache hat nur eine Decli~ 
nation, und fiinf Casus; der Nominativ und Ac- 

h immer gleich. Z. B. Karta: daii 

' Plur. . 
N. Karht%, 
G.  Kartaeslen, 
D. KartaesZ~. 

Eben so lun: der Tag iunjen, lunle, lun, 
lmen; Plur. lunes, lyneslen, lunesle, lunes, I ~ i n b  
Sen. 1S;iik: einer, cetiklen, etiEIe U. s, W, Rük: ZWBY, 

Conjugation des Hü16- .: 

G&, douv. von ~ o r l e r a c h  selbst zum Geschenk erhal- 
tea hqbe, ist auf Schreibpapier und'mit 13 sehr sau- 
bekn Handzeichnungen vtrsehen ; welche Wohnu?; 

, Ackergerath und andere lahdwirthschaftliche 
cqehstände darqelleni 
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Praec. md dnr:idhbin. - Ilnpclhrf. nid frdEü, 

i ld  drn, 'te rvdZ<in, 
suja.dm, &ja s d i Z r ,  
nzd drnes, rriü CI dliirii, 
tiiB drnex, tüB wdliit, 
n2ja dmes. nüju wdlüse. 

Parf .  rne tvkZü, . 
be lu&liin, 
~ ü i a  r x ~ & & ~ )  
?.V ii tv@2rn, 
tüe rc~klut, 
nzija rr 6Zii~e. . 

.. 4 hn Allgemeinen gibt der Vf. folgende ~ b e r -  
siilit der Endungen für die verschiedeneu Tem- 
p y p  3": 

PlusqruanipE. rne welliillü, 
t c  wcllü77fln, 

U. 5. W. 

F u t ii r.. me rr~oZZa, 
. te roolZan, U. S. W. 

I n f. rvonii. 

Präs. a;an, e, 
um , nt , afiiis. 

Imp. Z i d ,  72n, lih, 

Perf .  Z , ü n , & - ,  
iim, üb, iise. 

P 111 s q. lil~%, Ziiiliin, Zi&?l2.r, 

Die Gonjugation cler übrigen Verben ist 
folgende : 

>i 

2ür11, Zu&, 7iis0. , I  Ziillün~,Zü.t, lüZI+e, 
it - $ut. la ,  Tnti, Zas, 

Zarrr, Znc, Ewe. 
t 

- ku 9.537.. 

Das uiitet Hr. $2.  aiis ttitsen mitgetheiltc 
V. U. ist aiis dem oben angeführten Permi- 
sehen Wörterbuclie durchaus nicht 21% über. 

Ich lehre r 7nd wCZeta, 
. t d  weletan, 

su jq  wdlcte , 
% 

~ > z $  r&lctam, 
tue wkletat, 
niija wdletaniis. 

Imp, me wdletlil, 
tt! fi~bZetliin, 
siija wdbtlür, 
mü rr&?etlur>r, 
tuö ir*dbtlilt, 
niija wdZetfidsc, 



'setzen-, gnd weicht auch von dem hier gierch 
nachfolgenden vbUsg ab. 

Der Güte des Hrrt. Geh. Raths vonfifodcracli . verdanke ich folgende Pcriiiisrlre Ubersetzung 
des V. U., deren Echtheit der lloSse Nahme 
des Einsenders t erbiirga , 

at r*  unner d e ~  im Hirnmel ist - -  rnjan, kodja km kiirner eriin, 
Say gehetliget dein Nzrhme 

.M&d wiischalas mknat nftnst, 
Sey gekommen * dein Reich 

MCd loktas m h a t  wi.:skiitiit, 
S ~ Y  im I-iimrnfl ri?d 

Med eids 16as küds k:aschalan Ijiimeriin I 
auf dei  Erde 
miiwiiliin , 

Brht uiiscr nöthiges ijih ynr heute 
Njäo n~iaiiliis büd lhfise sjut nalairrle eiiii, 
Und V rgih uiisere wie auch w,iy. 
I . kol miatiliis l.itne1 esntirnes ki id~ i snjc 

verge)sn - 
kolgäm odsii jetiis esle, 

Und nicht fü$e uns Veisi~chung iri 
T en gajet mianes aperejastez, . $$: 
%In en sift umel$ 

Z u  S. 535, 
In dem Si~järzischen V .  U .  Nr. S3. milasen 

folgende Drucktehier gus Lcpechins Heisen ver- 
bessert werden. 2. 1. st. ddlaninydy , 1. clnlani- 
nydy. 2. 4. st: medacas, 1. medaoas; st. kut- 

. . s&w$c.a, ,l. kritschomko. Z. 5.>st, mylin, I. wytyn. 
' Z,:6. ,si. ~ijanrnqnst, 1, rnyannanet; st. mijanty, 

. li pjanly. -& 



Pas folgende SirjAnisciie V. Tf. verdarike ich 
pbeqfalls der Giiite d-s Hrii.Geh.lli. r.on Mocierach, 
der es mir,.»lie der Versicheriing iiberst.liickte, 
da/$ die Uben,etzirrig vor1 eiiieni vereidctcn 
Dodmetscher mit der gröfsteri Treue verferti~et 
worden ist Diese Farnirl kornrnt, wie rrtön 
sieht, mit der aus Lepeciltin m'itgeilteilte1.i in vie- 
len Stiickeri iibereiii; sie eiith,ilt aber auch 
martche: Hirsirr.he Sicjc~nisirtc \iViirter, die sicli 
wahrsc1;eiiilic li nic.11~ iii  der, BrgritFeri urid folg- 
lich auch nicb t in der Sprache desVolkes fanderi. 

58. 

* S i r ' j  a n i s c h .  
Vater uii~er welcher du !,ist E-Iirnmel in ' Bate i~tijati , kodij ~visri.iz rieb~tsaga jein, 

Sey gehf~)HFcl Kdhme dein 
Da swntiriir~ia~ nimiid twäd, 
Werde H ~ i c h  dein 

, Woaq xcrrstrvoesd twiid, 
Werde W'Rlle dein wie Himmel in aiirh Errlo 11:. 
Woas wefi twad ki!+ I P I ~ G P ~ Ü I I  i m ~ ~ ü ! ~ ! t ? ,  
Brot uneer taglicli gib i!iis 
Wen mijaii potkodan set mianlii, 
ErW1, uns Schulden uncere so wie au. sif 
Kdprniiinlii utscliusis miäi,lüs kitsche'i i rnq 

erlassen Sctiq1dner:r unoern 
kolibaij U tscheiisajasiii niian , 

Und nicht, fuhre uns Vcrsrlchung in . 
I en iiuder mianlisse prowedaitorn, 
Etlösc iinr - voni ß6?eri. 

lsbawli{ iaianss lukawo~s. 

3.539. 
Im Ipermischeiz (~ouvernement wohnen 

KungnrskPsche, Tschsrdünskische und Werchofurst 
kische M'ogulen. 



IcIi besitze eirr lzandschriltliches Woner- 
buch fi->lgeiitler bto.;utisrh- Osri«k,ihist.lzer Dialekre : 

X )  der Pelirn~chcn Wogulen, an& T ~ ~ w i l u ,  Pe- 
iiin 9 ll. s. \Tr. I 

2) der Beresowisciren Iteg~rEen, am Flusse 
Soswa. 

3) der Chtjrlk~n am Irtistlt zii Bnminnsk. 
4)  der WBI.I,SO~CJ~SC/I~II O~tj<rlren, ani Obdar. 
5) 'der "ftcga,risr:trn 
6) der A ' t r r v n ~ ~ ~  l ten I Ostialien clessurju- 
7) der L u t r t p o u r  tiaclien Cebieths. 
8) der Jl;«~sqjcrr~ischert 
g) der Z'cr»lisr./,e~z ii rid 

I 0) der Sirj(r~risc.herz Syrnche, 
1 1 )  der krojirllc/l arn El~issc  Tschuss~wnyia, 

irn Werchoturiscker~ Gebiethe. 

Zu S. 540. 
In dem Jl'ogrtZisc.lrqn V. U. Kr. 54. sind aus 

%'i/sen~fcsl~eiide Druckfehler z,u verbessern: 2. I .  
st. coi$boge, 1. rotil.oyc. Z. 3. st. rierosia, 1. ne- 
oscn. S. 541. L. 6. st. riekoztariri, 1. ~tekozratin. 

Zti 3. 541. 
Nachsteht: -ides C.l/o,galisrheVater iinser habe 

ich diitch die Giite des I-lr~i. General-Goiiver- 
neurs von Modern~.h erlialteii. Leider hat es 
keine Uliersetziinq, es weicht aber von dem 
aus kfttsen mitgetheil ten durcliai~s ab, und ist 
wegen der genannten Quelle ini höchstenGrade 
glaubwürdig. 

4 
69. 

W o g u l i s c h .  
Tschasm rnikorol, ko tschai ol ü torm nbrnk, 

J sifsekakurn nemen amkor ,. 



Juschtii na2r arnkor teseii 
Juscht rnir tvariarxriiiuin arnkor kummeli ta 

tarn1 nun kotia rameteriti, 
Niin milcorol kot(11obl inatii akni en, 
Elkulei &in iilt~iikt minkorol kurnlclctli kotla 

am inenk akulel ar-t Illern kum, 
Kutla uiocinter tniii udow 111 rctclt, 
&n1 kontiiit tsclran min udow itlkairleti. . 

Z L ~  C. 5@. 

' Ich besitze ein handschriftliches Wörter. 
- bircli fulgeizder rnelir oder weriicer v o ~ i  einari- 

der abwt?icheridev Ostic~kisclrcra L')inlekte: der 
. PVcssujutrisc.l~en, I,~~mn~)okolisc/ier: , Reresowschen, 

Estelscilell ,, Inischsclicn , Snrgutisclten , f"rcgani. 
sehen , Nu/-irnischc~~ urid Kettisclrerr. 

111 der Osticrkisclten Formel, Nr. 85.  mijssen 
aus llTi/,sen folgende Felilet verbessert werden : 
2.3. st. i~iitkotsj, 1. nudkotsj. 2. 5 .  st. tsjelelemi, 
1, tsejelel/rii, X, L 1. ~ t .  nun, I .  nurntnida, + 

h 
* 

Z u  S. 543. 
Nachricht voll dveyeri im Gebiethe derStadt, 

Casan wolanhaften heidnisclien Vblkerschaften,, 
Bbn Tschorernissen , Tschllwaschen und IVoliuken ,; 
iri 1Miil/ers Sarnnzl. R u ~ s .  Gesch, Tli. 3. S. 305. -- 
'Ebend. S. Sog. befindet sich unter dem Titel : 
l~q~gbylar iurn Aapn~onicnnr eine Samm liing von 
274 Worteirn,iind 38 Zahlwörtern i i i  Eircllcrrischer, 
Tscllerrnzis,sis~her, Tschrrcv«scl~isc/~e'r, lfutiukischer; 
Alordrrnnischer ,' Per~nischer und Sirjurrivclrer Spra.- 

' c't~e. - I)io kaiserl. Bibliothek der klerrnitag~e 
besitmt ciri selir reiches Tscharemissischa W01l- 
tcrbri~li varl dem Protoierej bVausi4 Kreclrnin und 
dcni Diakbn Joa~r I)la/rr/tsw im Mariiiiccripte. -- 



Bira aridcres scbrvo'llstiindijies tVcirterbirch, des- 
sen Vf. sich riiclit geii,ir,lit hat ,  beiindctt sich i ~ r  
meirier hleirteri Sainrnliiirg. 

dfnllcr'(Sainm1. LPiiiss. (Jescl~. Th.3. S. 330.) ' 
unterscheidet zwey Dialektt.. Er sagt: „die 
,,Tscfieremissen, so zlii. rcclitcn Seite der.$\ 01- 
,,ga ~mKusmadcrni~i~?sk vhliiieii, redeii aiider.5, 
„als die auf der lir~ken Scite, s o  dais sie aiich 
, iiiclit gatix vei:.;k'iiiclIicll ribit eiriiiiidcr iederi 
„könncq. Mai1 mttclite veriniiifieii, es wnre 
,, vor1 der l'scliuw~scliisc~lim, otlcr Mordiin~ii- 
,,schciiSljrache, ;.\'tagen dci.h3r?ibar~c.liaSc, ~ i e l -  
„leicht etwas urit ei rnischt , allein aiicli dieses 

" „ist nicht, sondeni es ist eiri gariz besonderer 
,,Dialekt, " 

Li1 S. 544: 
Die unter Nr. 88. aufgeriommene Formel 

wurde auch wirklich von mir unter der Aufschrift 
Tscheremissisc/t und nicht Turnriscli eingesandt, 
welches ich zur Rechtfe-tigiing des EIrn. Geh. 
R. V. Moderaclr, von .rvelcliem ich sie ediidt; ari, 
fuhren muls. 

In dem V. U. Nr. 86. sind aus Ilritsen folgen- 
de  Druckfehler zu verl>essern: 2. I .  st .  uzin, 
I. uriu; st. kiusiuliaste, kiirsuilrrste. 2. 5. st. ijul+ 
nin, 1. ijulniu. 2; 6, sr. memnai,  1. rnemnon. 

zu s. 545. 
YI In der Formel Nr. 81. fiiide ich nach M ü h  

folgende Fehler zu verbessern: Z. I .  st. ainin, , 
b ndnin. 2. 4. st. jume, 1. junzn. 2. 8. st. utare- 

- scha, 1. utaresch~la, Z, 10. st. wude,, 1. wiide. ' , 

Z u  5.546. 
In der Formel Nr. 88. ist folgendes zu ver- 

iindern: Z. 1. st. ilesc:ha, I. ilscha. 2.2, st. y4m, , 

E 



1. Ijunz. Z. 3. adaktolscha, I. ndak tofsclin. Z. 7 .  
st .  kaschdalretsalscham, 1. Aasc/rrkzkc/sclruIscl~un~. 
Z.g.st.siitrik~vlam, 1. sulukcvlam. Z. 1 1 .  st. ig, 
1. it; st. kurta, 1. purta. 2. 14. st. saiklescha, 
I. scr~hi~isclla; st. saridalinaschta, 1. st~rrda!ikaschta. 

Folgendes Tsclrerenzissiscire V. U., welches 
icli aits einem zu Moskau im J. 1807 gedriick- 
teil 'Tscheremissischen Katechisrniis entlehne, 
weicht in verseliiedencn Stiiclien von den hier 
mitgetheilten, am wenigsten iridessen doch vor1 
S r .  88. ab, 

60. 
Tscheyemiss isch.  

VAty unser du bist im Himmel 
Ayh memnhn , ilsclia kjuschnasdtaschta, 

Nahme deiii hell18 sey werde I 

Ljuin tiinin styiatoi lrslia, . 
Und komme dein Reuh 
I t6lsha tiinin schmhk, 
Werde dein Wil le  wie irn FIimmeI so auf 
Lisho tiiiiip wo&&, kus& til,ass.!;:A :ug& ro- 

der Erde 
kaschta, 

Brot unser tagliches gib 
Kindam rnernn&am kashdakdtsclielscham pu 

uns heute 
malanh. tagatscha, 

Vergib uns veygehen . . unsere wie 
Koda malanh sulukwlajam memiianam kus& - 

aufh wir ver chen unsern Schuldner? 
I tne koda~nh menhp parmawIjanam, 

Nicht führe uns Versuchutig in 
It . purta memnhm oltalmAschka, 

Befreye. Un8 Satan 9 
Siorlaja memnhm schoi tan getschen, 
'Dein ist Reich Kraft Herrlichlyit . immer nu? 
Tunin ula ischmak. koht, tscheljh, ikschta.nin, 



Z u  S. 5/16. 

Die 61:o;jnkcn neririerl sich selbst Lrd, Uty, 
Ullnnrly und Aforrq,, iilid vi-olirlcri a n  tien Flüssen 
Illa~ka lind I;c~rna. 

Die angefiifirte\Votjaltisciie Gratnmatili ha t  
aiic1-1 eiii ziemlicli v:rltstandigi.s \Vorterbiich. - 
Eirie sehr reiche M ortersanimluiig, deren Vf. 
xiribekannt ist, besitze ich I-iciridsc~riftlich. 

Lu C. 548,  

Die iinter E r .  89. angefiihrte Wotjakische 
Übersetzurig stimmt vollkommen mit einer an- 
dern iiberein, welche der I-Ir. Geh. I\. V. Mode- 
racli einige Jahre spaler fiir mich in Masan von 
einem Studenten der dortigen geisrliclien Aka- 
demie, aufsetzen liels. 111 den Abdruck dieser 
Fornlel Iiaben sich aber fo1f;eiide Dri~ckfehler 
eingeschlichen : 2. 1, st. uliskod, 1. trliiskod. 
2. 2. st. pastana, 1. pasta r i n ;  st. riimud, 1. rziitfud. 
2. 3. st. milämiitismii, 1. rrrilim ulismti. Z. 4 .  st. 
i i r i i id  , l r i i i .  2.7. st. miitetini, i. miiiistiirn. 
2.8. st. kületiisekoh, 1. Itultuskom. Z .  9. st. milii- 
miis, 1. tniliinzüs; ct, erezzariü, 1. erekzunii; 

Z u  C. 54gr 

Die  iinter Nr. 90. rnitgetheilte Mordwinische 
ersetzung des V .  U. erhielt ich im J. 1804 
iftlich von dem I-ILn. General-Goiiverneur 

derach. I m  J. 1807 theilte mir dieser iin- 
r;efällige Theilnehmer an der grölsern 

digkeir dieses Werks einen aiif Veran- 
der Universität Kasan im J. 1804 zu 

ckten~ordwinischenKatechismus 
hem ich nun im Stadde bin?. das.  
enauer und ricliiiger, mit der<Uber- 

I*h 

L 

I 



s.ctr\inq. nnrli den Bitten richtig abt;etlieilt und 
r n t t  der Il)oxol~i;ro t u  liekrri. 

G r .  
h 1 o r d w i n i s c . h .  

I F . ~ t e r t , ,  tiher der 1st ,. Hrmmal in 
'1''ira I t~~inl:lc, koldt erat 1ni1rb1 lalikso9 

PS i r y  jicltei!:jit dei!: Tc;i!imt? 

T.,'lesa sir {ttoi tc'i~it lät~let, 
1I:id I;ornrn* 13- ich dein 
I L'siso iri;isorokirdin-int torit, 
Uiid ~ , e s < I ~ r h o  W i l k  dein wie ' Hirnniel in . ' D +  

I uleso arln totit koda mlinel Iankso ista 
Eiile rn 

niAstiir lankso , 
i uiii Rrot Iie~itc tn@cli 

Tiikk minsnek kscld e r d  tsch~sta, 
I!rxd verpt. b< h\il<lcn unsere wio aucli 
1 kadiik gii~doil-ionok mitiek, kocih i nun 

vei ptbe~ i  Srfiiildiiern t.nsern 
khdtleteriak pandlizäiien miilck, 

l i o i l  nicht f o l i f ~  1111s 
X,.-. L.-- 
V C ~ S U L I L I I I I F :  

I 1ä i'so~vri\vtak tiliiit.k k8doirrojäk bedat, 
So;dein belrvyo uns vom Boseri 
80 winoinek ri?iiibk sch;utänsto, 

Drn;; c ie r~ i  ist Raiic h. Krcift ITorr- 
Ncfsalc t611t yic itlinsoroklrdima, cvii, fila- 

lic\ikelt ini!i~er. 

svasgak pawtim2. Amin. 
I 

Ich basitze einen handschriftlichen, im ". 1788 van zwey Stiideateri. des Nishqgorad- 
~chen  ,Gymuasiums verfertigten Mordrvinischcq 
Irntechisin~is, der von dem ober1 angefiibrten 
i i i  Kasaix gedrucktbn sehr versclicdeii ist. Ich 

+ Fetze. iu# demselben foll;e,rideq von den iibrigea 
abn-eicliende V, U, her, uird bemerke noch &da- . 

.U. 

4 "  
I I 



bey, 7.01- griiT\crn Ernpfclilnn~ der Verdeiit- 
J ,  d 31- tire im Originaie beygefiigtevber- 

s i A r i i i r t g  rirc ht iire i r t  deti iii~ssischeri Helil;ions- 
13i i (  Itr.rrl  2t.n t ~ f i r i ! : ~  Iic \iavonisciie Formel, suir- 
der11 ktortlic;~ Hiissirch ist, , 

4 

62. 
E i n  anderes .  

hi o I. ci LV i :I i s C h. 
Jrater~..  11nsrr in W < ~ h e  sicli ?utllrltrnd 
'1" r t i i i  ~irtnikk, wer& tscliisha uliiitza, - 

T p k ,  tiriiia deili K*kinls 

UJib.5;~ ~ c i , r t / c i i  thnt 1;;1tlet, 
0 , 1 I'!? ii h 
SS.;SO f<;rlt /¿cil~/\'vat, 

f;~li i1eiii Wille bo w ~ e  Himmel in auch so Erde 
iTlesa,tcitlt olnt koda miiilclze estä i modit 

'1111 

16iiks0, 
Unser Klot zur Sa~tt~unt; gib 

Miiiiik kschernek peschkidmsonak tulah 
11116 jeden T sc. 

niiiiiinck eriwh tschista, 
Er1;ifs UIIS Vc r ~ O i i ~ n g e i ~  so wie wir 

Ncildak miiiiik p&hettiiik, koda mund& 
erlds .~itn 111wcr11 BeleidiRern 

nol tijtärioli ininitn keshijawtiizänok, 
Und nifht U. ldls verslic Iicn 
I, ili inrs noldak siiwnomonen, 

&dreye uiis uriser ]Basen von ' yekschi mir rni i i i i l i  duschrnando. 

Ich besitze aulser dem eine' handschriftli- 
che heilige Gesrl~ichte in Russischer und Mord. 

' winischer Sl~rache, welclic irn J. 1790 verfer- 
tiget idt; in dieser Iriutet das Vater unser von ' 
den übrigen Formeh etwas abweichex~d tOl- 
gender Marsen : 



65. d 

E i n  anderes .  
M ~ r d y i n i s c i i .  

Vater uiiser welcher ist Himmel ii~ 
Tät% minek kbn uii iniinelst, 

Lab heilig seyii Kahme dcrn 
Dawannzkawtu wi Iärn tont, 
Lais werden kommend Reich dein . 

' Da süi inägoron tont, 
Se; ' Wille dein $0 wie Himmel in Erde und 

Ulesa o1ä tdnt kodh män&l lhiikso dsta i 
so in 

mdda lanksoi 
Brot unser heute gib. 

Ksche mincnek peschkes mais nei, 
Und vergib unsere GchuMen uiis so wie auch' 
I kaduwt minänek saima minek, koda i 

w i r  vergeben den , Schirldrgem 
min kaduwkschnanok saiiii~izetneneri~ 

*!* Und nipt fuhre um Versuchring in 

'I iia wdtä mint5k kawstiimas, 6 
Sondern bcfreyo uns @bei vom 
A wanu mis beräristedü; 

iu S. 551. 
Na& der Versicher\rng des Hrn. Gen. Goiiv. 

' 
"An Moderach machen die Tepljeren i ~nd  Bobuleri 
nur eine Nation aus. Foliil heifst im Rusrischen 
.iiberhaupt eiR Bauer ohne Land, eine Beneii; T 

riung , die auf dieses zusammen gelaufene Vollt 
* sehr-gut pafsh 

.B 
> - 

a 3- , 
Z u  S. $52; 

~ e b ~ r ~  die ~S<.ojeda~t, in de; d. ~ e i e r s b u r k  
, rchelr deurschmL Zeitschrift von Müliei., 1804 

$ . Nr. 6 - 13. -. MLmoires sur Zer. Sarnojcde~ et ler 



*tappons,  (Königsberg) IFP. 8. Der Vf. der- 
s e l b e ~ ~ ,  Etats-Rath Klingstedr in St. Petersburg, 
hatte diese Narlirichten Voltairen zu seiner Ge- 
schichte Peters des-Grorsen mitgetheilt ; 'da die- 
ser sie aber nicht benutzt hatte, so liefs e i  sie 
besonders drucke& 

Ich besitze ein handschriftliches Wörter- 
buch folgender Samojedikher Dialekte: 1) Pu- 
sloserisc/2 , 2 )  Ohdorskisc/r , 3) Jruakisdr, 4 )  Man- 
gasersch , 5 )  Turuchankkiseli, 6 )  Taw..gisc/l, 7) Kaf 
tassiniscl„. 8 )  Tuigirzt~isch und 9) Kamasinxisch. 

Z u  C. 555. 
I 

In  dem V. U. der Tawgisc7zen Samojeden, 
Nr. 92. ist 11ai.h Wilsen folgendes zu verbessern: 
2.1:. st. riiiontone, I. nuontore., 2. 3. st .  nuon- 
tomeiro, 1. nuontonmeioro. 2. 6. st. tozu nanc, . 
1. ~o;rir nnrg. L 8 .  st. bnfsde, 'L  ürrii'dc 5t .  ku- 
vojeiantome, 1. kzrrojcf(~ntorne; st. ~teaopontei: 

. niandn, I. ofrao/)onteinianan. Z .  10. st. letancto, 
l..&antto. S: 556. Z. 1. st. poncinil, 1. ~zoneinu; 
st. oritornouro, 1. onlomoura. 2.2. st. n lecneeno, 
1. ni lerneeno. \ - . , 

Z u  C. 556. : . 
- q r  3 . .  :., , . 

' In der ~uruclianscitn Formel, Nr. 93. sind 
,I nach Wirsen folgende Druckfehler zu verbessern: 
2. i .  st. jescje, 1. j e s e j e q  st. na csonaar, 1. na 

2. 2. st. torcQJ 1. toreke; .st:osuguiro, 
Z .  4. st. agriaara, 1. aguaaro; st. cso? 

naar;. 1. chonaar. -%. 5. st. jakona, l.,jacAona. 
Z.c6.- ata $uieresiudara , 1. puiresi~dava. , 
" .  

. . 
, 
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. Von der äufserst wenig bek.a)nntes Sprache 
dw Huib&i~*vt?rdankB ichhei% Sehr reiches Wör- 
terbuch der Güte des Plrn. Grafen Yot'rnnn Potody* 
der ed auf seiner Riickreise ä\is China irn J.iSo6, 
durch einen Brn. SPasky , jetzigelf Gerichthbq- 
sitaekbu B3~riir6in Sibirien, damahEigenfCanze1loJ)- 
beamten jn.Krasnojnrsk, auf eitier ~ributeihhnl>t- 
bungs-Reise samrnehi liefi. Aus dem V. U. fin- 
den sich darin folgeqde wenige Wörter: 

a 
Vater, Aha&. Brol, lüchlii. 
Nohme, wiint. heilte, tq,rhnpnf 

j-~ - Erde; J d.sc/-jd, Ubd, + : „ W  : 

-4i:t" . I -  - ' $ 3 ,  ;I 
:fir r:,q.., - i ,  s.559;- t .- t . , 

'* IXti Spr$cW6 &r Motoren ist "dChbdibn Irbi d i e  
ganz ausgestorben. Der' eben' ~e&iibntie5'EId 
Spasky fand im Jahre 1806 nur noch zwey Män- 
ner, welche sie cpiacheri, ~lr.rl wur g&ick!k!x 
%~~mg~aachr ihrer &igabe dna :Wörtetsar~bilrilang 
zn~etren~ welclie ich ebengalis der gijtigenvMi& 

..&es.. Hrn. Grafen Jor'rdrln PotocRy y m  
danke. Aus dem V, U. koaameti dahii fvlgende 
Mlg~4er vor; " \ .  1 :  . . 

Vater , J ~ M I Z .  - Brot, 5pekq  
Himmel, nurn, Iieuta, rnagai. 
Nahme, nu?nrnede. ¿'bei, lüschtenga. 
Erde', t~cha.  , 

-$.+r;r$ 5 .  t . T ,  j. 
1 .  

. 2 k j - :  6 & 1 i '.,, : 6 

. Wh+bcsitze äns hapdsohrif;lieha 6ammlw 
von Wörterd .aus 'denf.fünf; A r i ~ ~ ~ c i r e n ~ ~ M ~ u n  dt . 
giteii $ iiäM#ch der ~ L ~ ~ 6 A o l s k i s t < r / 1 & ~ ~ a d  Kqr, 
der Jn4arrAhEhcrn am Jenisei , &r d$sanisden km 

T Ta- 



&cevn, der Xorovzbchen a b  Km, und derArin- 
,gigc/i~12 ZU Jlrqsngjcl~sk, aus vdchec &h#pr 4- 
aige we~iige Wörter 'des V. U. zusarnme-*, G 

.. > 
P .  1 ,  > J A l  $.,t,$ 

4 2; s.561. , , '  * * ! X  
Über die Jukogircn (nicht Juk~~dscdiren, wie 

hier steht,) s. Surüt~chew's &eise; Th. *I,@. 
Unter verschiedenen handschriftlichen RdtS 
mitteln ziir Kenntnils dieser Sprache nenne ich 
nur das von Dr. Merk, RiIIi~rg's Bogl&tdi Be- 
sammelte Wörtlrbuch. J #: : . . '. 68 
,W - ,  ' Y  - . - i - L' ., ' . . 

k..ii; zu s.553, r o t  . .?.ri; ,j  :,! ' 
t :  . i#- 

:F . Dier Russen, theileq die $crrä&q~ :in rgpeiide, 
~jdifschi;  ~ o r d i ,  und in Rcn~zth!er -XdrUhrq; ol(e~t- 
nWKor(*i, welche letztere iwisch91i-den~f"l:Q~~n 
Ohora iiiid dnadyr wohnen. s $h V 

Ich besitze mehrere handschriftliiie~&riL 
lungen von der Kocäkischen ,Sprache. , 

I ,  Zu s. 564. 
i 

- Besondere Nacl-irichten iiber die Tschukt- 
schische Landspitze lind benachbarte Ingeltr ; 
a a  ,aintm Russischen .OsiginaIe iibetstkpqpl iri 

I _ Raum nord. Reytr. 1. 249. ffVp s65, , :: .4! '6 J 
Ourch "die Güte qeiiiei i.lir&hrtep FE&%- 

&. des Hrn. Capr. von: Knrs,usme. b e r i w  &b 
Mithrid. 4. T I i I .  C? 



s$ ziernlicli reicher handrhrifCich8r WMai- 
buch der T~rhtrRmc/lisch~rz Sprache, das .erstq 
yl&er mit einer salchen Vollständigkeit ge- 
sgmmelt w,ordqn ist. <s wurde vqn dem Hrn. 
v g ~ ~ , & h c l ~ l & ,  Xbuder des Gouverneiirs voii. 
g?~tschatka ,  dessea~ liebensi+hrdige Eigen- 
s+pfren mag 'aus Xrusensiein's Hejsen keeat, 
zur;apinen Qetragen, als er aiif ~ i n l a d u n ~  der 
$ ~ u k t ~ c $ w  s ickin ihr Land begab :und aort 
bFj*, Siihe ein ganzes Jahr verweilte. 
. -Eh, a~d'deres nicht weniger reiches ~ ö r ~ & -  
biic4&dqr Olrnnüi und AiwatzsRQu Tsclrirkfschen vey- 
danke ich der Güte des Hrn. Etats-Haths ooA 
Ro;Oek, welcber die ßillingsohe, ~ x ~ e d i t i o h  als 
ATZ$ begleitrata , Ebn so besitze icli ein Wo& 
t@bgch dieser. kep*n, Völkerschaften, v-elches 
dqr ,Pr.. Mqrkt. Naturforscher .dieser Aeise . ge- 
sapfrtelt hat$ als, ein Geschevkides vercl~rupwp . 
wLTdigen Pallas. Irli Itelle ausiluien eiibipfirP; 
V. -0. ~~orltoinmende Wörter in folgender Ta- 
b%ile ,zusanirnep. 
'V : .  .. 

3 ,* 
' :\ 

I 

rnJnXti nrrttina 
. nutcnue rtunti . 
, clzylgin tunni ' , 

, . 



In dem bereits ar~~efiihrtan  eise - lot~rkd 
deJ Akademicus Redoujsky firide Ich folgdti& 

' BeinBuk~rPg: „Man versichert, dals g8geri 
„%chlitachkoi- Nolk aiif dent festeli band@ vdb 
,Ametik& ein bis jetzt iirrbeka nriter Völkerstfiia'q 
,*ohne, mit welchem die Tschuktacheti; .ifiq& ,, tdlst der in ,der Rdrings-Strk'rse gelegeriEhh*-+ 
,,beln, ziiweilen Verkehr. haben ~ d b n ,  t ~ b  dt 
,gleich nicht mit ihiien sprechefl karirieii, lW&t 
,,Tauschhandel gedchieht rtacfi g~genseitige~ku-t 
,,frIedtnheit, inderni jeder aii seirlkr VCfaqrc4.s~~~ 
,,l@gt odet .&nimmt, bis bepde Patteyen 'db&~' 
„ein kommeh. Sprache und Herkunft dibhe! 
„räthselhaftenVolks siiid weiter nicht bekannt!" 

ters von Sariitsched seine 
Sprache, erschiepene 
Capit. BiI/;ngs durch 
von der Rer;ngsclren 

Q 2  ' 



,d ]&~u&rrr J dir. zrn t ~ i e :  der sitzenden mid her- 
*dcc.n T~chu&s~hcn wztd d ~ '  Kennthier - Xo- 
W; dk dtvdfe des A'waisa-hadlolr~t von B&che- 
td, ~ ~ r i ( \ ~ b t / r ~ ~ b ~ ~ f f ~  uivd rt:c~rr TI&?; die 
&,V@:  CE A&ww, a\lrf den A~~irlrca~rloivscherr urid 
)par&-Idn 4 ~ 4  d u  i(~i&<.iXi3Qj;d ; ( q l ~ ~ ~ n l l e f l  C'OY~ 

drm 04wrccze $d*w &I'Iini:rcPsrn JS;prtllrjon, jcrziger~ 
& I W ~  k .WGwt - &riese F5 curtcrX)iiclier ent- 

H cmer aiis jcdcr Mundart; 
\W . a r h ~ 1 1  durch <fit: Ccfdi beit 

hardccbrifdich be,al~ ,  so f iabe 
xg$ &rm kCy cfeu verbcitiedettesr VCrlker: 
rbrfteiu anrrßm. 

Zu S. Sj. 
L%er Kamtscb:~tka : d'.4nc4.% Lc!crs arr Phe  

CQutI  r w  Eonmtc.bkdt, Pa& i 733.8. -- In dem 
Ru= Tael des Werks von Kra~cfieiinini kow ist 
wsami  3h C+?sm$c f ksc.reihlig) zu \:er\%-an- 
Uei, ulrd die Deutxhe  Ubersetirrng, Lemga 

4- &ggg zg gtijeg: j lisw&&e!;aBeet- 
belnrng erschien unter dem Titei: IIi.stoire de 
gdrthicibnrh, Lyqrr r .SE?, 2 Vo1.8. - Sanirschrw's 
W,  i r k s .  ron ;Rusrv. Th. I. S. iC7 fE, - Rru- 
~t~ RrLc ayn dic 11jeli. 

* Die K&mtschadaileii nennen iich selbst I~tf- 
mcn iu3d Itcimer, die Hussen blySchtuyr~, die 50- 

. ~*$i&~qct t\~i;rrt&tqimmlupE:ea iri sieb- 
aehg yvmcFiedener~ Kamtschadaii~chen Dialek- 



I 

ten, und tlnttbr denselben die WörterbiicHer, 
weiche die Begleiter von Capt. BiIIinp, AYdk Md.  
Rooek, verferti~iet Iiabeii. Die grdfse \r&st?hj&l 
derilieit dieser Miindarten i~nte? eiti~nder wlid 
aus einer& kleinen vergleichenden Wiirterbiichb 
ctiiger Ostasiatischen :lind R'orclvest - qmeri- 
kanischen Sprachen, welches bald .erscheiw)l 
wird, deutbcfier werden. , ,  

I roh Vater iwent  habe ich bis jetxr nt3 
ein einziges erlial ten können, ~oelchcs ich 'dtit 

. Giite des Hrn. Academiclis li'/nproth rerdaiike. 
Es ist in dem Dialekte der Kamt~cliadaliyhen 
Thsh1 Rarngn von einem RtissischBnPrfectet apf- 

'gesetzt, ,welclier siqh lange in KamtscliatFi auf: 
*ehalten iiritl die Ubersetzurig+selhct hinzu ge- 
?ügt hat. 

6 4  +..  . 
Iiarntschadalisch,  ; „ 

, I in dem Dln'lektc der Insel Wagl. , I >  

V d t a  ~yrlclicc p+nt 4 im MdbcIl 
L* 

I 'Pepe gumnlu, niianggi krichol heiijatr,r 
Fslaqe gelabt rcy h'rhnir dein '" - - 1  l .  + ( '  

Gnpnu nangs;artken nine gmn ,' L t .'h 
Erldbe kommen Herrschpft dp i~ ie  ' t .;i 
qqanu nijätheti korong $nine nurntni ridty~. 

ropken ,, . .. , s + , *  j 
Wille . dein ; ; riib 

tseliininit gnin niyiketpcrl 
e.6 wie . "I 1kkhiel " '' . ' , '" 

nutilga dhnagp Iiqhak h 1  " ' 
' * . + . J  > : i i  

: , ~ n i i * *  fish~bn h. , 1 1 r Mur& abh~&h k~pa~~ung'fC#k~i ' 
% $ ,  I ;  

uns heutigen ,Ta~es  T 
i li *tn1\itodw labh~jek,:t: 

". .< 1, * ,  ) -  F b. * * ' - 1  ' V .  -<:, 1 , I  7 



Y~r9hb U u t q  f c h j d ? n  ,, . ' 
J&r~ie~l~ i ,  morkeii murgin taiygiringjeu 

, +  $ C  8 *Ie wir ertauen 

7. .  * 
mankad niurigi tetelad 1iyn.C mur- , 

terrn Brudern 
I '  

ac)uldigen 
tchcking irorndakorong akajunetuk, 

U?r fihre nlr)it i n '  V~.tturhuiig 
Morikangiias ynelkk tschatkaypuli yger, 

Erlose ltnr vom BBsan. 
&in$ts*iil@ w r r y i  ämoiig tainirgingging. 

Z u  S. 566. 

Die neuesten und vollst andigsten Nachich- 
~ten voii den Ki~rilischen Inseln liiidet maq in 
Rrusenstcrn'~ Reise rtm die Welt, im zweytenThei- 
Ic, wo besonders von Mnlrnai zuerst hochst in- 
teressarite und zuverlässige Nachrichten mitge- 
theilt werden. - Friihere findet man in Brongh- ' 

tons Entdeckungsreise ih das stille Meer. - Das* 
netiesie eographische w e r k  über Rufsland (von 
S$iblows I? y, Petersb. 1810. 6. B. 8.1 nennt, wie 
d&e' lettten Vorgänger: auch 23  Kurilische ' 
Ingdlk i 

Die Kurilen nennen die Russen ~ii&&n, 
die Kamtschadalen Arunraruri~tr~, und die Be- 
wohner der entferntern unabhingigep Ingeln 
Salitit&rrr. . 

Oie Sprachen scheinen auf den Kiirilischen 
Inseln. sehr verschieden zu seyn. Ioh besi.tze 
Wönersammlungen aus verschiedenen Dialek- 
teil, besonders eine von melirern tausend Wör- 
tern in der, Sprache von Sqchalirt, welche der 
für seinVaterJand und die Brdkiinde v l 4  zu frtjh 
verstsrbepa L,iet.tt. vor1 C h w a s ~ ~ w  *) zusammen 

;' ' . t 



getr en hat. Ehe nähere Z a s a m r n e ~ ~ l l u n g  
I w i d  <r as vergleichende W brrerbuch einig& O b  

qsfatischeri Spraehen inittheilen. Eine kleine 
'Syrachpxobe von Jessa findet man SB dor Deut- 
s~ en  Ubersetzung von Broughtalu: 1R6ise vons 
.E R rrnann., S. 542. 1 

lyatrnai oder Matsnmni, ab& 1Cf~rRai, eihC 
der griil'sern siidlichen Kurilen ha t  diesen Nah- * 

tRen von aen Sapanern erhalten, die hier Nie- 
derlassungen haben. Die itrspriinglichen Bfh-ir-. 
wohner, die Ainos, nennen sie Jedso, und nach 

. Broughton auch Insu. Diese Ainos sind eindiirch 
Jiiriege und Unterdriickungen gekhwächtea, 
aber durch die liebensw'ürdigsten' Eiganichaftm 
aus &zeichnetes Völkchen, welches die meisten 
sü$chen Kurilen bewohnt, und sich durgh ChtG 
mkeer, Sitten und Sprache von seinen Naohbolc 
ras, den Japanern und andern Kurilen,. sehr 
~nterscheidet. Durch die Giite des Hrn, 4olr 
demiciis Lnngsdorf besitze ich ein W ~ t e r b u c h  
v&rs&iedener 'Dialekte der Ainos- Spra~l ie ,~ WB& 
welchem ich nachstens in einer gröfsern Zutaw 
ine~istellung Gebraiicli machen zu ktinnerii ge- 

. denke. DJ e Erhaftaing der ljroben von deiuop~an 
.clm diedes giitriiiithigen Volkes wird vielleicht 
bald dss ein~ige ,Denkmahl vor1 dein Dasspo 
d~Bselben sey-n., da Habsiictit \lad T y ~ a n n q y  sci- 
'~cjr  rniiclitigeii Nachbani clie völlige Ausrq?t,urlg 
&e*ssel ben als nq\~e bevws~eheiid bvafü~chtftr, )W- 
seri, 'Von Neuern gab Hrorlghto~z die erstAe aaus- 

' -L+A+-------. 

id' 4vid her Beindn   eise - ' und' ungliickgef3hrten 
&a>i&w, werden bald näliere Nachrichten in ihrer 
\fsn dgh Hrn. Admiral Schisclilrorv zum Drucke be- 
föxderten. Reise, so wie in Lan~;idorJs Reise um die 
\%&I@ tdrsi3iiei~eB, ! . " L i  



f ü h r 4 i c h q r ~ ~ a d r c  von Jesso, und es verdient 
bemeiFt at werdeii, da l i  diese fast ganz mitder 
fltb n ifbe$in stimmt, ~vefche der Hollinder 
l&iJ3~ torh~'!itr<r~liac', der mit deni Co+iFnie- 
8tkffR&$&eskc"s das J C paiiisclie Meer im J. ,645 
besuchte (s. Ilfiil/crls E~irdeckw~gsreisc der Kusselt 
BirjUjp.) vori ihr gibt. . .  q 

I'.)$ Sczc?talifl, aiicl-i Tsclioko, Tscbihotn u n d % ~ c l r i -  
godh, wild von don Japiuiern Kanlfu(o geliaqnt, 
VItitd vsxi1.Eatarien, Airios i~nd Japanern bewohnt, 
1k+il hiingt , wie nuii dijrcli firr~enster-11's Bcob- ' 
&chtun$cn völlig eiltschiederi ist, ~virklicli mit 
der Chinesisclieri Tatarey rlicht weit von det 
Rilssischen Gra'iize ziisüminen. Der Pu'ahrne S~L- 
oaJrlit4 i s t  aigontlicb gaiiz ilnanweridliar lind eine 
~er~t i i inrnelun~ des Maiidshiiischen W'ortes 
$qg',chn(iarz, welches sclrwa-r bedeutet, Qec 
uqllstgndjge Manclsliiiische Nalirne dieser Halb- 
insel, ist:  S~g'clrulitirt r'Iu chata, Insel d e s  schwar- 

qusses (niiliirilich des Rrnirr's, dessen Aus- 
sie gegen iiber liegt). oder JiV'chuliiin 

a(igq ~i lnra:  Insel der schlvarzen Miiiidiirig, war? 
. 'aus Unkunde des Mandsliuischen SacArrli~a ge- 

macht hat. *) 
0 9 

t t , ' , * ' l ~  C "  

a . J p  Z u  S. 567. 
8 .  L i  ?U den hier ?narinten iisrlichot ~{ i sebr  ge- * %  $+ren'n?cl~ iier o e r i  angefijhrten Erdbeschrei- 

. gun$ Riifslands von Sablowsky folgende: , 
i1' . r 8 9 . X. :Die Aleuren. 

, . d .  die Berin es - oddr Cominunderv-Iqsel, und 
i.gifi ~iIie~u,&r-I!nael, . I , I V 

, ,r----r*-i------ 

:. \\ 9)  dch wbrdairke didse ~e iehr i ln~*i iber  den Nah- 
p c n  .Saclia!in dem Hrn. Akad. I~luprorli. . 



u. die itaheii A?e&ft.n . drey a n  der zahi: 
11. Die Ranetr - f ~ s e l r t ,  (h'rii~sii Os!rntr*aj, dq- 

t-(?R ricr nttllmentlifh artgcfitlirt werdeqa 
lI3. Die! Artdrcanott sRiscIi t~~ I I I S E I I ~ ,  vie,rp,t$tl> 

an der Zali!. 
IV. Die F ~ ~ r l t s  -ltiselrt,  (1 issii Crlstrotua) , zwtiv, 

zu ~irelchpn I~~inirrschla czid h;lc$cik,  mit 
scirken acht Keteniriselri ~eliiirt. 

1'. Die Iilseln, welche riitrdlich voxi den Ase 
d~ey~owskisclterr lind deii f irchs-l~isel~t  liegpi. 
EP, S ~ I L ~  deren nenn, vozi denen die vier 
erstsri den gerneinsc1iaftl;clien Nahmen 
Pribulotr~iimi fiilirc .L. - 

- Die zwey lind fii~iFzig Triseln siiid rast alle .. * 3 ?he\voItrit, ifrre Bevi;Ilteriing nimmt abet, aus 
XTrdacl-icn, d ie  mari iri Kr~~scnstez,u's i~rid 3nngs- 
rhfs reis er^ g:eriniicr eiit-wickelt findet, tii.$icli. 
mefii ab, titlri ihre gRn7licl-ie Veröcliiiig skheit~t 
nicht mehr fern zii seyn, n e n n  dcrn " i r t r m e k  
,mehr ctirireffscritieri i:ieride aiier Art 'i!riec 
vkn iingliicklichei~ Bemohneri~ nicht .bald eiri 
7cicl gesetzt wird. , , 

Ich besit~o von deii Spraclieri dieaer 1;iseln ' 

mehrere, Stintrnliltigen , iiahmentlicli die Wür- 
terhijcli~r der ili~(iren/~olusliisc/~en Inseln, ~ o i i  
Bfe($ nnd Rotdk, 12illi1rgs l3cgleitgni, von Lbla- 
Id$cifku, von gern ~ a r n r i i e r l i e r r i z ' , X e s ~ ~ ~ ~ o , ~ ~ ,  
mehrere '.d.oln Kucljuh, tkqils von Roheh uild Rc- 
.yn?rnw, tlieils voii mir selbst aiis dem Miihde 
,ppql f i i ~ i ~ ~ e b o r ~ e r ~  zusammen getragen, die ieli 
durch die GePilIiglreit der Direlitoren der Ame- 

.rikanisclien Cotnpagiiie in  Sr. Petersbiirtj xii fra- 
g & ~ &  Galogenliait J ia t t~ .  Di.c atisfü'~rlicliere Zu- 
sammeqstellring dieser verscb3edeneri Spracheh 

t 



- .  
IuTS 1 c T  Hit 3ii eyneri andärn O r t  vorbehal- 
ten; allein schon hier darf ich nicht unbe- 

lassen,, dafs die Abweichung 'in'dieien 
;verschiedene& Mundarten nicht £0 grols ist, 
! &s man nicht aiif allen diesen Inseln, frngs 
.:.der Amerikanischerl Küste, und selbst bey den: 
j Q@nländern und .Eskimo die Fortsetzung $es-; 
:s&lbefi Sprachstammes wieder finden sollte,; 
! dessen Anlang schon bey den Tschuktschen zu: 
'iiichen ist. Zur Bestiitigung stelle ich hier eine: 
/kiein4 Sarnmliing von Wtirtern, die ich aiia den, 
j biesteh Bandschrif'tlichen Hülfsmitteln eritlehne,; 
izusarnmen, und schränke mich ,dabey nur aufi 
ifolsende Sprachen ein: Tsc/lukschisc/i, Alerr-:' 
;risclr, Xddjalisch, *) Tschuguzisch, an der PI'?ra-; 
5 v . t  - Küste von Amerika, Ko~uschisch, an der-, 
isdbg$ Jdiiste siidlicher, Eskinzoiscll und Grön-g 
rfEfkdis@. B u r d ~  diese Vergleichung' wird das-! 
jenige näher bestimmt, was im Mithridates 1.1 
j56?. iiber das VerhältniL dieser Sprachen ge-j 
isagr wiSd, .und zugleich der Ausspruch Hunz-8 
Juf&'s gemildert, aer in s. Anstclifen der ~ a i u ?  
i~Tübingen i 80%. i 2.) S. i 26. sagt: ,,,Nach dem,! 
;,*s r i r  bis jetzt von den ~merikanischen und: „ Ksiatischen lyrachen wissen, selbst die Spra- 
„?hen derjenigen Völker eingerechnet, welche; 
&,die entgegen gesetzten naheri Küsten beyder 

. - 
-f - - -. . 

--T* 
- 

- 5 

abweichen. 
M -.-, 

/' 
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Alif der Insei. ~ & & k ,  von den Eii~gebjrneii 
'A'ig!$hgdkgenannt; w.wie auf &I acht .in Ihier 
P;3älie"gehgenen uard auqihr geteahneten Inseb,. 
scheinen aiich ~erschiedent: Mundajten zu h rf- 
~chGri,~Cie, ich äUi3er A%weiZ%iung dir '$Gr- 
terbücher voh einander &clhlieSsa~ miifs. $ine 
Ursache dieser Verschiedenheit rniifs man aber 
auch in der Schwierigkeit suchen, fiir vnsere 
O r ~ ~ - b ~ - n a k e  umssprecfr~re Wttt$r ke- 
hödig atifmifassen und Inii ulisern BuchdzaEien. 
wi@&mgeben. Ich hatte' Gelegenheit aus* 
dem Miilnde eines jung'eh Eingebornen 'elhe 
kleSne Semrnlu~ng Wörtet riied@rziischreiSen, , 

Rotft~ durch ihh" Auch ein Vater'~insQr- 211 

er lted, da er indiadjak gethuff.worden $nd - 
be "3 Kirchendibnstp gdbiauclit wor'din' ar ; 
er vMghe~t$ aber,.: dah diers Oebeth :n 1 ch 
nicht'ib seine Sp'rache 3ibersetzr viräre. unter- 
deasbn idithnete ich folgende in demselben &T: % 

komrneqde Wörter auf: . - . ,  . I . ~ ~  

* '  1 * , 
ypqr, a#agrs, &wi& ' 

ohonkdai  ,Yg2i4 ,to~. 
g b m e , ,  +fcb* 

mWn,* bai.%~hou~k. 
d U .  . 
z~ ,bd~P  &M, " .' 

ijroo, ZrcaZ. $ 1  , 
 gebe^, .,t.schige~&. 1 - 1 

T% igirog. 4 
beitte, Zgnagpdk. , : 
,vergeben, tuwa. , 8 
Sch$d, pigirlidn. ! 

i) ' 

, ?  

- ~Ebkn sb wenig wak 6s mir mi5glicli1~on ei. ' 
nerfi Eingebarden von U~i&klsclilru, den .ich Ge-' 
legenheit-hatte. in Stc Petersburg zu sel~en, 'eiti 
~ a ( ~ . u n m r  zu er-halten. Ieh rnulS. rnieh .dfiber 
aii+~%ibjc qlaPladf einschränaen, aitstdet aus $&i- 
nej', ,@~thj&:ai?ifgezeiciiii@ren 'Safninlcing' #on 
Wljrt!e=ht folgeri"de .in'dieskm Qebethe voskdm- 
meAdq:@itzu@4i~ ;- - - -,. . - ,- ..-* ' 

i 



Vater, dm. * 
tiw~i&.'. 

% ~ ~ ~ ~ * # ~ ~ n ? l i ~ ~ i r & ~ . '  

. , D& b'Bgum erlaub# ni&t, die meilrwjirdig. 
sted äkarm:. Werke uberel Iupan ..&nziufiihsen p 
Xgrnpferac Werk muss' +aber matürlicher. .Wiise 
eine ~bsnal;ime machen, da es bis jetel,nuah 

- x&ti&digste un4 beste ist, waa i l r j r  .%M 
dißemL&h& besitzen. DieDeutschaOriEjlnalt 
*pbe tfühnr deo Titel: Engetbdrc, K&pJerig Cst 
rehichfe, und 3eerhreibwng oan Japan; i~l&r&rO+ 
ginu), t IJon&drifren dos , &.fassehs hara1&g6g&e4r 
V Q ~  G:]rri@r. Wilri, Ddtm ;+ mir. Kiqfern u m l , Q t u ~ o ,  
Lainga:a~g'l. 2 BI. 4 r i  ~e-d-E~@isnb wutdafdiet 
ses ~nfdlfriiher aiw den v ~ i i  Sir Haras,Shranolree . 
katiften. und jetzt rim ~Museo Britannico befind 
lichen Igätnpfetisdheni Baii&chtiften-vonf+&jYr 

Jinirncils, Birds:nnd fishcs ; of the C h r o n o l o ~  und 
Svcn;amN1prr o+he Empwers &desiaariw$ ~ A d r  S~cru- 
I o ~ ; ,  pfi thgl ic,tigi~zql Dewnt , LReIipponr , iCu~tom 
&&@&t4res C$ t?re. Nuciws and of t4ahjrra& 
aitdr @mqg&cp with +fh¿ sDutcl, kam& CIYmsk.6 t ZQP ' 

. g ~ t / ~ w i ~ l $ &  & 4 ~ r i p t k f  o$':&? 4bdM &ahr 
I;ili&.4~11t& ),&Y: Btz,pLbert.~.Xdi&+pf~~ . 

ui~.~(sir(sir&te4@om hir/@$&iiiral .Nkr*utahijg ~nruul:  
b q o ~ e  /~rintcsl, by 5.G. ~ c ? ~ ~ r c h r w .  &,@iid f 1 - 

T- . . 
* s 

'. 



Zrr S.*E. 
Der volibtiindfge Titelwn' Wiadu's Eatei- 

n $ ~ c h - S p i ~ - ~ s y u 1 i ~ c h e m  Wörterb~abe~btr 
WdiKi CdIatb Dicriarrrsurn, a Tk8atiri IRgarclsJa- 
podftne cornpendimi , Romae typ. tofigr. prap9 
~658.4. Es niufs'indessen eil10 fnilief(rBri+atÜe 
davon geben; weni jstens nennt der Caraloguc &# 
livrea de Afr. Atrquetid Dupermn eine von 165n, urrd 
an~cirxh-iriep w-hw3aie  und Olt angedütrh Add 
Maiiw 4 i e r n e n i  na& dem Kataloge d e ~  %CM 

, zii Rom In ebenctdiustem JabnwLB, 
ashKd'"pferschc Worterbuch wird in d& JEeia* Panda 

leitung zu 6. Beschr: V. Japan, & LV., irnrer sei- 
rien%isajetxt nocli ungedraokten, km Musas 
tannico befindlichen Handschriften antm daf. 
gehdem Ti t el.lamgoft&rt: A Ikenbulary J o p e t s  
&C# Idgh g s r t m  ; , t/te Jupnmss rvordq .de i~  m 
pt~rrdd il lach chnm#ms: 4 Ein hamlsc g. afti 
If&asi.Japani~h-R\tssis+hes Wörte~bueE~*~ *wen 
&es .ich' aus ) der Racmeismschcin 1 Mdassenr 
s&ha"ftuaa mich brachte, *erehrte idi im J; 1806 
Wkalserk XJniveiisitäk in Moska~i: Von 4erl 

aiandsohrikliohen, I I Hii1fsmit5~  . tau) 
~b6wnischttn  Clpradie , die ich. b e ~  

rbed  m h n e  bh nooh : ein @rcGjahes War- 
iar~sti&;.&iahee d e ~  Kammbtherr Resaimre:J auf 
s~ing&~8mdtschahrei~~~nruhh Japan, mi&HiiL 
fb der ihm mi~gegabenen~lapaner und wähMnd 
sciribe~AclirEent~~1~in Pdang~aki wisammm.ge+ 
ttegen aiat)f #nw?SmduntJi, welche Hrr H&- 
e a h  ! XIapolh 'LSIUS .eii16m @%iuera % Japanischem 
W r t w b d @ ~ e & o ~ d h  I&@, und.&@ BaemeP, 
stersche Sgtmhptob~  34)  wlabo ddc 6ou~mhiilr  
von Klitschga im J. 1q38 : durch die damahk i 11 

I&uqk befindlichen .$i+'pjh+er hat übersetzctri 
l&&.**$ 0.. r.2 &:$ h. . 9 .  -7 .  :;-4. . L i 1  

,"li 'Zu 



zu S$!!itgk 
.,r @b4t jiie~tienk4w-insclflM eigentlidl Licd 

Bi&, such 1IEiiua ~ ~ t B c r ,  von den . J a p ~ m  .W&- 
X&$ odcr ~ ~ o h i ~ n o l c  fslmrl, van den Etngebprnoa 
Bgii Wnanpt, 9. Broclgkten't &n~ckcA~ings+. in 
&,uiIt& k e r  ctc. deutsch um E&~mnni, irp 498; 
dtwaM. d. neuestan Reiscbeschr., wq~rnan aM 
8, &d.. eins Probo ihrer Sprache fiqdeti pddq 
nackJfrotgI1ton ein Uiaiah desYJapWsqhr?m$ 
eieigari, Ghim~sckn Wditterrr w,ermiacfhr  ist?^, 
Nackrich&n @er die Inselrr; &Pd odes Cidb 
m~kItiru'riur dem Tagakd<r &s &I#s &&&q 

Gukwt~o,. qufi sciner letzten, &die von Nepm 
rrriCI nas) t&pan ( R Mn. J. 1803. 4ur :&Y ,W 
It(crl1sn micg~~lreili von &idanri& Colit+atfi&h& 
fittce; sw . ihm 2 sten Ol[efte dez.dyqa&,+ 
iooyagc4.~~~ ~ o l i u - d n u i * ~  Dentach in, 4 ~ 2  Nlg, 
OIqen a?$ph&n.. 1810. Mai, S. $9.. *, .h ?4H, 
& e ~ ~ e u x ~ J m c l n  fipd et man Nachricihw . O,n;JY(clpn P X&. .Rrcldv rfiir' A#id.$ Lierut W, Gesc ~ish[e~& 
S p m c h L 4 ~ ,  I.-S1 ~5 i &., woselbst ~auch~iiqq,~9i~ 
pe@. tn,Cbinesischen,* zu Ende -des ?s@qqbnqasr 
Jahrhunderts gedruckten e eirp wüd r 

bu* der i$pälirache dieser Inseln rnitggtba&yv% 
&s ~ o n - s i ~ e r n  .Ddrneiscbs., d+ri&ie&&*,hgt 
s q ~ d p m  aach ?,dring bdg!citeta!. gl~fg~e$+t ,aqq~ 
d4ii5i isq, EB ist im, Qriginal~e saeh&l~q~q ,  gq- 
~ d & t , , . i h r d r  ftihrt deli Qitdl: f i - : ~ ~ " d n i p + ~ ~ h #  
d.4. B(u,barti;peJ;re F5'Wm tfii~-iAm. 4 4 & s s ~ ~ a 4 h ~  & 
&Ierrdtft~ ! .Did's ,)Vörtcrbuch enrihäl t 
ten\xdier,qitien neuen .Beweis geben,. 4a1fs diasa 
tPpr$che dni  Dialekd dec fap~nisdka drb; lsdrr 
vidiuhUie6is&es aufgen~mm~ihaao.  914 . ~ , x ~ r j l  
b -  %fki& . ~ f t  : q ' l k  ) :  -4% , ' , j? l  P,?. \,,!ii:& l t ( , \g  

T 8-1 , 7 ) fi*i.r53%9ct , I$i>i.9J i 
, b a r  hier angeführte ~armoynisqh~$~)>i 

Mitlirid. 4. 3%. A" , 



befindet sich ganz gleicillaateqd in der Samm- 
lung vor1 Mofttrr , London 1700.4 .  S. 62, und in 
Hervas Saggio pratica S. I 315. -Nr. 72. 

& .  Zu 9.587. * . .: 
- ' Die Insel ~nd;?man wird voli den Einwir% 
netn sdlbst Miltcogie gena nrit. - 011 tirc A~fdrtmf~t 
Islands , by R. H. Colelroode; in deti Asiatik R c s e ~ L  
c h  T l V .  p. W5*, wo5.3@. I i 2 Wörtet (nicht 
31,' wie hier gesagt witd) mitgetlieilt fioefden. ! 

> L 

%U C. 591. - 
j ,  I i * 

Nachrichten von den IVussait- o d e ~  Poggy- 
Inseln gibt John Crisp iri den Asiat. Hesearcher, 
T. VI. Nr. 3., woselbst auch eine Sanimludg 
v h  82 Wörtern aus ihrer Sprache niitgethelkt 

. wird; 4euuch befindet sich diese Abhandluiy; 
Sn-Ehcrnann'+- neueslen Bcytr. %tu  Kttnde V Q ~  htdidk, 
flc 5.287 -305 ; Französiscll in den Alznaler dk 
Wppages pnr MalreeBrun , 'E. I .  p. I o I - 1116. und 
das -Veccrbulairc des lsles Poggiy S. I i 7. , . 
1;4+5ic',i .- ' , . - + *  

1 < I * Z u  .S. 5 ~ 4 . %  
, f , ., M Q B I ~ S  awsement8 et spectacles (las Javan: 

' f i t i ? ~ ;  e,xtrait d' r[h voyage inddit daris i ~ ~ t k r i e ~ ~ r  de 
:'& j'lde 4e 34va, fuit yar M. L. A. Ilesclcamds. 
h* des Anrrales d&s Voyages pur Mrrlte.- &~m, i 1). 

, acahjer, und ih liusyuge im Moniteur 1808. 
, b e ~ ~ r f a s s c r  t~ieilt folgende awey 

~ ~ i q o , ' ~ i e d e r ,  iii Javanischer Sprache mit : 
3 'f ,! * .  
i + Aer ,di rawa 

, -8 - ' Toiron di  kali 
---I 

C . .  

8 .' Knira tcbind T - 
\ * * 
i' ,. ' '-1. *ati mata '< i 

5 ,  'I'ociron di ati. ' ,  
' & il,,.Dir hieb; .sclilüp$t a& den ~ i ~ a n  ins Herr, 

#iie'<dgr Ws$dr,$6k Q,ueUep is 4ie:Bache Iluft., 
* 4 

4 -  
I 

\ 



Darimana &tua nir banier . 
- V Xnlo tidr ,oudian di olu *V. 

IUurfmsna 9rtan nia tcbirqa: : .. - , + 

Kalo tra canal dolo. , , . ; 

* 4. i. Die, Liebe, weiche am ersten Tage ent- 
stellt, *da man sich sieht, ist -&e $-$i.önp, 
. w ~ l c h e  sich von den Bergen slikzen; abpa da& 
es gjeregiiet hab. 
, H e ~ w J ~ q t  dieL-- Nr. $7: 
mel in seinem ~ ~ g a i o  prer ics  S. i 30. 

.ohne seine Qiieue zu ngnnen. l?q 
in einigen Wörtern-,abweicht,. , o f t h ~  dyrch 4 e  
~rschi,edene Aus9 rache dazy ,vcqanlalSt p 

go führe jcEc $ iese Abwcichi!ngeq&leg6+p. 
-3. 1. s r  waantan, wanlap. 2.3, sg4 a a d d a h -  
man, sudjlrman. , S. 595. ,Z. t.. st„ka++?, kq4p.  

- Z, 3. st. tsddshekki, redeARij , .die~tan, .die~tta$. 
-X G. st. poentan, poi!ntava. &,%7. kadsclia, B&. - 2:8, sa nodnggil, sarn~kngg i / . . , . , Z .~~ ip .  st. 
schoban, p<irrjobhn. Z. i z.  ~t.,~~a$rdscl~o~[t~;~ ' ' 

~ersjß/akan ; bad ppda- , padipq&; ik sadd- 
pchdman, su&man. L. 16. ing awet ,- iri a y w t .  

I * * 1, . ' tj: 

' Dno. ~ o d d o r & r ~ ~ e s c l ~ i c ! i i ~ ~ ~ ~ i i $ ~ ; ? h i c ~ ~ a ~ ~ $ d  
iciqqr At@t/t»ilts uuJ der ins%? ~&'!i$ ' ; e h  e i i  
Fbrfekhuche dcriMh{? I ~ t l e n  %@L.&.' ' Qei~tqch' n 4. .> .I V.V. - d*ik #?ib/. d. neiieitcn erd$.  W,eimd&; $6 ~ ~ r r e f i $ ~ ,  
Buch. einddij $ &edrutEt, q{ii$itji $i$.,*f:l S A Vo)itgiJiorlaCti io~heMe?~uf: ip ich tpeI~d  pq, - 
also an account' of Jan Sylbn, Pulo- Pinarig, tht Fort 
of P c d u ,  tlte I>pe~eq,sing qf&iNi.@ erc. $an ascounr 
of the Is(lrnd ,q&. Gele/& -elc*L ;.dpSrtT/Ir)&us Forrc4t, 
Loiidon 1790. 4: Rezenq. noii , q r , I F o ~ ~ p p  izi d. 

, Gar. fiel.: A& 17~99' $t, J O I ,  7 iQg+c~ i~ i i@ de 1' 
- Ist& deCelebGs 6u Macassar etc, par vort' W*erhb$$n 

Äur~iige in d. Bibrietli. ~rr'ta&i~@'IC;I2Ci 33$6kr3 
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Zu S. 599. 
Radernnhers Vornahme ist nicht J, E, son- 

dern J. C.M. und die angeführten Wdrtersamm- 
Jungen befin&e:> sich qicht im zweyten TheiIe 
aer "tterhanikl"en, sondern im viefteri, Bot- 
terdah 1786. 8. 

Tableau ~trrrisriqua des Islcs Amboina ct Ban- 
da, in den Annules des Voy~ges'pnr MaZte-Bru~~ 
'X;XX Geh. pdn6 f., und daraus Deut 
@cogfi ,EpJiem.l r I r o. Aul;. 8.364 f. 

Aiif Timor gibt es ,  wie auf den 
Octindfs"ckeh1 Ins'tIn , nach Perotz , au 

' kleinen AnzahP Von Eutapäeyn, dreyerley ganz 
von einander verschiedeixb Arten von Einwoh- 
nern. .Dir erste besteht ~ u s  Negern, pelcha 
gleich einsamen und reihenden Thleren, M Xen 
ipzugängliqhstdn* W ildn isqe? Iqberi; diq ,qndexe 
aus Malayaii; di,e dritte aus CIFif~esen, die schoh 
w\$fciJi;hun)ert6n über die Ostindiscliep Jnspln, 

I+&k)~eitet qipd. L 

E- - - " H&&& hat in 6. ' ~ d g g i b  pEq;icO S. i31. Nr. 60. 
&fu!ukkisch:hes V. U,, dessen Quelle er nicht 

anfüh~t, Ich hdte es vicht für iiberfliissig , es 
\r l[;tir ;'$r ye 1"~hung m i t , d y  iibrigen Malay i- if $&ey jqi & e r + u s a z e ~ ,  rrria fiige die ,V??, 
''$IW.vqs bis zdrr@iiii'tet( Bitte mitgetheilte ober- 

. s';ap$ifng~liinliy, Die Pariser Sammlung hat S. 13. 
"diese + - -. nähplicke Formel, nur ohne Dox~k$ie,' 
uiid' führt CaIfec~iv~wn FritZ"ii als Quelle an. 
v t ~ t 2 , L  *, , r „  j /I 

, U  t;gt " I -  

" ,  ; 
, - 

I $ ,  < .. - 
C < -  -3: M~iuk ,k; i ' s c%i .  

I '.&P$'&@$YOE oaaglti? Pqatiqo.  4 , 
&?$+; f ' ~  !,\P 4-< *,>,+,., ' % +. 

P " ''< Vaei unser. " 'der du bist + HimneL 
' Bdpp~kami., na~%~pda+ 414 rorga, ,: ;" 
,jf$rh; , * ~ '  am 1 -  h„ , 

'iu,r5a mugadi~,6udsebj, , ' 
''T * . , 

' 1 
.' 



Dy ,8sicb kom!nr L. i ' 

Riarnudatang bada cami, , < .  

Wilis drin ge~nhehe ryf dcr Erde u, \tri. 

9r)ute +updi  begsnu die dunga be@>imana 
' f? demHirndiJ. . 

' / j  die surga, S 

"b% '011) da# tägliche heute 
Rqgik34 kmi ddsa-*hari hari, 
-@erB% * q  - Srhuldtn iibir ' M' ,wha 
Brihwuii lagi ampon dosa kami begipna 
i wtr - + -  b m i  mpcn kapata. sik'apa naqg 

Wlteto 

sah bada kam, 
Vrrsuchung . uns 

Gangan tgobha bada kami, " ' 
I 

UIU* i$t1 . 
Bon jaPas kami derighhat sainua, 

% 

8 .  

Reich und Macht uqd Kraft 
datjarnh aliam, dang kawasa. dang brrbesarans 
**;* $ '* < 

suda tuang bunga sagarrangladicisM 
sampe sa 'umrnur. 

ez; s , - , i a , + 

- ~ f d r h r  sagt a. ai 0. -er hab& es nici>t gei 
wagt, die iibrigen Bi tien aiicli zu übenetied 
6rWt aber nach folgcpde Wtirter : 
. " T i r r ,  , . 

. F ,> bniiiarini kommt von 'der Bisayikhenv W U ~  
z h ) - ~ c f i : :  C> ~ e ~ w b a n ~  . ' L 1  > I &  ;.;: 

dia Xzargelitll~gen, ist Javarriseht 3 : . C  

Rad;„  unser, kommt von dem Bisayis~hen' 
eanamun, , X  

* .i&; Yergahungen, ist ßi;l)isch, 
+t&o4bu, v6rv;landt mit dem Tibalischen 

e s . ,  . .  ' z o ~ s o : ~ V ~ f s u c h ~ g .  +3 

rmwa,-'@iia$n&init d & ~ ~ . ~ a ~ ~ i i i c h t d ~  r~?a. 
SQRIO.: 9be1, tböw. : % : , .. , n  , , , ? ,  r*: 

$ .  . 



Zu S. 601. 
DGC &hiJshauptmanrfr # b n q a p e r ~ t t ~ e ~ a c h -  

richten von der Insel Magindanbb; 'in Georg Fot- 
~ e f s  'lkleiqen SchriEten, Berlin 1795, Th. IV. 
8. I. & Pas  Qiiiginril, aiis welchem Forsler die- 

. sen vortrefflich gescbrie6ene~ birsztrg machte; 
erschien unter dem Titel: Voyag~ to Yew Guinea 
und the Moiuccas. Forstq yermuthet, ,d;ilS. die 
aqf alkn gro!oert Oqtisdischen'Iiiseln verbreite- 
ten flortlforus (Abfuris) die iirspriinglichen Ein- 

' . gebornen von Magindanao sind - Von den 
auf Magiridanao i i b l i c k  :-Mundarten nennt 
Forrest eine BangiI - Bangii, . 

I 

zu S. 609. . 
'In dem Tagalischen 'St..U, befinden sich ei- ' 

nige ~riiclifehler, die ich aus Herous verbessere. 
2 .2 .  st. ilgala, 1, ngalan. 2 3. so. paglahari, 

I.pacliahaii. 2.6, st. nmg camin, L narrgamin. . 
2.9. st.  yag$ng, L yoiang. 
*C. . . *  . _ . _ _  - 3  

ZuS.613.. " 
. In dem Bissajischen V. U. miifs nach*Her.var 

2 .I. a. si , Ea, und 2.5. st, pauadin- mu, 'paua- 
+.*mo. gelesen werden. 

" Zu S. 6x8.' . 
' i ' Ohoe hin die altern &eisen von' Gilbert, 
.WIu'tq, Grant, Watkin Tench , Philih, ausführli- 
cher .aafiihra zu .wollen, muh ich doch das 
.Baupt~perk über Neu-HoUand nenne@, welches ' 
:wir dem, kürzlich verstorbenen Natiirforocher 
$erorr verdanken. Es erscbien uvter. demTitel: 
- lfoyap de &ouverres aux terre~ australes, execuit+ 
par ordre & J: M. L: Empereur er Boi sur Ies Corverte~ 

- Is Geogruphe, lu ~Narur~liste vt la ~Coälerre b1eCarucr- 
*&&, p d n t h ~ '  /es -4imkEl 1806 1 I 804. publii pur 



363 C 

P;.Perer Saris 1807.4. Tome seeond ib. I 8 IQ. 
* Peron fahrt unter.anderri eine vatiop W, die 
Be-dia-gal heiC~,  in deq '  westlichen, ge&rgi; 
gep Tbeile vqn Neu-Holland ' )uohnt, und sicb 
V ~ I J  den Nei,tvk&allijndern a n  der Küste dqch 
@~oclte ,  Sitten, Lebensart und Kijrperbau un- 
twcheider. 
@I"< , *. 

+ L >  ' ' *  Zu 8 638. 
Die erste yollst~ndige B'eschrbibung des uni 

. ter dim Nahmen Mnrqne~as- bder Wasllington's- 
J ~ c i < l  bqkapntea kleinen Iiii~lhaufens findet 
@an in dem ersten Theile der' fiuiensternschen 
Reise um die 'Welt: Viele Hachträge zur nä- 
hern'KerintniSs der B e w o b e x  derselben wird 
man in Lar?gs&rf's (bekanntlich einer der Na- 
tiicforsrlier d.er-Nadeshda) Berwckqngen auf eine? 
Reise irrn die Welf finden, 'welche iri kurzem er- 
scheinen Werden. Ich verdanke der Güte das. 

' Qrn. Hofr. Larzgsdorf ein seJir reiches WÖ$& 
buch der Sprache von Nukahiwa, der gröfstep - der Marquesas- Inselii, iipd iheik h i e ,  iirii sd- 
'ner ErIaubi;iCs, seine Arrrnerlxngen iiber ein , 
~ ~ i i k a h i w i s c h ~ s  Lied mit, das iqh nebst ein,'@ 
*Ubersetzung irn J. 18q in4 St. Petersburg aus 
dem Miihde des aus,K+miseqsterss Reise bekann- 
ten Haibwil?en .J sephSC;El;ri niedergeschrieben 

'habe. L n  Ue enitand 'des tiq<le 
, mac]t Hr. Hofr. Tilesius f oigende, ~emei'kvnb: 
Der Gesang ist eine bi;Idli'& Darstellung eidy 
kriegepischen Scene. ,&in'Wil'dcii siebt in d e i  

:B$$$ siuf einer feindlicheii InseI~Feuat, ufid 
f r a ~ t  seine C a m e r a d W  \Go ist'das PeueR' 2$!! 

- *  L ' * ,  ' : i  1 > < . , '  , h "  , '. d 
- 3 Di aber h&~oari:i fhsrsetzuii6 &ht Li' dr& 

&ang~dorfisclienWörte&~~I~~ ~nauüb %&p&tlpq~pe 
, ?r4e 1 4  es ay t  .oit der" niiyyk&~ii je544iM1@~w . 



am\uoGsnr ab1 des BdtMonZme fS. Pedro) 
odeo4Twata (.Sta,)Chrr"stida> Man' denkt ' 
ami das Wied6levergeltungsrd~:k~ welches inah 
an ~seiddn gehsgeaa bad erciohlagenen ~Fei* 
den. auliiibt ; 4 maxi verihg~tPduer, um1 deti zur 
M&lzeic.bestfmrn~n Feind zu braten; Bis 
hemm sich ded Heldenthat und aller Uebeli- 
umstände, denken indesscm docli mit e i d  
gleichsam zuriickkehrenden Gefühl des Mitlei- 
d e n ~  und der Mensctdtchkeit (in die traurigen 
E91genl die dei 304 des Iikscldagenen fiir sein? 
&terr, und' scUte'Frau und Kinder haben muk 
Did s i i a ,  Bcschlirsse .hergezählten Tag6 solle; 
vielleicht anzeigen, wie. lanee man mit Men- 
+eaQeisch vkbargt ist. + ', 
.,: ., 1 . 4 

i , , N u k ' + h i ~ i s . c h e s  L i e d , '  
X) Hia-t.C&a &%? 'WO ist das Licht? 
$8) Z *d&ba öh. 
,3  T'. qqpra ähe ' ,  ) T& r m ~ q  C?&, 

ia e&iihi "äh. - 5 , H  
6) T@i eama oh. - Tau e q t a  &: 6{ Bnnta' oh. 

Auf Taiiata. 
Waritm oaer W O ~  da9  Licht? 
Hier ist eiii Miun , + 

WO ist Fouer? 
Hier t s t  Lidid .  
Hier ist der Mann 1 
Der Mann. 

Pisch 

' I  

8 8 

\ 



C O,&r na& ~ ~ c B e i r  h n a m g s  !: r.  
. ; . - W6 I& dgse Li&&% ~Aufdjyaaar. '1 W W W . ~  
Geht?. Um dma @eind:pq$o bra#eB.( tSa&ib unw 
&wdr zanrtziibem. J Wir haban$E%w+ sWJI?wob 
len ih& brat&;$ .Wir tiah,ihh. ::Eraollta anb 
When, Nun ist er todt. tkthdsmtr bin& 
Seine &tem weben, Seine Töther. weineh 
Erster, zweytrrr ) U  etc. T%. . , I I .  

7 ,:.:>.~-. > , , t 7 , - 
J * t  . . ~ ~ r i m c l r ~ u n . ~ e ~ : ,  . 'L . 1 

B G I ;  .V) Jhac sdcr'hicl, heilst Ca.?: .Eam t 
Licht. - D S . t  3scBeht. ;des - %V-!o;hlkhngs- weQ& 
atin~esahohen zq~cep.  A/L ist, oft das. Zeicheh 
der Frage. , t 

I * '  

.23 Taura od. Tartataa dieInsel Sta. Christi& 
eine der länger bekannten Marquesas -hel'n. 

X 4) Fau bedeutdt ~acfi.~OiidFl.t."brhten; rui: 
hier. ' Ennta ; ein FMans,,ein MMcch. , , 

. 9) Oteniao: der fliegende $isch, soll 'hier 
~ahrsthdinlich die VetdficBe des gefangen& 

I t  Feindes, sfc~ zu 'bpEireye3, 5 anZ,i:fg$n'ri;+L, , . ; ' 

. .I 1) iie odei,,üwail; weioen. "„#, , . + 

12) Zi&i$ st>U eint MPhmnahmc wyi; ,Ac!: - 
$ornig, erbbfh. ! I j' '"*' i 

13) i ~ o i : i ~ ~ . ~ i ! h i # ,  I maic; todt. ,' 1 

iQ Dis eigent~she$cdeutiin6rdera~k fot 

;i . . '  " , t  

I 



. E  9 2 ,- ; qu4rs.ag. . ,  , : i 
- ' . S m  accwmt of Nectr-t~cal#tzd, pursicularlqr 
drt- bby ~f i~fandJ ur~<E.$'ro~nsii~ Country, 16g& 
&W,, wii/t, Obervncions- an tht Inrqicouraq QJ E;~u:o* 
puans mirh Sdr)mger and. an Accourit . of kl JVa~iw af: 
NewZealarZd braught ra Enpiund By J& .Sm 
vuge fiq. Londdii 1807. B. , 

' 1 .  * 1 ;  L 

Zu S.&@. 
Boy's Co!lecrion an Z-fJs~ory o j  kandwic~r. 

Lbhdan ~$92. 4, - +  Die neuwen NacJ~ri~liten 
vm den Sandwich Insdn b d e t  man in Xruacn; 
iierh's Aeiae. , 

.zu der. L i t e r ~ t u r  der Vater1 unser,-:. 
\ . V  - . ,  . Pulygiotten: . 

' * t *  . 1 .  

Der Titel v.on Scllilcllrsrgew Rei 
der E,ondonec U.,-Samrnly~i@ von: 170s so 
geführt: Hisioria ii:il&ris aui .ei qir:peditionif kel/j 

r sub firnerlil~e. 
2. i I. hbli .  st,. &lgsad;n, wrigen (S. 477.) 

* @e$&n*~yerden, . 4 2 B; , ' I /  

Z u  5.648. . . . . ! j$:* 
.+ * 

- i n &  ''&$eq; 'diirpabe deh Gfsnerirclien Mi- 
rlrridates *).. bisCixgt e ,(Tuspar Wtafler, Züricb i 6 i 0. 

a&$%a $prao~wuke,unte~ dirp Ti- 



Uber die Behauptung, dafs OesnerBz Über- 
%etzung des V. U. in Heqnmeter der älteste Ver- 
such in dieser Versart inDeutscherSptac4e sey, 
findet man yieles für und wider in d e q  d/igpm+. 
Literat. Ant~iger  1800. Nr. 58. S. 569. Nr. 89, 
$878. Nir. 133. 8. 1304. Nr. 172. 8, 1699. 

t r  

Zu S. 649.. ' 
. Ich setze den vo219tiindigen Titel von Nie- 

mnyrnus Megiser'e V.U.-Sammlung aus e i w p  vor 
mir liegenden Exemplare dieses selteiien Biichel- 
chens her : Prob einer Verdolnzetschung +in f d ~ f z i g  
unrerschiedlicAen Sprachen, clnrin das hqlyg Vater . 
unsei, der Englisch GriKs, die z w ö f d r ~ i k e l  unrers 
christl ic.h~n~Gla~~bens, die zchen G e k t t ,  ' samprnclrr 
anrle~n geisllicllen Sprirchen transferiret vnnd mit gro- 

fsem Flefz  zusnmmengebrach~ vnnd in Truck verJer- 
riget wordw , dirrci Hier ortyrnlcm. Mcgiser. Frank. 
furt i 603. kl. 8. Das V. U. befindet sich in die- 
ser Samwli!ng. eigentlich nur in 47 Sprachen, 
qinten denen nur 9 Asiatische sind. Qann fdgt 
der englische Gruls in 25, die Glaubens- Arti- 
kel in 8,  dieriehn .Gebothe in 6, der Lobger 
sang S i m e ~  in 8 ,  der Anfang des ersten Bucht, 
Mosis in 6, der Anfang des nisten Psalrns iR 
2 1  Sprachen, der Siste Psalm Tiirkisch und 
das Benedicite und Gratias in Nestorianitjoli~q 
Sprache. . P\ 

- ~ 

r i zw ~~:661 .  
In-der Londoner Sammlung von &&ICUA; 

welcher die,Müllerschf zup,Qrunde liegt, Zalit* 
V \ .  
t d  ~irhiridotes,~i!t Dur&% im Th$ynr des LSng~~eo Nach- 
.riclit; er'sa& $. 963 : Bt en drnoire du R'oy Ifithrida- 
t«rEJiciolasErythtee Venitien a intitult! vn Picn, !iürc des noms 
g w t d b 1 ~ f . d ~  ~ Q W  I e ~ ' ~ g l i ~ + f  patj0n8 da Ia , t c r rc~rh t ( id4 t~~~  



der Titel der Polyglotte von Pistmiw Maunw fol. 
gerldw&Iaf~tm: Georg Pistoriiis  maue^, Pjwr zit 
D ~ s  , i 'Oie~ nosier , oder das Vader unser (dane- 
ben steht- M& inser, aiu. Unwissenheit odei 
drirch Binen Deuhrfehlor) :in vierzzig unterscbicdli- 
chenc Sprircherri ,Gedruckt zu Ollmurt 162 I in i p o ~ ,  
und da der Verfasser hier, so qie in der Miiiler- 
schen Sammlung, in  der alphabetischen Reihe 
Ger'V. U.-Sammler unter P steht, auch der 
Nahmr iJi:~rories c6r~iv:gtrdrurkt ist, so scheint 
es, als wenn 'dieiis,cein bigentlicher Nahme 8s. 
wesetr'istr ' P %  I t 

.% .' , A X  ? * 9 1 . \  
. . . i i  8 ,  - . , ZU S.,6&54. 

, . &eacet's Sammlung wir4 auch in 0lsarii DNI; 
JQ eq quod iuslm ese circa Orationem Dornhzican~~ 
Jenae 17ta.. 4. 13. 15. 'nach der ersten Ausgab9 
Biga 166a. qngefühct, . ? 

_ V  

, +ZU S. 659. j . !  : *d t 

' I pdeni @gWe ae l i  Bibf. de MP. irrevendii; 
I:'%. 'hc. 8. wird angefiihit: Cierianir d"~inic=2 

* I .' * .< 
vfTs{ori~Jeie centnrirm. Sink Anno, Zoco EI fypogr. 
* < , # 0. 
gettt ,t@ 40. : J4t"diefs vielleiclit bin frühereipnicG 
@erMiiIl&qchen ~ammlung'? oder etwa der higr 
angeführte Berliner Nachdruck? 

Jn dem Titel d e ~  unter Nr. 22. arigeführ- 
thn $amnilring ist die Jahrzahl 179~1, ' statt 
1tiiÖr&$yttt~ I "  " . 7  

'W 7 4 '  , 1 
< 1 

I ,zw*k66;; ~: * ,  
hr' !jn d a ~ i ~ i t a l ~ d ~ r  S,arnrnlugg von Morrv ist 

&&J Nahnlau dbs . aiaqrs tlC'e~)ege~s Tellewhtt~ in 
X a b I a w J l i i e ~ a u ~ d e r i ~  JM~itqs npwt Fwq;jll$- 
kr:nirgk3sdb,Bsiu ebqe ~ a n n e r k q ~ n b a ~ ~ ~ d j  ?&sec 
se* aorzi i&liohgte, ,Qu~~~ $6 Indessqn xar; 
sichhdrt zier 3&Xa~auo-geber, dah. :s$aie: Sammlung 
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reiclie~ ~ h d  richtiger sey; a1s:aile vorhei~ gr PQ- 
genen.? Austior , sagt er in seihe@ .Va&ej, b tq, 
ptodit Saed editio sedecim pmet~rp~oprer-fp&im$>~~&h~ - &t ~&wuclbrum aut Ltn$trazum~ h t p e  ihpierjspy 
m l t o  ta3tigatior, m a p a  46. kra~w!~mi in Xri~btt nq- 
iaiorrtm ?U4fiZdN, sublrrza, ac innumeris airted jrae- 
termissb ltic repurgattj. * ? \ + $  

I 3  .. !-,! , # 2 :;,!it-, 
5 3 '  . Z ~ ~ ~ i 4 i 6 +  , 1 ,  " # $ $ ?  , ') 

r In dem Titel der Augsburger , Ausgqba jqt 
s ta t t~mhrpoppoc ,  noh.+uoqrpo~t zu lasen; j uqp 
bey dem Nahmen des Verlegers noch der.vqn$oh. 
Christoplr Wagner hinzp zu füeen. DexHerqiij +- 
bar hixt sich verschiedene ALveichun$en von $er 
Londoder Ausgabe in der Stellit~g deqva@rJuq- 

. ser erlautr, und in dem Vorberichte fiict er dem 
,VerZeichnl$se der bentitzten Sammliingen, iioch. 
folgende zwey hinzu: Andrem MuIterus, Greif- 

- fenh. Editio Orat.'D~minicae id Centu$ versio- 
&ibu$. und Nicoluus Vmidiur, Kunqe{ff i;op Ro- 
ilqn&q imogiland gui EcclCsiae -Geiiltae 51 ver- 
;ibnc&li4t W. Ptypria m n u  scit$t& r&uit. '- 
qi~~su~f i$ idbf i~  i$gscl;oc$b<ng dieoi $6 !Nd- 1 &er. Sammiiln"g figdet3cman i3 d6$zifqfi:*A ! tq@ ' 

.&;Pz~ ~i i i ,  'Zeit. 1 8 0 7 ~ - , ~ 6 ,  " 3  , ,  Sii S . Sq, 
\ i s C„+ fi 

, % ,  b. .,Y b d ,  7 f ; k ? t * - * l t z *  a l t ?  * 

- , ,1 " *  * *. V * $5 I I : Y i 
# e4* .- i . , ~ ~ , * ~ .  **L-: & \ L  zsi %!I&l* +, $ - * J .d l+ ,  s a  

*: -* -iAI/erts literarische ~aihriehtbn.v&n.~rc~tz;"o 
in dem'AiZg. Literv Artz. ijg8, 

iesbr uirefhüdete Sammler be- 
r'@tiCsten gkaakiniatid&hed~o~- 
eufjamihdn* geliracthtr iydrbh 

i ~ h  g. vo,n g~öfstsn-TWs. auZ&i- 
~ad&Pc~hfeir*b6lid\*ai&schon im 
Zh.yilievB+kahdtsthftfifi' %O:& 

'%I's ' d$e$41iiii$&qj Fty!ll. iq. . 

I 



ter*@i%seh ~ b f a r i d  Sich - eirie eht.  grofsi! $Anzahl 
harid$t%@iftlicBet A&eiten seiner Ordendwß- , 
(16r~-~Wleuiah als Midsioiiitiie in allen Welttheb 
aen, bd$oriderir ab%r irr Amedkh, lariee abtge- 
-hdtBIi h(r'ctcSii. *) ' - .' ' * % : + " 'L 

2': k l i l  b ," ' .' .. * , , t 

Zu 8.676. , U * r 
' E$ scheint urigegründet, dafs die Parissr 
Sarn>htn mit den Schriften der ehemahligen 
Prbpagan f a~ in Rom :abgesetzt worden s6y, da, 
dld 'E~p@~derselben, den Charakter des Eatbad- 
&el4 0ftii.a aiisgenommdh, durchaus nicht denen 
der ~T'opdganda - gleichen + und auch höchn 
wah*&einlich schon vorher alle ih Paris voe- 
handbh, vVatenl % 

-, ..',,:' ' .  



* S V  

~ U P  nach det 3FBttschieibq a.n$&rm, *&loIae 
der Mantie~w bald nach ih~~lrlPrscheinumg voh 
ihr gab, Der Titel ist ~+Q~a&J)w'~1ioa In CL V 
iiqipas v e ~ s n  efa e+olici&, ekwrrri&os plqrrrmqt&' . 
epressa. Parmne, lypis Bod&r~Mnisj;il~806: 248 Set  
ten , ohne die Zueignung iirid Vbrrede , iq gro6 
Fo!io. Das Werk zerfdit'initier Ttietle. Der 
erste enthält S i  Ubersetzimgwn iniAdi&tiselt&Spr+ 
wken, der zuleyre 7a  EirrsjilfiEE'l~e,: idrjltli VQ 

&rikaniscE~e , und deswicrre; .rßo f~?+e$irbani$rfia. 
-DieG gibt zwar zusarni.fill?ri n u h ~ 5 5  ULsen;&tziin- 
gen odera so viel verschiedby Sprachen, das 
Vager iinsdr ~betiadetl6id1 aber ih dieser S a m 6  

, liicg Q 15 Mahl, jedes Malil mit verschtadenec 
'Schrift abgedruckt, ii%limlich : : 68 Asiatisokb, 
I 14 ~uropaisahe, 13 Alcikanicche und mo Am@- 
rikariisclie. Verschiedene Schrif~zeicf-i~en henp 
h a t  das'werlr I oy, n~hmlich' 43 Asiatische, 58 
Ebiopaische (wotunter $4 Orircliische C?)) iivd 

- 6 firikaqi'sehe. Die iibrigen,*i 08 "sind zwar ge- 
tvöhnliche Lateinische Buchstaben, abe" .&ik 
60 vklen VeranderiingeA und Ver'schiedshliab 
ten, dab  fast keine Firrnelder anderngleiahi. 
~ifLs,et allen in der Maic~lscheri Sa~rnlung vor- 
kommenden Lettern findet man hier itpcKChatr 
d&sche, Syrische, Phönizische, ' Paltr$risclii$, 

' Brachiiiaoisclie , Malabarische, TIiibekanische, 
Georgianische , Etruscische-, .Illyrische, r abthi-. 
buhe arid Piinischc '(vo.nA dbr oben genahnt.efi 

*?höoizisclien abweichende?) Schrift. ' - , 
I t ,  

I ( 7 :  Am*.Srhlusse diesei. Nachträge $&hre ikh 
nach eiqtae ~'arnmli ir igen~~a~,  die:  fid& h&id* 
seh~iEt1id-i +tiihanden sirid., #irnd thieils (UaB gab- 
ze Vater unser, theila nur. Stiicke iiavon in ver-, 
qchieaenen S~jracheh enthalten. , 
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In der ehernahligen Dutrdw~kyschen , . jetst 
'Russ. Kaiserl. Smhlung, van Handschriften be- 
find'et sich ein &hreibebuch Ludwigs XIV. mit 
vierzi Vater u~zser.rFornieln i a  verschiederren 

rac eh. (S;?von diesen Manuscripten Slorclr's $P g 
RuJiund unter Alezander I. ,1(VII. 11. XXII.) b l s i ~ ~ a  
Entfernung+ von Sr, Petersburg wahrenc$.der, Zii- 
sarnmenstelluqj' didser Materialien hat-mir die 
nähere Untersuohung und Benutzung dieser sonb 
derharen Sammluiyj unm'eglich .gemacht. 

I n  dem Vsrberichte zu der Augsburger V. 
, U,-Sammhng wird eine handschriftliche Samm- 

lung von Nic. & h i d , i n  wtb. angelülirt. Nica- 
laus Schmidks, seifst es daselbst, scu Kiinzels von 
.Rosenacker imvogtland eeclesiae Geranae 5 L ver- 
aiones Oratianis dominicai! propria manu scri- 
ptas reliquir. , . 

I4 dehn heiblisahzi3iger v m  1806. M+@, I 54. 
wwden die E~ldwarte des Vater: unsers: Dehn 
dein ist das Keich U. s. W. ,in 65 Europäischen, 
.6 hfrikanischeli, 44 Asiatischen und 5,Amerika- 
-?,isChen Spfachen auf seiden Papier gedruckt, 
für 15 Ducaten zum Verlsaufe ausgeboten, 

% „ . Geographiscli - plril?~ogisc/rc Kurterz von IIQ- 
tnam's E$beti 'in NürriZierg , vier Blätter in kl. 
,QueraEalio, enthalten die Anfangsworte des Va- 
ter unsers (Vater uriser, der du bivt ims Him- 
mel) in  vielen S rachen und verscliiedenen ' 
4~hriEtzeiclien nac dem oricnrai. und occider~t. 
+ruchmaifte~:., , 

1 
, 

.' I ii Jalrinn h n c l e n s  hunrbrt - thöniger Vuter- 
iUnsers: Huyfek  Witter&erg 1646, ist nach Mor- 
.h@s .U~4erred. V.,& dgutschen Sprache und Po&- 
sie, G. '8gk;'dqs Yater4unser 333 M&l*urn,yse(ztd 

' (2, 
\ r .  - 
I . . i. 1 , , Nacli-. 





. Berichtigungen und ;Zusätze- - 

zum 

. ersten Abschnitte des zweyten Bandes 
' 

' des 

uber die 

Cantabrische oder Baskische Sprache 

von 
f I 

WiZheIm v i a  Humboldt , .  , 

K6ni61. Prelifsirchcqi Staat8-Mnibter, Gesandten an dem Könhl. 
r Pranrociechen Hofe, und Rhtef vIder hohen Orden, 

I \ L '  

i . .. 



& i n d  jetzt mehr als zehn Jahre, dds  ich anfing 
mich mit dervaskischen Sprache zu beschäftigen, und I 

dafa $h, nach einer Reise durch ganz Spanien, .eine 
zwepte blofs i~ 4 0  Spanisch - undQanzöeiscli-Vaski- . 
sehen Provinzen allein in der Absieht unternahm, ' 

durch mündliohe Mitt1:eilung zu vervollständigen, 
was in gedruckten Schriften 2ur sehr mangelhaft anr* 

. getroffen yird. Seit dem haben meine Beschäftigun-. . 
gen eben so sehr als mein Aufenthalt gewechselt; 'die 

., Bearbeitung meiner Materialien über das V,askisc+ 
hat sich von einem Jahre zum audern verschoben, 
undich habe mehr als Eih Malilfast denGedankenauf- 
gegeben, sie noch je für das Publitium zu benutzen: 

. Gdrade i n  der Zeit, in-welcher ich, überhäuft mit 
Bedsgeschäften , anri wenigsten hoffen durfte, je eine 
eigene Schrift über' diesen Gegens4and liefern zu köh- 
,nen , hatte Hr. Prof. V a t e r  die Güte mir vorzuschla- 
gen, in deti dritten *B+nd seines Mithridates einen 
ausführlichen.Aufsat1: üben die Vaskische Sprache ein- 
zurücken, und ich iiahin diesen Vorsclrlag mit Ver- 
gnügen an., Allein da sich meine j a g e  abarmahls 
veränderte-, und ich bey freyerer Mufse mit doppel-. 

/ tem Eifer zu meinen Sprach-Studien eurück kehrte, . 
, fand ich die Ausführung dieses -Vorschlags aa s w ~ h l  

demfPlane des.Mithridates, als meinem eigenen ua- 
angempssen. Meine Untersuchungen über diu V a ~ k i -  , 
sche Spraclie aind immer ziigleich q i t  andern über dar 
Sand und die Nation, über den Zustand und die Bei, 
wohuer des alten Spaniens, über die Spwren , welche 



man, aufser der Ra'lbiiii21, a. B, id~ta l ien  - wo, um 
nur diefs Eine anzuführen, das Schlofs Astura bey 
Nettuno einen ganz Vaskischen Nahmen trägt - von 
den Yasken zu finden glaubt, verbunden gewesen ; 
sie müssep daher auch ein Ganzes bildeq, und wiir- 
den noch von dem wenigen Interesse verlieren, wel- 
ches sie schon beeitberi miigen, wenn sie aus einander 
gerissen, und wenn allein dasjenige heraus gehoben 
wü~rfe , was in einer bioten Sprachkunde Platz finderi 
darf, Hiitto ich mich indefs auoh innsrhdb dieser 
~ v l n z e n  halten wotien, sa w~r-Ye wieder, meinem 
Plene poch, uer grammatische U& lexi4alischs 
Theil m e i ~ e t  Arbeit eine zu g r o b  Volls'tandig- 
keit fiir ein Werk erhalten haben, das der gtxammten 
Spt~chkun Je gewidmet ist, und nicht ausfül~rliche Be- 
sehreibririgen Jeir einzelnen Sprachen, sondern nur 
Msto~i?phc? Nachpichten ubey sie Ueferp , nur die Ei- , 

. gentlpqnJich+eiten jedeil, dasjenige, was yie ,vo,n , . q p ~  
. a n  unterscheidet, edel' ihnen nahe bringt; "@find- 

abeq kurz angeben, .und den Plath bestimmen 
1 ~ ~ 1 1 ,  kalcl~en jede im gansen Gebieclie der menschJi- 
&en @prache einnjpimr. Ich habe ciaiier, so b?fd 
meine j~icige Lage mich die Mögliclikeit davod ab- 
sehen liefe, eine eigene Schrift iiber die Vaskerv aus- < ,  

pucugheit?~ angefangen, upd hoffe dieselbe in niclit 
Jlz~lang@ Zeit voleridcn au konnen. Um %jedoch 
indeh der4 Wuli6ck meines wqrdigen Freundes zu ßr- 
fcillep, wn J eipeiii so wichtigen ririd schitzbaren w e r -  

' ,  
kk+; BIS 'cler8Ii$ithrid4tes ist ,. wenigstens eipigar Mafsen 
piitzlich zu we$4en, will ich in der1 folgenden Nat* 
i e ~  einige Berichtiglingen und Zusatze zii dein &P- 

?ikei des l$ithpidates übe: die Vaskische Sprabht ' 
Gefern, und zugleicli ~ i w q a ~ r . u e u e  Spraqhprobetr hin- 
tu$fli en ,  von welcliep die eine auch d y r ~ h  ihr a l t e r  

' ~ 4  1 1 t e ~  XnhJt 9pteressatrt ist'. - 
Z, CL 

* 1 



i' Berichtigungen i~nci Zusätze ' 

6.1. Geschichte und ~ n h r n e ;  - S. g- i i+ 
Von der Geschichte lind dein Ursprurige des 
Vaskischen .kann hier nicht geliandelt werden; 
be d e  erfordern eine ej.gene, tiefe und ausführ- 
11c t ;e, Uritersuchung. Uber den Nahmen nur 
folgende wenige Worte.  

5.9. D e r  Nahme  der  Basconen, Vaoconen, 
, wird nicht selten von dem Vaskisclieri Basocoa: 

Waldbewohner ,  von Basoa: Wald, und der 
&ndudg C O ,  abgeleitet. 
: 9.3. Ence ist  k ~ i n  Vaskisches Wort, son- 

"?e~n nur ancea, das aber eigentlich natürliche 
A d a g e ,  Talerit  , heilst, onzo iir olzoo: &t u d  
Weise; anxo wird auch als Cbnjunction für 
gleichwie gebraucht. 

6.4. Dals man die Gnscogner, obgleithuihr 
Nqhme obrie Zweifel derselbe als der de r  Vas- 

I : 
, „ *) Adelipig, von dem dieser Artikel im Mithrida- 
te$ noch herriihrt; hat bey demselben nicht einmahl 

I den Larramencdi, sondern, wie es scheint, b1or~ Oien- 
haits notitia utriusqiie Vascoriiae iind Astorl'oa's Apo- 
logie (also das älteste und neueste) beiiutzcsii können. 
Meip Wunder daher, wenn er,, dessen grlindlichep 
Pbift ep~st ,  selten Bericlitigungei) und Zusatze zuläfst, 
hiw eine unvollkommenere Arbeit lieferte, Blofs 
ilefi' dufällige Umstand, den ich ewiis weit entfernt Ci, i bin, m i ~  zum Verdienst anzurec neo, aus bessern 
Qualen geschtipfi zu haben, maclit es rnir leicht, ihn 
hter s~ berichtigen und zu vervollstandigcn. 



cm~tnii*~: je Baidasn &n&h rallto, iit mir nie ' 
-ytorgekamrnerr.t 
.. , t15. In'&fscaldtinac U. Euscnrn ist die Stamm- 
aplbs? MoY;4-6urb;' ara lieil'st nach Art lind Weise, 

hbr n r q r ~  p i arnuz: nach (selon) und araua! 
ie b g e l ,  herkommt. . .  T " 3 

4. G In der Thar rührend ist es, dafs äie 
ungiüllidic-he h k i i c h a  Nation so zerriwen ;wor- 
den ist, dals Iman in+ Vedegenheit gedth ,, so 
bald man sid mit einem aUgemeinen.~ah)nen'! 

' 3beleffen will. Wirklich ist Iieiner, wel~ben 
Franzosen, Spanier imd! Deutsche einstimnilg 
gebratichten, Die eqteren kennen gar keine 
allgerneirie Benennung des gesammeen S t a b  
n i e ~ i  -sie eagen Bisccyens; wenn sie von der1 
,B;panischen, Basquos, .wenn sie von ihren ei q), 

neri -Vaslren reden, uiid nehmeri im Ndth, L /  ' ll 
ihre Zuflucht zu dnm alten 5Nahm"enr f=anra6re~, - Dia Spahier schrii~itteri,deniNahmen Vhci~yct niy: 
auf die eigentliche Herrscliaft &&orio ein, 
wnd benennen die ??awvf;i;er gowöbi-:iek z a ~ h  

- denaeinaelrien Provinzen: Kircainos, Guip~txcob- 
nroslund Al(tuises, Ich werde, um ziigleich kurr; 
und ,dbutlich zuSceyn, die ganze Nation nach 

I ~Sdhlooar , Vasken, den Spanischen Antbeilt des 
Landes Biscqa, den FrqzosisChen Basquenland, 
udd das Sehiorio Vizcnya nennen. In Bis - &oder. 
Vizcaya ist die Stammsylbe qieder iiur Bis dd. 
Yizj Caya heilet Stoff, Sache, 

, J: 14. g.( Mundarten. S. a3..24. - Ich ziehe die* 
gen Artikel hierhes weil sonst vieles im Folgen- . . , denl !licht rdcElt verständlich seyn dürfte. 
iV(Tea7s vorr Hquptrqutrdacten die Rede ist ( d q n  
clinmlne Versc4iiedenheitgn gibt es fastvon Ort 

Qrt, ,da die National-Eifersucht der klein- 
,~terl. Qrtschqften SQ aeit geho, aale für Gegen- 
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siilndc, die in : d e r ~ ~ r a c l l e  rhsbr,aIr e i ~ B a n ~ r  
xiung haben, ben'achbarte Dorfer ,sich *nfrche 
p i m  derselben bedienen, und die (Fprache 

- ,entfernter Oktschaften daher oft ähnlicher iet, 
ale die nirherer), so gibt es nur drey, und alle 

' ' gute Vaskische Sprachlehrer nehmen nur so viel 
an, nghmlich : I )  den Lab&rtnnischdn, im Bas- 
quedande u d  Navarra; 23 den Guipuxcoarii- 
S'CII~R in Guipuzcoa U. Alava; 3) den Vircayisohurr 
inlbVizcaya. Die Benennungen des Aritrigotii- ' 
sahen und VaTdidisclien' sind vermutlilich aus. 
..Oilenharts Notitia iitriusque Vasconiae- p. 72. 
' genommen, aber weiiigstens -jetzt nicht mehr . 
üblich. , j 

. 8.8.. In allen diesen drey Dialekten ist die 
Spsache, nach ihrem Bau und Wörtervo~rathe~ 
d~~rchaus undlganz ünd gar dieselbe. Die Ver- 
schiodenhei t der Miinclarten liegt nur in der Ver- 
schiedenheit der Airssprache, der Rechtschrei- 
bang , ' einiger Flexions -Formen, vorziiglich 
bepm Verbum, i:::d endlich derin, daf~ &W 

. Mundart gewisse Wijrter braucht, welcher sich 
die andre nie, oder nrir höchst selten bedient. 

I $:g. Um hierbey in einiges Dktail einuil- 
. gehen, und zu irerhindern, dass nicht dieselben 
W ö r t e ~  filr vers~hieden gehalten werden,, mö-, 
gen. hier folijaride Bemerkungen stehen: Die 
Labortanisahe Mundart aspirirt mehfere An- 

* fangs-Vocale, lind setzt il~nen alsdann einh vor, 
ao handin t grnfs, für andia. Die Giiipuzcoani- 
sehe bat diele h selten, doch in einigen Fdllen, 
'wiein riitza: dqs Wort/ liifst es .aber in der Ails* 
sprache so gut als gar nicht, hi)ren.' Ber Viliqa- 

. pschen ist .es ganz fremd. Di8 Labortanistihe 
spricht das cht wie im Französischen aus, *die 
beyden andern wie das: Italienische kivey einen) 



Vocal , mithin wie t ~ c h .  Die 'LebsicJtania&a., 
setzt also vor das eh, tim den hartetn Laut a w  
ziidruckeri, noch ein t .  So sind ercheu i~ e 4 e a  
(Haus) ganz dasselbe Wort. Die Labortanische 
Miiildart. braucht sehr oft statt des r ein U mit 
Cedille. xurnuria lind Ct~rnnria: das Pferd, Da- 
her kommt es, da& rnariclies Mahl dasselbs W o ~ t  
auf drey iiiid vierfacbe Weise geschrieben witd. 
So heilYt Wind im Labortanischen hyiceu, im 
Grupuzcoaiiisclien aicea, im Vizcayischen (dk  
hier noch eiric? zwe'yte Veränderiing hineu 
kommt) uxin, klein wird r;I,iu, rripia, chlpia und 
xipia geschrieben. 

5. 10. Der Vizcayische Dialekt läfst keiilen 
Etid-YBcal, Fenn bey der Umbildung des Worts 
ein-anderer Vocal auf ihn folgt, so stehen, wie 
et ist, und vet%ndort dadurch die Gestalt sehr 
vieler Wörter, so wie SV& mit-dem' Artikel ver. 
builden werderi. E 11. a verwandelt er,  doch 
das letzte niir im Nomiiiativ (da  es sonst ganz 
wegfällt) in i, o in U; nach i setzt er ein], nach 
u ein 6. ' Er sagt daher nbia:. die Sä&, für 
abea; arduria: die Sorge, fiir ardura; usuu: die 
Taube, fur w o a ;  eurgn: derRegen, für euria j 
ssc~rba: die I-land, fiir escua. 

4. I I .  Ich werde hier alle Vaskischen Wlir- 
ter; die ich anzufiiliren habe, im Giiipuzcoani- 

, .'sehen Dialekt anfiihren; oder f m entgegen ge- 
setzten Fall immer genau bemerken, weicher 
Mundart sie aiilehöreri. P , 4; 12, $prac ie. S. I 2 - i 5. Ob und in wie 
ferrp Ditutsche und Lateinische Wörter (ba igr  
wunderbar; dafs Adelung hier die Griechischen 
iib'er~eht, deren sich beyiii ersten Anblicke meh- 
rere finden) im Vaskischen aiigetroifen werden? 

- 166t sich nicht durch Anführung von 5o~oder 
I 



S . ~ W  W+i~terni die wieder  lieht mrgfaltig ,erst in , 
.sich untwsiicht, ,uqd auf ihre $tammlwta, ZU- 
aick geiührt werderi, (welches überhaupt pine, 
P&, gründlichere uiid bespere Sprpichforschang 
untergraibgnde Methode ist) aiksmachqn, so+ 
dern bedarf eiiier viel vollständigcsren uud tiefe- 
tcbn Unttarsuchiing, Tch werde also nirg die ein- 
&@)non aiigefiihrten Worter durclrgehssi, und 
wo es nöchig ist ,, berichtigen, v ~ r h e r  aber blofs 
bemerken, dals, um die im Vaskischqrr vorkom- 
menden Gerinanischen Wurzelvrörter mi erkli- 
rBn, der Aufenthalt der Westgothexi in Spanien 
wohl ein zu neues Ereignifs seyn dgrfte. 

Q. 13. 'Alu: all. Ist mir unbekannt. Ala 
lteifst so, oder, ein lreirer Nuchen, und in Zusam- 
mensetziingen (wo es selbst zusammen gezs eri 
i s t  aus aha/) wie in ahanri:  die Xrafi, dar $W- 
~46geti, Alles heilst grlcia. 
.I Arrqrzoa riicfit Aran. Arranca finde ich p i ~  
gends. 
. Ause'ijt kein WOrt. Auira, allge&. Staub, 
doch auch Aschk, die jedoch auch ercautsa, voq 

1 ,  
q r e :  verbreqoen, heifst. I n  all$cuq ist nur auq 
Stanimsylbe, und das WortjtaeiGst gepsw gegorn- 
men : Stofrrr Asche. 

Ardin beiist nicht Vieh iibgrhaupt, sondern -7 dgs.S~lpE (ai~ch der Floh), w ~ m i t  den9 die A b - .  
b.&kqit mit Herde we 
*,, - '&antzn, Punya, u enljar nicht eqht~askisch, 

Pi'aldra finde ich nirge~ds. N ~ G ~  1,arra. 
aend i  ist das Spanische xarnarra echt Vaskisch, 
und heifst Pelz. 
a Pas Fett h e i h  gmtza, licupa,, i ~ t m b ~ : ~ ~  cui- 

, W,, guicena, Iodia, IJe~oa i s t  einbdj,egtivurn lind 
- k&ifstL: ~ . o / l ,  rqnd, 91id viir in so fcxnpiich fekt, 

falb awh biet die Ver~andtjjchdlt kieweg, 

/ 



Das Loch he ik  nicht cullo, (sondern ohne 
alierl K- Laut) zuloa, cliuloa , ciloa. 

*5.-TJr;arrw ist mir ald Thor ganz unbekannt; 
,Thor~, >i;r ist ~acca. , Dorrea,. iorrea heifst der 
Thurm, ist aber wohl das Spanische Wort, 

; Estrata rniifs qtralea heii'seii~ 
, Ar heifstnie Erde. Es ist aber das Pro= 

m q  der dritten Person, und offenbar unserem - 
, er &dich. 

Nicht cstGta, sondern ezrrrla: der Husten. 
Nicht gordi, soridern gorde. 

. Gqlda ist xiicht kall, sondern wird jn  den* 
S+rnie$en vom Glühetr des Eisens gebraucht* 
Kalt.: oaa. 

Gurn~ea ist mir glinzlich unbekannt. Garma: 
&!euergewehr. Betriibnils , Harm heil'st atseca- 
bea, nnsia , Inrrua , estun, ersia , lantua. * 

7ucaya finde ich nirgends; wohl abet,.dem 
~eutsc l ien  noch näher,. jacn  , jaqilea : und, 
pnci Jazcap~. 
.!, Potroa wird eben ao kahl für den l!Iund, 
da Bie Wtindinri. gebraucht. * 

, Sah ist m i r  diachaus unbekannt. See; Tdch 
heibt air~/tira, un~ancia. Auch habe ich nie ein 

I ,Vaskisches Wort gesehen, das ein h zum End- 
buchitaben hgtte, 

Nicht titicoa, sondern titia, , und im Dimi- 
qytiyo tifichoa. 
.. ~ 5. 14. A6itua ist eben so wenig echt Vas- 
&ischi.. a b  abillamcndifa. Die eigentlichen Wör- 
wr fiui &leid, ' Kleidung gind ; so;iecoa, jarcaya; 

&unzcaYa, pldugarrio. 
>;, , . ~nochcri ; ezurra, Ipzurra, nicht assura. An 
eine Longobardischs Endung ist dabey nicht zu 

, . idepk9n. , Urra ist  eine im Vaskischen .sehr ge- 
wöhnliche, - 



I . +* Lflknfdht ~aiera, sbndern airecr. ' - 
Die Kose heifst auch l~rcrosa. % , L I , , t  

Astiys nicht kstigo ; eine and; Form ist a~titu. . s : Altxatui alct~atu: erheben, aufheben, Hoch 
heifst gota, goratzh. ? L  I ?  - -  I , 

Angrrslia (nicht angocstu) wird blofs voh Ge- 
imiiahsbeengung, Angst, gebraucht, uiid i $ ~  viel- 
leicht nicht einmahl echt Vaskisch. 'RöfpeWioh 
,heilst die Enge estulasund, 'ersirasunir une C/& 

,dortasuna, 
Abere heirs'st zwar nicht eigentlich Verhögsn; 

-"sondern abercu, alrea: das Thier, vorziigljch das ' 
:LastthiCr (Vieh). Alloin aberatsu heilst: rei& 
,und aleristPsirnq: Heichthum. F )  * 

-, , Bär, im Griipiizcoan. Dialekt artta. . 
t-.t' -.Mehr echt Varkisahe Wödter füt ~nu-klind 
arecha , xuhaitzcz. t $. 

- n*' Bluse auch mnscurich, ,i . %  
+ 

' : . Baba nicht lu6a. . :: ( F  

I DieBekierkung in Absicht der Blaseliiute Gt 
. sehr ;richt$g. J Nach hs!arloa kommt 66s f im 

:Vaskischen gar nicht vor, doudern fehlt ganz, 
eo wie- auch im Litthauischen und einigenr~he- 
rikanis,chen Sprachen. Doch-gibt 8s ehige be- 
stäridig mit f geschriebene Wörter, .die>tch aur 
keiner .andern Sprache abzuleiien wei.fsSs." , 

Bortus, Stark Iielfst indartsua, erscona, bcn- 
goa, azcarra, Freylicb hat Larramendi nuch@er- 

a 

tea, portilza, und das Pariser handc'chrihlich6Lg- 
xicon bortcha: Gewalt. Allein diefs sind frem- 
d ~ ;  ap8.r aufgenommene Wörter, die Adel*& 
überhaupt in diesem Artikel nicht gemigvpn deh 

, b&rkIich und echt Vaskischan unterschie+ri%at 
* r i  Besgpr als biloa , sind illea; ulea, 

* i.Echt Vaskische-Wörter für“6tz'mmr'sihd B k 

;loxguia und (Labert.) oiirrianga. I? 

, I  



Cal/i,za4ii~de ich nirgendi, rohlabe; hrlnai . 
'(was, ini Vortieygeliern gesagt, mit ßovvoc das- 
selbe *Wort sclieiiit) rnendi~ca. 

Chcncrea finde ich nicht. Der Krebs lieifst 
/ 2 .  

caramdrroa, cliu~tgurrrra, arnarra. 
Cantntu nicht cantu. - s . ,  

,Den ist mir nie vorgekommen& Der 
heifst e~t tna.  ' L' /< I *  

P .  

- -'Ein handschriftliches Wörterbuch, xdas6kh 
besitze, sagt: Estamac, esromacon, yny.comuprion, 
sed urdallu. 

F~uclit : frrrtya. Die heiitigeVaskischeSpra- 
,ehe lrennt kein anderes Wort dafür, Doob ist 
unter den Kindern in Vizcaya rhacha &für 5 
üblich. - . 

. .Bessere Wörter für Wille sind n q a ,  gira, - 

gogsa. . *, > 
~eirated  ist Glasfeniiter ; 'Glas : Beira, beira- 

quia, Vidrioa. e t  

Rocha finde ich nicht, wohl aber bochina. . 
. : Sserua ist eine falsche Art zu schreiban: * . &regrreu. Kein Vaskisches Wart'fangt mit ' 

einein r an. 
Königinn : erre rnina. 

(i \ .>8 

. ! $farln4 finde ic 1 nirgends. , . 
Senarra nicht Sanara. Ahu ist Endung. 1.. 

' . . >  
§. 1.5. Anstatt jetzt fortzufahr,en, nodhdiewe- 

BigenVaskischen Wörter zu berichtigen, w'elcsh'e 
6. i4. 15. aiifg%fiiBrtLsind, "scheint e'&n+ir b$tJ.&"r, 
hier den1liebhabeTO derSpra~hf~ncliu$g~~in%i- 
genes Meines W~örterverzei'chnifs zii geben; dds 

'ihrien vielleicht um so irillkornmeqer sejn wiid, 
als *Pch bemerkt'habe, d&s die meisten &nfilb- " 
runge'ii Valkischec Wörter in and~rn.Bqhriften, 
von Untich'ti&$keiten wirnni.ela+, ,J?... 

8 , f  4 $ 3 1 , y , ? - ? , ~  . 



Auowahl Vaskischer Wiirter in alpha- 
b ~ t i s c h e r  Ordnung. 

, * 
. ' 1 .der bestimmte Artikel, iind das Pmnoin. 3 t k ~ o r n ~  

der, die, das; er, de, es. 
&ja, das Nest. 
A&a, aPtza, der Fels. \ 

Aohuzia, arcumea , Lildotfct, rdrnewia, das Lamm. ' 
Aa$, wachsen, gewohnin, exziehen. dcia,  der Same. 

AcilJa, ucarod (Suatrmnath); cemkdiß (liohter 
Wald) November. 

.&urra ,  octoqda, tsdacaya, Horn, Ast. I 
Adinn, .Alter, Beife. 
&&tu, hören, verstehen, merken. 
Ago, melir. Wird Iiinten angebiingt. 
&mal  trocken, 'dali. iiiifi.uchtbar. Agom.Eta,' 

nath der Trockenheit) Aiigiist. . , 
Aguqrtu, aussehen, ersclieineci. 
Agur~a,  Greis (von MÄniterii). Vota Weibern, alte 

&aiii, camon. S. Zurtutu, 
Ahok, aZ, vächti& ,vermögend (mit dem ~ülfsverbLA) 

. können. . * Aha, (Lcibbrt.) Rltitz, der Kindsbrey. 
.Aicap, &q, *der Wind. i 4 ,. 
A~&Q, derverw~tidte.  . 

t Abda, U&&, ~;aai=i~, der kuqhu. 
A h ,  der Vater. Akaguiorrnba, -guinarreba, -3-- 

raora, d e r  Sclrwiegcrvater. * I '  *- 

d2brinean, (rlisinenn, vor, in Gegenwart,. 
' 5  ' Agzpa, aiztra, Schwester, wenti nällmlich die Scl iwest~  

. . eu ihr sprioht, da, wcnn der Bruder redet, er ur- 

~ l ~ i y T : % e r .  
Alii~&zma, verwiwet .  
Al&&, Seite (Halbe). 
,Al&meva, Seite, besoiiders .eines IIiigels (WdJa); 4- 

&an neben. 
AZdiiz, Lrbeit , jedacl~ niir In ~ i & n r n m s n ; t t ~ t ~ k .  

- ,di~wwZpk'(t, k b e i t  des Grabens; golalcaldib, das 
I Yflugons. - V ,  

ir . qtihl, (hiry &blir; drey ~ a h l ) .  dldattl, ,&. . 
-9wdeT3 I - s I . e r ~ a  ntoy<;, naguin, f a i ;  niiifsig: + , .  

I h, die &utter; MMgriurrula cst, (4. ~ i t a ] ~  di.. , 
S&wieglspqtter. J . , . * 



&W, celrtr. Avnieu, eiif. Ni&, w'ie Re* &ihr&- 
* &CE dsile niaqioni p. 116.11 . bebau tet, von einem 

, . eitan W o h  ca, eins, (wdiheli nic& existirt), son- 
dern üoer eclm, von icaJ amabliange liegeiid, steil; 

- . 4348, stei eil. 
,&eh, dar kii im. 
&etca, eine Art Eiche (S a n  Cnrvdo).. Das Span. 

Encina i& arroa, und dar!&an.~dle, &#W, ercuno. 
die Amms. * . - .  . _ 

An*@, arwgim, der Brndar. 
&2, ahawbu, ver&essen. , . , L .  

.dnditr, grofs, seit. 
Andrea, vornelime F~RII, Dame. 6 

d n b z ~ h ~ ,  austr@&nen, besonders von belebten trockea 
werdenden Dinge3, . . 

JQQ, alia, abo~ ,  auba, der Mund. Aoa, onoh rüeSchnri. 
de (i*ieU als der Mund der Schweaes).. 

. d a , der Kurs. . 
Rebea, der Eber. 
&e,rra, der Bock 
.dmgdar dih'~1ieiech. , ,h: , * * Y  Q 
Jlrrrka, rein, reirilich. Ara&, untersuchen, ausmitteln. 
.drbina j sohinol. ,Ar&k, die Rabe. 
&datta, die Spindel. 
&&U; I) das Schaf,(lh) dar Floh. I 

H a ,  arddua, arnoa, noa, der Wein; ei entiich eile 
~ r t  Getriid, ddhe~ znp~abc ornon, &inanbm- 
Getränk; Sagamea, Ag~dgetränk? Cidefit 

Jraatu ,- egen. . - 
Ar ja; das Licht. , .  , .dx jwdun. eich mit e-as baralM?tigm, etwa, thtik. 
&U, bewe licli, leiclir. 
&oa, Rdf+ %dit, Zeit rum SPen; Ga.stnri>tz, l i t  eiidzeit* 
&wa, niinniich (im Gegensatze d o  wsiblial>en~ 
drratm, der Abeuid. t 
drrauZtca, das Ey. - < .  
&rayar arraina, der gisch. , 

+: &ea; addbgraii, t~iibe.' '* . 
&via, der Stein. . t 

Arte, &on,*ewiibhen. - ; +  I 

drtoa, h i y s ;  unpriinglich j~dch kom Mysbrot, " 

&EU, nehuicn, empfwgen. , 
.rlrseza, der Bär. , - .' .rl,qbrro, buru.so@, gurasooo, die ~ o ; . t . % t e ~ ~  Rftaqa, 

-der G@ofivatBir ' .. I r  
9 .  

-+ef4UtdgeJl. ' . .' *. < I " 

dmahr, ekmthen, vorher .qagenr +finde&;. ' - 
dmnre 



&~#&dj*=, L& w$gzdnp„ %ttl!jD hohh&. i s  r1.r.: ,"rpn!k 
Askea, die Wo~\?.e. + +&J&, * k n ,  Zo%m etfYtis~~MuJlse. 

. *  .&mkaa, +,&v,n ~*lhiZmtu + d i x c e a ~ d ~  .&&stag. 
AJ,eagqrim~~ i g & ~ ~ ~ ~ , ~ % i t b ~ o o h ~ .  \ .. L- ~ r h  

A.stoa, der Esrl. Ascouren ariiria, (die4eels der.@sels) 
der Scliine~terlirig. ,. . !:I , .i12aa~ \$i, 

&wo, 14enidb ribea~iidm~q.Praub~ih~de ; MannJhairp. 
~*iCde;&,qpa&pa, &.- . '  ,<. 5 I * .  
&an, I) der Fiiiger , auch erhia; 2) das Jucken; 3) die 

Kriit~e. Letztere aiich uzragama. , . , i. 
Atzo, gestern. Atzean, Ostern, hinter. ) , 
Au, dieser, diese, dieses. S i  „'L& 

' A u ~ 8 . z ~ ~  die Ziege. i ,* I\, 
drhw, P) rqrn ; Aurpegda, das Gesicht; -2) dPa I(;W 

Letzteres auch sei&. .'i 

- &tq d &taub. 
g z a ,  5e*%,i~ 

i 
i fh 

AcaZn, oscola, die"R;iide, -Scliale. l i i  1 n%~,'t., 
Aeaoa, die Garbe. i; 

' . Aecarra, stark, kriifti . ,  * % . ,  "4tk 
, abda, nach ~ e r s c i i i e 8 e e i  der Gcgeqd.ir: 

. . kehle, dirt ,'CVade, der Macker:, auch .das gan7*hein, 
Aerrnw träclitig, von Tluerai:; *.zorya, f i p i t ~ a ~ ~ ~ ~ , > ~ ~ ~ *  

,Weibern. Das letzfere kommt vop der F,orw,h, 
scliwangerii Leibes Iter ; deqi ;CCio@ck'd&=, h e w  

TA Lid3ort. Schwieleti. . e.i T \I . ', :,C skb 
Beb@*, Si, P~lxne. , . t , 4 & $ , L y f ~  *18, 
Balaauca, i&agw~.~ d& ~ a ~ e l :  . j~ ..L 
Bqcarrn, alleiii , eiiizig. ' %Q:~*%$$, 

Boda, duauf,  also. qi J+b 

, adcizo, 6elci~a S Q ~ I W R X ~ .  il8alcp (si&fp.ar8aR n;rOOna- * 
Urra,ri/la ( h n s i e i - ~ o n a t h )  Jai,urx. , . ,Pk 
j~~bgesondeyt verschieden, je einer. von ~ q h r e a e ~  

' T o ~ a , ,  .bei, je<loati. i,, S r , , \ b  

B&, als, ruich den Coiiiparativis. . " fl <i s !  

Bar-a; der Gurten. ., & l a u  .% iA 
Rardirt, ecltnui~gleicfi , eben „ (von einer filä<;li~) gbicJc 

Bar, ncatu verg3cicJieii. 
B h a ,  $e ,Mit; 

<-  7 -  < 4- 
' r  - p&t+ o<rirai?la, os:iraZa, o ~ i r d I 4 ,  ~ r ~ & ~ ~ , ,  .. 

w d d & g  rdei: &i~Ei,en., a q  * G  4 ,  ,. 
.@nqen, S;rra, &irr+, das ea&erp, . ; *,, t $, V 

Bpl~,pjner eiue, eniias. ' , '  : \ L  n,r4,5?i.b, 

&JMW , f 5 .  < hm#Z.R+ . 
qp; j~dy, diri ,illn~u, veroamme~i', ,ainsmanh, 
q ~ p  abort. lehera , ~iiiteii; wenn es #)iqte&#a @p 

.ort ~dpp., . *<T~G~~&%W~BI .  <IMtdR. j L ii?@ti+ 4. Th,. b T . , ' 
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Bearra, die ~othwendi~kei t .  Barudb , es ist :othwsn- 
dig, man niufs. 

~ A u t r a ,  ugwrt~izfa, kholderra (Laboi-r,), die ~ülle." 
Becxnta, be unra, die Aiigeiibraune. 
Bikmguia, Ltohdoq, beZ<ur., delmria, die StLii. ' 
&cderaez$, iieuii. 
kegziia, das Auge. Betueala, (hge~süliale)' Atige~i. . 

lied. Heaeu, beguitsi, Ijeguiratu, selieii. ' 
Bsguicdre;n, (rörtlicli :'zwisclien den Augen) 'Gesicht. . 
-&ia CLabort. befda), die Kuli. 
Bel&, beZnuna, das Knie. 
Belnrra, ledrtrrn, das Gr'is. 
'Belarria, benrz:ie, das Ohr. 
Bakrro, die Stute. 
Bercea, iresten, der aiidere. 
Berota, die Wiirme, Hitze. Bermsa, gnrra, carr*, l d i ~  

iriatnme. 
Berrin, neti. 
Beson, der Arm. 
.@eaehoa, schpärzlisli, braun. 
B&, zwe 
~ i a r ,  &Pgen. 
Sie&, ..das Leben, 

r Bidea, der Weg. 
Bi- rrna, locher, schwammig, weicli. 
Bi f ia ,  -das Korn (le gr;tin). 
BilrZitrrq, beldurra, die Fiirclit. 
Biotea, dss Herz. 
$iri4iUa2 hruhiZla, boilla, n~n$. 

' Bjria, birfca, Izwaoa,  die Lunge. 
BIpstz,. der Schaum. Bimuria, der Reif. 
Bizarra, der. Baxt. 

. Bonts, tos t ,  fiinf. ' Bo~tortza,  (Fiirifzühn) die Egge. 
@rrhatlri (babort, bohatcea), blasqti. 
Bularra, Brust. Die des Weibes iiig besondere Iieii'st 

auch nocli ugc;ltea, 6oiZZeena (Milclikiigel). Ugotea 
heifst aucli die Mutter - oder Anmieiimilch selbate 
j;ls Abkürz~iii von ugazeznea; die Milcli der ebeii 
in Woohen k&-eoinmetien heilst orirza. Von upa&a 
kommt.zyaeaita 2, agaomm, der Stiekater iriid die 
Stiefmutter. 

Bwdina, bwnia,  das Eisen. \ 
Burua, der Ko f ,  ~iticli iin wetrcpbor. Sinne : di~#lire. 
Bwtin ,  cccn, &ucl<t, nnk. 
Bu;rcßna, buttana, atcequia,- tpn, der Schwanz. Das 

. letzte Worr gilt niir von den selir liaarigeii licliwln~ 
seii, wie der des Fuclisrs U. E. f. i s t  ' S. ol~uro. I 



Bucoca, der Geier. 
CnZtecr . der Schade. Naclitheil. 

geleitet. . , ', 
Carsa, guisun, der Kalk. . .  
~ a r ~ h a ,  die Strake. 
C m n ,  der Kater. Cntaernea, Cvpn .ernetz, veibliol~>&~ 

Katze. * 

Cnya, gayn, Materie, Stofi?, 'vorziiglich iir ~u&ni)1.0it, 
setziiiigen. Jolascnya, Stoff' des Ceapr&clrr., , b 

Ceatu, zerstiickeri, zemsclirnetteri\, derscb\ageng,(von 
der veriieineiideii Partikel ce, eigentk:vcrnighpeti), 

Cec&n, der Stier. Ceceilla , (Stierriioi).at& ; ,opafZ&, 
- (Wolfs- od. Kiilteinonatli) Eebruan , - 

Cema, der Hiiti~iiel.~ , . , , < T * .  

Chaheromn, die Schildkröte. 7 - T , .  9 

Chafurra, encurro, poteou, ora, der &nd.. DaS.*letatq 
Wort gilt iils besoridcre von denSgroCsen'Hm&n, 
Packerir, Biillenbeisserri. Orntü, erng~eife@'i-:tfn~ 
faueii. Der Hirtenhur!dliekfst artaclnerrs (ftir 
worn, der Packer des Scliäfers) ea&uJo/l, r '1 . 

Ciinln, Qtts Kalb, voystiglicli , wenn es$*no,& jung .ist:* 
Chart+a, clierrin, urden, da6 Scliweiii, die Saw: - 
Gha$a, clzaub~, gnrpia, rein, klar; ( iorGegen9at~ der 

Trüben.). . 
Cheo, Chip&, klein, winzig, (VON ganz kleinep @t$riai:b 

beneri, fast aw Staiib ewordeadn Dingeji). ; , -, P 
cl2e os? (kiein kpclierfl, dortu, i c h i r f ~ a ,  veidsncw :, 
~hi$orra,  eng, aclimal, (Labort. F.Csrteig).~, r ?  *;*Y 
Chiton, ciloa , chrrlon , culoa , das b c h  , -di~,'(irhbc, 
, Hölile, Miiirdurig. Ch$$horra, cila, nhiZced$ &&oa, 

der Sabel, * .  ..., 5%'. 
Chi?&, ching'arra, in&<tr;n", der .].;i~ike, 
CJzin4,+ da, chingurria, inlzaurria, die Ameige,, , , 

I Choria, der Vogel. :-si.9 1 ,~ ; i .  1. 
i C J ~ o ~ o c h a , ~  corrotcn, ritrig,  s ~ h n r f  .* , < Y \ - ,  , I .  

,C?aorta, itolya, tadttz, e l  T r a p f ~ r ,  *, C P ":L. - .(?hqria, zzcrin, weifs, ' + * > % I , '  T? ;:.G F,.& 

I ia, cicai c icho~,  ctria, die Spitze, dca &a~hl~~(lrpb9it. 
, 'aucii d i e  Eichel.) ,AJ 

i Cillaira, das Silber. . . , r,i 418 

i CiZJqba, j&co&u, setne Notkdiirft vcrrichtsn. f l"is 
T I I ~ w , ~ ~ ,  c t , ~ e r r r n ,  i6uirrguirw.~.gdratcnr dvii,Mi~t. 

T2 , 



Cimiurra, ,die Runttcl. 
Cina, der Eid; c i h e ,  in Wahrtieii, iin Eriist. 
Coeoteu, ocoren, das Kinn. 
Colcoa, grtltenrra, derlSchooTs. 
Coscn, znconn, cocona, Beule. Das erstere Wort zeigt 

.eine Erholiuiig aiif einer F&iclie aii; die beyderi 
"letzten mehr olne kiinrle Aushötdiin so dar5 allc 

'drcy den Begriff der Beiile von bc fili Sdtcn nch- 
xneii. Znque, r<ieu, iils .%iihäi~~. i~l$r  (Portporitioi~) 
heifst: ohrie. S. pnBon. 

@&An, ucon, Kdstm; ii~trrnlich eiii kleiiier ;~ eiii grorser 
"~eifst tdrca. 

&&&z, deh FlOh. 
BtsrdZo~ le~tszrnä lersr~nn, der Kraiiiioh. 
t?iwia?rttiioaj Zfsaomn, die WApe. 

,.Uehecafib/ 6~'yerbiefh eil. 
Jledbu, (jaiQaridoii) riifen, einladen. 
n e u ,  etwls; mit hineilgesetzter Veriieiii~iiy; iiichts, 

M e  das Franz. den ,  vergl. irwr. 1 

Dip ,. ,die Meiige, Volksinenge. 
1)2&xEa, ckiIi.ste&, die Linse. 
J3ilP&kD, dasl Qefd.' 
JW~icrbu; ttstiahu, gliinzen. 

hinS6dSt (bhne &uliri). 
D6 a, recht, p&s&nd. I>oitu, r e c h  iriiclieii, aiipasien. 
19$tt;$yneh, upco: die-Kufe, ein grolies Fili .  
Eh, Iloterj~ctio<ii ' Adf! siehe ! 
.gh7t5 waiin, in. W i d  !:ii,tr- 2:: Air \h'ö?tsi I.S= 

gehaiigt. 
E&a~*n, e r laZ~,  dschvtracl~ 
Etarr i ,  tragen, ziehen,. hol~len, 
E6upweili," kiBhar & , 
Bcha,  daoHaits. ' '  ' . -  
B&t%j* &ht köhnen. 
cEdhn.fLabort. edetc,cr;'l. trinken. 
Edm, ednsi, erran, C$&, sprecheii, sqen. EI'IZIIS~, eru- 

I ;rteat, ~sckwatzeii; V C 

Ederrcs, aßhöti,$ . , 
Ed69 <)der.< ' . * 
E d ~ y h ~  odeia, oxa4 #die Wolke. 
Gg&+e''d3rt; b?$6dj dBY 'Hit el. 
B#hta&& 4: e r ~ i d v v i ~ i d ,  ' bl wcge~i dcr Hcftigkbit 

. * W . *  vci* Vori  en 
iy , v ia ,  der giiist. J 

Bgop, bestbhen, seyn, stellen. 
@ p 9 ,  koohen. ' ~ B ~ a s h o ~ u ~ ~ ,  dderMagoii (vorii lrerdaiieii). 

I :Von Eyern besonders ugosi, sie+n, Iriilieii. 
i 



überhaupt, &&her 
die rrrsprüngliclie Bedeiitutig scheint; 1) dieHaerde. 
Die letztere auch taldea, sqZdea. 

Elurra, der Schtiee. 
Erna71, emon (Labort. emaitea); geben. , , <t -*X 

BrtteeB enia, enancu:ma, emaztea, ertincteguia I) earea, 
lieblich, an enehin, (auch edea lieifst s d ) ;  2) dar 

, Weibliche ii%erliaii t, 4isWcib. .&ea U. cma s i d  
allgemein. Die aiitern w*rdan i t i  einigen Gegen- 
deii nur von vcrlieirathetcn Fxayexr gebriiiioht. ; 

Ehieretei, neurizelin. L 

&neo, mein, 
, Aö, dhoB ewu, &aielc, chsatu, I )  kahlen s u ~ d e r  ~ ü h l e  ; 

2) weben, 
EpaiZZn, März. 
b r a ,  X) Art des Aiissehens, ~ n s t a n a  (Span. aire.); a),dis' 

Zeit. Letztere auch dembora iir me?aden. Da8 letm-q 
'tere Wort sclieint aber in besonPerer Bedeutung g*, ' 

. iiomnien:/u yerden; deiiii !in $,ar. Msc t. Leirst eaa 
mendea, siech; &erc mcndo >'&an, &ant touta 

I , 
sa berria, vie. &in!or~ .t~yiier Sommer. ( ~ l i i t h e ~ ~ e i t )  #rwng. h l t u < h r  

I / I  3! 4 
Erabera, die Mannbarkeit. I . 
E~aZdea, die Vertiunft. , . , . . B $  

&'7-lia, der Hase. , t $ , (  1 i1 

Erdin, 1) die Mitte, lialb; e uc~dia ,  dw,T$ittsg; auer4i 
j dia, dio Mitternacht 8 er&, erdi:zca, . eQiiren,, 

(gleichsam sich theilen). Brnrrdia, die W öc{oerinnb. 
Erein, ereindu, säeti. L I n  

&da,  ki.an/ 
Erion, iiilcli T,airarnendi b"LoTs de; ~ o r d :  ( ~ r i o b ,  &ov- 

den, tödteli). Pi'aoli der Pariser 13aiidsohcift iilPcrb 
Iiaii t der Tod. - Brioczn, der'roel, dexixnan leidetk 

Erle., &e Biene. , . \  Y ., J '  

4 2370~1, ~horoa ,  zoroa, wabrrs:-4 .. Die eigentli&e>Ba. 
deutung yop eroa i s t , p i K  f*, blssaiYLdi&s 

' ' "Sdhhfi. L '  

. *  , i '  .. J 

Errana, die S~hwic~ertochter.' I C , f 

En'ppea, da2 Euter. 1 I 

,. Bpe ,  bkenneii. < 1 . I  , I  

~rfi'b," b s  Lt"#snd: ,,I „ ; , . , . , ' . , , L . 
Grroa, &B Wurzel. - 

I 

i I 

! 
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Erroya,  bctaa, beha,-  der Rabe. 
i i h r ~ n a ,  stark. 
Brmz, estaa, eingeengt, eng. 
B c u n ,  die Hand. 
.EkF~uicoa, escurr~a, escurnacoa, eccur%, eJcrtnecoa, . hi- 

cbya, repht, (entgegen gesetzt denk liiikerr). 
&epb', auf hängon. 
Bi, crsi, ichi, eiiischlieken, umzirigelii. 
E t a l i ,  beaecken, verbergen, 
Gsceac, die Gedärme. 

- Bca, und. 
Btsaya-, der Feiiid. ' 
Beg$, übern~orglen ; .et~idizmu, iiber - übermorgen ; 4 etoi- 

dazu, übep- iiber - iibermorgen, 
EuZia; &U, die Fliege: 
Bun, hiiiidert. 
Eirqui i&r]ui, haben, thiin ; das allgemeiiie Hiitf~ver- 

bum in1 Activo. Xn ewqui ist blois die erste Sylbe 
iadical. 

Euria, uria, der Kegeii. 
Pz, nein, nicht. 
Gcconclu,- heiratheii. Bzbayac, ectcyac, Hochzeit. e- 

Boaeaz, die Milch. , . 
b'cpualo, die Lippe. 
Bsquerra, liiik. 
BzquilZn, icyuiJh, die Qlocke. 

- Bzturria, die Kelile. . . 
Eccera, der Wetz-, Schleifstein. 
Bz&, a )  si is  ; 2) der Honig. 
&um, der Knochen. 
@aiisl, jquna, unfriichtbar. 

. Ebqfocu, blasen. 
I%uinac, garunac, das Gehirn. S. hüna in ATar~ria. 
Gabe, b a g ~ ,  guo j dagu ,- zaque, rncn ,  ol~iie. Alle 

.diese Wijrter werden, wie alle Prapositioiieii iln 
. * Kadklecheii, hinteii angehängt. 
Oacha, gaikza, schwer, bescliwerlich. 
Gacia, sauer (vom GercNimack). 

I G a i k ,  die Oberfläche. Gana, g&a, der Gipfel. 
(taldri, verlieren, (voii eknemSchJ1E: iilitsigeheii), rar- - 

- mitten. 
. Gm, joan, jun,  ibilli, gelten. 

~Gqntca, das Fett; 
.Carag&8a, die Gerste. - G<rrag&lCa (Gerr~ninonatli), . baguillnc(Bolineiimorinth). Erearon (iiebliclie Jahrs- 

seit, Jnniua. GaragrirriUa wird auch zughicii f ~ r  
den Julius gebraucht. 



Gwaian, iibrr. dnraitrc, iibertrefleii, besiegen. - 
Gnrin, der Hagel. Niir i r i  der Soiile iiblicli.) 
Onri., ocayo, der t\>eizqn. Oariaa (Weiiciimonatli), 

u.rkni&z (Monaili des a b e r l l i i ~ s e ~ ) ~  ructc.aiZZa (Ernte- 
monath) , Jiilius. 

\ @arrondoa, das Ceiiick. . 
Gnsnn, gaeta, der Käse. 
Gaiia, nzrha, znron, die Nacht. Die beydeii ers teh 

siiif die gewöhnlichm. Z o ~ o a  ks ine  ich nur inzu-  
sarnmeiisetzuiigeri ; aicnroa, die Nacl& des riinefi 

. , Qonrjerstags; onenqaroa, (die beste ~ a c l a , .  die 
Weihiiüclitsnncht. 

Gazaeir , der Jiinglirig. 
-Gogon, die Neigiing, Begierde; der Gedanke, das Oe- 

diiclitiiirs. ' Gogor.ra, hart, aiicli iin metaplnorischen Siriii. 
Goia, hocli. 
Goiea, der Morgeii. 
Golden, dar Pflug ; im enger?? Verstande, dar &ltig 

eisen, Secli, (soc). 
Gorrn (Labort. auch gorra, el?ihorra), 'taiib. 
Gorrin, roh.  * 
Garen, der Hiin er. 
GuZin, .qz~ay<r, %er Bogen (die Form desselben iiber- 

- hauPt). Gubion, eztarris, sameni dieKelile, 
Gucin , alles: \ 

Guda, gudurz, der Streit, das ~ ~ b c l i t .  
Guei~u, vergröfserii , vermelir~ii ; voii Ackern, auch 

verbessern. Goeyego, xnelrr. - 
Gueldia, langsam; wird auch t.on stehendem Wasser . 

gebraiiclit. GucZdaentu, riacli i~ritl' iiacli diirchdriii- 
gen , von einer J?liissigkeit. Gve2&cp „ a,uf Böreii. 
Gz~eldiro, siiiift. 

, Guern~a ,  garnurn, cqr~un'd ,  pzkya, crhpya, Qr Harn. 
, . Gwro, nach, nachher. Gueroa , die Zukiiiift. Guern.. 

EW, &hören, zuriick halten. , , 
@iZeZenn, hijttqr. ,Ndch der Pariser Handschrift ist 

- guibelo, cier Hintere. , .  

Guts, nai, wollen. , L 

Guria, die Biitter. Nach der Par. fiahdsc&dft ,&J,x als 
Adject. weich. '- . - t  . 

bury$la, gurcila, curyilla, das Rad. ,ingurmn, iin, 
Kreise, ringslieruin; macurrd, kriimm,~ gekrümhnt. 

Gurtw, verehren , hocliacliten. Ag~r&, apmeguin,  
/ . +  - *riil.seo, woher der iq Spanien,iib~olie Wfs: %W. 

. . . * bergt? A ureo. 1 * ~ ,  
6-a, ~ h ~ w i * e r k i n d ,  Veth.i . i , -+ 

a ,  4 .  . 



Quti, gucfi;, guicki, wenig. 
Hagunn, abuina, aporra, l i t sn ,  pitm , der  ScEiaiim. 

Die Paris. Randschr. bescliräiikt da.; crste l\'ort aiif 
Schaum vor dem Munde. 

Hirlsarrnc, errnyac, dic Eirigewoidc. 
H a ~ t a t u ,  bcfiililcri, tappcxi. ( ka~ tanru ,  tatmtiiement. 

Paris. Handschr,) 
kt iq ,  ibrey. 1 
f f i tea,  ?tz$ntea, rn&s,lcorz, das Wort .  
Jla, ihia,  ya, die Binse. 
Ibarra, irilra* errepira, hara, harana, lelaiia, das Tlial. 
Ilbaya ,. der PliiCs. 
' ;Ccara&, gittern. 
,Icasi, lernen. 
Icatzrt, iquetzn, die Kohle. 
Iceba, icrecon, die Vater- oderMutter- Scl~r~es\er, Tante. 
Icenn; der Naliine., * 
icerdu, scii\vitzeri. 
Ichnsoa , ikasoa , das Meer. 
Ichzda, itslm , blind. 
Icusi, sehen. * 
Ideuc, die gleiches Alters sind. 
I d i e ,  der Ochs. , 
Iela, das Fest, 
Iesfa,  die Fluol!t. Jesb joan, fliehen. 
I jarra,  i?a7raJ actecaicea, der Nordwind. . 
,Ihzcia, ezza , die Jagd. . 
X t ,  sterben, tiidten. 
IZla, der Moriatli. IEZnrguiar der Monil. 
IZJbba, Zoiba, Enkel,. NefFe. 
Indagora, endrcgora, oi7iclagora, orpon, d i e  Fei-sc. 
I n d a ~ r a ,  die A$isisengung, <Iris Bestreben. Indurhun, 

stark. 
Inor, .i7ior, nihor, irgend einer, init der Vol.iieiniing r 

keiner. Vergl. dezts. - 
*~ts i ,~reonen ,  sclineyeri. Doch lieiisen bc yde niicli 

von  ifireii Siibst..eurinri und elirrrari. Intza, der 
.'&au; iiiunl;c4c, der Nebel. 

' 10, igo, i o ,  , igan, gnindu, steigen. uIgandert, ian- 
d ~ e ,  &nnto@ i 

Iracojtea, i?a!arumbatn, Zpurernbnna, Sonnabend, Snbbatli. 
dracyrri'i aiisköriten, abox inx physischen Sinn; ausle- 

sen,  lesen. 
Iragon, vergaxigen. Dernbora irn rinn; vergan ene 2-it: 
Iratcea, Pamenkraut. Irnilln j! &&rrozikrrut%oiiatli). 

BirrpZZa, September. . .r 2 . 
Irilrdu, iramo', chiquitaeu, osutu, verschneideri. 



IricA, spinnert. . 
Xsiq, igfC, scliwoioen. 4 

Isrerrrc, istarrc~, sie Leride. 
Ision, iscorra, der Pfeil. 
I to,  erstickeri, eiii Act. 11. Neuitr, 
Itzarxh, der Quell. . 
.Ztzala, guereiza, quereizn, der Sclint leii. 
Ienn, m a n ,  seya!. I r a n  ist rlas Hiilfsverbii~n des Pass. 

11. Neutr. 
Iz r t r r r r ,  der Stern. 
Izura. ein solir feiiier Faden Gold. Seictcn(1. derel. iibet- - 

I 

Iiari t so wie iliicli chunchn,'zuntzn, eiii selir klei- 
nes $ioa yoii etwas. (L>rii>) .irf~pi~k,~~ei<~lifibe~~i. 

leu~wz, die Falte (in Iilcidern). 
J D I I ,  essen. \ 

J a ~ u i n ,  wissen. 
far io ,  fLiefseii. b 
Jcsnrc, jßso, cmpor Iieben. 
Jntrci, spriiigeii, fiillcic. 
Jaunr~,. jaleu, nabusin, 7ingusir~, cler I-lerr. Jaungoicon, 

jaztzcon, jincon, Gotl. 
Jrzrtrici, jancz, heklcideii , ari.rielion. 
Jnyera,  die Neigiiii iiii iigtirliclie~i Sinne. 
Jayo,  gebaren vvericn, ciiiitelieii. 
Jd, scltlageii. 
Jorra,  die Hacke. Jorrnilla, (Monath des Wockens); 

ol~ailla (Monath (ler Gaben), April. 
Josi, Nahen. 
Laclra, Zarza, sauer, herb-, rairh. 
I.achoa, scliwacfi, sclilaff, (flasqiie) fai11. 
Lagrcnn, der Geliiilfe, Genoss. 
Lambroa, feines Spriihregeii. Ldoa, ;  la>lua, lanchon, 

der Nebel. 
Lnnda. das Feld. Ln7'd[~, eiii noch uiigebanete3 Laitrl 

xiirn ersten NInhl iimiiclierii. 
I;apurrn, o22oinn, der Dicb , Räuber. 
Larraiia, lnrgana, Teniie aiif dem Felde. 
Larrarrza, Gesicl~tsfarbu ii.I4au.t, (Span. tez) Aussclieii. 
Larrea, ,Vieliweicle. 
Lrrrribu, z) wüchseri; 2ar7.in, grofs. 2 )  betrüben, 8ng- 

stigen; Zwria, die Angst. 
)a~rua, namun, das Fell, Leder. Larnlea, nnrmea, 

die, Haut, ( ~ o i i  Mensclien). 
&ar~zq„.snsia, der I)4r 

, . Lwl;erra, sclinell, behe 
, Lnspoa, der StrollliaLit, 

Lau, vier. 



I ; a y r z ,  cirr Acker~x~eikzcitg, wie ein? Cid;bel gcitiiltrt, 
zriiii Aiifi.eifseii des Bodeiis. L,oyatu, ~ r t i t  diescrn 
'1Verkiaiige arbcitrii. *) 

L e g w r u ,  ondnrrn , der  Saiid, Kies. 
. S r ~ u n n , I r u n a , , g l a t k .  . 

Jdenc.na, der, clie, da+ erste; Zenn, fig. das Ilaiipt, das 
krs8.c iri citier Saclie. 

I , e p o ~ ,  Sclü~ta, der Hals, da5 Genick. , 
Jc ro)  (L, die Crriilir. 

I IJicn, die  lilebrigkeii. . 
- Z , i r d a ~ ,  lecktin, 

ll<i;uyn, clev Spin i irocka~i.  
1,0) loncartu, sckilaferi , lau, dar SchZiiE; lonc, bnldo- 

yninc; die S(,liliiTe5 
!,odan, g z t l c a ~ ~ n ,  tlicli , £eist. 
J,oru., larca, die Bliiriic. 
I.ocaci'Iln, (itacli Astnrloa, Apologia de  l a  lei)niia 

cniigiiclii, p. 3jY9. der Moiiiith, iii welclieiir &s Jaiic 
stiil stekit). ,4be7zn'~tlnJ (ilach rZcfarl»a. Ay 01. Siy4, ' 
Vaskischen U ~ ~ p r i i i i g s ,  iiber ~neir ier  ;\laiiiuiig ritii:l~, 

% aus Advciit verdorheil), I)eceriibrr. 
Lot&, biiideri, feilt biiiden: Loßequia, der Leibeigene. 
i,ucen, lang, weit, grois. , 
Lmrrrn, die ß d e .  . 

'Blndaricz, urlnren , die Risri. 
I p tugr~?q,  der Sclioorc. 

fifapuia, mngsl1i7rn, die Degensclieido. 
I ~flni~iztu, badeil, 

r'lfnirlgun, nzaqi~ia,, l n l ~ i i i .  . 
!Jllniccs&, onehsi,, oniriboi, l ieben ; da6 erste auch lieb; 

kosen. 
, &l(lfcoiz, nepnr.r.a, nignrrn , die Tliräne. 

MuLoa ,  langsam. A'Lalsosii, z.;ilinieii. 
3~uI!11in, rzm?in nar~nin yrtn (uztatcl, erinitderi, abarbeiten) 
. ( Iabor t .  Jrun(/), t h h  Mark. 1111 Liib. Ij ial .  lvircl nrzri- 

I .  
nn f i ~ r  lilark ntnrtrin aber fiir Brotkriiine gcbraiiclit. 
Die i e ~ L ~ e r c  E j a i ~ t  tlagcgeti ini Gtiipuzo. Uiai. B~)UI.I .U,  

, papurrn , Iipcrrvs, pnrrtaln, 
~ X a n d o n ,  der Müiil~esel. 

-L-- , 
*) Diese Arbeit wird irnmer von mehreren rieben einander 

rtehenden Arbeiterri sulgleict: vcrrich~et. rhher die Span, Re- , ' deiisarten: Sori de la mis ma l a p ,  sie sind eiws Gelichters, esto 
es de otra laya, dicis isit von anderer Art, I 3 1 e  Erklarungen d a s  
ins Spdri. iibergejiangeneri Wortes durch : Am, G n i ~ r r r t ~ .  f3esrhn/- 

1 f?~llreit iii sdeai Spo. W ~irerbuchetn sand Jaliet blols metaptio- 
rijch, und hierdurch zu1 erlrlurea. 

I + t 
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I IZanea~u, tareclit maclien, acltmücken, ver~cliöncrn. 
&Iaquil&, r~~cuplil;la, u7m, uhen, der Knüttel. Ein sehr 

grorser ins besurade~e lieifbt nga. agu U ,  ein laliger 
i i i~d diinnrr rsrdgn, ein Langer aber &&er c u n u n r  

~ i a n u ,  d3e Grärtze, a~bcli die Linie, doch scltreibt er 
Larrqn~endl daitii ~ i t  Bineiu r. 

-fi?arriatu, fa111t11. 
.Biat~a, dG Ii'eiiitraribe; masria, der Weinberg. 
Nauhacu, tnrtgnhr, bellen. ' 

Are#, diinri, feig:, aiicli i 01s tnelireren ziisammett gehö- 
renden, oder an eiriandcr befindiieheti i>itigeii,.weit 
aus eiiinsider stellend; licht. 

Aien~petu, besitzen, beherrscllea 
Menrwta , das Metall, 
Nendia, der Berg; rnunoa, der E?iigcl. 
fiIcnen, rnenden, die Nacht, das Atrsehen, .?ifanatu, 

befehlen. 
~Weta, der Haufe. (Frons. tas, ainas.) 
Alia, rnihia, . tni;~, die Ziiiige. j~'Ctga&, 'niiagmk, 

(iiber der Ziiiige) der Gatiirien. Wenn i,,arram. das 
letzte Wort auch fhr die Ziange selbst setzt, ist es 
wohl nur ein Irrthiim von iliiu, oder eine iinricli- 
tige Art zu sprechen. 

J ~ E ~ G ,  sornfia, der Schmerz. ' 
Mola, die Menge, Vielheit; rr<dsu, uid. Mulgoa, tas, ' 

ainak.. Paris! Msc t. 
Mora , rnoragn, die 8edärnie. 

* 

i)lota, queta,  Gattung, Art. 
ifiqseo, die Knospe. 
dMo&za, a estuiiipft, verschnitten, kahl; hasr-, frr- 

der-, "'L b ttlos. Moctu, \.er>tiiiriii)eln. Burv motz, 
Kahlkapf ;&esanlote,. eitianiii . 

~ u g n ,  die Griinxe. ~ ~ u g n i n ,  E r ~ c ~ e n ~ i e i t ;  Zeit itiid 
Ort in dem Sinn, es ist nicht Ort, oder Zeit dazu. 

IMuguihr, iguindu, iguitu, bewege$. . . 
Murun, des Gipfel; der H~ufe .  . 
Mutitrtu, rupfeh (von den Vogeln gebraucht).. ' 
1 ) 9 i ,  jutig, vcn beyden Geschlechtern. 

. flagwsm, wachsen. 
Nwoa., fruchtbar. 
N q a ,  I) ehfaltig, iiärripeh; 2) eine Sclileit (zum . 

.Ziehen). 
Imeya*. ckrrqy~; ab esponat , kraftlos, müde. 

' 

NIYOTQW~, der. ~us!el. 
Nava, die Ebene, das Blachfeld. , 

,Nm'h i  emiüdeii, ebarboiten; nequeo, ~ r b e i t ;  Miih- 
ydigkrib 



Neguh, der Winter. 
.@&tu, aiif höreii, endigen. 
Ncrnbca, jiiiig. Nach dein Paris. Mscpt. von Kindern 

beyderle ~ksclileolits. . 
~ m c n .  das dkc lben ,  von dem sdion'au$gewachrenett, ' . 

kr!ftirn ; nescackn, von dem jüiigern. 
iVeurr1n, as MalS; neurtu, inesseii. 

Onrra, die Aiiftuerksninkeit; oartu, wnlirnehneii, aiif- 
rnerkan. 

~ b e :  besser. t 

Cll>e?ra, hobenn, Zoguena, der Fehltritt, da$ IToi,brechen. 
Obin, I) das Grab. 2) Oliac, l'liir. (las Zabiiflcisch. 

S. Oea. 
Odsla, das Blut. 
Oen, ohea, oya, oateeo, I das Bett. a) Oattea, _da# 1 Nest. 3) Oeac, o p c ,  as Sahiifleiscli. 
Oguei, zwaiizig. 
qztia, Weitzenbrot. 
01, ei ,  wird alsiiiilfsverbum zu'deii Verbis gesetzt, w* - 

denBegriff des Pflegeiis, Gewoline~is ausziidruckeii ; 
oitu; gewöhnen. 

. OiGa, o h ,  der FiiTs, no~l i  bestimmter der Spann, von , 
der Erliöliiing , ais der Grundbedeutung. ' 

0208 ,  der Hafer. 
Ona, gut. 
Oiucea, der Scliinerz. 
Giatza, aetarna, k n ~ e e ,  Fürsstapfc~~. 
Oikztun, o;i~*tuq, onnetnrgiria, iyweuria, q&mtJta, 

der Blitz. 
Ondon, das Eiide, 'dtir Griiird, das Letzte einer Sache; 

daher derStninm, der Z7rspritrag. O~ndoa~,  neben. 
Opwo, fruchtbar, reicliüch. S. Burbana. 
OqueZa, guslia, das Riiidileisch. 
Oquerra, X) scliräge , schief; 2) einäiigig. 
Orain. ornn . ietzt. Orairidic. aocii. 
~d&&a, die Narbe. 
0rdot.s~. I\ maiirilicli. Hardd D. 316. 21 der Eber. B&. 
- ~ r d o n  o n ,  grors, stark. DC; ~ e ~ e n & t z  ist u&ohc, 

X) w4%1ich. Harr. a) die junge K S .  Ur* 
ri&, abiirthmeii. sich \*ermin&rii. I 

Ore~in, orino, der Hirsch. 
Orria, oistoa, OJhoa, dao Blatt OicriIb, (Biättenua- ( 

iiakh). Otrnron, (Blätterzeit) Nay. , 
Oreca, d a  Zahn. 

L Clisabo, des Vaters Rnidet, Onkd. 
0 . s ~ ~  gaxiz, dem fehlt, von ~ h i e r t m  und -nled~" 

fi 



schcn, dem Fehlerhaften, Verlielinittciien, Kyiip- , 
pelhafteii entgegcii gesetnt; IreiL O~asuna, die Go- 
sundbeit. 

0sgw.n (Labort. ozkia), der Sclruh. 
' 

. OaGga, ostotsa, odotsa, hmroya. iurbeurr'n, '(~uhart. 
c u r c i a )  , , ig-orciriia irk~euria, Susturia , c«Zer.nn, 
Donner. Ostegurra, orceguna, eguenrc, D oiiricrs tag. 

O-, steliltn. 
Oma, der Laut, das Geräusch. 
Otsoa, der Wolf. 
Otu; gtoietu, bitten, bethen. 
Otza , kalt. 
Oyarta, bason, der Wald. 
Ozcm,  autsiquitu, utsi/uitu, bei fsen. 
Oetda, die Menge. 
-PqIit&, coaca, cosigucta, die Hirnscli~le. S. c o ~ r a .  
Pmichia, pa~npuleta, (Vizc. Ilial.) crstsres ein düiiiics, 

letrteres eiii ri,iiides Brot. 
Papua, masalla, nratra.lZa, mateln, autzn, die weng& 
P+ia, eici Korn. 
&eW, al.xiindeq. 

, P9spolina, galepev-a, die,Waclitcl. 
Poztu, erfreueii. 
Puda, aizcopa, die Axt. 
Pztsca, eatia, ein Stiick (Tlieil soii etwas). - , . 
@arcz&a, (Labort. Kiratzn) , bitter. 
@ea, guea, der Rauch. 
Quemena, das Bestreben, dv Anstrengurig. . 
Queiiw, (L~bort. Keinua), die Goberde, dgs 'wjiike;~ 

mit den Xugen , 0 t h  dem K~pfd. 
- fbeZa, der Baiicb. % * _  

Sabia, Sarbia, eine Pflanziaiig junger Bäume. ' - 
Sa awa; der Apfel. 
S&U, verkaufen. I J 

Sarca, das Netz. r 
Smhsguia, illotea, der Leiohitain. 

\ S d ,  bald, schiielL . '  . 
Sm,$ satN, In etwa, hinein, gehen, siclr in etn.as 1,iiieip 

werfeil. .. 
S&, geniefeen. * .  . S@omo,. aqauria, der Meulrvwrf. .' , " 
Sei, sechs. , C 
Samea, der~Sohn. ' * i  . . I  

Sehgrro, der Ehepiann. . 5 . 
SendQP„,@e~Und,~~t~~:k.. . ,*r L ,,. 
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Sepa; Jeta, die Uurtniickigkeit, ätrcitsuclit. 
Se) &G, die Ueckc. 
SiZdatu, culcutu, tincutu, lieftcn, fcststecken,bestunmen. 
Singlea, h tz ia ,  iyeteia, ehgeiiytzt. 
Si%&, sintsbatic; siAel;rtl, biibmi. 
Sbilun, cicelluo. Wuera, ([abort. Alliiu), dia Baiik. ' 
Socn, ein Seil vog Biiiset~, 
Soilla, carsoilla, kdil. SoiPdr., kahl m~clien, entklsb 

. den, berauben. - 
Soina, der Kiicken. I .  

Salon, saroe, die Y?ie.oc.. 
Sornntrrr, vorher sageii. 
Soria, erla'nbt. 

8 Sorra, fühllos, he.t~iibi. 
-Sortcea, (Labort.), obvren werdrnii , eiitsiehen. ~SOP- 

rddcn, (Seite ka Biiistelieita) Orieiit. Sorsainq, 
der die Geburt der Mei~sclien lenkeiide Scliiitrgeist. 
S. Zaina. 

SOJE, sasoa uiro, plöt.~lipli, aus dein Stegreif. 
, Sua, das d eher. 

Sudurra, surra, die Nase. 
$uniindu, erziirnei~, im Neiitr. zoriiig werden, wiithe~, 

. toben. 
Suya , (Labort. Suhia), der Eidam. 
TaZaztn, der Zeuge, 

, Pdcutu, stofseh . (besonders voii goliörnten Thiere~iZ, ' 
aiistofsen , straiic'lieln. 

T&@, g a b a ,  Art uiiter der Asclie gebackenen Btotes.' 
Teguia, toqula, werden h i ~ t e i i  + I  die Worter arige- 

hängt, um den Begci8 des Orts 7,ii bczeichned. 
Choritoqz+, Ort, Wo sich Vögel befindeil. , 

Tddta ,  .der ved!a1tniCsiiiiilSIge TheiZ, der eiiiein unter 
.mehr.exen zirfiillt. 

Tela, rnaloa, ltralota, die Flocbe (yom Scliiiee). 
Tifla, chiqbl'a, klein. 
'pi&;a, das Naohtstuhl- Becken. 
Tdestu, zusammen le eeh, falten. 
Tortica, Zqp~, Zt k ,  c!i4.~efeii. 4 T~ebntrc, uidtrrr chten, weisen; iin Neiitr. lsicli ge: 

z schick$ .mecIieri. . - 
T&uli, quiri uibo, r a r y a ,  der Igel. 'fh Tm, ishra,% C isttry, - er Speioliel. 
Ubela, urpela, oria, gelb, blab. Nach dernpaf .~scrpi .  

ist es die dunkle, bey nahe rc:iwärzUkhe Farbe, dio 
bey Stöben und ScNJipn eststef~t' , . , , . , 

i .- 



Uccbilh, ucarayn, die Faust; ' das letztere bosandpr$ 
auch das Handgelenk. 

LTcaZondoa, ucondoa , der Elbogen. 
Ucha , der .Kasten (nur von kleineren gebraiicliiich). 
UciraUu, u~;ynldu, welken, im Act. 11. Neutr. 
Ucihr , Uleileti. I _  

Ucordea, der Ärmel. 
~ o ~ u ,  ucacw, eceatu, verneipen. 
Uda, der Somnier. Ualaequena, ud~ttena, d a r r n y w g ,  

der Herbst (der letzte Soinmer). ' 

Ugarotu, rchiffen. 
Ugucacu, sich anstrengen, mit Kraft besireben. 
Vs'a, (Vize.) das Yecli. 
d a ,  illcn, das ?rar, die Wde. 
Ultzea, JLcea., iteea, der Nagel. 
Unen, I) Ort;~ Gegend, Astarloa Apd. S. 135% s) So. 

Mrliche Anla e Nei ring. . 
~ d z i n ,  ontzin, ~ c ~ i k .  
Ura, das Wasser. - .  . - .  Urdine, u r d i h ,  blau, - , :  
U r e i l u ,  rnianimsn riefI'eac; einrchr&iiicca . 
Urtu, ir&, die Stadt. . 
Urrea, wregorria, das Gqliä Urraicbac (dem Golde - verwandt) das Kupfet. 
Urria, churra, sparsam, diirftig. LrrriZla, (I\iß;iatli der 

Sparsamkeit); lildilln, (des Aiif hä~tferis) Octob r. 
U r h ,  wen,  hervbr konirneii, hervorb~echen, sussc&- 

en (vonßöymen). Lrzbqir, dao 2ol.z. ' G T . ~ ,  d,- 
bs+wind. 

UsaYia, uqaye,' der Gerych (deq man &pfindet). 
Usoa , &e, iTliuba, 

, Usce (mit dein kiilfsverbo izai) , sctieinqar 
tima, IioW, leer; utsirrren, dio Grube ; , blofs, :opj 

utsai, blbtes Brot; u t~ i tu ,  .useu, ausleeren. Uarq 
- auch fi ' rl. Mangel, ~dhler .  

Uzcaldu, P iriden, anbinden. * . T ‘  i 

Uzquia, aperdia, ,ep?dia, der Hintere. 
Gzta, @e Err!te. 

Y e l a r g o ~ . ,  wetteifern, naclieifern. 
' Yobor+a, der Wiederhall, nähmlich der wirklich wi'e- 

derhohlte Laut. Der Ort des Wiederhulls hcirrt 
oytzynq,  arribicia (lebender Steiri). 

ZobaJa,. weit „ ausgedehnt. 
Zabarra, lan saiii. 
Zabuya, das heriist, dio Bi111ie; 
Lagurihr, vegetiroii, (ein YfLanzenleben führen), 



haflla, hart, stark. ' ' 
.. - 

Zdna ,  znya, zaitea2Eea, enitcnrin, dar M'dditer, flii tlicr. 
. Die beyrleri ersteii werden gewölitrlicli den Siibsl~iri- 
tiven ]iir\te~ angehiiiygt. Arzrtya (von nlt-tZiliu>, der 
Schaftir.. ' 

Znirin, ealia, catin, Ader (iin ineiis~hlieheir Kijqer), 
daun auoh Spaiiiirrdei, Sclinc. 

Znlantza, das Zweifeln, Scliwoiikeii. 
Zddia, eamaria (s. eanra), das Pferd. 
Z a ~ n n ,  das Biiiidel, die Last 7 

Z&ton, eyngora. o]'va. nanrrnma, das Gesclirey. 
Zayuldug cu~~rstta zerinidnietg, eertretcii. 
Zapnllorrn, igueIn, iirgtreltr , ugrrrayou, znrrapon , der 

Froscli. 
Zapoa, apoa, die Kroto. 
Zerh2es,. ztrhuina, Eiittcr , (Fraiix. fouragc). 
ZW&, ota17'<1, sns/uin, der Korb. 
Znrim, hncitt,  der Weideiibaiim. 
&qtaeu, zalbegzdin, zerlpririgeri, platzen. Zar, earro, 

Labort, al~azra), alt; +bey Mq~isclieii Tori beydeir 
escldec iteril iiblicli. S. Aguren. Zartu, alt werdeii. 4i f 

~ a r c o a ,  arntoa, otsnl~dea, der LiCrm, das Geräycli. 
B&r'tz,' gesoliiiieidig; beheiide. 
.Zituria., die Wiiiide. C 

Zwpi ,  ~ieberi. 
Zooon, chooprs, der Winket, die Ecke. 
Z&o+ehhi ~oqrritla, die Erdscholle. 
Zlnrar'fiifi . . . 
Zorm, ~ o U i a ,  der Eiter, die Materie. 
Zortzi, aclit. Daher aort:ico, der Na1iiiie der gewöliri- 

liclieii Va$kisolieii Gediclile , die, aiis achtzeiligerr 
Strophaii besteheil, J 

Zribia, die Briicke. - 
Z.wena, ~ h ~ i $ e n i z ,  gerade, nicht, gewiindcn. 
Z&&zo, dar Baiini. Nacb der Pariser kIaiidsclirift 

pWird das Jyort auch irrs Besondere veii der Eiclie 
gebraucht. ' 

Zul)erna, der Stur'm. 
~ m ~ a ~ u , . a h u r r r q ~ a ~ ~ ~ ,  rrmupaty, sch]iiifeii. 
Z w z n ,  vewaist. 
Zu&-; zu&, cusS:nl~,, atki ,  rtehehd. (Franaös, de- 

bout,) 
' #  

. - B ,  a b .  . - 8  * 
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So wenig auch dids ,  nätür!ich i m w r  agh 
unvollstsndige Verzeichnils, welches der Raum 
und der2.\iveck dieses Werkes weiter atiszi4deh- 
n%tn vetboth , zu eigentlichen Untersuchungen 
übet die Vaakische Sptache hinkeichen k a m ;  
so wird es doch den aufmerksameh ~r tß le iche t  
der einzelnen Wörter auf manche Bemerkun~, 
so wohl ,über die innere Abs8ammung irnd Veri 
waiidtschafj der Vaskischen Worter,, als übet. 
ibre~hnlichkei t  mit fremden führen, tind a i n e ~  
wetiigstens einiger Massen vollständigen Begriff 
von einer bisher in Deutschland gar nicht, oder 
höchstens durch einige'grammatische Sonder; 
ha&eiten bekannten Sprache eben! Ich habe f 211 diesem ~ridzweck Wit Fleil den Weg., den 
Familien der 'Vaskis~hen Wortet alphabec-ch 

folgent ,dein in Schriften über wenig b+ 
kannte Sprachen gewobtilicheren, die in jeder 
Sp~ache  vorkommenden HailptbegriRe Vaskisclp 
anzugeben, vorgezogeri. Kur der erstere is) 
im Stande zur Einsicht in d ' d :  innere Okon~rnig 
einer Sptache in ihrer Wortbildung zu führeh; 
auf dem letztern erhalt man lauter einzelnq 

1 a,us demGanzen ziifällig hetaus gerissi;neStüeke, ' aft zuca rnmen gesetzte, rnanches~ahl  ttemde, ja 
wohl gar erst von den Grammatikern, iiicht vom 
Volke gebildete Wörter; in das eigeiitliche We* 
sen der Sprache aber, in ihre einfachen Stamm- 
f ö r t e ~ ,  thtrt man kaum flüchtige tiiid unsichere 
Blicke. Werke, wie das grohe Russische W6t- 
terhuch (wenn dasselbe auch in der +usfiihrung 
tveliiger mangelhaft wäre), die Schrift von Bar. 
ton übet die Amerikanischen Völkerschaften, 
ketvas noch giber diels im Einzelnen sehr imzu- 
werlässiges Vocabolario Poliglotao und andere 
piiid daher auercliags in so fetn äuSierst schätz* 

lilithtirl. 4. Thh W 







der Wörter zu erleichtern gesiicht. Den eigent- 
licheii B;iu der S p r ~ c h e  in dieser Riicksicl~t auii 
eiriandei sii seirsen, ihiili n a t ü ~ l i c h  meiner arts- 
fiihrlich~ 11 Schrift vorbehalten .bleitieii. Zwey 
Dinge aber werden, auch beyni ersteri~riblicke, 
Verwunderung erregen: 
r '.I) Die groise Menge von Formen vieler ein-' 
pelnen Wörter, so wie auch die olt bcdeiiteriql 
broTSe Aiizahl verschiedener Ausdrücke für deiii 
~seiberi Begri tf. * 

I) Die grofse ~ i n f i c h h e i t  qehreier  Stamm- 
ivörter, die fast systeniatisc-h alle Wi~rzellailte, 
in ihten einf'üclisteri Verbiridunge~i, erschopfeir. 

Das e r s t  (wodurcli ich veraiilalst worden 
bin, eine, inarichem vielleicht entbehrlich sca-iet 
pende Vielfachheit dieser Formen aiifzufiihreri~ 
be$eist die ehernahligevetbreitiing derSprache, 

I bnq.ihre Zerstiiclrelung in I ieleriey Miindarteni, 
'wie~'sie bey einer Nation, derer1 Stämrne i i p  9 eprüiiglich in geringer Verl~indting, ein meisteh 
)gjijtls brrgigcs Land hewohnrn. natürlich ist ; 
!dasSweyte ihr liolies Alter, lind ihre von3aridern 
bhrgr~ih~vt-s ter i l  ~inahli$iigigs SellisrrtIndigkeii. 
~YQL den \'erbindiiiigen zwegcr \'orale, tinstrei- 
Itig fieri einfaclisten unter a i l e i~ ,  finden sich z. B. 
Idhife alles'rniihsanie Atilsiicli e ~ i ,  iirid künstliche 
f ~ e $ e ~ e n  der-Warter,  oi, oo, orl, ea, ee (ehcn), ii , ei (so viel als oi), co, cu, in, ie  cieri2), ii (ilria so 
I $i,e.! als in), $0, iir (iun so viel als gon), On (Im- 
i 
; piat . '  voo j our~:  gehen),  O e ,  oi, I I U ,  zle ( d a ,  
1 uhda, be  de so viel als 111aqrrikr3, ui, wie m a ~ ~  
t sich ia i t  f i t  diircli das obige Wbrtervei-zeichnifi 
~ - d a ~ o . m + b ~ ~ a ~ ~ t g e n  kanri. Zi.irn Beweise der Re* 

ge],däfs:g$eit der Verhindiingeri der Conionan- 
F 4 ie* mit Vgcnle? kann norlifolgendes 0eiapiej 

. '-diemen:.-7 Nimnrt al3n den Buclistaberr SO fi11- 



det m a n  denselben nicht niir mit allen Vocalen 
v e r L ~ ~  I ~ C I I  ase,  eei, isil, oso, ii~qui (SO viel als 
rrzpicr),  sundsi i i  es werden a~icli aus as-', es-; 
i s ~ ,  OS-, + t u - ,  xieue Wörter durch vollia gleiclie , 

Verbiiidung mit cliider6 Coiisonai~teii gebildet, 
wie fnlsr-iide 'L'abelle beyeist: 



i;iiScFlMeain*dtcr maikeren AWeittlng bleibt die- 
selba~äitxa4c~gic). ASO oasstalien aiis eis  X .  B. i ii. er- 
s&j!-&rderd ~ i ( ? E & k l §  es- Wörter it i  erns- (ertsi, so 
vltbl ah @ S " ; ) , ~ P ~ I ~  (srstwa s die Angst), erch- (crclrn- 
t i r n b ~ ~ m l ~ ~ u , ~  drsqgw), UIX- ( es~~ f r i r f c  : der Wall, 
v~a*ma'lral7geb&ql3~ MX- (emndru, voli Schiffen, 
a@~akglf-' r j v i ~ g r ~ ) ~  ecsc- (encana). Auf die 
W'bhiQdd 2 r;itthder Bqdautrnigen in den hioc 
~ f f k h f i ~ ~ ~ ~ ~ i i ~ a r n ~ h b c  ich mit FlailS je&.& 
keine Hiicltsiclit genommen ; die Beziehiurgaii. 
dalr%a$teziiri$ dio ihrer Biaxrei'~tlnunge11 rnü8sei1 
n .p i~~ar\ '$+g.er~ .~;~~n einander getrennt betcaah- 
t8ts~*e~rqiyd,r~ilnd kiierAist mehr nur ydrn veruchie- . 
dpaz.&i@Erknaafdie Rede; Inders tiricd 'einq 80-t 
n@1~u'Amstkht*~%ld zeigen4 $Bi's alle angefiil~rte~i 
w&~aerr:we~gn$/~s blufdinrte~lialls~ eihes g ewis- , 

, s h i l J e r r  Ea es{ von.. Beg+iHen liegkn. F> . 3 :  # I: 
nst~es?5rT&hdi&#ait der; in dem dhigen:. 

T@meSl;lfhisse .ent?%agtened Wärrhr iiiit fmrhderii> 
. h ~ s & k ~ B i c ~ . f i  tiller , gemerh~riigenclenhhi~te~~. ; 

l$mtraim IWO~EH&SI$S Br~~iVFe~gleicl~u~ig~, , als ded - 4. Pg=ah&bg &14fs$f&: a~r?n:$:eiq ',I&& h/e$&ss:: 
b@~tfiydd~si$ ,.i;!+*fi k (  1 i k  '1: \,! ~* ! $ k f , l i  i j:l!L, ,* :, - - ~ a ~ ~ & ~ m a t ~  r n ~ s  t f ahj hoch ! beimerMcifüt ;ktafuia 
iog%@$a~,~hlha bby erihi, 2$ifitl"igX*des :,bbi=i. 
gen Yeraeichriisse's derntarram 4 i idische~ Wahr 
td&~M$f3F@1"~) bilaal ~alleifi~nugld6h cldcli :alle 
mein9 Hülfsmit&~dabcy beauhzt, 3~iifiIltausk allaqt 
qi&~e.~'G~dtB(2ii*i:artigupgen hi1ii.b gbfiigt hhbe. . b 8 ;  * t . V  ! z ri: ,:P: 



tep.eiw&y&e wef l l ,  mfqpa, , iri6&1Wie- 
Ssen, ukid .weon m a i ~  rs 8 14, a als-&xdsi .B&-: 

' staben ansieh, me es die bey&n .e~s~eioi +W 
winlilich sind, und sehr wanige mit Qp & ! & J  

' +ag=de Syl&et~+ V- 4 1 g p  
dsmdx &ammenzi&uilt; entsteboq,dOss&m& r 

so i 5 t  die Behauptura &et.dirigs ri&ti&. I .:O~MF 
Zu&nlflanstokides I +it eimm a&Qbr~& 
srrmteis .biaiigt, 5 6  ~ i e l  ich 6ähaark~,b~@i  
isd&crh nie ' v k 2  . ! . + ~ i z l i  3~::-d 
.i. J $. . i p  . wDie.Bemarkung,  da^ dir  G q s a h  
naimn nm.. stia&e +pir&ioaen twiysris,. ,mt8&r 
wohl besser s.nf.si&-n. Vielleicht b m m b t  
diespieUre r lwh b4ihwersmd .dahmv JdaSesChiereir 
Ban iin.-hr Vorcede zu .seinen S p r i c h S y ä r ~ d ~ ~ ~  
lernedp, dals  rnel~rere C o n s o n ~ ~ ~ ~ s t w  .&?t 
rem get\-ohnli- 3lacli einen aspir&ttth, d. 

. eimm &nriRm'vm (gebroohea, a8m %pan&&e~ 
I!, a~ld;G ahdicckeriyr Lu&* aarben. ., lnil, nearrt4 
von* dt~&dbaa-g~~rt, J+. %I#, x,, I, 62 . . Rad &e&,! 
c h e  a und t, muk dem. Uagari&ar~ &r ,~i& 

ygkich .komm. Aiiein 9ie" &es g&iWw! 
sfens vom Laboctanischen Di ekt , und wf b, 
den. FaP h a b  dieqe,,Feinheit..n dar, A-ra- 
c k  £ÜE den b~crs.S$raCbf~de~~keiae~Wicb;, 
tigkelo! . i : .. . I i .;.,:: 

:X .$.C Übdgess~ heilst aochw nicht h m ,  . 
sondern is@Rimirtutimuä von UWC: : . : i i , , . . 

, 
.$  (. Qriugr:, 6. rCl. & 12. s ~ ~ . ~ b i c ~ s u n a ,  1...anAicr 

tasuna. Zwischen wditb  und andiagofu ist der 
Untetikbkd der, daii (tas erstere vom Pdtyus ,  
daa.z#agrte vom, Cosnpmativue gebrkiet iptti, <ticWHr 
n z d  &,: grröficr. J ist: die* Ehdu &P ' f  
IRBniilm:BiYrp ,iin Labon DiaL iea. u3torp. i 
An&&ua !kommt voan, Sttpmhtiv : a ~ ~ b  iEiw* C+ 

-.Zr@wa 3,t. das Bart. Pasi. o d q  d e ~  an@ .einem . 



~tt~l\?ex&bene InBnitiv; denn argm1ta he&t 
nicht- ich ariec4sllte, sotidern erleucIi(p F drgus y 
- i s  ktcaifl "~askisches Wort. Z. 27. sti  gaicovn, 
b:poicmi. 2. 28, st. egux, 1. egunia. i $:*29. st. 
dr&irzuite, 1. argttixaita. . Duena ist i&:Lqbort: 
Z3i~ l .  das Pwt. Pras; vor' dut mit dem Gtikel. 
.I. .$. o ~ .  ' Die  Sylben, durch welche die yek- 
kifiiedlenen Rederheile gebildet werdeii, '"bind 
s&e vklfaeh , atlein i~ ihrer. Bedeutilhg nicht 
sa f e s ~  bestirrimt , als is einigen andern -Spray 
d~en. Aufserordentlich grob aber ist die Frey- 
Seit, fast jedes Wort in einen andern Redetheil 
zu vemqndeln, urid clahrch neue ;Wönetlzs 
bilden. ' nie blol'se Auhängudg voq+iw isb hin- 
reichend, ein Verbum zu ehal ten;  Gnd sotkarin 
$in Casns iabliqinis, ein Substari~vum mit-seiner 
PostpqQtian U. s. W. in ein Zeitwort iibergehen,. 
2itareg heifst des Yat'ers , aiturena ; das d'reb Ya- 

t &rs , clritnrqna~u : zu dem (Eigenthum) des Va- 
t$is maches. Aitagqna heiSst [iulnr Vater; ai- 
tizgandlu : twm Vater hin tnachen (kommen). 

Eirien aufserst sinnigen Cnterschied macht 
dib Vaskiscke Sprache. ''diiych die 'Eqdungan 
--rusuna, welche einen Ut>@fluSs, einen Vorzug, 
uqd querin Cvon e h :  Krqfikheiz), welche einen 
M a ~ g +  apaeigt. Jede gute Eigenschaft vird 
nähmlit h durch -tusunu, jede schlechte durch 
guerb b.ezeichriet. Onfasurzq : Giite, ordiqueriu: 
Trurikeqheit, Wenan eipe Biigenschaftl so wohl 
V)totzug 31s Mangel seyn kann, sotbestimmt die 
Avbängung der: eineri oder andern Endung, in  
welche-W Siqne sie genommen +wird. Men'fa- 
st14a+J?irifalt, karih nur die  Ii6benswiirdige ei- 
h e s  eddn Oetqüthes seyn. 'Urnetasuna: Kind- 
lichkeit, urneqrreria: Kiiidisphheit. ist endlich 
ein' Fehlet .durch die Natur entstanden, mithin 



niaritlislrh gleicha3ltig, ?od:er ist &.dar .%GI& 
nwgifahig, so kird im ersteit Faik immer '.rrr= 
S u t r a ,  im letztetri -grtei4a pebi??ucbt. , ~oru tc t r  
slkza: ~ h o h e i t ,  als Krsnklleit ; zo~ngueFf'h, ald . 
VeiikehrtfieitdesV~rstarides. Arrottisithn,l.da~ 
Hohtseyn eines Baiimes, oder einer ai-tdern 8a4 
che, afroqrceria: die Autgeblasenh'eit eines ei- 
teln Menschen. 

Die meisten Vaskischen Wörtet ~ i n d  viel- 
fach zusammen gesetzt, und die Spi~ren ih te~Zu-  
sammensetzung sind meister1 Theils sehr sichtd 
bar geblieben. So b e - C O - p i n :  die Stirn, von 
beguio ; A'tige, i ir~4  den Ableitungssylben CO, . 
und quia , dasjenige, was zu den Atigep 
u-g-ana: die Weibeibrust, von urn (Wasser 
und jede Flüssigkeit), lind atzn (Finger, Spei'che; 
jeder länglich vorstehende Körper) ; od- o t s d  
der Donnkr , von odeicr iirid oisa : das Geräusch 
der Wolke. Diese Aiifsiichiing der Wiirzel- 
laute ist daher ein wichtiger Theil der Zerglie- 
deriing dieser Sprache. Die gleichsam. aber: 
qläubigen Verehrer des Vaskisc.lieir trei.heii diese 
Analyse der Wörter so we i t ,  dass sie jede11 

- 
Buchstaben bedeiirtin~~voll er kliiren. 

, , IJrn nur ein B'eyspiel hiervon aiis Astarloa 
- anziifii!it.len, so soll stzci: der Finger, y9.n 8, 
d e m  Zeichen der Stärke, lind rz dem des Ubet- 
Busses, eigentlich UPACI$IIJS von Srirrke heilse n. 
In  wie fern diels gewil's zli weit getriebene Sy- 
stem dennoch wi~irlirh Griind h a t ,  verdient 
bey der aiisl'iihrliclier) Behar~dliing der Syiache 
eine genaiie Aiiseinandersetziing. , 

* * , Von der Ziisammensetziiri,q will ich hier 
nur das Eirizige bemerken, dals nicht, wie ii(l 
den mei6ten aiidern Sprachen, immer das gan- 
ze Wort, sondern oft nur eine Sylt~e, rriithi~ 
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miiriihariMaidtmu -& aid>iub in did U*npa. 
siticm So$~mmt~d~rFairUlian;&~~ 
Y W F Q P ~ ~ ~  zvhiohheii,W-uisetn; von Ura unctrrt.a?pi< 
Mt> W, des! Wohtkaaiqps wogen sin@&obep, 
Eben nrr.iist u.-&ci-rt ,, lebtad~aes Waskcn, QiefsJ 
varurs~bs~mnnchas M8)ri Uiidmtlichkqit, Orreiin 
dielatdari; Gbrnpositi~d iibergehende S@e $wey 
Wbrte~a cgemeinschaftli& ist. So heilst u*c&yd 
z\q$ei~h:Pökeltleisch und Kerze, das errte von! 
amr gub,. ~ d r ~  vney te von <u- guia. Inde&i~snpt 
m a j l l t ~ h ?  wllstlndig attgiti-coya; * i I ~ I I ~ + -  

4, Wie wie11 es 'zur richtigen Auffind~naldw~ 
Emdogie beytrdgror wenn man aile.~bldihangs+ 4 

' Sylben abschneidet und daher z. B. in.q&uiugi 
uqq&bit ddguib ,i i ~ ~ u i n i >  tkqrri nur* die iWd$zel- 
ht i s ,dr&b an,, ibcg m,r.udd eu erkmnn4it bdarfi 

I 

keinstbi~a~ianPsmtrk,un8;~~ lMarich?s &&-eib&. 
istsdimsvA&&(~h~ir~g ~ d a c ~ ~ u ~ o l l a e u e e  intcbtd,I 
wmigWra&sr 8eiahh~. I I Was, soll w d .  siirI%ialai kydc' 
c?wm&-~dwij V?a&sohen Wc3ai iaAnrlHI 
rnm, tmemn:mae irisukleich a ~ h d , .  dnoi1 & . ~ a ~  + 

s ~ % @ ~ z ; . * I  E l ~ i b >  t l l  ! s  3 ' 1 ,  8 ' L, ! ) : ! I :  . I  !I"/>'! 

: $ d a i ,  a S . q . t  W& von der V.abhebdn~ Dhbb 
' clinatioit, ,gesagt sst, scheiriti aiis Oudartrl  ino- 

titiai.,@diusqcra.Kasdianide ehtlebt ;* iisf jabar 
nigs4&bisek udvobtiindip. dind gibt:zuhiWhdiL 1 

d ~ h s  t~W~hti&~&h@iffe.  , i 4 a L  I I ,  l i i i  

9 iDie&asus deir WaskRsJreh Declmnanionits* 
siw@w&Ii&, SZ.+& im lfdrnameridi,' anf&zählej. 
~ e r d t w ~  e i d  gröktm ,Theik '*s dem .~raweränz/ 
ddrgm .St~mmwr)rtm uWi einer >a&g-ehiingtenj 
,Peatpc~A;&ioni imahn~en ,$bsetia~ :~aurd-eae~~dzak:~ i 

für deslH&nn. '; rUN *>gak:, ofine Brob i 8 lAlloin:b 
1% 6nig;animkeaqt im~nt  eine $&lohe %~stp&si*~ ' 
tioii , gen,trick, L WIE inl:g&cklcizL e -&i Menskh~ J 

(is:@an&wig beeitTeii) a i t r t z c ~ - i  i(h.iat Art& 



I ;a lF ,nN\;~hl lar~ '~~~sfr taaWs i . Q a r t i ~ ~ ~ & m ~  
dem Vater& ia .atidern danke1 als amrdx*rtuet9(* 
cls ,Mutten (kurt, J u r .  h&ateeqalsi Yustpeitbd~ 
i ~ b & ~ !  Man muiis~daher entweder eille hi*cbci~~ 
Pastp~skionen q ( 7 ~ d a h e s b  abea sehr iunaweoki 
mäfsi~ seyn ~wiirdd) . \r.oUstEllidig aiifgezdhlt :um? 
tep &o Gasitsj rengiren, sdar b e  oHenbaredb 
]Pastpositiandn vonrden Ctlsibus~akondem! : Idf 
clenvolrlieg~dert Stelle ist beydes .so \tgrmis&tji 

&s Xi& den AbiatSms :anydiah~te s , ~(irn:. 
Ort. Dial. f i r  z gebrauctilioh9 6vt.rloheohie9yx 

gwode: wier h j  siiie Ele~~ion sc.heintr,j d i e  &ge- 
kiimte Pastposition &, tguo mit, *bbZs$ bwdxflimi6f 
dpn\#apfeu 1, e , ' , Q  , , G ' J I - 

' t :wahre ~asub., w e m  man auf dis:Vitrr&iaaa 
d-iJ dez Cdus - Zeikshen,sieht, hattbWmk& I 
seihe ,nur &eyi Ndminativ, r Gedi%iv,rirnd tDarivd 
Der' AiocasmW1 und, Wbcativ :sirid daw Nwminaks 
tlk tgleicliii~rid nretdt dem .BIahmen..iBeLAMatiyrv 
zählt LariiaMiendi, ,eiri,igey jedouh; b$ w e i d  
nicht alle Verbinduqeiiimit Poseposi~kwen aufod 
Eben solche Verbiridii~igen sinci das, waS @F. 
a n k e  basosdeke Abtikel, dek~ornsns  ~rsniqr. 

 die Deolihabioni i.st lalle~dings eirie, mir: 
rind,.eine ohne Artikel. Der.UnuerscEiecb ihre$[- 
GCebr'abchs..ist sg&r. besriimme. Die erste &ernj1 
in allen I:allen, wo des Substanitivurn seiheab 
ArtibelitmirE sieh. flihct; wo& im G a  en'-ilie- 
selb$n-&egeliii ials, zim~D~utsoBen, plf%h. ,~$36i  
zwayte kt,zun&hs$ für d$e, immer .ohne AGtikelu. 
vmkqprn~ ie~ i  &igenhhrn&nrbestimnit, wird5 
indel'sawh dggebmeht,, #das S~bstah~hprn~X 
uirhe~thninicdf. YJ  iIh. zn$neheisl.Biesar, ~Ftilb.~bt!~;~~ 
dienit\pafi sioh, hben s i ~ l e t ~ h s t p a s i f h *  istatit ieidfr 
naf.6sstid &&es Dedinsation. ~Soisagm man;a$chv+) 
ogrüoib sonderu . v ~ " .  asm:,: sap 3dn&&r?~@iai 



Endungen sind in beyden fiir alle C ~ S I J S ,  ljis 
arit kloiiie \'ersrl~iedeiiheiien r r n  horni i r . i i  i v  des 
Handelns dresdbeii , wie lolgende Grcericiiiail- 

derstellung zeigt, nur  dals die ers'te dieser L)@- 
c.linatisrien deii Artikel iirid alsdaiiii 11-11 Sirigii- 
Jas ein r eupiio~iiciirn mit sich tiilirt. 



Dialekt'-~erschicdenhcitcn, wiedz. .PI. ,dew 
Laboriöriiscl~e ,in &om. uiid Llativ yllrrd ec, ei 
hat,  siiid hier iiberpar~gen. 8 t 

Dais ,die V~sk isd ie  Sprisclie ein eigenes G e  
sus-Zeichen fiir den i-all besitzt, wenn das hub- 
ject. ip Havdelii begritiaii ist, srheirit mir auoh 
in  Riicksicl;it aiif die allqetneirie C;rtuinmti$ 
nicht iiriwir:hti#. Werin mni i  nahmlich ~iber  de?, 
Unters~fiieci der Casiis - Zeii.ireri und P r ä p ~ s i t i o ~  
nen ( d a  bryde inliner Beziehungen der Midrtet 

\ auf eiiiarider bezeicl-inexi) nach allgemeiiied 
Briciicl~~tzeri nachdenkt, so scheint rnir über. 

. 411 da ein G;isiis-Zeiclien steheri d u  können, W@ 
die ßezieliiing aiis dem Begriffe der Relarioii 
ellist liertlieist, eine notliweiidige Art deiselt 
ben, urid daher, ol~iie riiitlern Mittelbegritf, ver; 
stäricll~ch ist. tVo hingegen ein solcher Mittelt 
VegrifF eintritt, da rrtuIs eiiie Pra- oder Pbsrrpui 
sirion gebraucht wo~den ,  woraus derim varl 

' qelbst llieljt; dnli dio Zahl der Casuum unrqiti 
elbar durcli die Tafel der Kategorien bei 

!iitnmi, die der PrPpositioiien aber fiariz will+ 
kiiiirIicIi ist, so wie auch, dab die Brapo~it io~ 
hen rneisteiis ,riocli keiintlicliq S\ibstantivft sindi 
yuelche diesern'Mittc~1 be~riff andeuten, 
aolclie arn nat iislichstrii den Genitiv r$tr$ 
N u n  ergibt sich aus der Beziehiing deii Sub* 
$tanz iiiid Eigenscliaft der Geniriv; aus der def 
Ursache und Wirkurig der,Accusntiv und in dem 
erstereil der beyderi BegriHe der des lranddndett 

' &ominntius. Diesen aber ilbergehen, au lkr  det 
askischeil, die rneisten aridei~n Sprach,e& Det 

Uey. Verhis tiei~tris ist eigentlkdi gay 
pin'cas~is ,  d* er gar keine ~ r z ~ r l i i ~ i ~  kuf ,eY 
eq andern Gegenstand anzeigt, i i ~ i d  aiicli der - 

kLeiFbem (=deso bey Verbis ein Pass.). wird 
1 



&iemt+.rn:enn h a n  d&,Ur~bha.dbs"ttidens MQ- 
dumiri31~t;t~A~kdernBepde der Msedlselh+kurf 
kbnnm~mbeh: '&I i:vi$rmi-$ Qgua 1 rnttphringe$ 
daah ikornmt) Idiieae~Beriehirag, sttenge enoiij: 
pen; eh~.selteil~vori~~~ol.r e h  reignes Zeic 5 'm~rn+~ 
veidieneiii ~Dagegm:eRtatctht eiri v i . e r i ~  Ca- 

, suski der iUQu'v4 . d s d a ~ n ,  lbenn -:I der trken 
Betiebahg noch, &ne zwey~e dergeska'it hinzu 
kommt, ditfa:di'eselbd u~ einer tvahrentL)op~el; 
beaiethü.ng1 wie.in der Meddnsart : kA gebcdnt 
McmcLa)i das Wu&, tvird. * C  V 1 

I 5 Bai. iii  hlandlung. gesetzte Nam, sing. a d  
liecs~heidet sieh. vom dem, ihm sonst ganz gle8 
c h e ~ c i b E Q ~  Ylur. nnr dadurcli, dais der erstere 
den, Areceaiti~auf def letztem; der letztere -aiif 
der ;~oslataten Sybe i4dat : g~~izo~tcic; der Iimi- 
delnde Wenscb., guinbtaci die Mer~$chen, 

r i B~~Jdu63.gerl1eI1eb adn aus dem hkt. Qtmp 
tenj &C die ArasIrtech~~Spach'e nicht m}'.diind 
j-eni giend&iieti 'nrcrdwl: kann ,L welche iauz 
A ~ b ~ n , a d h  ~Corhposition , ni~ht '  Flexldn 
laacsnem,-+ .mqhncsni6becha~pt eih~ wlclitt $Un%a3= 
sc&d*ianlten &zachen; h i o  Oviinde .uirdt mir 
Niztfdea$ $errmt~htwenlenikan~~i IN der Flexion 
dea:&l~jvLiin i3kornd-1 das Vaskiiohe 'mit\ dem 
Gribch~seh~~iimd*&~~art&i&en ubotein , -iA dei 
~ ~ e s i ~ : g e n a u ~  gen-m;ten$ auch i der einaiga D a -  
thf&trf(,?;{ ,F' > $  ii -> l ' i ' i v l  , (;iiif , ' ' ";\, E . 

W! 8. d,, !Bit Conjugdtiotiliau alddildin $1 dbr 
scB*idi@tei hndc eigemh&mliehstier Th cf il der 
Vmkisd~tm~-nhaak. :.ObMe gl@iol;l ~ih ieid 
Sydernrg~h~aChi~wdefs  tkanajl ibsw*mlil's rdam-. 
delta)ifgesfata~rrf daüsrdrn~bnilge, fbsi$.be$m Leseh 
V,asb&e~;IEüahep1da8 Verstehenviam mehsren 
emobnart , di+,Wi&abhheis der; ilFlexiririen J& 1 

V d i !  & t . n ~ ~ d , a l o d i e r ~ l b n ~ v i s d e r  in, ieddm 



i)ialaLtersaschiedensi~B; sostöfst~man~-ab ' 

A u ~ b l i c k  aul sblcbe, &rbn Auflöwu9~~ mich 
Bgai $+X Sprache *ehr &undQen s&vm fällrQ 

, Da$ : System selbst aha .Nt wederi$aiis t,isrd* 
I mwdi's ~ i u &  Ha~ries  Gcarpmatik+zw erkennen; 
i beyde haben offoriborwdbst. keiddn deutlicJren 

und v~~l l~ tändigemBegr i~  davon gehabt. Har- 
tiar gibt blols einzelne, zufällig' gewahdte. Pot4 
radfgmen. LarramenQ hat allbrdnigs ~e inge;  
s&n , da6 aus der Bgentbiimlichkeit (dies& 

I Sprache, mehrere Nebeirverhdtiiisse der Han& 
1 luag, welche andre Sprachen nui? da bezeidi- 
I na, \wo es nochwendig ist, immer, lind +z&as 

uamirtelbararn Ze~tworte selbst anzadeut4n;%di'e 
verschiedeiien Gattungen der Conjugation emi, 
s t d e n ,  allein er liat , ohne dieganze rndg1ich.d- 
Zahl derselben, 'zu übersehen, nbr*,eiriige deb 
njge-brau #rissen, und keinen deutlichen Be- 
gn@ voiz dem gehabt, was in den oft &k land 
gtmFlexions-Formen, die efi nur irnGanzen hin- 
gibtr + jedem einzelnen VethältnilS anpharc!~ 
Mpril $hdet l~ey  ihm also nur Paradigmen, mim 
*~3. Kegeln sibei ,' welche der1 Sprqchfoder 
a$m-rriei$red interessiren, nur eilten sehr kleid: 
mbt.Theil. fcastarloa ist der erste und eilrdi G; 
dem die syrtsrnatioche Anordnung der Vnsfid 
s&m,(ianjugation' eludeckt und aus einandar. , 

gesetzt hat ; allein seine gedruckte Schnft .ent- t 
hält nur,~ch@ 'wenig dariiber; nnd ich Habe ' 

sei* Ideeii nur aus sehen noch handschrifilt ., 
chw Arbeiten gsz6gen. Bey diesen selbst ist. 
-r .au bedauee~i, dals zu. du Zeit, in der- 
i&ei&r sahy .auoh in ,.ihnal nbch nicht' allm ! 
ginrg,>ausgwrbaitdt uwdl völlig irn Klareh whr, ' 
iinR,e#.uotaiie;lich, neben)*-Wgeln,. an- dem 

I dwh! ausb q o & w ~ n d l ~ ~  Baradirnen fehlte; ' 



1ndek geh11 &lese lvfii~i@ei ri~&bten '1lieris.ntit die 
Fleniotis Farmen sdLst, zGt:ht das t2eaett jhtet 

^ bildt in~ an, Die: iNgtiir&ed ,\Jmki~c.chwi &tbi 
, ist in Asterloa'% CSai.btal1u~~f~: durclnatu %klar, :pnd 

sog~t i  ' weil Bicselba beyi pol ier*  s+ei&arer 
Vedwirk~ltidg, docli: auf einkchei-i Grti iadsaed 
b&rohr, ' in ziernticher.&tr~c aiis eiriandex zu 
sstzkn. Uid9 nim w ~ d e  ich biet vers~sher~ 
irtid .bemerke nur, dafit, u o icli wlrklich V;atjiU;* 
kische Pntiinen aiiiiihre, dieselben (da fdi :le* 
diglich h ~ t a r l o a  folge) Is5ty dieseln 4. i r n r ~ l e f  
auiii d e h  Virtcayiaclwn WtiiJcllte (;caionraicit oirrd 
ma -Die Vauk~aclie Sprache hat, getinu #eiiomnar 
rnen, ~ i u r  Eine eiiizig'e (.hnjugatisil; deiin jede 
Verbum b' welcf te hridirn8. es hnberi, s d e ~  wie 
ea 'immer 3at11eii inoge, wird nur auf eine uad 
dieselbe Weise & ~ i r ) ~ i ~ i i . t .  . . ; !  

i i  f@iese Cc+ii)ugbcticiir ist entwsder regulär 
od'et'.irt@#ii&r. Die repljhre )ist immer nisarnt 

r men' gesetzt, iincl Leutelit atis dem Zeitworte 
iid %einem kEiillswotte., Die irreg~ilirre Irin- 
a;tr,eitig die altere iind urspriirigEicl!'e) i s t  eiii- 
lach iincbii.lectirt, wie  im Lateiiiisciien lind Orie. 
chisclien, ;das \Vott  selbst4 Sie ist itiar bey ei- 
tierzigedissefi Aiisahl von Zei twurtern üblich ; 
eben diese Zeitworter könne11 aber aiigleich 
auqh. re.g%litr coiiiicgirt werden; Iiirr habdri sie 
dmn die Neberibede.iitririp des I v ~ g e n s .  Z .  B. 
&&r, ich konime (von trorri), e~orrelr nat , ich 
p~bgA-~\r~k?minei i~  : . ' 

Zu Hülfctvbrrern werden, so whlrf in ter- 
s & h l i d e ~ a ,  al's in' dems6Jberl i3iarcl<te meh- 
rere gebraucht : e u q t ~ i j  erdtnn, Luii, i#rrirr,  errtcrrt, ' 
iznn ui.s.tf:, docli i ~ t  da4 erste das gewdfriilichste 
im~ikxhs, dhs letz& im $lasSivoil , lrtle kjsllfi~ 
zvorter selbst sirid 'natürlich blols~irrc.gul~r cone 
iugirte Zeitwzjeer. i Die 



Die erste Eintheiluiig des Vecbi bey Artw* 
laa isrdie in diejeriigen Verba, wo jernirid da@ 
angedeutete Harldlung selbst vorriirnmt, iiad 
diejenigen, wo er macht, dak sie d u r ~ h  eineir 
ander11 geschieht. Es sind dieis dio beyrteil 
Gattungen, welclie nach S. ao. durch Ei~ins~hie- 
bung der Sllbe ru verschieden sind. Die (der 
unsrigen in den [YGrtern: liegen, legen., han- 
gen, hgngenu. s. f. ahnliche) An, Bie~en, frey- 
lich nicht eigentlich in das Capitel der Conju- 
gation, sondern in das der Bildung verschie- 
dener Arten von Zeitwqrtern gelaorendeiz Un- 
terschied zu bezeichnen, beweiset, dats die 
Va~kiscl~e *Sprache, iim Modificat!onan asigu- 
zeigen, bey weitem nicht bloSs an sich bedeut- 
same Sylben an einaiider. hauft. Denn hter 
wird eine, von der es ganz unbekannt ist; ob 
sie je Bedeutung gehabt hat, mittaxi aingoscho- 
ben, und dabey rnanches Mahl, nähmlich wo 
der Antangsbilclistab ein Consonant ist, dieser 6 

verarldert ;. juan, eruan, gehen, gehen mache@. 
Jedes Verbum dieser beyden Gattungen 

nun besteht in jeder seiner Flexionen. 
I)  aus dern Verbum selbst, und . 

. 2) allis der Flexions-Form, d.i. dem flectirten 
Hulfs- Verbo. 

Das Erste stehtmeisten Theils imPartici pio. 
Aii der Flexions - Forrn wird ausgedruckt: 
11 von weicher Gattung der 13nlndlung oder 

des Zustandes die Rede ist ; einem wirklich thä- 
tigeri , leidenden 11. s. W.? 

2) auf welche Person das Verbum gerich- 
tet ist; und zwar wiederum: 

, a) ob auf eine allein, oder auf zwey, von 
deaen die eine hauptsächlich, die andre nur 
neben1 her betrofien ist; und 

c&t!~rid. 4. Thl. X .  



- b>ia;eEd~e~Perso~an,dicl.a.u.s.f,sicbin 
diesem Fafle befinden. 

r: bi13is Arten cEer Abwandlrzng des Zeitworts, 
welche aud dex Verscliiedenhci t des tharigcin, 
leidadsn oder gemischteri Ziistandes , verbilri- 
den2 mit dem Umstande, ob eitle neben ltor he- 
tmgene l'erson zii dem Begriti'o des L~itwunts 
Iijx&u kommt, entstehen, nennt Astarloa die 
t3tmet-a oder Vttces; diejerripen, weiche ,aiis 
der Vmschiedenfieit der Persorie~i selbst enit- 
sp~rrgen, Conji~gationen , obgieicli dieser Aus- 
druck in aridern Sprachen in ganz verscliicde~ 
nem Sinn genommen wird. 

r E f  Jiedea Verbum iiat dalier verschiedene Vo- 
obs;-~~j-ede Vox 'verschiedene Cotrjngationen; 
i i d c h h ~  jkde Conpigation (wie in aller1 aride- 

7 
~ refi \Sprar*hm) verschiedene Modos , Zeiten, 

. Zahleh urid Personen. I 

i g i  -+ * Vbcek Sind .in jedem Ysrbilrn 8; conjugh- 
tioneti id allen Vocibus i;usarnmen 206. 

/ 
I .  " 2  , 

L . b ,  



und aux. i p  Pass. Maiwtuba, geliebt; na t ,  ich 
bin. - I c h  bin, od. werde geliebt. 

. 5)  Vox aciiva mirtta. Maitrfuten Bar, .Part. 
im Act. und aux. im PISS. - Jrh 6irz lieban& Bep 
dieser Form wird alle* M& die 1. Per~ .  3ii~l;. ac- 
cua verstanden, sie ist dahar das wahre Ver- 
bum reciprociim , ich liebe mich 

4) Vox passiva minta. ilduifetdw dot. Pak. 
im Passiv. U. aux. tm Activ. Geliebt ihr/ lrulei(bes- 
ser:  alte ich, d, i. er ist ,  oder wird ~ 0 1 1  mir ge- 
liebt. Diese f i rm ist zwar, dem Sinn der Worte* 
im Ganzen nach, d~eselbe mit der ersten, ich 
liebe ihn. Alleiri es liegt eine nicht zu verken- 
nende -Feinheit darin, die andere Spraglien, 
wo sie dieselbe brauchen w ~ l l e a ,   nur ducd  
Umschreibung erhalten köirneri, den Qegeo- 
standseiner Hadlurig, als im Zustande,des Lei?, 
dens begritien, zuerst heraus heben, und p( h- . 
her doch sich selbst (als Jen Elarrdihdeji) ac- 

. tiv darstellen zu konrien. , . , I .  . , . . ,  C.,L 

Bey der ganz activen oder ganz passivev 
Form geht "imn)er entweder der Nachdruck, 
dais.der andre so von mir behandelt w:t%, o d e r '  
dafs 'ich ihn so behandle, verloren, da hier 
bey'des erhalteh wird. DieLateinist hcAedeii9 
ait? te cogni/Um. prrsrectum Iinbeo, würde dieser 
Naskivchen gleich seyn, wenn n rnt der in 
/lalie6'liegende h4i~gi-itt ,.es  besitze^, ob er +ich 

t in  arrd\er'Ri"i+k'ciiht di(:'Energie vermehrt, doch 
j d& blbSeri'der Qaiidluns; (die einfa~ he Badeu- 

qung d&al%Z$ilharres ) wieder unrein machte. 
::,*pi@e'Cn4e;n' q VLceS (nach Astarloa Vocqs 

tebfp%~tvj dntsfehsn, indem man 4u, j idet-  
v 6 ~ d 3 t i ~ o r i ~ e n  den Fall hinzu ftiat , dals au- 
fsero*dpr Hauptperson, eine andew Nebenper- 
~ii..Lb6~ .ik Handl* baroffen ist. Diese ; ' 

X 2 



324 , . 
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pteht.dann &visser MnCsen.irn Datiro, urrd die 
Uebmset2tinl; eines silcheli Vubi in eii:e an- 
3e& Spr'aehB~muCs mit dem so gerracir~teaDati- 
'*Pak ebrnkedi, gemacht werderi. Deriii dieL@c- 
z i , > ~ ~ & ~ . d j & ~ ~ i Y e ~ ~ ~ i  alt1 die Haridiuiig ib lp  i r -  
Ih"e ~allt~&llpinejn, ilir Vorilieil oder i l ir  NaclF- 
the'l,  oft ath.1: ist auch gar keliiä vo~handcr~, 
thlk'$icjehigc welkhe d e ~  Kedeiide ivillliillirlicii 
,$dAirliht! * Daii t  dieser Ciativus clomrnodi i i ~  AJ- 
Y'&' dierrl.id~li"chen~ iSclireibnrten iuid in dani 
-Munde des Volkes .viel hiiufiger , als im gebil-. 
-deheken 8ty i  vorkommt, und daher bey eirier 
;weQi$ cltiviften Nation leichter ganx in die 
.$prric;h-Form ubergeheu kann, bedarf kaum be- 
*w&t hi verden. ' ,  

,G': ' .T; Mai~etzilerz U. Ma$cfuta ,d- eu - t s -  u - I. 
L t n- a -ch-a-zu.' 

J 

zrt 'chttract. 

- Qiß Gtihl derselbeil 

{ "  

$&fi'die Z&hlt.$der vorschiedan~n. P e ~ r ; ~ ~ e j i ,  be- 
&@trinr; &itf fweqqlre das~~Vcerburn sich, ~entve-  " fh~uptsC1chlich, odcr zwgle~ch &rid n ~ L e ~ i  

"tbetii 'tfeii,&h"n kariii. 2 Niin abr,ke$pt,die ,%as 
'"kfk&!~i:'~pr8~he, +ob sih ,@eicli niy: z,wiex pupe- 
"e&s.:.'~ihg~lar und Plniraj,$ ,her., dpcll [fi Pqlso- 

'nen, da sie-im Singular eine ,doeyfache zweyte . -s . 



persnrt annimmt, und wenn das Verbum die 
I .  oder 5 .  I'carsgn im Accaatiy mit pi&, f$ 
die Conjugation desselben nach dcr 
fenheit- det! 13crrson, die man anredet, Cd& 
st'clchs:im die persoiianl vo.catit:am rrpprJqiy 
hm~,) I erschieden iiit. Geht niatr qun dip eiq- 
zelkTen Voc'es des Zeitwortes durch, ,iiud u ~ t e r -  
sricht', wel~ l le  Vcrscliiederilieit der Yerson,qp 
jede z\il$Ist, so kommt durch eine*Re&qiir)g, 
die' es zii  wi-itlairtig seyr- xürde, hier aqpf"pr- 
lieh anz«di<-llen. die vorhln ; ~ i g e g a b ~ p e  Sffl 
de? Cunjii~;ationen iieraus. , - ; t d r  

% ,.Die DreyfachFeit der z.'Pbrson*im 'Siliga- 
laiis,mtstebt dergestalt, dass es eine' höflichere 
Form gibt,  deren sieh Geringer'e geberip'Vd- 
nehrncae bedienen, und eine verti.aiilicPitre, 
oder \*wsriiger höfliche für den iiingekekrten 
Fall, lind dafs diese letztere wieder zwiefach, 

6 , I  : .I 

i 

I 



+drtern ntit so' vier Csnjugatiorten, als pmt~o- 
rlas vocativas, d. i. brdp geben: 

I i  

{ 
Herr, Frau! 

B ( Z c  I er hat sich gaildtet, o Mann! 
duh Weib ! 
l i i  diesen drey Formen des Aiixiliars ist der 

1. Buchstab 'üas Kennzeicheri der 3. !je.. sin- 
&I.  acciisat., der 2, drc Wiirzel, de: 3. das 
Kennzctrlrrtn der 3. pei* farnil, vorat. masciil. 
ti.'f.irri,'- bie 3. pers, silig. ~iotiiina~. wird iiie- 
rhahls ;rdsgrdri~&t, striidern ~ e i r t  sich diirch die 
AZiwrseill.i~it. eiries Kenrib~i( l i~tabens an. 

Aiis diesem Reyspiel, i i r i c i  allem so eben 
Gesngt~n  ei helltlt riiin deiit iich, ddSs es keines- 
weges riothwrndig ist, dirzse 206 Conjiigatio- 
nen aiiswc~ridig zii leriieii, soiiderii iiiir die He- 
gelii der Keni~buclistabeii, so wohl  der verschie- 
denen vocirrrt vri bi , als der Persorican, und ih- 
rer Verbindiiiig zii keilneri, iim i m  Lesen uiid 
Sprccheri die Flexions -Formeii mit Fertigkeit 
aufziilbseii iirid zii bilden. Deiin jeder Ruciisi ab 
j.nwdieseri lhSst sich erklareil; die eiiizigeri Eie- 
menta, 'die darirl vbihanden seyri köi~ncri, sind: 
die Wurzel, die Keiiiibiichstqben der yers. no- 
hinqt., dat., accus. i ~ n d  vocat., und endli(~1-1 ein- 
geschobenew-ahllautsb\ichstaLieri, und alle diese 
Kennbuchstaben sind theils an sich, ' theils 
diirrh ihre Stellung bestimmt. Ueberhaiipt ver- 
schwindet, bey genaiierer Ar,sic$t, die anfangs 
verwirrt scheinende Viellieit gar hehr. Denn 

i ) s i ~ d  die Flexions-Forme0 der Corijiig. act, 
mixt, so wohl so, als wenn sie recipierites sind, 
dtircliaus cleich mi t  diesen bey deri pass, p2r. 
da der Unterschied dieser Gonjiigatiorien riur 

. in dem verschiedenen Yarticipio besteht; lind 
eben so sind es die Formen der conjug. act, 
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pgq. .,U& wenii sie ieUpien%es. dnd. 93+&; . 
nen der ass. mixt. nur dafs, weil in , iesen. P beyden g eichsam das Subject ändert, immet 
die 1. Person der einen (ich liebe jfin) der ?& 
der andern ( e r  wird durch mich geliebt) ept- 
spricht. 

1) Ist eine wiiklich a&dlendi und keck- + 

wiidige Hegelmäfsigkeit uiid Einförmigkeit in 
den verschiedenen Flexions-Formen. Um auch ' 
hiervon einen Begriff zu geben,, will ich in . 
gender 'Tabelle die 16 Csnjug. act. puras 
sammen stellen. t 
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qonjtigatiojlan mir eirrahder t 
rie Bestimm~lng r7ii;t dinander 

I fiiibetit' maii ' voll'kornrnetit! G 

zelsylbe tntt, diese inirnclr 

Conjiigationeii der 
Mann und Weib iinterschei 



engahprn , daCs die sie auszeichnenden Eigen- 
thümlichki1.iten tlieilweise auch in nridcr ri vor- 
kanr'mn. Ohne voll wnriiger bekaliiiteii Spra- 
&n eu roden, ist schon in der Hcbräisc:hen 
dars:Awhiingen der pronorn. welche die pers.', 
aaeud aitdeiiten, an die Personen des Verhi 
diesen .Corijiigatiorien ähnlich; iri der Uiigri-+ 
srhen hat sich 'eiiie solche verschiedene Fle- , 

xhn ftu: die eirlaige %,Pers. wenn sie im Accu- 
sabiv steht (I'atlaR, iali sehe dich) erhalten; je- 
deiVeillbi~rn reciproc~im ist eigentlich ein Ver* 
l u m  mit der 1. pers. accusat. u.s, f, 'Das Merk- 
wurdige in der Vaskischen ist nur, dars sie diese . 
Modificationen , bis zur Erschöpfung aller mög- 

, lichen ~'iille; vollständig durrhfiihrt, Die Frage, 
woher dieSs kommt, ob aus einer Eigenthijm- 
lichkeit des Geistes der Nation, oder daher, 

. dass andere Sprachen nur von der Vollst~naig- 
keit, die sie ehernahls besalsen, durcli die Zeit, 
einbufsten, fiihrt zu schwierigen, aber interes- 
santen Untersiichiingen, 

.."Dis einzelnen M v d m  ~ ~ ~ F c ~ , z u ~ F ! ; T R ,  WV!= 
ehe wiederum jede dieser Coojugationeri hat, 
verstattet der Raum hier nicht. Ich bemerke 
hier nur, dafs die M ~ d i  des Könnens, Pflegeris, 
Woll'ens und Müssens theils durch blolse Hin- 
zufiigiing' der, diese Begriffe ausdriickende~i 
Wörter al, oi, nai und gura, bear (s. das Wör- 
temerzeichnifs) zum Participio .des Zeitworts, 
theils vermöge andrer AilxiEiare gebildet wer- 
den,-% ,Diese Modi erschweren daher sehr Wer 
n i ~  :die Brlernung der Conjugation, und sind 
rneb verschiedene Gattungen von Zeitwörtern, 
al? -lvzsdi tder. Gonjugatioqen. 

- :.Eine in deE That Kürze und Naahdruck 
ungkmeim befordernde Art P,articipien z~ bil- 



den, die ich in andern Sprachen nishb kenne,, 
verdient nocli besondere Erwahriung. Jede 
Petson eines Verbi in jeder Zeit, jedem Mo- 
dus und jeder Ooriiirgation, mit hin jede Modi*,; 
fication einer Handliing kaiin diirch blofie Hint 
zufügung eines n am Ende des tlectirten Anxil- 
liars in ein Darticipium vemaridelt werden, 
Maiteruten dogu, wir lieben ihn; m. dogu-n, wir. 
ihn liebende. Ein hiibsches Beysyiel, das zu*,, 
gleich den Nachdriick die6er Art zii reden zeigt, 
eiithtilt folgende Strophe eines Wiegenliedes, 
in dem die Amme zum Kinde spricht: 

aiiwchuba, 10, 10, 10, 
Kiridchen i~chlafen, schl. schl, 

uc orain, eta neuc guero; 
du jetzt, U, rch iiwhher; 

Ceuc gura- d-  o-zu-si egunen baten 
du wollen- es-thust-du - end Tsgem eines 

d. .ib eiries Tages, wo du es willst, 
I L Rijoc eguingo ddgu 10. 

beydt thun werden ea w i r  schlafeab 
d. I. werde11 wir heyde echldfen. i 

~urhdozuri ist hier Participium , weIc'hes 
siOh aii t ogulien baten bezieht, gleichsam airies 

I 

i du sk /~/cfen  wollenden T ~ B s ,  Da das n wohl nur 
eine Abkiirziing von an,  en, unserm in, ist, so 
wird* dilrr h diese Pos,tposition die ganze Ver* 4 

bal-lFci~ m eben so fixiri, als wenn ed hieUe:: in- 
dem, dujs drr wi//sb. Es kann natiirlich von die- .: 
sen Patticipieil so viele gehen als Moditiaatiof 
nen des Zeitworts vorfianden eind, lund dahemA 
iiimmt Astarloa beyt jedeirn Verbo über b0,oao~ 
d k e l b e n  an,\was aber5 eine alillsich unniitas 
und.in.Riicksicht auf den BGgeifF irse Eührendefa 
Rechriung ist. Larrainendi. erklärt1 ,in ~ e i e t e ~ i ~  
Gkiitmatik p.; 274. diese Art? zu+ reden sa,d als 
päke das hinten angehängte n'tein pxaik-brda- 



t i m .  Allein diel's ist offenbar unrichtip, und 
der Arislpgie der Sj~iaclie i i i ~ a r i ~ e ~ n e c s ~ r i .  

Die Zeiteri- weiden atif zwietaclie Weise 
.Bestimmt: diirch das Aiixiliare iirid d~ircli das 
Participiirm des Vrrbi. ' Das Aiixiliare Iiat zwey 
Zeiten : eine ~~ollkommerie lind eine iinvoll- 
Irommene (in sich ganze, oder rioch fortwah- 
rende] die zum Praesens, Praeteritum iind Fu- 
tiiriarG gebraucht werdep können. Qicse drey 
letzteren Hnuptabtheiliingen zeigt das Pnrtici- 
pium, das darnacli dreyiach ist, ari. Ziieraiis 
werden niin alle Zeiten, olirie ,Schwierigkeit 
xiisammon gesetzJ. Denn die beydeii Zeiten 
des Auxiliars bilden mit dem pnrt. yraes. das 
Prriescns und Imperfectum; rnit dem part. praet. 
eläs Perkctiiin und Plusq~~amperf~ct i im 11. s. f. . Von doii Personen i$t, nach dem schon im 
Obigen, Geuagfier~, iirp einen ßegriff von dem 
Vhski~aheil V'erbo iq Ayaemoiiien Z L ~  gebep, 

i a i . 0~11  zu bern ,~ke i~ ,  ,dalS das W iirzel~vort 
jedes Zeitrvorts immer die 3. pers. sing. niomin. 

t dt lddr '  2; p r s .  siiig, acCiis. i r i  der  vertrauli- 
, *cchdn Anrdde a n  Mänper ist; z. B. Muitclulcra 

'UZL : ei ~f lehf  dich, ,O Muqn ! 
i: Ehe ich diesen Paragraplien besci~liefse, 

$&M :- ich noch der iisregi11;iren Conjiigation 
3 1  erm&nen. Indefs wird&er, n o eine vollctSn- 
i~dige: Auseinand~rsetzung doch nicht Platz #in- 

r den! könnte ,* die Bemerkung hirireichend s e ~ h ,  
I ~dafwtdieselbe, gerade sof gebildqt wird, als 3ie 
hrfle&~erbi' auxi,ljaris. Um dieCs genaiier su zei- 
:y~q~~i t i se tze .  ich die F,erpsonen des Praes. von 

dem AzukilW a w p i  wdi yop dem, iryegilk~en 
~.rYq&io j y t 4 ~  i ~ ,  i 4 ~  fi. Conjiiga>ion ( iyh  habe, 
. ~ ~ i v ~ ~ e s . )  ndrh ,Carramandi '(,also in) Gaipirzco- l i  

L 

-a:nk@efi Dia1akt)<3Jefr: + . , : j % !  + . 



Singular. ) 

Pprs,? X .  $ - e - r  i <i lTaFt -b '  3F 
a. d ; e - C  * d-agjri-0' ! 

d-  e -;i d4i2/11ib'ft : .I : - t d-e-CU L. c2-nrjlcZ-grcv 
r 3. d-CU d-:aqw¿ (t 

P1 ural. + , t  

I. d-e-g tr  . I d-ngu2-gut  2 

2. cl- e-cure I td -  ( r f td -  PWO i. 

d - n j u t i ~ ~ +  . i < '  

1 -  : 

orterbiich ist bloSsSpafiixli- 
' ~bbskiscli.' L)a I i i i r i  diese Aiior$ritirig dumijpraiili- 
' Ifopclier ' wenig Iliiffe gewährt; so i s t  p,rnaihc 
'djiie A + e ~ i  gewesen, nach dem Larramsn4i- 
sclier~ ~ c x i c p i ~  eil1 anderes Vaskisc11~-S$ariisc&es 
(+.teil lisaq eih,Re.gister zu demselbaii) m r u -  
: I  I .  Di(~ses, C$IS icli nachher aus qnd&krl 
'kfhii~i~~;ti~~l~i virmehlt habe, ibt dasj$nigt$. dVs- 

icli '  hjcli i'iriiner 1Pey4fnei'do~1 Arb'eiten über 
'4;;s Vackisc;he bediene. 

' 

' : eJ BaSiuw. - 
' . 



avpc iiin nidriioire - compos4 do toures sortes 
do mots tres ciirietix etr* A Bayortne. LXe 
Gespräche i ~ i  bryden jchrdteri scheirien ziim 

Theil aus eiilander, jedocli inirner mit Verail- 
derungen, eritlehnt, Das Vocabulariiim fehle 
in meinem Exem1)lar. 

Harr14isCr;1nl111r?tik und 'i't'orterbticli ist al- 
lerdings Iiur E~ri M'rrk. Deiiri 4 4 s  letztcare ist  
1)lt~l's e in ,  der ersteren a n g e h i i ~ i ~ t r s  Voc.;abii- 
lariiim. Aiich diese Schrift ist irr1 Laboitaiii- 
scher1 Dialekt. 

Bcy As~arloa's Apologie 11Rtte d ie  Gerech- 
tigkeit erfordert, zii6:lei~h zu sagcri. cl<rls, wenn 
sie auch viele. soi~derbare itiid iibt-rtiieheiie 
Idee11 enthält,  sie doch aiirh reit h an  tretfli- 
(:hell Bernerkiirpeii iibsr die Vashisc.he Sj~rache 
ist, zuerst wahrw I.icht iiber ihren vvuiidvrba- 
i e n  Bai1 anziiridet , irnd neben her iriteressnnte 
Uiitel*such~ingen i i h ~ r  die Redecitring der alten 
Stadte- Völker- irnd S;liit'onahmen d.c-iSyariiscIien 
Halbinsel iirid iiber de+, Vaskischefi Kuie!?dr~ 
liefe-rt. 

Diese letzteren sind 7um Theil gegen die 
auch von Adcliiilg ailgefiilirte Schrift von Sor- 
reguie~a gerichtet, lind beyde musseri daher 
mit einander verglichen werden. 

In  dem Vocabiil. Petropol. sind die Vaski- 
schen VVötter SO unrichtig arigefiihrt , dals iin- 
ter  den ersten 2.0 nur 8 fehlertiey genannt wer- 
den  können. 

Gne Liste der bis zu seiner Zeit VAskisch 
gedruckten Bücher liefert Larrarner~rli in den 
P ~ o l e ~ .  211 seinem Wörterbuche, S. XXXIV. , 

Den:hicr von. Adelung angefiihrien ijchrif- 
ten Gerde ic&, da ein Werk wie der Mithri- 
dates,$ Ooiiziigliuh bestimmt ist, das Sprachstu- 



&um durch litterarische fiotizen zu erleidtern, 
noch einige gedriirkee, dann ein Vqrzeidanilu ' 

der I-randschriftliclie HülfsmI ttel, die ich ge-i 
sammelt, und endlich einige Nachrichten iibec 
Handschriften, die i ~ h ,  aller angewandtenMiihe 
urigeachtet, nicht habe auffinden können, bey- 
fügen. 

Norneticlatrira 'de las voces Guipuzcoatjas, 
sus correspondientes Vizcayrlas y Castillanas, 
para yiie se puedan, entcnder ambos diale~tofi.~ 
4. 8. S. Ein ,, riiir bejt weitem zu unvollstän&-, 
ges Verzeichnifs derjenigen Wörter, yelche 
dem (iuipilzroanischen iind Vizcayisch.11 -Dia* 
lakt eigentliiirnlich sind, Die ersteren Sind in 
alphabetischer Ordnung mit den daneberr ge- ; 
setzten Vizrayischen utid Castelranischeri~ auf- 
gefiihrt. Der Yf., der Pfarrer Moguel in Mar- : 
qiiina, einer der sprachki~ndigsten Männeir in , 

Hiccaya, verspricht zi~gleich ein vollständiges : 
,Wörterbuch der drey Vasirischen Dialekte, das . 
abex rlje .erschienen Ist= ., .! 

Die interessant~ste in Vaskischer spo<ihe 
ge~chtiebene. Schrift, die ich kenne; i$t &iid 
Sarnmlurig vori Vaskisehen Spricliwörterri, w.el-, - 
che,Oik~ihai t gesammelt und Vaskisch und Frkn- . 
ziisisch heraus echge ben hat. Unter den $ptichc 
wörte~11 komme11 zugleich Bruchstüclr'e +on 
Vokksliederri und iri den Erläuterungenl,au& 
allerla-y,Volkssagen vor. ,Ich habe diese &tiiil'$hrse 
seltene Schrift nur auf der Pariser Biblio&&k 
an$6tcpffenj aber dort so gut als gaQz abge- 

,scI~fiq)ien, , , .  , . 
Ein. irntet dem sonderbaten Titel: :p:ller& .lt 

,guero4 (,*&-tlich : ki id~iges  l@nfiig ) voq ;ei&rn 
Ptiebaet Äsciilar in Sar;"i642, im fLab6rtaqi+t,,,c 
s c b n  Ridskt ,i&qr den. lAuf~ehub der BQCw . . 



l~ei.Iiub:+e&&beii& Baclicist darznm m~kviirrl ig.  
we9;der Vf. vorziigl'iche Sorgfalt auf den  Styl 
gewandt und seine philosopliischen und, religiö- 
sen Raisonnements mit Stellen aus den Alten 
durclruv'kbt Nat. 

~fihinual deleooiioneicda. Eine Sammlung geist- 
licher Lieder, riebst einem Anhange von Ge- 
bethen irn Labortanischea Dialekt. Bordeaux 
1669. 8. 

Tesraqen cnharreca , ein berrico 1ristoric2 
Diese in Capitel abgetheilten Erzahlungen aus 
dem alten und neuen Testament sind aus dem. 
(uermuthlich Frarizosischen ) Or ig i~a l  eines 
Herrn von Hoyaumont ins Vaskische übersetzt, 
un4 in Bayonne 1777. heraus gegeben. Icb bw. 
sitze nizr den - 2. Theil. 

; M - '  Zwey neuere \Catechismen, als die von 
Melunpaiiyeführten; einer von D. Juan de.. 

.L . Yiiozuzta. i.m. Gliipuzcoanischen, und ein ande- 
reEtvon D. Juari Antonio Moguel im Vizcayi- 
d i e n  Dialelite. 

- (  'Origen da la Nacion ~ a s c a n ~ o d a  y d e  
e lengua:  Compuesto por el cororiel D. Juan 
de'%Peyrochegui Teniente Provincial de Artil- 
l d ä  y Comandante de la de este Keyiio de 
B&&wratA fParnplona. 1760. 8. i 05 S. durchaus 
ittsbsqleutend. 

3 ., Plan de' antigucirdades Espafiolas reduoido 
d72. ~ ~ n l i l i i l ; s  y 80 proposicio~ies , cuyo princi-. 
pl> cibjero se4 dirige ii probar que las Moriedas 
4 pantiguas iEspafiolas de caracteres Celtibeii- 
sö~.'~ Beticos estan escritas por 10' csmuri en  
lehgiiai Basmngada., p13r D. Ldif Garlos y ZuSi- 
g& hfadi.id 1801. 8. 55.8.' I 

T,*. Ufabetu, de  la lengua primitiva.de Espak  - .y;%#ic$$ion .de stis -rig;as :amtiguos-monumentos 
Y - -w3 t * cet 



etc. por D. Juan Bautista de IECLQ~ y5 JSsp ir~ ,~  
Contador priiicipall psr S. M.. de Revva.as rat&+, 
propios y arbitiios de la ciudad y Pxsvinsia de. 
Sonn. Madrid i 806. 8. 300 S. , 

Diese bey den let zt ern Schrifte;~ erhrdkrn 
eine gennue und umstarldlicke Prüfung, zu wel- 
cher Iiier nicht der Ort seyn wiirde. 

Georg Aug. Fried. Goldmans Cornrne~ts- 
tio, qua triiiariim Liriguarurn Vasconum, Be!- 
garum et Celtarurn, qtrarurn Reliquiae in Lin- 
guis Vasconica , Cyrnry et Gdi ic su yersunt,. dw-, 
arimen et diversa cujusyue iiidoles docetur, In 
certa;l,ine li terario civiiim Acaderniae Georgiae 
Augustae 1807. praernio ornata. Gott ing?~ 4.- 
S. 64. 

Diese kleine Schrift ist die einzige mir be- 
kannte in Deutbchland erschienene, in welcher 
'mit einiger Ausführlichkeit, von der Vaslusdrea 
Sprac he gehandelt wird, und verdient ir, 60 [w,n 
Bytirierksamkeit. Mur waxe zu wir r~sche,.n 
wesen, dak der Vf. tiefer iri das W,elrqq. $. 9% 
Viskkchrsn, auch nur in so weit es, nach &ar- 
ramandi's Grammatik möglich war, eingegqpgep 
wäre, uiid wenigstens aus diescr einer$ vpllt 
sthndigen und I:t.drdngteiiAuszug geliefert hätte, 
Jetat diiriie, was er von dem eigenthiimlichen 
Bau der Sprache anfuhrt, ob er gleich ganze 
wbit!äufige Pdradiglnen qbdruckt, ,dem Qeut- 
schen ,Lesert wenig geniigeiid, noch nw üb.er2 
d verst~ndlichseyn. w a s  die Hauyttrage &$ 
Schrift, be~rifft , .so hatte sie glaichfalls anders 
gefabt w e ~ d e n  nijssen, Dass die dcey gufdea . Tikel gena~inteia.$jgraahen ,vtrschideri sind\ dia,i 

I 
diirfte 'keines ausfiihrlichep Baweiteob da W.. 
beyq irsten Anblick i,v #die Augen Ieuatet .  

i Aber .eine ,iohtip Frsee- tt ea, cb,.djphc 

i dlithrid. 4. Tli. Y 



'sprachen nicht bsy geniiier etyrnologisclicr 
Untersuchii~ig, eine ii2heie Veru + i i d t z c  h n f t  
uriter einarider zeigen, als 7. B. zv~isc IIVIL ihneh 
und der Deiitsrhrri oder d t ~ r  Griec liischrri vor- 
haiiden ist, und diese Frai_e hat der Vt. liaiim 
nur bt~rfihrt. Drriri statt auf die Wiirzelubi- 
ter ~iiriick zii gt~heri, und diese 7ii V, rgleic Iien 
oder zu ilntersiicllen, welche Sylben lind L ni:t- 
vetbiiiduiikrr~ - eiii Piinct , auf welchem &iiz 
vorziiglich die Aehnlic hlieit und Vers( hiedi~xr- 
heit dei Ypric heil beruht - jeder derselben 
eigenthürnlic h sind, ha t  er nach den votriehrn- 
sten, bey aileri Völkern vorkommendtri Bet;rif- 
feri, Register von Worterii aiitgestellt , welche, 
was das Vaslrische beirilft* viele ziisammeti ge- 
setzte, lind einige offenbar fremde Worter, 
ohne alle nähere Erläuterung iiiid Absoride- 
riing enthalteri. Iridefs war es immer gut, 
diirch die Beantwortung, einer eigener1 Preis- 
aufgabe das noch sehr allgemeiri herrscheiide 
Voriitthell, als W iren die V,iskische, Ky mri- 
sche iihd Galibc-lie Sprache riur cirey verschie- 
derie !9iifidnrteri der Celtisclien, Ein für  alle 
n iahl auszurotteii. 

bictibntfd~ie d& 1~ langiie Basqrie expli- 
qii-k eh Fraiiqois, composi par Silvain Poil- 
breau, h & r e  du Dioc'kse de Boiirges avec Iss 
& b ~ & ~ 6 t Y d n s  d'Arnaud Oienhart khvoydes A ]'Au- 
tetir. DieEs Wörto:tiucli befindet sich auf der 
Parts& Rhisetlithen ~ibliotliek ilnte'r Nr. 9700. 
3. 4. 'iiib9i%v;ey fast gleichen Handschriften, von 
den'e'fi sdie e h * ,  levelche Oienhnrts '&etnerkun- 

eh&äl6, diecerii.gecchiek't ge'3ves'eki zu seyn 



scheint, und Montfaucon gedenkt d4sselben in 
seiner Bibliotheca Bibliotherarurn -&iss. notiab 
T. 11. Bibl. Colbertina. p. 975, Nr. 3 I 04, 3 I 05. 
Obgleich diels Worterbuch dem L,arrameiidi* 
rchen im Ganzen allerdings an Volls~ aiidigkeit 
und Brauchbarkeit nachsteht, so er~thalt es 
doch viele Wört er, welche leneni fehlen, Bey 
andern fuhrt es mehrere, besser bt*stiinmte, und 
gerade olt die ursprünr;iicheii Bedeui iingen an, 
die man .in der Zeit, w o  es vetfaist wurde, wie 
auch Oienhart's Schriften beweisen, viel mehr 
aus der Volkssprache zii scliopferi bcmiiht war, 
als esnachher bey Larrameiidi der Fall gewesen 
zu seyn scheint, AuLserdem' aber lehrt es diircb 
eine'grolsere Vielfachheit von kormexi die Vas- 
kisrhe M'ortbildting genauer Irenrien, und dient, 
da es irrt Labortanischen Dialekt vedal'st ist, 
zu einet durch die ganze Sprarhe gehenden 
Vergleichurig dieses Dialekts mit dem von 
puzcoa. Von dteuen bey den Ha ndschrilten 5e- 
sitze ich eine, von mir selbst in Pdris gemachte 
Abschriit, bey der nur das diirchaus Ünriutze 
hinweg gelassen ist, 

Catalogo de vocesRascongadas con Ins CM- 
respo!idenc~a:as Castellanas , dispuesto por D. T* 
]\I. d e  Aizpitarte, por encargo del S. Conde de 
Pefiaflorida, Direc-tor de  la H teal) S (ociedad) 
B(ascong.adar). (In Gsiipuzooariischern Dialekt> 
Eine h e b e  eines Wbrrerbuchs welches die 

, Biscay isclte O~sellschalt heraus geben wollta 
Sie enthäli in alphabetisohet, Drtilii~ng ali.;e V&& 
1Dac%en mit Ar aniangenden Wort er, und, ge- 
wahrt deri ein~igen Voreheil, dah sie elle r n e  
r+ta und Composita jedes W-otts vallständig 
angibt, und dadiirch die Vaskische Wortbik 
dang b e ~ r  sib4se11en lalatb Stmmmmr bp* 
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finden'sicli in  diesem Stiick nnr sehr wenige 
mehr, als i r i  Lai rariieiidi. 

Table des choses les pliis i~suelles eil gi~ise 
de Dictioriii.iire Francois et  B~sqi i e  pour un 
EI iiicois cornmencant A ayp~endre le Basqiie. 
Ei11 irn Lahort~iniscl~eri Dialekt geschriebener 
Alifsiiu: vor1 2b Qirart -Blattern. DieCs, nach den 
Franzo~ischeri Wortern alphabetisch geordiiete, 
aber 1iur bis i i i  den Biiclistaberi S gehende n v r -  
terverzt~ichriils kommt grolieri Theils, doch 
nicht iyrner, mit dem in Harriets Grammatik 
ü h r e i n ,  lind obgleich die ganze Arbeit sehr 
maiigelhaft und planlos ist, so enthalt si'e docli 
einige, sorist sich nicht firideiide Worter 
und Bedeiituiigen. 

Diese beyden letzten Aufsatze habe ich 
auf meiner Reise durch Biscaya' erhalten. 

Essai d'ilne gramrnaire de la langue Rasque 
par Freret. ( 1749). Biese mir von Herrn Sr. 
Croix in Paris mitge'theilten Blatter enthalten 
eine kurze lind nicht vollstandige , aber Zweck- 
mslsig abgef.-ilste Grammatik, i i i  der man so gar 
eitrige wich~ige  Bemerkiiiigcn aritritfi , die man 
in den anderii Sprachlehren vergebens siic:ht. 

Plan de Lenguas, o Granirnatica Hascon- 
gada eJi el dialecto Vizcairio por D Pablo Pe- 
dro de Astarloa y Aeriirre. 2. Voll. 4. Der Ver- 
fasser dieser, als ich sie sah, zum Druck be- 
stimmten, aber noch nicht herausgegebenen 
Handschrift, ist derselbe Astarloa von dem die 
in Adelung angefiilirte Apologie herrührt. 'Er 
war Piarrer in Durango, wo ich ihn besuchte, 
und wo br mir die Benutzung seines Mariu- 
"ecripts erlaubte, kam aber nachher nach Ma- 
arid. W o  6r in den neiiesten, 'füi Spanien so 
veihängnifsvollen Zeiteir geblikben seyn mag? 



ist mir iinbelrannt. Dieses Werk sollte eine, 
vollständige Atiseinandprsetzitng des grasn~ne;;. 
tischen uiid lexikalischen Baues der Y+ski: 
sclien.Sprache liefern, war aber, als ich es be? 
nutzte, ilacb nicht volleildet , uiid ,licht in aIq, 
len  seinen 'I'heilcri gleicli ausgetrrbei.tet., Ich 
besipze geqaye iirid voIIsi~ridige, bey dem Ver- 
fakber s'elbs; gemachte Austiige iiis dems.elbvn t. 3 0  ~ v i e  ,auCh von einzelnen Capiteln und 
b>klien iu,ötthche Abschriften. C %  - 0 

J 
1% I 

Notizen von ' Mnrz~iscr(r)~en, d i ~  h-h in Schriflen aan- 
geführf j n d e  , und in deren Aufsucl~ung viel- . 

- , leiclit andre gluck/ic/rer, als iclr, hi~zd- 

Ei~~Vaslrisch -Spanisch- Fra117ösisch -LateE 
nisches ~ b r t e c b u c h  von dem D. D. Jva11 de 
Echeberria, gebiirtig 311s h r o  im 1,andcbqn 
Lahoirr, und zu Larranie~idi'b Zeit aiisiibondern 
Arzt iri Azcoitia i r i  Guipuz<mg, das 'er Lqrai 
niendi bey einer Durchreise durch A q o i t j ~ :  auf 
einige Tage mittheilte, und dessen ayc.h Qien- 
hart in seinen Zusatzen zu Pouvreaus 
erwähnt. ' , 

Der bekannte Jesuit Dri Halde (ein Basqne, 
der eigentlich U/ in /d i~ ,  ein rialr (lm IV<isser Woh- 
~ le r id~r ,  hiels, woraiis mit Vorsetziirig des Art. 

p,ewdhrili<-her Name entstdnd; + $ 1  743) 
iiiritarlieis, aber in sehr iinleserlictier Hand- 
schrift eiri Vaskisclies Wörterbrit h in 3 Folio- 

i Banden $ welches sich, wie man mir versjchert 
1 h a t ,  wenn es noch vorhqnderx ist, in Bordeaux ) findenmuh. 

Endlich ist ein sehr kurzes, r n r & e l h a ~ t e ~  
1 mit Irrthiirnern angeliillte$ vnd durchaus un- 
/ bquchharn Varka~ches Wörterbuch', das ein 

1 gewisser Nicolaus LanduJlius , ein Italienqr; 



Mit Hiilfe einiger Biscapet zusammen gestoppelt 
hat, nach Lairamendi, noch in cir~er Hand- 
schrift d+.r Kbnigl. Bibliothek in1 Madrrd, w o  
es einem Italtrnischeii und Frarizbsischen von 
demselben Vertasser angeharigt 1st. 

Sj. 24. Sprczrhprote, 

Ich begreife rricht, warum Adelung, da er 
&eis S. 25, ange!irhrte Vater umer nach dem Gui- 
piizroariischei~ Di,ilekt ausHervas, entlehnt hat, 
dic dort richtige Orthographie diirch&ngig ab- 
gearidert hat. Da abcsr aiich i i i  Hvrvas diefs 
Grbeth noch gariz fehleihaft abgedriickt ist, so 
setze ich es hier, nach dem i ~ i  Guipuzcoa ge- 
druckten Catechismus, selbst her: 
'. Aita Suren, Ccruetan zaudena: 
satitifieatua izaii bedi zure Icetia; 
betsr gugana zure Rciiiua 1): 

egnin bedi zure vot*oiidatea, nola 
ceruan, ala lurrean : ' 

eguii iguzu gure egunoroco oguia: 
gra h c a  guiequigutzu 2) gure. zorrac, guc 

ure zordunai barcatceii diegiin 3) 
Eecela : 

eta ez gaitz atzula 4) utci tentacioan esorten; 
baicicati 5) libra gaitzazu 6 )  gai tcetic 7). 
Amen Jesus, 

, A n m e r k u n g e n ,  
' 1) Sollte eiggiitlich Erreinrra heifsen. 
2) 2) pers. sing. Eniperat. der C;onjug. reci- 

pieritis mit T i ,  pers, pliir. accus. urid 1, pers. 
pIut. dat , ver@ rirzs sie, 

5) Part, I ,  pers. ylur. praes. indicat, der 
Canjugat. recipientis mit der 3. pezs. si'ng. ac- 
cus, und 3, pers. pluc dat, wir sie r~rgeberz. 



4) la ist die Anhäl sylbe , welche da$ be- 
deutet, uiid eiiie Art ! eil Optativ ZI I  bilden 
ausmacht. Es ist also 2. pers. siiig. raes. op- 
tat. der conjiigat. mit der 1. yers. p f ur. accus: 
daJs du uns nicht Iossest. 

5) Sondern vielmehr. 
G) Dieselbe Forin, als die vorige; aber 

ohne Ia, und daher eiii Imperativ: hf i eye  uris. 
7) W, Postpositiori: von. 
Die* Formel S. 28. des Vizcayischen Dia= 

lekts ist noch iinrirhtiger abgt.ciriicl\t. Sie Idu- 
tet  nach dem Vizcayischen (;atecliisrnus folgen- 
der Gestalt: 

Ai ta guria Cerubi tan zagozana I):. 
santificadu bedi zure icetia: 
betor gugana zure Erreinuba: 
eguin bedi ziire borondatia , nalan ceru- 

ban, ala lurrian: 
egunian eguniango 2) gueure oguija etgw 

iguzu : 
eta parcatu eigszuz güeurc Z O T ~ B C ,  guc P- 

eure zordu na i  parquetan deutsegu- 
zan leguez 3) : 

eta 4) ichi ez eiguzu 5) tentacionian 6) jau- 
sten 7) 

bai* libradu gaizuz gachetic: 
Amen. b 

Die Vergleichung dieser Formel mit der 
voriger1 zeigt beym ersten Anblick den Unter- 
schied beyder Dialekte. Ei besteht blols in den 
oben arigefklrrten Buchstabe~i- Veränderungen, 
und den Flexions-Formen der Zeitwörter. An 
die Stelle von ejri pqar andcrn Wörtern sind 
in dieser, Formel verscfiiedene,. aber gleich be- 
deutende gesetzt. 

* '  



- 1) Z;ngot ist die, auch im Giiipiizcoani- 
schen Dialekt iibliclie , und weniger von der 
gewolitilichen Fortnatiari abweichende Flexion 
für tar<de. Da sie sich mit einem Coi~sorinri- 
ten endigt, so wird zrir Rildiiiig des I'aitici- 
piurns daraiis , statt n ,  nn d(irai~ gesetzt. 

21. Diesta l)tbydeil V1'brter !ie:l , b e l l  zusninmen 
, T  täglicli. Egu~z ,  1 ng, eclr7, iii, E , ) ,  fiir, von der 

Geit, also «I? c1rn-r Trrge fiir (rrt &//L Tl~ge ,  d. i.~irglic.h. 
3) Legura die A r t ,  iiiid m i r  der Postposi- 

tioii r ,  (~»n  Ar/ ti. i .  c , h ,  glriclrwie. , 

4 )  Ichi, irri,  u i z l ,  utci sind s?irnmtlich nur 
verschiedene Formen di.~s~elbc-i~ LVortes. 

5) Piesr  Bqiigiing ist diese!be, . wie die 
obige, riiir dats das Zeichen dez plur. der pers. 
aecus. das ;X a!ii Ende, felilt. So wie ich sie 
daher versteht?, heifst sie nicht, wie die iri der 
vorigen Formel : I$ uns nicht faffep, soriderii 
Itfs "es rnit uns nicht fallen, kornltlcon U. s. f. L>eiiri 
da die Chsrakteristik der I .  Pers. pliir. niclit 
vorn (wie  in g-aitzanula) sondern in der Mitte 
steht, so ist sie nicht pers. acciis. sonder11 dat. 

'6) Tentacionic und tenrczciou sind Eiris. 
7) Jouci ,  wie erori, &allen. 
Die F o l e l  S. 28. des Labortaiiischen Dia- 

lckts ist bis auf folgeride Kleiriigkeite~i richtig 
ab~edruckt : 

Z. 3. (des Gebetlis nahmiicli) st. Iierc 1. hire. 
Z.7. st. Ssorrac ii. Z.8.Ssorduney 1. gorr. U. prcf. 
2. 10. st. hircn 1. hirea. st. dr~e 1. dnc. 
Z. i 1. milk Seculncotq ei.n Wor t  seyq. 

Aicena, Air ist pers. 2.  sing. praes. von 
mfx, ich bin. 



I r .  Die Franztisischen Basquen reden 
Gott imGebeth mit deilcriigeri 2. y~ers. sing. an, 
die nach der1 Uiscayisrheri Dialekten 'in S$m- 
nien, die vertraulic I~ere,  aber wenfger hallichg 
ist. Daher Airt, dein, in dieser Person (nicht 
zure) iiild daher die c am Ende der Beugum 
Gen der Zeitworter, wo die aiidern Eoriaaela 
zu haben. 

Ere, aiicli. 
.C:;rlneco, tiglich, die Endung des Aöject. 

CO mit eiiiem dazwischen geschobenen e an  das 
Substantiviim gehangt. 

G~lccre, wir auch. 
Etzgni~zala, das A~ifang!; -erz ist die . d h  

Verbo angehangte Negation. 
Eraci , ist das Factitiviim von jnnci, fallen, 

daher fallen machen, Statt also, dal's die vor i~  
gen Formeln sageil: Ir@ uns rlicht mit 2 .  Ver- 
bis, heilst es hier mit Einem: rnaclt uns nicht, 
Sar ist hinein gelreri; Iiitlein Itolnmen. Eirgnirrala 
sar craci heiiSt also : nlarlre 1 ~ ~ s  riiclll hinein fillen. 

Secrll~zcotz, in E\i igbeit. Co die, Adjectio, 
z die Adverbial- Endiir i~.  

Ueber die Beiigurigsformen in allen drey 
Dialekten habe icli fast nichts gesagt, weil es 
zu weit gefiihrt hitte. Wenn mal1 sie aber 
 folgende^. Gestalt zusammen stellt: 

Guipuzc. 1 Vizcay, ( Laborc. Dial. 
-- -- 
iglleu 
guicquigutcu i e t z a p c  
cliegu dezdnsegrs baitrauegu 

gaitea~zzrza l 6 t  nicht dieselbe. ggitzda 
S. Anm. 6. I 

gaitzatzu. ) gaieue. 1 gaitenc, 

$0 findet man bey aller Verschiedenheit doch 
immer dieselbe Analogie. Denn dieselbe4 



äsiitnbrieksaaben der Personen kehren immer 
in .derselben Ordiiung, erst accus. darln dat. 
daan nominat, wieder. 2. B i n  dar1 Former! 
(alicgu, deuneg4, (iarrrauegu, ist das d der bey- 
deu ersten, irnd das I der letzten (denri bai 
ist V~rschlagsoylbe des Coiijiiiictivs) Char. 3. 
ms,rs ingR accusat. das e 3. Pers pliir. dat. das 
gu 1. pers. pliir. nominat. Die bvurzelsylben 
sind i, eu, rau. Dann bleibt blolis in  der Vizc. 
U, die Char. der corijrcg. recipientis übyig, die 
in den beyden ailclerii iiicr diirch die Anvesei.i- 
heit von 3 12ersonen, welche niir in der Con- 
jugat. recipiente vorkommen kennen, angezeigt 

Bi8 Formen gnilru~zula und gairz~la sind 
ganz gleich. Derin/@ gehiirt dein Optativ an; 
{zu in qer ersten i s t  die 2. 11CiHichet-e Person; 
statt dessen miikite die letztere gaitzac-/G sa- 
gen, wenn nicht-C des Wolillarits wegeri weg- 
ksle; und auf gleiche Weise lassen sich alle 
übrigen aergliedecn. 

, ~ 

'Proben  Vask i scker  S9chreibart 
und Dichtung.  

Das Vater iiilsar enthält so einfache lind 
Jrgrpqj Särge, dass kaum die Constriictioii eiiier' 
Sprache, viel welliger aber das, was den Styl 
i i i  derselben bildet, darin sich1 bar werden kann. 
Um nun auch in dieser Hinsi( ht ,  wenigstens 
durch kurze Proben, einen RegritT voii der Vas- 
kischen zu geben, wes& ich hier ziierst einige 
Verse aus dem ersten CJapitel des Evang. LQ- 
eqfi@anbLd-dar Yapkis~bep Bibelüberset~ung, d?ns 
eins aiys F~faUigkeit fiir mich durch Beii Pfarrer 



I Mognel übersetzte SteHtcii3srSallust, und endlich 
ein Altvaskisches Lied hersetzen, welches iew+ ' 
tere hofletitlich so gar ein noch gröberes I&. 
teresy,' als has bloh der Sprache drweckal\ 

I *ird, c, f 3  # ,  7 

L i ,  1 2 \ *  , ' C ,  

3- , . i . . 
a, Capitel des Xvnngel. ,LUPUS. ( L ~ b o r t ,  X>l@l.)*'- 

* I 3 4 
Ceren .nhitwo esau e q ~ r i  & ~ihle a&l.g< 

Da manclier Hdnd angelegt b s  , < i i i i .  1 .  

5 8 7 6 
baitu alrn(ipnc baten sori- habn &um ~chkeibco' k& 

hat Eszahlung einer Schrei- < I ,  

1 0  19 

b.atzera somp)itu,ciu,i gure ner> 4czäqtmg von .das 
„ ben-zum vo)lkoriime~ u~tsrer , . G , F .  

13 11 14 
arte - an certificatu izan "(ich) iri unsrer Mitte v4aY 
Mitte-in bertatigt geweten L - 4  &. A 

15 l6 9 
diraden gaiize - z k o ~ m e n  beotatigi haben. 
e e q ~ ~ d e ~  Diygqt v?a den Fingen,, ,,, , , 

i 4  13 15 I 6 
E.cagutze - ra eman draü- w i e  es unr su ~wkennea 

erkennen zu gegeben en uns 
1 .  3 4 

tuten beqala lehen hais- gegeben h&en )die *ii 
i lubeii , wie entcri Anfaug- . 

6 
B 

' a  5 7 I 

&o ikd& ditqzt~asc eta @ ~ s t ~ p ~ p f a D ' g  PI piekp 
vom gerehe? habenden und 

9 R.  11' - agan. misistre igpn babeucba, . uns, D$&IF 
orte& da Diener grwcwn . . , . , i 1 ~ 1 ~  

I 

i I ¶  

\ qifqdßms I % .&, *- dar Wostw we&3 ' 

I kyehdeb J - i . ,  L * 8  M."t I 

I 

r 
I 
I - 
i 
i '  



(1 V. 3. 
, I + + A ~  h b i f - .  ' ' 3 0 .  ' 1-Y 
Niti - etn on iruditu 'so hat es auch mir. fiir 
mir quch put icjieinen 
i * * * l , < i : !  

1 rii i 
I I 5 

i pn ciaitadac gucia dich, o du ganz vortreff- 
(perfectum) hrt es iur dicli allei 

P 6 9 .  8 
hats - 'etic fin - erano licherTheophilus,gutge- 
h f ~ 6 , '  \VQTL. End! ,. , ?{E + I 

A 2 
> 

dilig&tqui comprehenditit- rcl~ienen, daich allesvom, 
genau verstanden ha: - 

19 1s. QQ.. .. . 
$iiiy:'h% FiLihdu-%l@t&mtu ~ b f a n &  bio ¿umEnde gcl 
bend dir Punct von Punct 
. 1 7  ' QU 21 13 16 

hlS"?"6&batfe'-ias o" Theo- ndil verstanden Iiabe, dir 
davon schreiben zu o Theo- ' 

14 ' 5  
$ibd,;i gmi&l& td6dll~n- von Punct zu Punct da-' 
philui gi11zlich vortreffli- 

V4 4. 
..L&\. ; ?,,,& * <  ' L B .  f -'3 . X t ' i  

Hobiqui eqagut decancat Dafs da besser die Wahr- 
besser verstehen dais du tlidst 

8 g 6 "  
ikdsi gauc - en htit dcr Dinge, Uie du er- 
k-rn$? habapden , Danga der 
-+5 * . > 4 .  

fahren hast, verstehest. 
. nz * .  . * .  

V. 5. 
@ 6  * 5 

E$r:dr ~udsacp h p ,  Ip U$d4 Wigcn des Jiidi- 
eroaril 'füdirchen Kdnigau der . I ,  1 



8 , 16 15 iJ - t 

bat Abis - ren arald- Zaoliatias, aus demStamm 
eii i  Al~ids - des Sid~nm- ,. ;(I, 7.- 

13 -17 , 19 I 8 
~etic: eta hareri ertraztca des~&as;undseinedi& 
vorii uild dcsseri W ~ r b  ' 
10 2 4  P3 9 9  P 1  5 X "  

cen Aaron - en alab - eta- warausdenTöchternAa- , 
war A<iiuns des '1 orhttrii-aus- .+ 
' $ 1 .  2 5  ' 2 7  46 28 
ric, eta baren ieeno Eli ron, und ihr Nahm& W$ 
3en ,und dereii. Nalibie Ek 

. c i  

as * U %  

s,ateth . Elisabeth. 
raFeth + ., r , - 

' L  r L . $ $  ;Cu 

'%!L # 

2. t 

SaIii>stii Cntllino. C. 58. ( Guipuzc: D&/.). V)." 
,. t. * ' . .  L 3 : . P  1 . Eza uturie daducat, Sol- Ich wei&So~daten, ild8 

vfallnt , i i  1,-iidiie-er Sn!- ,. I * I  
I - 7 9 4 
daduac, ez die . la WortedenMenscilenI&i ' ' 
daten nictit ihiien-ihun-ddh : < -  *,. I I 

6;. 5' ? 3  '9 
itz - ,ac guizon - 2: nr Xt& si@&&O, uad 
Wo4m die Mtnscheq - den j 

. . . T i .  .', , % L  i, P b i . C  F;C 
8 a 5 , :  + 

aiicortasun - \: erasten; dafs durch die Auhun- 
$i;?rke-irgend einige hinzufül;en- . I < +  

~p 96 ' 9 5  9 t U * . ,  ,I , 
- t aguiritad. a u n  irnunb . terupgen uhh~ikaltn~n- 
-14 Ftldherrn-der Aufmynteryn- 

. ) .  

$93 * 94  11 & #  13h. $8 -sih.ta '- equifi - equin gen det ~ e j & e r ~ %  &ts 
'&en ur!d Errnahnuitgen -mit - den 

h .  

Jo w . * T c . Q 8  iZ 
' a&<3 ~ , ~ ~ @ . n  bgJ;-ila, ~ ~ ~ f ; ~ f i p ~ ~ ~ ~ ~  &dht 

J* , .trage n e i c ~ , c h  - isst '"'i.'3 ' " fh - ISY+/ 

.I U I  . 
,$ I-.a * < Y  p ~ c ~ r r . ~  , * r t r  - %  . , kc ipbS. i2i k?mf~irr& yg&l ,bm, . ,-I F ~ ~ ~ ~ ~ ,  



19 31 36 3n pi-m~g, cz da ere härtet noch auch das 
abgehartet nicht ~ i r d  auch 

34 33 35 
bcldurti - a sentlotzenr furchtsame gesrärkt wird, 
fiirchtsarnc-da4 gentarkt. 

Ahm. Die &idiiiig ic iii e t a p b u - r - i c  iiiid sec 3rta- 
~ u n - i c  hat einen eigeiien, im Deutsclieri mit gleicl~er 
Kürze nieht he~vormb~iiigetideti Nachdruck. Sie be- 
deutet, dafs die Sache sich auf alle und jede Weise iiiid 

' schlecliterd'iiigs so, odcr iiicht so, verlialte. Ezagu- 
curic ersetzt also vollkb.inmeii das Lateiilisclie: conr,uej- - turn ego hakeo, lind ez aecorcasuniC verneint viel inehr, 
als das bloi'se virtutern noti addere. 

. 5  J 6 8 7 
Bere - z ta jalorri z , Wiejedervon sichund 

Sich selbst-von und Natur - von ' . '  . .i ' 9 3 11 

beaala bacoitzacduena, agud von Natur handelt, so 
.y ig  jeder thucnd ecwhei- - 

( h 6 
ii , g  10 35 - 

ertu - CO du escu ~irder,zumftand~omen- 
aen (Char.futl) er-Qiit Hnnden- 

14 * 13 i a  

etgra datorren - ean, ge kommend, erscheinen, : 
tu-den Je5-k~mmeaid-wrnn + .  

1 3 4 
Niperr- * jc jarduta ta Vergebens wirst ijkt 

~arg;bens-6än$i& eich mühen ur, 
5 X 6 .  ain + soc\ diozu, dich ~bsqtihen, und den. 

i)%dihuii(~hdr.hn~) du'ihh 1'hurt X .  - t I I .  



* 3 . I  
Biotzeco beldurr 6 ac T h o r  rnimi abihus 

Adject. vonHerz Furcht die 
4 5 6, 

goficorrzen ditu beldrri . ac officit. 
thut-sie Olireii- die 

Anrii. Co?tcorceen idt mir durchdtir iInb&ah%t, 
un'd fehlt in irieinen WGrterbiicherii. E3 kahn jedmh 
vielieiclit von gorra , taub, hekkdinmen. r l  

f L V . ,  

3. , . . , 
I 

Frugrnerit eines A/tvaskischen Liedes. 

Es war einer der haiiptsächlichsten Stveek@ 
iiiir.ttier i..eise di1rc.h Bisraya, die Spii~üfiv%iiPau. 
sttcheh, welclie aiis der ältestenGe$rhiihte und 
.&rn itltesten Ziist:+iide des Volks 4twa hoch in 
di'reii Sagen odet Natioiial - Gesiingen fibiig gie- 
blieben seyn mochteb. JCII farrd mich abet. baid 
pätrdicli in der HiiH~iung e t~uscht  , hip,t~on et- 
~asße~&eiitdi~&ea aitlziitih % eh,, In keiiieh Land? 
viblleicht i s t  es dem iliil'sverstandenen Eifct det 
W t ~ t  eh christlichen Rewoiiner so seht geirlfigen, 
alle Vebevrest e .des Iieidnischen Alterthum$ b& 
vernichte*, als j n  dieseth. Weder van der r 8 i b  

fasiung, noch der Kd~giun, noch deii (;&lander 
aheh Vaskeii kann inari  sich einen, nizr l~pd 
Slfriedigienden 'Begriff verschaffen, aW +ikhufii 
bben stch einige diirftige Spilren diesek t i l ~ t i s ~  
,&e$ in  dei: S rache, defi e i i i he imisch*~"Be~eb  
nungen dar A i i a t h e  and Worhehtag&; eiiilgsn 
%#ehigen da der gröfsew Theil auch dakch die 
Pllahiineii 6 .ei. H6ijigen betd~ängt ist) Eipnuah- 
h*," % 4 o ~ b - ~ ä n i e n ,  Volksmährchtin. &. B.$& 
&htilt" n. von alt611 Natiaiial-nesqrn h a b  +& , f &CM$'- rei4hgs ziiir das Tplgende , -leide+ h6oMk 
h ' a w a f f a  . , " .  Ptatagi&hr dtrlktfundeh, dewen Al* 



t@it1$@&&'th&kp~kus.friehr als. einem Gnrnde, 
~ ~ f k f l t i b ~ l r i s i : 1 1 6 i ~ 1 1  kddn:.isi J i < r s  I. 

+li KLi. ~1lrCfei41lit'  irn~kahdw Selbst. mit getheilt, ' 
& t i ~ ; ? t * a k ~  eihrr.i.i-rn6ht'a1b i q  Folio-landen 
ö&t<e~<aeh . ~ h u s o r i ~ ~ t e 1 ~ - 6 ~ m n 1 1 u n ~  her, wei- 
&&'ein g86idsw 'J\iawlbaiiez deIbargiien niach- 
t$'i -'als ' d ~  u%tildas Jahr I 590, deil Aultrag erhielt, 
die .Archlve"on Simaqca und von Vizcaya zu 
iliirch&$%en. >Fünf dieser 'Batide befanden sich 
fioch'~&~rnd~tier Zeit ih dert'~ Maiise des ZIarrri 
IlIugartegui i i i  Marqiiiiia , lind i i i  eiiiem dersel- 
h.en.;ateht?f dash gegenwartPge,Brrichstuck. Ibar- 
-fa5 :wie sr dabsy .&merkt, dichj Lied 
ab£,; eiwrn:,alten.j. schon .halb van V'k ürpqui 
a ~ r f r ~ ~ ~ m w ~ P ~ t e ; a ~ r i ~ n e ~ ~  ,qs -V, sehr lasg!, g r  
h q g n Ü ~ ~ i q h . ~ + b e r ,  put.,&e;:Fie;~! f g l g e n d ~ ~ , ~ t j  
&q$a»;ab++~chreiben. „-)er Y a k ~ e ~ t  gin& 

f 



vixn ihm das Italieilisclle Cesd,iechq ,derWrbiq~@ 
abstammt. So verdächtig auch idurch! ;die$* 
letztdrn Umstand &eine vielleicht, nur z i i ~  Be- 
stätigung dieser Etymal~gie erfundene ,@ra&f 
luagwird , so i s t  docli g e ~ r i b ,  dafs urbinum, eiq 
Vaskischer Nahme ist. Als QrtsnaFime,bqd~g~~ 
teL er  einen an zwey Wassern liegenden,Ortp 

. und es gibt iri Alava rlocli jetzt ein Dorf Urbina. 
Unmittelbm nach dep Frieden scheinen die, 
Canta%rer- eiiien Anführe; Lecobidi gehabt, zi? 
liab61i. 

1 

\ 4 @ 
I 

Die erste Strophe+bezielit sich auf eine Sa4' 
ge, welche gleichfalls Ibarguen, und wie er ver* 
sichert, nach dem Zeiignik einet alten Schrift 
eszahlt. Lelo war ein angesehener. Mann in 
Vizcaya. Während eines Feldzuges, den eri am* 
Gerhalb seines 'Vaterlandes zu machen*. h~etsos 
thigt war, trieb seine Frau Tota Buhlscl~afcim~a 
einem gewissen Zara, iiiid wurde von:dGmsel- 
ben schwanger: Lelo kehrte ziirlick, und die 
Beyden vereihigten sich, ihm das LebemzwraaU 
Beb. Der Mord gelang ihnen, aber die"Wht 
w~irde ruchtbar, und man bes-klofs in einwVeA 
sammlnng d,es Volks, in der die beyd~m\*Eb4 
biecher aus dem Lande verwiesen wurden, dafs 
bey dem Ahfange jedes Gesanges immer euerse 
des unglücklichen Lelo erwähnt werde* sslkd. 
Wikklich erinnern sich alte Personen noch eir: ' 
ne's Ziedes, dessen Refrain ist : *, .- : I * , s ,  

An Lelo, Lelo, ; i*& ~ e l i i ~ n ,  Lelo , - 
helw dot gogo. An Lelo gedenk' fcli. ' 

I i i' 
und d s  ~'askischc Sprichwort hriiec L Q ~ C I  ,:+Iq 

i ewige Lelo, welches man gegen die ea h'4srf f~  
I 
I Wie$&bohlung darselben Sache: ~ ~ e l w a ~ h ,  

sich. auf ,,di.w~. &a;iihiung ,W 
Mkbrid. 4. Thl. t 2 



~emerken&ertli ist i ~ u c l i  die Älinlicltkeit di+ 
ser Sag6 mit &er Geschiclite A5amernrions. . 
~l fe in  aiiQh inwidern Biscayi.;cfie~i Volksmähr- 
chen kamm,en Griechische G&ehiclkten und 
Mpth6n iirtthf einheimischen, ufid selbst oft 
nnter Heiligenriahmeil vor. 

f: ' I .' 

$610! if Lelo,,' ~ e i o . !  - iodt L e b ,  ' 
Leib! i l  %eio, Lelo! - tocit Lelo, 
Leloa! Zarac ' .  < 

Lelo! - Zara waEd 
il Leloa. ' " ~ ö r d e k  Lelors. * 

I <  

. t -' - 2, * 2- , 
Roriiaci arongc D;e Fremdlinse ~ + a * s  
rllguiri, efa ,', entbottien-Krali, und 

, W?caiac da& , Vizeapa erhob da 
Safisba. Siegsgesangr 

i 

- " L  . 3 , .  . " 3. 
* .  

Oatahipno Octavianus, 
mmnidui~ jauna, .' der Welt Beherrscher L 
Ldobidi ' - Lecobidi . 
\ifi&$ai~oa/ , 1 . Vizca y isclier. 

4. 4. 
C 9. 

$cBlsotatic, ' Her von dem Meere 
e a  Je6rrcz , 1i1id voll der Feste : 
imini deuseu setzet' er rinss um ~ p a  
'molsoa. - .  Be+gruiig. 

5. . 5. 
lidop dpdfrriac. * ,' : Die dürren ~ 6 n e n  f 

bere~c diqq ' * ' - - . " die seinen waren; 
rrieadi. MnUiii~ - des- Berges Dickicht 
1 e ~ o a C ~ -  . -I-. J , . . -; L Ddnirelhcit. 

111 1 , 
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-P 6. F* < ' / ~ e c u  iisnain Wenn %n günstigen Q& 

~a,guzanean, gestellt wir sind, I *  . 
I I aorbeiac sehdo hat sicheren Muth 

' dau gogoa, ' jeglidter. 

. 7- .7: 
. 2  

Bi1duri.i~ gukhi Des Zagens yeniQ- . 
arma- bardirias, - bey WafFeng~ei~hBeR ; 
orarnaia' zu Trog des Brotes, &h 
guexoa. erkranktest, . 

* 4  1 .:. . 
i 8. 8. ..'. : 

Soyac4 ddgorrac . Hartes ~ i i f & k l e i d '  ; 
~ S W - i ~ i s ,  . wenn jene tragen, ' ' ; 
narrt billotra ' der wehrlose Leib , 

behende. .. I 1P' 7 surboa. 

- - 9. 9. . 
Rost urteco Fünf Jahre lang, , 

- 
egun gabean ' Tages und Nrich~eit, .. „ 
gueld! bigaric . , ohii' einige Ruh , )a;i 

bpcho?. ' Urnzinglung. , + 

r' 

F..' J: IX * I 0. 
9 

Gureco bata ,' Der LTnsren einen '-.. 

ia4imiagiian.. „ . wenn* sip iiiorcleten; . . 
b,sgt,,wwbren ' fünf zehende, sie &. 

@$du% verloren. J , . -. 
1 -  s i a :  I _ .  . 

I 
V L /  

i :. 11. I 5 
E &t anis td Doch jene v~b1c;'"uhh'~- 
1 giit&iehitaia; wir geringe Schaa~;t" - ' 
i 1 azqiie&'inäu$li zuletzt rnaclitkn Mr" - "': 

j falbol:: ' . V ! ' k. Preun$~~kaff'Sbunda 2 " $i# - 

I z 2' 



s f >  l.2, W .  . * 

W w e  Iw-, In tans'krta Lad& , x r 
ta,qeii erTEa~~ : und jener Gebieth,! 2 $ 1 1  

ki~och, an, b a ~ p ,  % a passend BpnQ+aeder , t J, 

, . Saiimthiersla$t! ! , 

Ecin guuyago . . X .  Nicht rnsg1ich 'ist mehr X 

( ajp. aprlern Veme <ijem S t o -  , - - .& . 
pbe wyea&htmehr aulesen.) I L 

. , ( i r ,  , 
- 14i1 . 14. 

I 
+ 

Tiber leuia, Die Stndt ass Tibrb  1 

gueldico zabal, . t u  ruht weit gelagert, ' 
Ucbin tamaio Uchin (ranurfo, iii u$&r& 

vielleicht ein BeynahiaieWekihs$ 
graer+j?+, . übergrois. T j 

" 3 + /  j , e s  $ 

L ' $ 0  1iS- - . , 2 T .  , 
Udesbar. , - - . -X 
4 . t 

: :  1 - * ! -  9 

' 16. < I  

I ' ,  10 .< , ,  . " * . '  
Apdi a ichas  , Die starker1 Eichen 4 ,  -:P;. 

&sto sindoas. . erkranken a n  Kraik i C' 

aetigo naiaz von des Spechtes stete?. 
a ~ d o a ,  . . I Besteigen.. , - , ,  

r J T ?  ! lp 

; Ich bin,bey der Uebprsetzpng diese?, in ei- 
Stellen sehr duokgln Liedes dem Sow 

m e h r  eines Hiscayischen Gelehrten gef~;olgt, 
9rid behaIte die E!rlauterungeri dei eiqqqken 
*@,$~tei meiker a6sfühdichep Schrilt vot: Bier 

I Ga+ 'es gdnug,' das Original zu liefern, und die 
Uebrsetzirng.demselben so nahe zu bringen, 
als ohne gänzliche Uriverständichkeit nur irn- 
Bid i46gli<h>w@. l3i.q Zusammenhang a ~ r  F?- 
..I* - 1 .  % 



ildnkcn in diesen Strophen, in  denen fast alle 
vermittelnde Uebergiinge fehlen, - du& tiiihuni 
Iich dieRömer die Ebne besal'sen, u21d die Yas: 
ken von den Bergen aus, iirid mehr niit Eist; 
mit Gewaltl sie abwehrten, dais , urigeac%rPtt 
der i~ngleichen Betvafiiung, 'nicht so wohl der 
Krieg selbkf, als Mangel ail Lebensmitteln sie 
zum V e r q e  nhth%te, da&, wie jede b s t m i t  
einem ihr aiigemessenen Rande beFesti& wor- 
den ,; so auch jedes Volk seineh VerFrtiltnissefi 
$em$fs handeln miils, dalS docli auch nach dem 
KriegeVizctuya lcraftig blieb, und da4 grofse Rä- 
mische Reich durch diesen Krieg, wieqdic -Ei- 
ehe durch das ewige Boliren des Spechtes; be- 
trzlchtlich litt -L ist federn, ohne weitere':aUs'I 
führlich6re.Erldiiterixtig, von selbst klar. 
' Die Biscapischen Gelehrten schreibeh 
sem 'Liede ein iiberaiis hohes Alter zu, und set- 
zen es in 'die ersten Jahre nach dem Cantabri: 
schelt Kriege, Wibrgegen lassen sich nun zwat 

. tnanche'i~veifel erheheil, unter dciiep der~sl'ln 
vorkommeiideNalirne Vizcaya, den Inan erst viel 
später fiundet, bin& der bedeiitei-hdst&n erte-ge. 
AlleirCsioher bkiibt e s  immer, dal's, so wohl der 
Sp~hehe~;'al~~de Al~ytlimiis nach, diels Lied 
weit über alle iihs .bekannte $teste SpanlSche 
Dichtu* hinaris zu gehen scheint. In dgr Spra- 
t$dfierrsd)rt efne gebjsse raiille,'-ab'&ebrochena 

fEBbtcaI1ee 3erbindendkii 'Z8itwötter, siiib 
&s LlasdeaT, (das doit in der sechsten ~ t r o ~ h e  f y ' c ~  idt'hii; da es das Sylbenmals"stört, ede  
Qidt!fi ~ilh&fn'~e~oinmend~e~~;t!sCerin~ $1, ) allp 

i 5 ~ : i  ,"*: i  - * 4 T',. 

1 - ,  
, , < . , ~  . , ' i  

ViiX , *  5 

%krl;i;te *er$ hqt'.qälplkh immer dre 
, 1 i?\idr hit die eiste und dk3ir5t'i~he iuc g 

il 

I 



isl~&yeaStruJPa3~sfg&~auchto Worber$ind,gnri;r- 
W=+dqe ~Venmiachqg mit framdttu, ,aclit 'L W- 
biti+~, bdasl.einzige &rp~dyjtt a w e  ri~nwer\, ,dw 
&kr-a&bs t vdleidit au& ,V&scli ,4.uiqii gora, 
W w s d  wzdiq, &~o!@iet;,+&ge si~i&jent asibsr 
~~Brnaai, uwFB.fa&t urzua~:a@n&i~li, Bsr ga ii;ce 
Xmi ~ e ~ ~ i  ,hat emas Aljkttrthiirnlj&e/~, urid 
b&t ;das Qwkigs> decjuErkeit,einesuaa;;t),bilc;t~- 
&aii,Bwgva.ur%; ~ & R ~ ~ & J G J E J ~ O  eigzigctp +will yqr- 
k w o n e  U&eicb~iis@e (Str. I 2.  16.,) si4id VQCL 
ejUier;-hi~Fad&eit, ,rzud mari b1111 M Q I ~  sa *F""' D>%~Et&keit, +da& ,sie sich*eirt spatczrsr Pic kter 
&~]'&tr 9ria~bt h.3b8n "würd,~. ,erdlich ,b 
~ y & y m ~ l ' s  Setri,#a:,;ri~ sipd nicht biol; die jet- 
sigen, ;ss&m alle V;b.skiscben.L~~Jeq, di,e mir 
vo~gekor;gmen siiid , denbar dqii &;leiscjian 
W & ~ y r i  , ~u~S~~ad i i i~bw1  .laacbgen\acl~~. Sie 
babe,ii lb-eifne, ,&er.A~~^aii:gpien, rii1c.i ;Les{eliep 
39s , ~{RG;,  , ,a~kt-,  szebrl~ailigeri Stt'pghtan. Das 
eje&qyvaqt i&e ~ q d ,  aber hat ofi9nbar &eine Rei- 
n?q,.gerul ,$~c;fl s;irf;lllig,sicli iqyey in der fiii!f- 
t q p  ,md se@Eisteri vnd alle~~E+& zwölfteii Stro- 
&e, ,wie ,Asso,nanlqci , i41,~fiaq qyey{er? iciid 
a&ken fittl~.,rEen ; tdd~egwi gibt der Jetzt% Vets 
jader $tr~pliq, der, i-nior iii cj, ~Fryr eil1 .eirtzi- 
$/w$A&l,ixi,,qc ++yq$fit*. dqm. Gaiizeii docli .ei- 

$ntstandeqeii 
W .  

#~syJ%>ipe,Efc4yq*e~ - & & l e i R i p ~ ~ ~ e r  liejt man viel- 
i1;;4P3.kP4Per : 

I --  ' 

yfjd- in 'Crizaicqa [gossen :die beyden letzten S y ibeli 
*&t. zu~;lmrpen; 



'W 
burnahrnen, immer fiihfiylbig, U+& der, n b y ~  
Ausnahme, aus e i y p  einzigen , dyays~!!bi&~y 
Wqrt  bektehgnde Schlu!kse*rs yerbindet , d i~ ,  , 

Verse jeder ,Strophe zu e i aeq  "Gaqzen 
trcbnt'eine. von der andern. auf qinq- d a -  QJBFff 
nicht ungefallige MTeise. Um denGontr;ist q ~ i f  . 
scben diesem und den andern Nasl$ischqn 
dichten ncch,deutli&er zii _peigw, ,wiP l& +h2q 

L eine Strophe dasjepigsn .abs+reiben „,das u p  
ter  allen bisher bekannten das älteste war, iinrf: 

* dasSchlözer (Allgemeine Weltgeschichte Th.3 i . 
S. 341.) in den Anfang des 14ten'Jahrhunderts 
setzt. Jedermann wird dann unstreitig fiihlan, 
dars diese Strophe in Ton lind iii Rhythmus 

- den Spanischen Romanzexi sehr nahe steht, da 
hingegen das gegenwärtige Lied einen dimchaus 
.frerndqn, und mehr alterthümlichen Charakter 
an sich trägt, ' . - -  - r.-*h. . - I . 

I V  / 

I .  &lila' iirte ygarota, 
ura vede vi:!ean,, 

. Guipuxcoarzac sartu 'dira. 
Gazteluco echean, . 

\ Nafarroquin batu diia * . 
Beotisaren pelcan. 

, Als tausend Jahre vergangeg waren, 
. . das Wasser seinen Weg floh, ' 

. dq drangen die Guipuzcoaner 1 .. 
in das Haus des Gaztelu, - .' .-. 
stieben zusammen mit den Navarrern . - 
in dem Kampfe Beotibars, 

? ' 
* 

Der Dialekt, in welchem dief. Lied - , 
+cht?t ist, scheint zwar nacb den Fqrrnen des 

1 .  Hülfsz+worts - derucu, dau der von Tizcaya. 
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i 

Allein dann mtikten die sich in o endigehdem 
Slibstantiva diefs o'in d verwandein. Es herrscht 
&o hierin, vermuthlich durch Schuld des Ab- 
sch~eibers, keine rechte Gleichförmigkeit. IcK 
habe fnir indef~ keine Aenderung erlkiiben wol- 
len, sdqlern iiperhjtu~ djq Orthograp so ge- 
lassen, *wi6 sie in ddi. mir hiitgbth P iheml Ab- 
schriftbar , obglem , wo hier s gebrauchts sind, 
gewöhhlich x gdbraucht werden. 

I I I ~  . 4 ! 

s , .  . , 
, r . 2  $ - ' ? ' - :  d ' *  J 

' 1 .  L 

2 " U  i ' 1 '  
I '  .. 

P" , . ' > 
r 

P .  f Lu. L# 8 8 .  5 . 3  tpa' 

. .' 
' + , : '  

, . 
' I * .  . ' 



zweyten  Bande 

des  

M i t h r i d a t e s . '  

von  

Hetrrz Staatsrath von &eIung 

und 

dem *rausgcber. 



, r *:. - '  .* * "  

,. 4 Z u  S. 28. 
fla der .j?~rrnel No. 10;. Z. g. muh e5 mach 
Hervas st. itsoni , lieii'sen ichioni. - 

Die ~orrnel No. 103. befindet sich- völlig 
gleichlaiitend in dsr Parise) Sammluiig, S. 62. 
Ilazf ohne Dox~iogie~ 
.. . Ein andares Baskisches V. U. vom .Jahre 

. c65l i ,  welches i-lervas, in s. Suggio p. z i o. No. 
260. aus einec,,Uebersetzun des N. T. anführt, 
weicht von dem hier mitgetlieilten nicht iinbe- 
trachtlich ab, und scheint daher hier eine Stelle 
zh vdrdiehen, 

Gure Rita creriican aicena, 
Sancttifica .be& hire icena, 
Etkliior bedi bire resu1n9~ , 

Eguin bcdi hire vorondatea, wrüaa bezali, 
lerman er&, . . 

Gure eguneco oguiA igue egiinecotzat, 
Eta barka ietzaguc-gure bkkatuac: ecem glie- 
-. - . re barkatzen diraücagu gri~i. zor 

. - , draucucen gudey , . ,  
$ta ez gaitqala sar kraci tentacioiieiaii, 
)giiia dt$iuxaggaitzac gaichtotic. 

- .  
4 .. * 

. F Zu C. ag. 
. t  > , < 

Bey No., 104. iiys Herons .ist die spax$sche 
Orth~gsphje  nicht, wie bey der1 andem Fors 
meln; W+, ihrer Aussprache übergetragen, ,- 

L a  Page p receden te  6 t a n t  v i e r g e  n ' a  p a s  6 t 6  p h o t o g r a p h i e e .  



',Die Formel 50. r 05. hat 'Hcrvas ,. Saggio p. 
210. No. 259. wörtlich unter der Aufsclirift: 
Dig/dllo Gescogno. 

: Mo. 106. befindet sich in der Pariger Sarnnt. 
ku~g ,  S . 6 3 .  gleichlaute&. .Als Quelle wird da* 
sblbst angeführt': Doctrina ckis~inna 6anrabriee 
edita. 

~y ,s. 81. 

1n;'~ahie i 806. betrug nach Englischen Blät. 
t& die Bevöllterunl; .;der Schottischen Hoch- 
lih4e 335,qoo Kciyfe, wovon ;?ioo,ooo keine .an* 
dei+e Sprache als Galisch redeten. . #  ... 

. 24 S* $4 
Merkwü~drgc t/erwa~zcilsc/lufi dw alten Phani* 

z$cheii, oder Kurrhagischeii Sprache irtit der Alt -ir. 
l+~iscl;en. - In den E«rophisc/len Aniza/c~ 18ogi 
i st. 111. (l%Tahrrrhe_& ~ m c h  l '~!awq-)  

(Nach Vu)icrncey's Lebensbeschreibung in den 
Public Charncrcrs of i 803. erschien die zweytei 
Wsgbe seiner Grammatik 1781.,'und Mac-Cur- 
tlca:? . C Grammatik i 732. 3 

I ' 

Z u  S. gr. 1 , 7 ,  
F k der~wiser SolnIung befindet $ich S. s7: 

die hiecqnter No. 107. mitgarheilte Formel mit 
irjs/e<ilettern ( e a  alphnleio Hibernico a 7, 3, 
Mayc3lt ediro ) , aus rwelchr ich folgende Abweit 
chungen anführe: 2. I .  st. ar, air; 2.3. st, ti ead', 6 rigiod; st, riog'chaclid, s,bgqcd; Z., 4. 54 ar, irir; 
St. itdam, tukinih; 2. 5. st. at  neam', air neamh. 
S. 6. si'. latat' eam' aill' lttettieamhufl; St: i -niu,  
(P -nittid; S. 7 .  st. marj ;m&r$ 2. -9 'sw lsihlt, inn; 



rt. o&tgt iigad; gcatu&&; 1 Z. to;  d t  acV+ani; M. 
6snb ,. . k i l  t 

In Yiriclierfon's Geogrnplry Vol, I; 2 a3. be- 
findet sicli ein Irisches V. U. welches in folge~~: 
den wenigen Stellen von 2No. 107. abweicht: 
2% &st: iaalam', ualamb; 2.6. st. laeat' eam' ail, 
lavatr'larmhajl,.:, Z.. 7. st. d'uinn, dl'iunn; rS.,g, d. 
ecat&nga&-+ aaibglidl~. , V *,! ( $ 8  tj+ 

zu C. gp 
V o y q e  dnns Flsle de Man, noec der r f l k i o n s  

tu-hl~rbin ;dcS AdbiranJ, ,$ar Dqid ~ o 6 o 4 s ~ :  1 
tk&d~& de'PAndl&ld )iarr I. P. Cairtnrd. Paris I 808; 
8J'EhtHäIi W h  'Na2hriRitdn:iibet'die 'Spratiii+, 
von Man. ' I *  ( ' .  r 1 , ,<  I r .  * ( > %  

:\ : 
I- , . ZU> 53 KU& 

6 

' + ' h e ~ & b ~ ~ c h c ' n n  t 6 seonn Tiornrzaidh , a;r iin ,tar- 
rztfng' O ' R  cheud 2'zimain cFum Gaelic ~ & a l i h ~ i ~ % ;  
Wl>:bhilui / fe  'nri Dun - L'&. (Edinbur4: . i Y$$. 
8. 4 Vol. )'@a$ &'ue 'TeStaqhant.) , 
&{+j f t h  $ { T : * \ ; ,  s 4  " * r 1 > C . * ,  

3 l ' r . p  F "  ' ZU S. 101.t , I ' . C , , , \  

- 1 b i J  V6d $?in Rel& p+hctiral G%&&aiini Tfl/hk 
ancienr Gaelic erschien une neqe'kus&tbe", Es? 
sex 1806. 

In Yinckertoi2's Cieogka/d@ Vol. 1.. p. r G I .  b e- 
Mlt jbicrhf eE~~'~Hr>&hI~iidisclids ~ . ~ ~ ? h ~ 4 3 ~  h 
ii&den.Bie~hi$et~~~ilten dem u n t & ~ b ! z  L:! 
Psi arnmiichiteri kommt. aber d G h i ' @ ~  
abSi&a~~rnrh~ h5ei >eihei Stelle ~ k i i  $ed&kn&ii:* 
,':,.C, * "  

8 
: , ,. 1 ' , * .  3 3 > , - \ ;  



Tigeadh da Kioghachd, - . Deanthar do Thoil air an Tzlaiimh mar a ni- 
thear air neamli ,* 

Z'abhair dliuinn a'n diu ar n aran laitheil, 
Agus maith d'huinn ar Fiacha rirnhiul nlgr 

mhaithmid d'ar Iuchd-Fia chaibh, ' 

Agus-na leig am bualreadh sinii, , 

Ach- snor sinn o Ole. . Amen. 

Z u  S. 102. 

Die unter No. 110.. mitgetheilte Formel 
aus C/rahLberlayne (in welcher 2.4. statt iholfi, 
tho$ gelesen werden muss) befindet sich in der 
Pariser Sammlung S. 88. unter dem Titel: Scolicle 
hiontium stylo, in Irische Leitern nach Marcel's 
AlpAabeto Wi4ernico buchstäblich iibergetragen. 

Bey C/~umborlayne befindet sicli S. 39. die 
hier unter No. I i 2. -mitgetbeilbe Formel wntm 
der Aufichrift Wuldense, welche eifientlich Go- 
iisch ist. D4 sie (aber sehr unrichti ist, so 
setze ich sie aus der Galischen Bibel ah er ,  .a~is 
welcher der Hr. Pastor Vusiav vanBerpänn zii 
Riiijen in Liefland, das V. U. fiir mich abzu- 
schreiben, und mit Aiirnerkunge~~ zu beglei- 
ten, ,die Güte gehabt hat. 

Arl'iiairne ata air neamh, . 

Beanicha t'anim, 
Gu diga do riogda, . 
Gu defita du 'hoill air talm' in, mar t'a' air 

neamh, 
Tabhar dh'uin an nuigh ailn A n  laimhail, 
Agus mai' dh'uine ar fjach, amhail neür 

mathmhid 'ar ftacha, _ 
Na leig sin amb'andh, abh saorsa sin 'o 'n olc, 



Or'"s leais. a rioghta , ohtita; agus.glbir,'gd . 
qibhiui. A w n .  V q . g j  

< * 
E r L I ä r a r ~ z g .  - 4 

. 1) -45 pron. ~ s . ,  unser. - 'n contrahirtpf& 
an, &er, -.Airne, Vater. - ora, du. - air , bist. a 
neamh, wird durch die Nase ausgesprocbw,. , 

*ie nao, H b m e l ,  ! nebula;' nives?) 
2) llea~llclta, vielleiclit das Lateinische Ic- 

nedhug 7 - 't , dein. - anitn, Nahme ( ovopa? ) 
5) Gu, odab! -Biga, es komme.-dd ribpia, 

dein Reich. - do anstatt to, dein. Die Gael ha- 
ben -eigentlich kein d. 

'44) Gü denta dir 'lroill, o dafs. gethan w e r d ~  
dein Wille. 4 'hoill st. thoill; t wird imsprechen 
nicht gehört, - air, auf. -talmhin (ralm'in), sprich 
tslauin, das V wird kaum gehört.- rnhr, als. - 't, 
es.-a, ist.- air, auf.- neamh, Himmel. '. 

5) T<rl/rar,'gib. cdh 'u in  uns - an,"den. - 
huighi,Tag. - ar, uns. - 52 aran, das Brot. - laim. 
hail (spt. laivaI, so da& 4 s  r kaü:~ u-, !:gi"ea 
istf, +heute. 

6) Aglis, so wie. 2 rnai', ,abbrev. von ntairh, 
ge~enseitig. - d/z7uine, wir. - ' ar $ai /~ ,  1in5ern 
Feindes. - nmhdil ( spr. avail), eben so. - rnallr. 
mhid, wiederum. - dr .ficlia, unsere Sünden; 
' -  , .q) Na feig, nicht lasse. -sin (spr. scliin), 

' 
ans.'-'am - &arid/:, in' -böser Uberredung, 

8) Ach, sondern. - Forsa sin, erlöse UTi6. 
-4 'o 'n, von dem - ale, Ubel. 

1 . ". g) ?S leats, d a  selbst. - a, ist. - rioglrta, das 

I Reich. - romba, (spr. covtn), die Macht.+ gu, 
~ u f i ~ s i b h i r i ,  immer. . & ,  

.i2 r ~ . $ r i ~ ' ~ c h l u s ~ e  führe ich noch einige Be- 
metkung&~.über die_Ausspraehe des Galiscl-ien 1 hucy j a  $ekhe ich ausS.e4nern Brie- eines, Hrn., 



b w & x & ~ ~ ~ b 1 b & ~ ~ b b ~ M h $ d e 9  Ba~rnd~~ 
sMetrc*bJ&$g;es*g(lbecbcta~:j „Qbhfinhl.;,l 
h i k b e s  rta~$ad@%3B&f~~ ~ w ~ ~ ~ &  
,3dU &I rltgtn@$p&fiddaehi n BritrpJri~q 
j ~ 3  a yit&b@ da5;ckijtth!~ddejho&. 6loiS4.q 
drem 'Zi~w~nr€H~m11~.-ilrVetltisg5:Rtr t eini@er,APä~- 

~ ~ m v i s ~ r r ' i d e t ~ !  ni~IUicSi~ 
il& wpmimx~aMibmd~ 
ESst*e \ mhrdia*Sp&bie &T 

CY&T~ ili"nst+ drisBttuik1iai1ff~ 
f&+kNebhiesa i&m&~i l  

jj M&*, u#d7&moBsebi@t2 idieh WS, 
a&atsW iwdern. 18 tschmrt.d$th3d&,. A L  p w a & B ~ a p  b@ @ris&eBsdtb.$w~,, 
,,,haben ,dieses seit geraumer Seit auSsbi&~~&, 
„fel gesetzt. Ich BqQawrq,~ dafs ich nicht im 
, , ~ ~ ~ ~ ~ X h i % ~ ~ % ~ p % k i i h . w $ ,  kn ~ ~ { M J J W C ~ ~  
,,zwischen dieser und-der f ~ ~ z g i ~ $ ~ n ~  oder. .,i'JLI , 
„biner anderp mir bekanriteii Sprache anzu- 
,,stellen; Unser ch'& & $i. so stark guttural, 
j;&&d~.nbb#'unitf :&f~4;@gel{~ lfbhita iilfe 
, , d p l c # ~ t l ~ & ~ ~ k $ $ d 1 1 a i w  a k d n &  aivsgdspsodiar~! S ,;w'ibr&A~~\d@~st Iidi cieohisebnf gpBöZig,ap*j 

f~T~~3aHot&tndki  +Pir~tt~ng:gi6~~agr)~ 
, j s&e~ddd  &WidiS& M d  n&kra?@& 

! t i ~ ~ c a a ; , ~ l k e r 6 ~ ~ '  9 n W . i  
,;&e sbb(&1 b h d l ~ e i a . ~ d i f l i j j l f t f g ; ~ 8  bahdizwil 
rj&~W@M 'Bm;siarri i~t"'k&&,aEEwWilQ + p r i ~ ~ t ~ s  
,,a$%ir&~ ha-biu gibrardstyr raidPmnda~i'i dri& 
,&%iae~@rafaS~qyw aa t &bcgV&erert&nxi d ~ o f  
„obern Kinnlade ansetzt und mit ~ewahdiktqb~ 
„die Backenzähne qhm8t.uSDer Laut unserer 
, , i i b $ ~ m ~ a h b ~ b & a ? ~ @ r l ~ i & t  pia&m in 

I; A E$'\: .p AMI*? 



,,Hingt :alle M+b$de:k; ctuah 
,+&d:i;, U ~ s e s a ~  rc is~~al le : .  
pd Hingttwia d a s  .eo\ ,lm.frE@~$~~a+ W'+@ ' 

n lhaaihzd~imhn %VQL+I~ t~wmtt& 
. e r  : t~ir~~~deMaBl~tyie.dwisj~rjdisch r """F 
,,p&&mhqt~tz -W&rdaarAcce~- bstritEt & 
~dal5a&%ahk.auf~?dhrA psnultinka~ .!wfri e@aq 
,yiuqv$-ddrnrnhh, "W oiet auf bLii~ll&taae: Sy;i '& fdZS, 
,W &ins (ein. GitonmPe% zdaranf g&ü& tt4Wic 
,,gehoßEa&:.&&a raridtren Buah~tuben~, u A  
hhaOyenr.beiotviieleni . bu~~dmt  Jahres> :keine .&n% 
, , d ~  Sgebra~ht, . als ~tönrtsclrie.~ %Ca$* 
;$&$&enj+lschoini.;e~i: $rauohwa unsers . & ~ i d ~  
„~~4rit~hI+ .iila~dia ;ig&*nr ; griechis~he.&i~h*~ 
,*&&rn"i-:t n r;\ : i ~ $ r , * a . , i i ~ ~ . q :  - * $ T  9 . 2 ,  

4t.1 'tgj i ( G I !  .1rj\zy,~pt5d~{,: a d i 3 \  I h. , ,$ 

8 J' 'Wiirt'd. ?Vd.tk @kdmmhr 6hd Dkri*~@ry!* Ga& 
&&: - *:qiE'%; 8:' ("H,) ; ' : E. 1 

9 > 3 , t 2  " , \ I r  < 

* k : 1 ,  * , l  ; 8 ,  .,i,'. ,. , ; 

iv*trij;j:w .&4 !&1Cr3r%, . !  , : g 9 i ! z d : 8 a  

*t:iii ;DI&hnter No:+a~!&dnitgetlieilw bi8rmc14.Qgc: 
fipliB~tr~~iph~wisirtliah.!awch-b.deü@gtig~lp Samm-, 
lMYJi,~;Sc,672 n~xr~rslemr $ufscliTifk i@atn&d.:.&!ei*; 
tcai,iicd~ r 3ii16uthrie;p >Ge ruphibia2! g r m ~ a r  Ji*, 
idb SI&7ia aihr~MIkMibi~~ % ir - X, ,U, r*d~ke,s-,vqa, 
didet rB&d --i~ilrf@lgwtdm:&q1kn .akwsiohp, 
~ ~ i l r i m ~  BiäaBeil'~~„bep.,$glb4e; Bydded 4, w i ~ ~  Piddktd~, rkgsj)r8 vae .W'$' nnJf&dv* 
&& f$imfbeaiath ~iaii~,r?fk+ ~@d$al &rxD&q 

, JgcsJIu, ao b%i@ t at:att: @?gp*, 
!I1 kltlt; $&J 3 ? i i h  **L~~if ln*;f  ~ l " ~ > f j . " ,  . 

A i q  db ~ w b r J Y i d 3 b ~ ~  m#&h @'+g,&p 
A a 



f 4 . 
F " *  .hZ . $ ' iS. C.' 160~ 
, , ~ u h c n  Mounoir. von dem es, schon eini  

kiihars Ausgabe von 1619. gibt, soll ganz' un- 
kq8~1&bsr seyn. Y .Vo& KoS~reenetz's Grarnrnairq 
erqchien eine spätere ,Ausgabe Brest. i 795. - , 
. '  EZiet sind noch folgende \Verk,e nachzu-. 

tragen: A vindicution ~of tlte Celts, . frorn ancient 
qufhorities dijirl'r obdervations on Mr. Pin ckerron's 
&pdthesM ,soncernircg I& origin of flte Eitropean 
zfutions, iri his modern Geogruphy qrzd Dissertution. 
6d Scythians 04 Gotlts. London 1805. 8. - S, 
Monrhiy. Review 1806. Jan. p. 108. 

Mollumens Celtiqucs, ou reclzerches sur le cnlte 
d e  pierres : prlcddk~.i. .d'une norice sur /es Celtes et 
les Druides, et suivies d'etymologies celligrrcs pur 
Mr.'Curnßra-Y. Paris i8~15..8.  .<Das dabey befind- 
liche VoCubrrIaire Etyrnologiqz~e ist  von *Mr. Jo- 

'. hirihiau, S. Magasiii@ncyclop. i 805. Aodt p. &Wg 
Antiquile de ku nti~ion ei de /U langne des CeL 

tes aufrernelzt alyelr'es Gaulofd. Par Donr Paul 
.Pa2rzrc;s. * Piari~y 17b4. 12. - 

- -&ciie+cbcs sur Jes origirzes Celliques, p~inci- 
pcrlmenf sur celles de Brcgky 9 - consirlerk rorntne her- 

. waursit~ L)e?ta cehiqtle, pczr P, J.  7. t3acorz. Pa- 
riai8oS. 2 Vol., - Etymologische uiid anti-% 
qaiPrjt>chek. Tcäiimreyenn . ' 

Celric Rescurchis , on ~ h e  O,ri&n, Tr4&iaej. 
an$ Ls.nguujie o$ the Aniieot. Bri~ons ,. wir11 some 
in~koducrory Sketclzef: o$prirnitive, Socicoy, By Ldw. 
i&vfPs., .. .Z,o~den 1804' 8. - L 

Gratnmaire Cello - Bretona;, par J. F. ,rV... M. 
A, Legorzidec. Paris ,1897,. 8. i Beschhftigt sich 
vprzh&~h ~g i t  B,e?*Qi4e@ s&r.i,geqn, , , 

$ *  ; 
-.. 

i . a  
1 
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& ~ a i k a n  Rtdeh~#&chcn 1 ei t e 
von der PbtbkcgaCAEn ab. 
&rh  1784. S, 404. - 

Der Hrrs Pro& 0 i . h ~ ~  F d  Unt 
g ~ d  db Verwat~dtrcluiP " a &J&& Sp*; 
ehe mit der jwsirci2ß11 sind aL(6erndi;~ bdkpgfft; 

hdr, tIaIuigii Origioa d t r i v  G w m ' e  
rgm as r r i b  /hguir Irrtim, pw, AbBrm, + 
r h u r u m .  Manovirle i62a. 8, t -  . * 
+ G C O ~ ~ .  ~ ~ ~ I c .  Psird~ri dndcj: de e ~ ~ c u l a ~  
mquq ger rnanicclruy ~i~n$caci@n~, J ~ Q  gr;irccpLb uo 
~wtmliicuc Pingyau oliulugia. Lilrsiae aG86.. 8, . 

zu $. 1711'. 

7 Pa lh'bti P#% &tt)tQrea r6rUin Atutriacan& 
4,T%~Is- 1x1. eteht im ,3. Bde. Harn* C3mnIci_ 

naot: dnem nittziichen Giossar. * , .  - 
+MTilIwmei parctphrarir Cantici &*comnt 

r& 4iqgua Frurzcjetr etiidir, C. ~loli$, quibw 
rcrm.wc:um Ftmcic. raier rcddtw rt. P, Mernrlu, ;(;, 
J?W;E~&& 8, {H.) E . - 
,@, - 1 

, ., J 

.*+E," 'E a ' Zu 8;..183**. 
Manhati Praetarii. orbh 'Wb, i. e. B&#& 2 &turn fm Cothici nomhir gopulortuq, prvi. 

6 linciuds, rwgimn , ieP; mr61, 
rus qte+ c q i f ~ i e v r t .  Vfiti,ad 1688. foL h 

A a  n 



De origi~ie lirtgtidi) &ot/&ac uucl. ~liath.  Nor- 
kre.i.&ihd b8~rk 4.**\3.3 sb *.:ic'i r - . s r : ~ \ i I  

'%':L> t R a ~ / I ~ e ~ ' ~ - s c r c ; ' J ~ o  ~igiri'd et -rä<?-(irtrdrs driiW@ 
m c n s  &s&-yrhes ou Gotlis &r&t :di-[$% 
ä i'histoire ancienne ct moderne de X'Empe etc. 
Ouvrage traduit sur Porigirtai anpkuis de J. Piri- 
br4m , .~~~v%~do~!~4gpger~&uriq~+ e t  ,$cpL m w t i o n s  
J W & ~ ~ ~ C W W =  4 ? j a ~ i ~ * . $ b k ~  $i,:. >. . ,*sii jisi.n?<> 

.F 4 tRunagclXa OB I U I J ~ ; & Z . ~ G ~ ~ ~ & . . ~ J I ~ M ~  F ~ Q  c j r y .  wym y!? <$/y$!~ *iS. 
ex  

rareYb $dr$+, p q t i s & ~ ;  'iiunc c y n ~ p a r u ~ ~ ~  ;f3 
gion;6us Sieo - Gli)iica, Nd> i.qetz+ ' SC: '# M+ 

ei vukota ~oriha edirv (pcr ~ c o b d i u h  d i f e r h h f ~ B 3  . 
i 

.ri : & 4. &33 t ' : j . r ~ f ! ~ i f  J:tciM 

:ots'.! ~&itWqi?~,i&s >'u30l~etrt 'c$& 3 &11%1ibh mit 
i)j4)1phig#Q%i& *~~Lm(rrStir~g& u~i2i1rAfi-h.. \ ~&&M 
ei't@P~~k~tze'&e;.D&~e#r'r3?dgi~ , "fi>h PX~HS&.W$A 
,%<2lde/. B ~ S ~  iuhd;iJ~Y.dt;r: E~efid mx&Ira- i d v e ~ i  
&arid. Bas. i 806. 8. Vergleiclit 2 t Scli\reitze- 
riicl~e .Mii~idarteri.~ i-Ü: -J. BS I-Idfli~er, Sclnveize- 
sf$t&+ X h g a f i d ~ r  g tu&,. d ~ ~ 4 & ~ r l v I s ~ & & t  ~Mundt 
gnrdLuzm ~~r,b;8.~tn&t esslsdbrdQlo$sar3Ad?i 
>rr.?rlr &tdz .du~Y ~ c ~ m i o z e & s ~ m ~ ~ . r c l ~ c ~ ~  .LYImi#g 
.F~pui'Jua!rClel kur; :q%. -42 .i! .X ~ ~ w i ~ h r ?  

" 
&f~hf7oi~$~~r&/te*~h~kat~jfi~~hib@& 

f ih &N'iscA&iIi~'iA L%nrihd/t yir d?ll da 
 SO. 11. ' . 3 ' . ~ r r ~ %  ,319 :i$f, 



%*I!# 

-* 076 .:f\jctv. *.: -2- : -!-%%L$, 4f3+$, .$ ,2\\,,.3cl * 

Brotueri Dis& de veterik ppW W i r @  
?.-btGim@a+ Pq( i i . ,nz i~~e l l~  9 i$%h4g81(io0vis. 

Ab$tlaWwki;ii;r €i&jP.,SL :. J \ : ,  .C „ ? „A\,pil. 2n;b 4tt31ti5d 

..713 sli'r\i:i:+14 =\:* -:\?:.,\., ' 3  zt*\?t>\l*i!*, ~.\~oIz\$'\ '& 
-14% ,'f <b (i. : i i t e  &.\% Qdb.7::~ fi'rh~11 '<S$*BTVIO 

~ ~ ~ ~ % l i ?  I Q ~ ~ P . ~ ~ & I & # H ~ ~ E s " % % & ~ ~ E I <  arai$f$A 
Obcrdeiltschfand.~ V&&IW r&er v n 2 ~ ~ ? e ~ ~ ~ [ r ß l  
iWmkfiMivh:,:~.~J;3t;~i1B.~ nI1&ar& $ .%. 

Erol. Insbsilck 18&. "£( 1 St. 

6% r&h$ii&e & . @ J : ~ ~ K I ~  ~ ~ a q m ~ i ~ ~ ~ j ;  vero; 
a«s&f&e~~...nh 6(jh~.R~i4le d~firR\Ty~d:& 4 4  Qcs$&a~iqh 
Rqw&zmtiIw~k~~, Y&%? :Gfa:&k.$~~Famr .um &sr& 
~ % ~ @ F & ~ W # ~ I $ T I  3 8oO&:, 8,?-St,-4~$~qr i ,!I cS  JA^ 
-$x1i3-?;1i3?3 i~ $l!,>i!*l$,f* 4- -jd% 1 , #  . b ~ i J . .  
-3<13~~1\3\3e ,+1 r̂ig,Y$9~\3% ,S. ~ 5 - . 1 1 0 :  ~)I:!IM ~ c h s i ' i  
*bnsih ~dhip'~hm& W ~ G I  4k21~~t ~rik6b~&~jjF~biq$~ 
,~o~h&&o!'@h&18;) 3&~rifo%&& rtlwxvhbtw 
d&mrjlZ. 5iib'hraSlumby J v ~ w d  Z.1.b. ,xb\,ai%men, 
nuamen. 2. 5. st. &ohW, gNdbt ~s'~.(11,knk ~mwli* 
%px1msalit#,,d4ar.? <<Zi \~~ .~ t~ - lasw! i ,  krlF1. 
9 t & W$ 9tW- % , . ~ d 4 4 8 ~ ~ ~ . t t l ~ 1 ~ ~ , , 7 ; ~ w  %& 
teivele , reiwcfe. 

i .  
- .!-I 4 1 3  

' b 



j "'. . ' .ZU S42192 

!. ~ 6 1 . & & h - ~ e ~ ~  Itfiorirons def zipse; Sprache uqn 
. Joh, Gctlersi84.f' ' i X %  . * 

Beyrräge zir einem Igotjkon des sogegsnnten 
Grundnerischrn deutscheh SJrache in der zipser 
Ge$u'imsc/'uji von X. G, Rumi. - In der Zeit- 
s h f t  :von. u ~ d  f ü r  Ungarn I $04. ,- 

: - -~erwanrltschaft, der Siebeibürgiscli-Siiclrsischen, 
Spruche mir der Eng/isch,cn. - In den Siebgnbür*- 
gischm ~ 'rov inz iu~~/ i t iern ,  i 806. 11. 1.  No. 2. . 

U 
"L 

zu C. 226.. 

- In der ~krrnel Bo. 144. ist aus der Leipr 
Samml. folgendes zu verbessern : 2. 3. st. rehch, 
rech. 2, 4. st. Uell; vell. 2. 1 I.  st. es, ess; st. 
rehcb, rech; et. ont, ond. j 

+3i....;c„;i , + .Zu S; 923. 

" !' jllbuP&n&;r' ~a~dwi i@buc l i  der ,jüdisch-deut- 
h%ii'r' Sphc?ici, , ' ~ S b s t  E r f ~ i r e r ~ m g  jüdischer Ge- 
bräuche, Sitt*h-etc. Leipzig i 804. 8. 

Vollsran&gqs jüdisch - deuncires rlnQ cieuueh- 
jüdisches Wortqbuch, 'enthaliend eine hinreiclrende 
iErhIkt~rn aller jn dieser Sprache vork~nzrnenden 
Wort&?. % aihbu~g'(1808.) 8. 

. . ,-ZU *. S. 234. 
* ~s;S~l~lo%irir sagt in s. alfg. nord. Gesclr. S. 336. 
„ein Dialekt des Sächsischen, Niederdeiitschen 
kodat. kqttdeutschen ist das alte Friesische, wo- 

L ~ $ M ~ ;  && eine 6i.gen.e Gtammgtik in,holländi- 

, „scher sprach@ hat," welches vermut'hlich die 
hier ,angeführt&- ~ d $ .  G i y e r ~  J a p p ~ '  ist. 

. .Ln den-Bt$ct&eisbtpscIreri Papieren finde ich 1 -B$' @$i6fkahg;, ilq& 2ihh 'ein Mühlenbauer, 
~lfi%'ibils i&Ae&, beisicheh habe, in Friek 

, 



land sey ein Strich, ' dessm- Einwohner eine 
&S * ~ B w ~ s %  ~heftenl rd* P&PR *n, , ~ i a b g e u ~ -  
s&r 'noch.cig.Holl4nder uelit&g:c ,..,ih d o ~  
5:-3 1 Y ,  *.<! 4%: . " F L' i ,  ;;, --ii , ' 

" . *  - V a l  .*Zg $**G:, \ ! ,  % !  ((,&"*I 
In der Formel No. i 47. sind nach Cham 

bertayne, folgende $ieini-gkeiten zii verändeta: 
P, Qt+ st. d e r s ~  d~ . f t .  2: i 1 ,  st. -&10.2, TJPrlosi 
st, .i;reKt, %r$t. * "  * . I , <  I * < .  . . "  - I . '.ei?: 

C a I . . Z u  S. 87. . . 
."Cb., - "" i \  

-In dem V. U. No. 149. ist überal\'sta~t & 
$,.ein doppeltes i Cii) zu setzep,, und.2. 7. st. - . >;, . t.2.. , . 
forjoeoel vorioeoi.. 
. s  s , *  1 1 .  I 

1 ,  . - - !-L- - - .)"' 
' -. b . : ,i:,s~kfb 

Z u  $. 239. 
$ - < +  

I* ' ~ a c r n e i s l ~ d e n  P i i i i r t i  454e i& . 
I91 endes ,.,ihm voa piqem. Heryx$ &eierseq mit- 
@$iFi1kei P+ ,U*, in Friesischer 'Spxqchy;: d s ~ q p  3, . 

iqilekt aber picljt näher bestirw&* , ist. . , „T ;,* 
> .  

< &  

.t . .? - 6. 
6.. * .  . . : I,' "; 3 ,'V * i. . \ L  . 

_. . ,  ,F,r i e s i s.'c-b.f ; '.*.spy.t, - * , I ,L. 3. , - " , 
Useii T5teF9 de aung e ~ e & h k j  

~ :; 
.Dan Norne skall h'dligt weee,. . , - , . ' 

'Mfih di Rirk 'la thS .&&; "' * ' '*\ . , . . 7 

Das. Walke gki~tlg awe ,Wr@ U L ,W .aung 't: 
.;z:&,+ ,";I&pmel, . . '  + l . . ? .  L A l t i *  t b *  
;9.@$& ~ ~ ~ 3 , ' .  . . r . , . 3 %  " - Ast,& 'L.;'.' 
~ ~ g j s n  i is  ,a skäil, CS Ge iiiq epl& 
.-.: . >, ~lcyytrjei~~,, q X , +  

~ ä i e r  ös c?g ,aiing *~o&äi&n&~ : . , , ' , 
.iBtZan m&*i6~ &n.:&ti s ~ ~ ~ ~ ; ;  "P- 
. ~ ~ o l f ~ ~ ~ i i i  ies giak,i ,$P &4 hl,$ 
. . , li&@i4. awg. ~YigrJaiaC . 

# 



e* . 
Z&sS.v34;4 

-A3ü'? 
h &mhdWsp~toStos\j56 neuhdwr\Zei'. 

..rfial&ailab: ' a r n ~ # e m ~ i . s ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ . ~  qeru 
ved* meli-duarmiWobte76-i i& yodol~~ 

gen j Z. 12. st. Herrlichkeit, 1. HsB~Iiahkcft. ,:J(, z 
ij+ % r r S  h ' s .  "F. " 

L\\ , i, ,, 7 '  %t3 5 ' 9 n - ' ~ f  !'Bc/~?JBti(rk' q >,+yon're~~~ifp 
~A~)"PY?BE)"~ . I ,  )LI . ,- ');;$' ,Y 1, $Gi'%':l '<,&,s. t. bis. :\, 'eo@e$+. , I .i Rot: 
483 ' 'I%* ,. <. \ * , $ $ & ,* , , 

< A i ?  i 5 . 11111 1 Ba'rte~~inik Giommnrie nf f oude ~ ~ r n e b ~ ~ p t ;  
_ Amst. -1673. 8, 

I. 1. G. SclielZerC J5edcohf lcrrino - bataYum air- 

, edri3 qo3 .+lAtlr. ;3"~ku'\:i\ 511iii~1Li Li i i ibp U)!? 
2 0. d F„7' 

shpipn, . r a d i ~  





Steph. Joh. SlephniS. Nornenclator Danioa. 
Rurs h a. Mafniae 1646. et Some 1654. 8. 

ZY S. 300. 
rßul $r Insel Mors, nord*silic& rpn Jiit, 

land, wird eine besondere Sprache gesproiheii. 
Ein Priester von Nyeköping Iiat im Iahe  1806. 
eine Beschreiburi~ dieser Insel Iieraiis gegeljeii, 
Wid in Arselhpa ein Wcsarium von 700 völ- 
lig unbekannten Wortern diesur Spraclie Le- 
kannt gemacht. 

'Zu S. 302. 
In Anderson's Nachrichten VOR Island, Grön- 

land U. s. W. be'findet sich S. 3 i 7. folgendes Dä* 
nifclre V. U. von welchem nicht-erwähnet wird, 
ob diese Formel wirklich eingefiilirt, oder, wie 
6s ~ a h ~ c h e i n l i c h  is!, nur wegen der beygefüg- 

. . ten Gronländissheii Ubersetzung , , V  so umgeschrie- 
ben ist. 

D ä n i s c h .  
V Guds Sons Tale. 

.Fader vor, som er i Himmelen, 
Dit Nafon väre w'esset-af Merisken, 
Det,dig, tilhor lad komme hid, 
Naar du nill noget i Hinimelen, lad .det aclm 

saale des skiepaa Jardea, C 

Gib 6s i doch yor Mad, v ä ~ n e  ihr vred, 
' F ~ a j .  vi er4 .udhelig; -og hake väret dig 

e , ulydige, de som ere wed paa uns, 
. .  I ere y iche vrede paa, t i 

Foaqvaros for Diefvelen, . . .  . Dec so- i c h  duer, ,lad i& us,' 
H i ~ e l e n  og alaing Mre dig 111,idh er stor 

Og; ro avärdig ahid, .Amen; , 



zu 1s. 306, 
.Ueler die Is/undisehe Sprciche , in An&ri.oRb 

Nachr. von Isla~id, Grönland etc. S. 140. . 
fieroorar Saga, hefausgegeben von Vereliur 

mit lat. Anmerk. Upsala 1672. fol; - ~ u ~ z i i ~  
von  H ~ x e n  im Mag. l%cycl. 1x05. ,40ht p. 250. 

Die Bahdschrift vori O/r$enSs Island. Le- 
xicon, welches auf Kosten der Königl. Akqde- 
mie gedruckt werden sollte, verbrannte in der 
Bteiimschen Buchdruckere~ in Copenhagen 
während des Bombardements, irn Aiigiist i 807. 

' Islirr~discheGrarnnzarik von Arenr .~o  penh. i 806  
K. Clir. Xnsk vejlehing tif dct lslandska el/er 

gamle Nardiskr 51'rog. Kiobenh. i 8 i I .  8. (H.) 
I~'ullstür~diges C.Vfirlerbuclr der Isländischen 

. $lr4che, vor2 Biurn Haldorson. Aiif Kosten deo 
Dän. Kegier. gediilckt. Kopenh i 806. 

. J. ZU S. 308. . 
Pi~zckerton führt in s. Geogrnply Vol.1. p. 502. 

folgendes Alt -Isländisches V- ?L an, das YQR 
dem unter Nr, 183. mitgetheilten genug abwei- 
c h ~ t ,  iim hier mitgetheilt zu werden. 

A l t  - I s l ä n d l s c P ~ .  I ,  

C ,  

. Fader uor som e$t i Mimlum, . , . 
Halgad ;lraiKie thin nama, . , 

., Tilkomme thitt Rikie, 
mie thin Vilie so som i Hirnalam *a oc( Go 

Jordanpe, % ' 

I ,  

Wort dachlicha Brodh gif OS b dAgh, 
Ogh forlat OS iiura Skuldar so iom ogh vi 

forlate them OS ~kildighe Ne, 
Ogh inled os ikki'e i 8rcstaltgin, .;, .Y.! !L:<" 
Utan frelsr OS ifra Onda* . b e n .  ; 



Zu Si&%;l ;,* r y . : : r i \ <  ,I :< :  ? 
d30 ~ s @ 4 3 f & &  arS&iärfi~&' 2nJ1 &@a t r NtpdiAt-t 
svensh ord, af An(Zers Lid~e~h@@r6iri:krlp~n leicli- 
bedeii te@& %9nchni hn.&i.,tiwrfBsahmd~ ! :X ni 

aikk nPiüa~~rdrn. ttkeft4d &L?tsko& m. I &J &I & 
362. ;X& -rdrlir ;.;*C> ;dir!> irin.: I .., 

Suenonis TQ&&&anr~th~ka c p r h d : ~ ~  - i h ~  

, rica. Stockholm I 6c~~fnhn n,i$i i: ; z,a i i r ; , i i  Z 

092 3&$~ia.i3&~bi., GsIrti? iR'flspi d i k l ~ @ p ~  w~ioyb 
I 

r i w m d k f t i q o ~ . ~ ~ ~  + ,  ,$Btia@t&k?i:x~Bi~Ig:dpie 1640. 
iol. 

Kyt  StrfensL acht: Diclionariwn elkr 
ü L %.'J -1 r i \ <  

- f i k & i ~ i ~ ~ ~ $ h J  cYded@i~~d3&npisc~par C ;~?&lfeir: 
S t & & d l ~ ~ j q @ $ & ~  i\nf$~)>i$!' :( - -  \I:.*L, 

, ~ w ~ c & > i @ f i ~ @ ~ ~ I . : ~  I Y+. '$1 I QQ h$.&p t et, 
&s 3mat3adi- dmpiiyrre mi$ .dam e&&fsciien;, 

ha~f$ l in  r&~i3itdi&iea ~'Qbei{eid:jrt h. 31' I 

Ein b8soiiderer Dialekt der Schwe&sdiahr 
r F kdpSge~d~ir& ei&h~wiWör- 
' ter , als durch ~erstüm&dttHg a ~ . n d z ~ ~ ~ n s ~ ~ ~ ~ ~  

&b 8 p l I ( f f b h : ~ I f i g w 6 ~ ~ ~ i &  iad erli&bvi&i&ock- 
~,@br#w~ea$rw$~~i&&~~~&;~~Be~.k ' n ~ n $ j l s ~ i r ?  
ms~~aii)dcn~~6$~Bil&~&Pk&~~~(dr'u ~Ean\ tpy> &'I 
A~Mf~&dl@~.  , Wwair 6Pohq. z %~itez$piin!\ den7 
(3~%&1 JQji&h.i\$&t$pt'il Od:, $p?ii+'@dp\ c ~3\31:~';i:f<: 2. 
3ni-glgeri9e.q %@B ikl d m  .E#Bekec:'dlemIp~ 
sd d~ief%tkrbb~g8h'*degiqfSef@li@&I$e@ 
IffWC,~i%ecsbt,o*r@~d .ff6Li;)eri e\nt,~i'4flwdfi 
dem es 'iier Hr. Pastor Ek hant auf Eiinoe -@truy f $&&T my8'?9'it 3\11 ~3 it r l q r ! ~  h,!\w9r;$J 
.gbJii .odn:lu\i trs f --- .si!~n~v& r.3 r i , ~ L j \ ~ ; , ~ . ~ \  11% :,;;:. ,; 

ch edisch 9uf (1 r Insel ~ l l i r ? o ~ z ' ~ a i  .n !i R L  .%+.>~>-t,cp bi\>liifi?lf4 .)jI13 %!b 13?1211 
UPr Dadda s - a&t h&i~~rrd~tti .I?OA"IP ,b V, ;R 
IMta+rritrmorbA . "  m7,i,++ 



Tiii komme tit Iii~llke,~ 
Sbw3~t$ 11 .t$qib$6ps%tsarar. t i t n M i f b ~ ~ l e i s ? . &  och 
-J 1 *cr!ii rtdeQt$odpti;>~bi~j.! ( Y .  ~ 5 1 ~ 1 3  ,bu, dzmva 
WArt @ra'~?&g~ &kid $i lws& &Mg~&>u i ~ a h s d  
0ehfirl~t;osg WAEI  B o t  3 ,L$ siisatf>. .~ii»&r&t4!, 

dem som ernot oss illske ä~e,  .cilE 
&h- hlcd? \tfrss,-Jcke 4 d%eskIse,,;i i7t!!nt13s;t'„ 

- iIjtan frells oss i&än aa&jl;br infu,dd:los& ,k.>"i: 

' i . l t \ '+~e~~~~43t~-~ , .A(r .agr&h~~wh -Rh4jgEetena 
t7hO ii I &Pr&t1!B~~It4tt.~tilkE~he#iliAuh~~ 

. ? < , f  - 
T > \ ~ \ ~  <tj+t*yjy -,I 2?4:&-53.16~,-3 T<,y t,?, 

OrigUm Je la lw@~pr,srp&d:kdin& 
&&YPers-<crweca da. r.G&cqubbbcd&J W p i e n ; e ~ ~ @ A I l e ~  
nrande. - fn %i{w +-G']& d& . 2 ; 4 4 ~ ~ i C , r M 6 1 : %  

'49 ~~pbd4&tprp qf I mfim.qxb blqddd. 3~~yrperly, 
&-LP~, ifit&wnlra, ~ceJ&h &d+kagudge z&h 
t l~e  AnglaPnxB&i;lsy dp\Ültub&a r~Tgrx;iali+ t ~lirdnhrl:  
& h % e & : ) ~ r i ?  ~: iXt  t d . i l ~ , i t  1 mrii5ianzcid ui3 
-2 ti'Nl'#~*irs d $ ~ : r k e ~ @ W  &&gw&e, 0 rIW~14'2 
R@gesrrAdfftdmt 8 S~knM~cg~~i:.~ f .?:;:~h efn , ;-;: . 
-+m~Dis&&&m M r  k ~ ~ z w u g d y e & @ d ~ &  dd) 

pd@cPjea .SgddOd.X.ig&e ,,fhrrp~g&~.rlf'ct.>&~149i~~ 
144 i@ffxdaUc I& ,&guxr>(A&$u'$d:j ~aqivic!*ei>~, 
titab/ti&oL~iprlles . @ r ~ W d s  ~)la$$H, qq&>$~c~fl&r?i 

, Romancier8 a@@is$ eb bxr d'~~mo&rz.rt?t$d($& 
niqiilt~l$I)mM~i8,& tijz41 Mo.i$cAI p4a&g&ine 

- M e f g l ~ ~ ~ i & @ m ~ h 2  rl&pr&h ~cbefb&da~~ &;0 

i!&gsit$n4~9.r: ~(f&.i~t~:~~~~o'tie~:W~~r!~MsEi~ 
pr* G ~ L I  d"I3i;.6 ~II'U\!V<YA 7.1d6'1 ,rI-1 x$b as mstS 

Unierauchungen über die Ennrnlqug!. r ~ & & j & ~  
#ng der Englischen Sprache, - Im Hannöu. Kag, 
9801~tfxdfi I s ~ r i l  7-jf 8 l i i j  r!?ziiJ:)v+rt~$ 

r d>e ./,C e ~ g h s r h e  proi ic. - n ni 
R6l. d, schön. ~fits&i%l$h %z&%@ir?. ~ b L f i 4  i4LJ 

d Sprtimsrt of rhe af&ltlp ~ i . & f & ~  I 
I 



Languages, particuIarly tAe 6~1ptish, cuir/t tha Orieti- 
- @%ddP&crng#ea Ae8y~~iaf ly  the Persian , in die ordcr 

c)f the Afpl~alet,, rvitlt notes and authciriries. /iy 
&eph. Weston. Secand Edition.. Loridon I 803. 8. - 

Xuerii Boxhornii origg. Gnllicae etc. acc. an- 
tiquae linguae Britannicae lezicon etc. Amstelod. 
1654. 4. 

Vocabularium Argh S~xonicrrm , l.exico Cr//. 
Somneri !magJrs parte aucliits , Opera n o r n s e  &I„ 

son, Qron. ~701,. 4. 

, Zu S. 312. 
Tlie Comptaynt oJ Scot land. Wri~ten in r 54 8. 

With a pre/ill7l'11ary &serlalion, ardd Glossnry. 
Lpdon 1801. 4. 

An eyinologicul Dictionary of  the Scotish Ion- 
guage, illustru~ing rhe words in their dgercnt si- 
gnifiutions, by ezarnples fionz uncient atzcl rrro(lcrn 
wrirers ; sl~ewing thiir aflniry t a  tl~ose of olher !an. 
g ~ a g ~ s  aad ~speciullq, the northern , czplaiqitzg ma- 
ny terms, wllich, thokgb ??cw nl;rn!e!e b'r inl - ,J -nsc=raur 
were- forrnerly"riomrnon to both corrntrics; aild elu- 
cirfatiizg national riths, cusloms and inslirutions in 
their clha/ogy lo those af other izations: to ~tltich 
is p~e$s*ed a dissert~tionz on tlre origin of the srot-. 

. tisklangulsge: by Johrz Jamiesolr. .D. D. 111 two 
Yslume's:- Edinbutgli ~808. gr. 4. Dek Vf. fiihrt 

. unterideri von ihm benhtzten Quellen auch aai : 
Sir D.*fld~ynzple speoilnetz oJ' n .sco/rish glossury, 
welches Werk  zwar gedruckt ,  aber nicht aus- 
gesbetl ist: 1 9 .  - , * 

I .. i 
* Z u  5. 323. - 

.FCrbndrborn fiilirt in s. Xusrande von Grob- 
briravtrtien Th 111.- S. g ~ i  an: dds  die: Bibel und 

, .da& :bEsehöfliche. (3ebgttJuch in die l).lankisc/ie 



~ a a f ~  
+*(CO 

. X  

F - . ' . tt ' +zu SdWk - 
~ c i ~ l a n d r  - ~ c h o t t i s c h  t 

,Aw l?irryk~rzon% rpqbr Val. l p rer, 
' Upr iJar <u hilk b c a  in H- r 

Wlowi t  lwturi chyne nam, T , I  

Cum Phyne kingrlck, 
Be dune thyne rvull as 5s i hrvin rn pa y d ,  
Uor,daili~ kcid gif ue thilkday,. . 
Ansl Iri,zlcjic us uor rrJeathP, ar we E&t tw 

quha skath UR 3 

Auad leed W na intil ternaation, 
Buc& fge us $a tivil. Atnen. I 

DaF, am wenigster1 der vorher abgaban- 
&&~~,'fitsc~~&-U1yrhcho; und zum Thni! 
ni&tr,dw W '@tiaimte Pelasgisclie Sprachstamm 
eb& in,diesctr Yer~inigung als Slwmtd erwftaen 
acfer sr;vaeisli& seyen, war oft schon bey ddt 
d s n n a u  8~2ghandhng der vwfielundenen Ma. 
Mgi,ien .meine, Meinung, die hier und da an- 
@ e ) i ~ t  itj4) ob ich wohl durch Adeiungs 
~wewa4g, und Abrheilungen gebunditn)war, 
ut$ .&her# 4e.q Widerspruch ge8en dibeeiben 
njcbt gtrriug verfolgte; Mit den Wortent 
'&braciech@, . llly rische Sprache ist in rnehqa 
zejtdtwa, besonders bey den iinbestimmten 
Ctänzen - + ., dieser LGnder schwerlidh etwas Be- 
Gjmrnterw gesagt, als wenn man jet< udn ei-,: 
nq qsli$&iigischen Sprache reden walhea 

% m* 

B ~ ~ s w 9 r w  .Yö&ern ,jener LBndsr:AWlsnia 
, -I 

3 '  I . C .  

4 



. 
~ r M " h i r t r , ~ k 8 t a t @ & ~ i : ~ ( q d l ~  
rrba aSmiaicrhtximrhr r~esshnmtrak~&ncts 
MaterPolieh konliten w h ~ i V m ~ ~ a ~ i & t : w ~  
Utibem,' und Wfen. bey 1dqrn~fJliuke~~di did 
\laopzeilr dies i G ~ c h ~ t h ~ ~ & ~ ~ c h 4 i n r  fpraoh* 
etaftims. $q& @ich& übers~merdeni*).. 1 .  j. 

21 . ' Nidhb blol's gegenhdehnxge so @naWwn 
Zht adschen S z a m  hat eikh eih gelehrrrerti Fog& 
d e r ,  in? d& Recensian d h e s .  116 Bds +&es ME; 
thtidates in der Jen; Alls Litv'Zeiti i8trg. &d$ 
Nor:120, 2 8: wiederhohlt egkläM, sohd@tri uuaf 
Xür die 1 vödltge UwtcIieidung der P e k ~ q p r  u ~ b  
HeIItnen ,, wdrüber sirre Sdharfeinnigd , 4 ~ . f i ) 6 ~  
hrta;tigung recht wiirdige Arisicht 5. Sqg. 604 auf; 
gei~tpilit wird. i r  - I , : 

' -5 : ' Filr die damahls vani mir, aii$estelIr& A d  
sich qfiirl rtiancbe Theite derselbwt leh 
auich: i&n. Prof.( IiNitnann's Anfänge 'der+OiiesH. 
QeschicHte~[&önigsb~ i 8 14.1 Si i 13. t4. aan&'iPRl~ 
reny dienennoah folgende*Stellen*t: .Herod.*~~t! 
95; svofiacli die Aeoles auch Pelasyr yn'ahw 
wwhexi; ..verl;lt mit Strabo+Vb SI 337; m@dd;~E, 
364.67~ 9YIII.c 44. wo die Attischen Isinieri -den 
ais#riin&lioh Hellenisclieii~ D o k n  efitgeg@a 
gasetat1 sind.. - (Jenet~varen h e h r  Mit Pelaggem 
msiinimlen' ~verschm~l~eik. 1 ' :  Nach' aBa-j &iii)t9 

, ftibrftea Stellen der+ .kl$en ; Wo. der iN&iiw k ~ b  

l@ak df &lIven aasgdkhiwwiiea;l mir& &nrl 
doch eine Ursache gesucht werdefil-.wdd& 
bestimmtheit jenes Nahmens selbst bey forschen- 
ddt;.aIihtikern litttbv 4f@hlt&;. 9 &as%lr fener 
.. 1 .  ,y, d 3 , s t V  $ q: s . l s 5  * kt!ks- t ! - ~ l ~ l ~ * f f l & ~ ~ ~ $ ~ ~ ~  

; . J < - ,  . , I ,  > t :  * . < t i  .. * $ t < . i : <  - I <  0 
- 

t i  2k7tu i~  L','<.&. -*L .>V;$.\ , .! t : - ~ - , ; , i ~ i i . J , : ~ ~ . : ~  
$0 mageri n ~ r $ ~ ~ ~ ~ + i ~ n  j $ a ~ u w  

szm-lt werden z. 8. &C hnori~rctia nacI~ Y'-. 
citi Gennan. c. 43., ,auch die Sprache der Osi im süd- 
&Ehen Mahrc~ &osen s e p  soll. c i -  a . "h, 





, . -  % d * $ 2 ' - '  
. t .. 

. rDldih vb iNo iß  i a  &föhne J.bAbm&3rhd L &~indtm~~4@isn-If) '8. timgbarbairet in: 
P. $ Jr"~,L.v;cr~+ %,i&äi%liOF ~ ~ i b a s  [ingua W anti. 
quitur Aegypriorum , d~#ciIia YiImrt[rn roerorum 10. 

Pa, er hnstorirre ecc~ias~icod~capim itlurtrun /ur. 
Twufl rmitcr, Jena Gut14 Te Water, Ley- 
dw i a h . 8 b  . . - IL 

I 

* <  , ,  . *  
S i  

" I  * 2b S. jrp * ' 

.$C& u * s ,  A&g. vöp ~q.' Corin'us - J. 
C$41prz~ js4eftt. znsammen edruckt, Lips. 18'08. 
8;; eor$ diciionoriurn hricwn k , l?nicutnbd 
F$tt % 1693, 8* : (H* : , , .  

= ,  
I 't,$. 2 : Z u S . ~ ,  . % - .  

I 

. :';LInAepü , * %  &+ h~raogsg. iros ~agpt.  {EI.) 
* * %  ,*j  ,ki>t"\:: :?I'&, 

. 
. , ZP S; 438.' Sb . 

Über die Anf3nqe der Italienischen $&-' 
che, s. Hi'stoice des Repb&rres Italienlte~ du mo- 
ysn oge pur SimonSe SisrnqRdi. T .  I .  p. 410. \ 

i A t  , '  - > , * 4 . '  / '  1 i 

r I L  i . . EU B. 523. . I 

* - "11 den Arzrtales des Voyages par Mr: Malre-. 
Btun Cah. X .  p.:a77. befind& sich bey ,einem 
Auszuge aus Sfolderga Reisen ein ~Veriiei bhnifs 
einiget ' ads7 dem Grischiichkn ' hekgelditeten 

I Wörter des Dialekts ~672 Tarenro.. ' a i  

$ 

' ZU 531. t , * ,>," 7 ' , 

, Bey der F~nnel'No. 2'28. hh't Megiscr noch 
folgende Oorologik : , . I  : 

- Paiche> teir es so regnet* 'sa gloria; i' so 
. ' " hdperil Iea SOS' kiigk$ dir' se i'iiigles. 

Amen, C , 

* * 



. 8 . 5 3 4  
- ~ & z h r ~ ,  &ij&jgia ,&&st,e . 

d i ~ m r  P rhel in Chdnderloync, .befindet .rir& 
aber W' t t l  tlich ehend. be? einer andern.-Sc 42, . U. 

d .  

1 . , ' i Zu. S. 40 .  " " , I ?  * 

. * Apbao' ile ja Idrzlpm' ptimiPn dl h p d ~ n u  ; 
por Dort JtmA. &e Erm Atbpiroz. I% Wdrtd' 
5805. Diese Schrift ssll den Schlüssel zu viet . 
l e ~  altan Denkmfihlern: geben, die man bisher . 

en kbnxite. Der Vf. will bbweken,, 
Spra2he eine Zeit la. '>dieq- 't allgern6ine S wche von Spanien war, iIn 'dhftil 

in ihr auch &B Inschriften jenar ~sukm>ahlet 
geschrieben1 sind. Er zeiet, &als die S ani'er P schpn einigs ~ahrhunderte vor Anktin t .der 
Pbönizi& ' sehi' cultittirt iitaren , und dafs~sebst 
die Griechen ihre err!e Gultur aus Sp?nien er-. . 
hielten. i 1? 

" '  s $  , ' :  * ' . , I 

* I  
I 

: !  ' " '  
I J .  Zu s,. 543: ; d  % A  

7 .  

, ~$tiondiurn ~ e l i i  Anionii.~ebrisienr+*fi*ni;>ie" 
demum auctum et reccrgnitcp in quo udjecta plus 
quap :#eccon) #i!lia pocabu., et ex $t/pcriorq pdi- 
tio$thipm 1496) plus qrrap sexcente dicriones in 
verap-i(ljqrlta hysys~an~rrn converse. i 7 r Blatter, wo,-' 
ZU ? pp&. qiq-, i I / i c { i o a ~ 4 ~ i ~ p A  tz.qmitpq propriorum 

I 
kommt, das 51 Bl,abter beträgt. 4. (Sevilia 1,!$184)~ . 
Urid Vbcabulario de Rorizoiice en latin : Aecho poc 
/ I  doctissimo mneslro Antotlio 'd' Nelrissa izukvn~ 
mehre et aqgmevtgzdg rnas ,de diex,,?nill 
v ~ r q b l o ~ .  7 j '131. 4. (Sevilia' 15~~6.1.~ .ypq0 beyfft 
dkp.~ii&ro; , .. 9- J$Iyufys ,w<n $eyir.. Z ~ . ~ & ~ ~ B . .  
d &qnr>. ;rel&gtcc G.. rner:Rp9 B4chv. 1763. 
8. Tb. 11. S. 206. - . * 

Bb 2 



" A: tfrt~oirc) de la t langue Frangoise pur- G a b .  
~ t h y .  Paris et Jana 1812. T. XI 11. 8, wovon 
'&r~ &&eyte Mawtialien. zur Geschichte dcc 
IE~anz. ;Grammatik eashält. ,.(H.) 
, ,* Glossaire de )a langue Iiom,me., rhdige 
d%ap~&s- lesl~qani!scrits de la Bibliot]ii?que Iw- 
p$riah,etc. pac J. B, B+ Hwu#orl. Paris. 1808. 
9 '.VbE* 8. ! , , B . " <  I 

-3 \r hh4liatfia ei, , CQMUU~, des . p~Zte$  ,fimgais des 
%#L :XI& &III. gCY, et . X Y. st+les, cirds. ,des 
rneillcurg ,ayt.tttdrs , plblids ~ p r  Rarbarap ; avec urz 
6hmJr:e, pout q~: f i z~ i l i t e r  i~r~~t~rre. ,  .Norrvelle 
idition , pur Mi ~ + o r t d ;  P ~ Q ~ S ~ { R ~ - C  4 v.Q~:. 4. ?$ 

Prolet du livre intilu.: de In pr&eZlepce du 
langa e frnncais, pur Hen~i  hrienne. Pa~is 18 I o. 8. 
~-t?w~-&-&ii ~ 1 .  la cobfortdii~ du -age f m n p i s  
%vk*:{e: gw&, +pur Hetiri E8~ienoc. Pai;~s. 4 8 aq. 8. 

ZU S.,576. 4 %  

Nouveau Dictiofi&/re zr%iversd des Sy,lon-yrnc ' 

dej~lu JJlngut 3 1 ; i ~ p i s e ,  ?par  Wr. Guirqr. ,Paris 
n8oph 201. 8. .. . I B 

. @Wonrraire ' eiy>no~~gi'&ee Je? .*oir. 
d&iv& du, grec,: pw , -3.: B, ~fihrirr. ; Pack ,1809; 2 

-Vdet84k - $ , :  ; , , , i a g  'L 

) *  kd  's. ~ 5 j ,  ' :. r 

im Jahre i790b .$rschi&. zu Paris! Rapports 
-W tgy$~+&$,et.,le$ mpyens .d'a.n&!(ir: les qatois, 

L +:J4nivfi:&~k#r&jjsa&e de zg ue , l ro~7~a$c ,  
par G r i p i r r ,  ruivr du ~ i r r c t  dc Zu F onsen[iori naa - 

. 
C 

II 



ylq , T  ' 

tionola. ' ~ i e f i  Decre~ lautet wöatlicll eo : ,,Le 
„Cqrni!d d'instrgction pnblique l>r 8sentera un 
,,irtrp$d& shZr td6 rnoyens d'ext%irt+uh $06 iine 
,,nouvelie grarnmsire et un ucdhb\ldire *!nad.S 
,,veau dp las Jangue franqqse. 11 presentera 
, , d q  vues sur les changemdns qiii en faciliie- 
,,r~ht r'i%ude et lui ilorineront /e *caracr&e qtri 

I *; i L *  ,,conitte~,~. ti [an$ue db /a iiberfh + i .-:t . . 
fv-octmtkg richerches strr ies %roh ou Idiomda 

vulgaires de la France et en sparricarCier srlr ceud 
dr4,#4gar&pmr!nt dc t lskrg;  udvies d'un e s s a i ~ u r  /U 

littt!ratrrpe, ?a&ghinoike et dun appendi~~k~n~sqzt@ 
des piiccls an Vers orr en prose psu cann~ed,  J d q  
,eitraitsi dc mnnuscrirs ,ine'dits et lrn Vooubddrttr~ 
p4r ,T. 8 d'~ampofioni~igeac, P~rnfessq~ C Grt- 
,n0diai Paris 1809. iz. (Sie'entlialten nieNt I& 
Probeii v,on diehier einzelnen Mundqrt.) . J..t 

; , Milli? ~ s o i  sur Za ' /&g~c LI h lfr1~61@ 
1 ,  xrmm#p&, ,?Par, 18 i 1, (H.) 9 '. ~*,,,-;Dv 

' " '* '... $4' . 2 t*>. + ,  

ZU Sb 560. t i  
8 'J?.+:$ , r t  , .$ r,,,\- + . X  

I. . ' 
.'#": @)ctkknu&e Fraqai.s - Provcnpi, rrc. rrrovem 

p i Y  - Pt&~els*jw Mr, Achard. Marseah .;r$$b.e 
.vol.' 4. 6 J < 7 

, V  j r -  &, g t t a  *. , , ZU 5." 587. : ;.', '.'\ 
. 7  , q " ' k s .  

' 

iril~rilnrm<rb 1 &r&$e n bocabalnire, du, Pb~a& 
rmd6eq par Mr. Lareveillkrq -Le&iS -' :I n'*&daii> 
@ ~ @ ~ # & ~ ~ A C ~ ~ ~ ~ ; ~ ; C B / I ~ ~ U Q ,  '>Paris 18%' No. 
YEII:r¿et Diese Vslkbspaache girbt tsoh6b 
allmählich aus. Es +erden hier 'auch brey Li&* 
der aus derselben grngeb)qt, 

I , ,  . 1 -  
' 5 %  . <  . , " V  

' . 



&';Cl - 
I 

iii &I&& ndch *d& hiiio: 
- .  C . *  3 I ' 1  

t '  

. .< .W'  ii ? ,! a, *& . ‘ , , . . 
- '1 i$ 

&'#;Cgji ~bniieip+& I: ' p r r e n i r e :  
- b i i f  2 - t ~ A +  * ;  r .  , -  . + r f l  

* ,,,i ?bO',*sh V > t  3 i *~i f f ,s .~gv,  i 

- ' Wiiit' pt&\fo's1nf4li"st!B.~11 K ~ t t i , ~ r t d t e t ~ ~ r ~ . A  
I I 1  " % 

zu 9.2 60%. . i 
.i i " ~icr~ohhn3re red&, *b5a?m, rdtifue cl ti~deJc 

~ $ ~ d :  F m :  s&qhRI h Pim3Iff~em- d& antit%fies leis: 
.@d:i*e.4r#"vdl. ' 4. I *' t .  

r - f ' t ?  &I" 
I Ptadi~IS * +"&irzerlanfl, bndori 

i Val.4P& 9; vy$~ff.:r3sa'i1delt der 8qste Vriei 
$ddn Langzldges of tJre' CTrisoAs', besonders 

voin R@man&tQen5-ik;cHr1~flCr auch 'das La$r)llrni 

J &dl@;mqpg 7 ; - ~ ~ e n ~ e ? 4 s ~ ~  f tdee q p  auch 
c.$pr?&~öbqn. und l\;jgchpi&t'envoq Bii:G"beth is 
- : ~ . i . e r l ~  rSpra~beg. . ; % W  :: 

. + ~t:lo.~@q!licjlu de: $ o ~ a p s ~ p ~ z  ~pracine,~, Y& J .  
'p(inld, $U$ 8eht Eitg, iibfirs. CXzr+ i'jj@:'P. " ' - & s ~ b ~ ~ ~ ~ h - ~ r n ~ ~ m n ~ i k a ~ l i s c h ~  Bimerkyhgea Eider 
Ge Rotnanische Sprao)~ct uqd ihre verschiade~zen .Dia- 

. % , Y  



,pevlgi5 f C*@$* ~.eeJj*i~k@ Cws4ft ati>*?q4 * 
, Bagieir P as spirtualss Canzuna, tief $ieiv$i* 

minjlia gi,, .tri ,ssig ner da Damauns ngr d e- 
.%t " „ da f estaq a -lipp, .$CO es pai Mal~aunr, 
+i hoiibafi , * ~ r i t q . . q q  q a q i  , ~ ~ q d  MUC 
~ a t # e ~  da la kligion a d  dndeer e'ii SFhi&, cG- - ; . * T <  

,:@mber d$ 'b >&&i&ad. iscerica. da ruri f b . i  a 
a ta Oeboeo@ica Qri~chunk iAByegkp a 99. 
480 S. 8, 

2 .+X:! . ' .J% . 
. J  * ;hi~uS*,:69+~**~~:CCCCC~EE .*.Y.. 
'L . -  :"4h -'dem Jiterar. A&k &F ARaQk zu #e~g~~&y.  
No. 18. befinden sich romanische Vater- Unscr, 
ib ""den Pialekeen .'Ws. Obbrhndes, deo Ober- 

. .@~gSaid,tris: & t d t d e ~ U B ~ ~ -  E b n g d b ~ ' ~  J .:' - , 
y - ~ ~ " ~ * . f i * , . x :  ,: ; ."P% , ) < ' >  . I  , I ! , " $ ,  *,rfif$:: 

I .  ' * 'ZU Sv 608. ,. ri;t,cjt\id$ .! * ~ , : r t i  

Di6 ' unter' so. 265. angefiih~ey lfarmel 
~dHiade'2 sie% nic)i~9h+Mbg1ser, wohl aber L die 
*dfite+  IN^. 264: thttgbtheilpy' 5c+!ch~.fnik "dart 
'-qtyi bt:?(r? :+tarS c d ~ ~ i  &tiechaft : -: a i w c d ~  U_ .fihd&, - ( ~ q y , - , t  . l ~ Y , f i  ).! >,*,;J l':~:*l~k>:,$>1'"3;.?: . , " > * ,  ' ..&, < r <  '<  " ;" "P" -'.'Vj$j "'"rx'i', $ * 

< *.I 
* . , ' ' . * i t  

, I ',. '* $;)$tg)'lirit\- P.<% n+k T 

' * ."\:.~i; eihre s,ab;i2,;i -M > d ~ + j ~ n ~ ~ ~ ~ ~ . t  
:$.;!*&ii $h{f4gSBP; 8d881424Ffy&% 
. . flfl ql~epS[4TisC#rn k~?k:(i~~,~q$e?'dk~t?a~' i+r* p- 
wq&&#; 8/#ittcfi$h'&~tter4t&t Xittfi Cd&+ %in;~ar- 

1 1 ,  > . -  gen. f i p i q 0 6 ;  $9. * 
. i. j e . J c i  .:V* *,,.?+,-,Y, 

rtidcrr. s(avo,~#a rw>~en+ni)i; ~ I I &  ind 
p.euen §lqw[~chrn & I y r ~ t y p , ~ ~ ' d w  SpraclUunde nach 
T@&$ @44q@&Ti qk. qeiChi~ht& 4*6deAQ rihiirner. 

A v ~ l .  &PR*&;# qy?,k t:$ ,F; i B,@: &.*t&d&in:%- 
s o n d d  bd; 1, S. 266. H. ~.8hPii~r~~~@i"s'E4@~$#hn 

@,4&4~.i$h$q&upt - @i4k&+giF~ ' J  Wqpf3Rf"ngen % ,F ! 



* W U V , ~  H m b a n  &*in 8~363, . a 

ist. , : ,B#krp@ $q ~ l a ~ ~ c f i ~ ~ , f l ~ n & a r ~ c n  P i& Lit- b"ii ia b & t btl)t r u»B <lie ~ i & k z i ~ r d j  stp TM st&/iere,g jl, ?eh .*~&fir" ~/@i~~~r.Ir.t iei.~ +iiunii Xprq I 

oi ~ o b r o 4 s R  *s &iwyr zu einm'a~/&mei. 
~ ~ J + / b s ~ ~ ~ ' $ " ' ~ ~ ~ ~ t ~ ~  8 5 ,  . H j F :  $ 7  L 5 4 - *i+~r~< 4 . 3  

I 

Ba: S: 6th ' 
i,. km. atiqUitsSBM 9. :~d&ti#; \Z, <P, n, k a s i .  

la~.&61$AVJj~wit~r&b,R . $ F . .  i L 
' I cr  t - ' C '  

"'*"<., , ; , , \ f ! . i r .  * + k  , 

-:-e+jiJ V L L , #. .406.6$3.$* .  + 

Z. 7. St& ~~rnea~d~~i~C~emencz; 2. 10 ,  sk, 
Qppyjit iwlYl. 3 Grarnnlarirae ; Za dzc7'st, Maxi- 
qpQ7 ,*qiqw, tr' 5. . I:?; , I -  \ < ' '  

pica matre o r i e n t u l i g a  Adjectae sunt Obser- 

9 

-.@ti8 def.,dCIfep& der Wjq i ? ~ q o %  i qog, von 
. f l ~ t 4 ~ 5 ~ ~ ? ~ i d ' , . ' - L ~ ' c 7  '! - , I : 

.,"\C,' ; a e , ) s * \  %+ d, , l , , . . ,  
, V!* ! - ? C * -  8 , 

-. 
&iB#i9i'Fd 44gQ@@#$Q:; &OS~I(,& - % r i  



@ 
8. erschienen. 

'C ( 4 ~ i ~ i l o ~ ~ a p ~ ~ ~ ~ ~ ~ i " r S ~ ~ ~ ~ ~ ~ r ; y e ~ P ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ r f  ki 
-~a~ i ip~n~jpp;*  r.3 'b&dn1ma]34 4 %  >p48# 
B$QF ' $ 8  

' i\% +&!4 P h\ "%\ 6 

h mi;,,t$$ + +T* 1 k .L ,YV;' " *? i , . .* %&"'t3, , ~ 3 t $  
'? 210an"4iIio~9y ?a Yc$~FPF~, r~yvqd4~4?~ k&wx~&q 

ererb. 1808. . (H.J; i i  , :g  A,e3h;sA 
7 %  , * X  - r  " $1 T ' V .  .,,E . , 'Cf , - : , J * * p ,  ,:,L ZR) W630. . i . ?  * . :  

c:zryfgI+' ,$J @qtw&liker !.'Bmwlimr .r%\;ai .st. f severn 1. d ~ e r ~ ~ z ;  Z. SQ,~ 8 ~ .  &aI&are&khir& 
Xo&tiarewklJ4 --- A. F! 

-$;' ($*?y $':, % '  (. &;! , * i ' 

C + . kqtfq %,I?, 8. p6h81r1'> 13; $ .T:?$' 
- 

' 3 <Fan ldei'\p&k el aß8; '1, * 2 . w ~  'i;fh&', 
kam; io. st. ikuscheriie E ,  is"n:i$Kkh#; 'kki"\'. 
s?.+.'dd+' 1. 'ot; Z! 13. ,nrnin. In Do$roWskj% 
vanka B. I. S, igfj:LiSt mit Uiire>t bekzpytet, 
dhh~r'diüre $otrhX!k.,hi& td-Siawen Gi.i'&cfiBches 
= W i i o k  an r b m  ; : son&& dig ;j=jhy ek. 't)$?- 
mata sey : id& '$dvPn'dl'.l'&e%i' allesdintji ho' f p  '&P 
&it$.cdb *Aizssis~Tie~i .Kir<hG, ' C ~ H . ~  " ' I  

3 P . ;.\t,;. " ' $  i l  ' . )  , * . # L, ,  , %,P,* 

4 L ' " .  
, L \  , . zu S, 640, ' 'b 'V * + > < * . *  2 

. , t . ' .<. b", ' ' I=' 
i i ' ~ ~ ~ & ~ ; . ' f ~ $ r h ~ ~ t ~ ~ i ' i $  ~ e x i c 0 1 1 { i ~ ~ '  1~8 F, z\\ t\@- 
gopd der ,z\veyie ,, d:i:dei YdljriiLh. delf d i  6. 
wr"di%OtV &kschieneis(;' das p e i k ,  ,b&je It a i s  
rechs -Uren QuaitLBäqdeu Qtid ' ist fri i l ihi  
nicht .gaqt kritisch dqch ,P. s. das bestinim- 
terq Ur~beil in po6iowFlry's Slo,vanb. , a d .  11. 
:gh*fi..qp ih..il!'ii ' . . ' 1  .'):, ;. * * : ,*, . 

.X. , t " ! t. d 

@f&@WwYl/&i J4Hsosloliii i[&~if$dpbd' ,, ,itw 
lia~&o;~id o j ä ü q  % jep'riom j@l~or- 

i w&u&i td:.jt "$]~f~i.ns~'fi~. : Lfialiem- 



~&esiQ~il;tschm W~ttarbucli. Wien 18n3. 8. 
Die Grammatik betragt 59 ,S. , .  

Gkrirr, &id. Teniferi gloss«ri~ulz Ilbrjctpn i s t  
liindsigiifilich in der Kbnigl. ßibliotlisk zu Ks- .,. 

erih:iged:' 
E i ~ l ?  Mari. Appendini g~niiiiiiaiirti 2lbrirn. 

'W?fga$9*%%8. ; wovon eine rieue ~u i iag ' e  9iiicji- 
siens erscheinen soll: . t 

Die Servische Spwaclie h a t  eine Braiieh- 
bare Granimatik &halten : . Pisnrrr~izii S e r b ~ ~ o u ~ n  
.jcziRa,:d. j; Grammatik der Serblsc;beir ,Sprat he 
.naah.dqr Hede des gemeinen Volks ;iltitges.c,hrie- 
ben - von kIritk ( L\ o l l )  S r p i ~ n n o ~ ~ i r s c h .  , Wien 
1814.  8. (Serbisch abgefalst, mit Cyrillischen 
Buchstabe11 gedru~kt.)  
. . : F,\enderselbe Vt: hat heraus gugebqn: Mn- 

ja' p , : 6 ~ t ~ ~ ~ h r ~ d ~ a  Slhworu Scrcrlsl~ Pci,t,~riz@, ?. i. 
' kleiiies Serben - SlaVGisclles Lieder -'&uc;ln: , Wien . 

' 1814. $, (1%) 
, 

. Z u  5. 64r. 
In  der  bulgarische^ Mund(zrr wird, ganl; ge- 

'gen' den Gebrauch aller aiidein Slawtsclieri, 
hinten an die Substaiitiva /a ar~gehän~t ,  wel- 
ches mit Ketht fiir Sacha l im~ing  dcs im Wal- 

' -1achische~i nachgesetiten Artiltels arigesehen 
' wifd. Ob abbr jenyr Aiiliarig bestimmt die 
* Srelle' des Artikels vertreten soll und in dieser 
~ b i i c h t  zugosbtit werd'e, oder fiiir in einen 
weniger' bestihmren .%ri$ regelinal'sigen Ge- 
brauch * gekommen se'y, lalit sich bey der 
hächst mangelhafte1 Kenri:nib von der B u l ~ a -  
rischen Miindart nicht entscheiden. (H.) . 

In Whk's vorhqt. erwähnter Grammatik S. 
105.6. werden folgende Mundarteri der Serwi- 
rchen Sprgche übetlra~rpt wteascl~iebien : I )  H ~ P  

1 



zeg~binisch~ in der~*Her5x@wina, in; Bosnien 
(sowobL~,biep Christelr als ~fiaiinnedagerni>, 
.Mbnteeieg-, Dalmatienl .Rroatiqni iiiickiii $err 
bieh oberhalb bis zur Matschwa , Wallevo u ~ 4  
Karaiiovaz; 2) Sirnlisqh - i~ Sirrnieii, : iy ' der 
Bat$d,ka,' ii Bagät üiid iii Serbien ap  iler Sapp 
und Doiiau; 3) Slavd~iisclr 3ey den. Re~piqch- 
&tholisd>en , Serben in Slavonien , Ribbfien 
lind. oalmatieit. D& 'EIäiipiunterschieii iit iiti 
Gebrawh~ es- jotirren e, d, i. j e ,  wofiir. $ig di .zw'eytsii, blo i r ,  die c$i,ten blot i . I  rpfechpn, .. . 
Z. B.' $er5 ; ;>er=, oim, - Der vollstandga Tit-e1,voii Bohorizh ( l i e ~ :  
Bochoritsch j's aucii. 'angefiihrtein YVeika 
ist: &rccicap horuiae de  Latino-Gar- 
niolana litteratura'ad analo'gidth 
accornmodara i unde 
P d o r i l c ~ ~ , '  BBeMicael et Lusaticae ling~we curii 
Dalmatica et  Crogtica caprlatio facib depre- 
hendiwr,. :;Fqer#t/un~ur 11isi ornnibus -tabellae 
aliquot Cyrillicah e't ebg91iti$m ef in his 
-nfbt6piaarp';et Moshoyi-ticam ~rtjiogwphiav 
continbeiite$ Rdarni BOE;oj.ii%;. Vaeb? i5f3-48 s. . 
darüber ?Q~FQWS$J'S Slpwiu S. lg, ff. 164. ii. (H.) 
. . .  
.<*/ 

' , zur Note. ' t r h  

U .  C theraoniir lindnah Illyriiae, 
dictianarivm Iliyricum ' in qiio verba illpaicb, 
&alice,a.r, Ii)!iq~,rqIdunt;!r, Lavrgli 1649. 8,; 
e h„gkr Qundq~t., % { ' X  

- I!! db&ts." isliifi dieser :'$~deutung dierdin#ti 
tbef &Vh dllyrie~n fjebriiii~hlich, lind stgbt in 
&hfi?~* W i ~ b ~ ~ h e .  (H.) . , . ~ l  .G 4 







Y nevpdiyaj nasz vu zkushh~anyc; h'.f 

N e p  oszlobodi nasz od setaai T .  . b  
, 

Di&$ed iit die'F~rrnel 'det Win'dfiehen Pro- 
testanten in Urignrn in einem zii Halle 1754. gel 
druchten Katechismlis selir ai~hkicll, sie hat J 

mkUser~~n,vb iihd TI& peloj, das' N. T. 0it+<~i771. 
aber: ype ln j ,  In d e ~  sikbeiiten Bitte; oszl6uladi 
nnd 'statt" ilo: hiidogrc. -" Die Varishten der 
zwey Kroatisr,lien Formeln bey Boliarizh s. 
Dbbrowü;by*j. Sklwi~i S .  I o$. (H.) 

Zu S. G54. 
'In N. 278. ist L. 1. nach ishc ausgelassen: 

jesi. (H.) 
ZU 9- 657, 

Irp Thale Resia funfzehn Jtal. V i l e n  von 
Udifie wird von Windischen AbkomX;Iiftgeii 
eine Mrindart gesprochen, von welclibr Wör-' 
ter in Dubrowsky's Slawin S. I 2 1. (H.) 

Zii der Wüte. 

&rc, Allfiustiriiani tu nznlrl bcsedishe mh 
jesckotv, d, i. Kleines Worterbuch in drey Spraa 
chen (Krainisch, Deutsch, Lateinibch ). Laib. - 1,781.4- . 

Die sehr griiridliche und kritische, mit 
, Blicken auf die verwandten M~indnrten,  eiiler 
gelehrteii, Eiiileituiig vnd'Tabellsri zur: Verglei- 
chiiiig des Krairisclien in verschiedeiien Zeit- 
alter,; aiisgestattete 
, Brv?nznoa~ik der Sfavisclren Sprache 111 Krnilr, 

Khrnrhr~  rlrld Seprmark. (von h'opirar) 1,arbaeh 
1808. 8. 
. . ' Die auch recht brauchbare: 

'Tlieo yrisch -prcrkri~calrs Wijidistlre q~rucli/elrrc 



durch viele UelungssiiicRc rrrg Uebersetrcn (r/ml. 
reit mit eimr auzer/e~attc~i  S«uri„r/iltg wn :GEspftd- 
~clr~ra und eincnz (gilt geurdr!etcn) Radicctl-<Ndi 7 
i e r b ~ i i e  ve~sehen,  Aerclus de~fa len oyn Tu&, t e o p  
Scbwigoz. Graz 181 2. 8. 

Suggio grunztnaricnle Italiano - Cr(~4nn(ir40 com? 
pouo .du Vi'inr.. Frullul da bi~ei~seritl~urrz, xrSeu$,. 
8 1 .  8, (Der thsoretisclit: 'Sbeil, ganz s p h  
Kopitar. ) < T  L:, .i 

Pisrnerrosf ali Cr~rnmnrica sa perve o b l e  (vop 
VUI: Vod~iu.)  Lubl. 181 I .  8. (H.) 

ZU 3. 6.59, - 
I ' 
In N. 279. 2. I .  s t .  udclr 1, I r  tih, Z. 4. st, 

Onebi 1. u Nebi. Trulrer's N. 'I'. , woher diese 
Formel entlehnt ist, erschien iiic;ht zu Laihacb, 
soad'ern'su. 'L'iibirigen, oiict in 4. 

Die Gramniatischu Brkliviiiig des W indi,. 
scheb Y .  W .  hat Illoliorizlr i i i  seinem ailgefiihr- 
tcn Wurlte S, 167 - 175,  ge&ebeni uiid sie 
oteht daraus abgekiirzt aber mit Anmcrkiingeii 
beglittitet in Dobroci1skf: S!er;.in s. :G$. g. ssu ~ i e  
b. 16f. die Eotntel selbst mit den Varianten der> 
Ausgabe ,des N. 'i'. (L% ) 

i 

Zu S. 665. Note. 

Der zu Wittenberk gedruckte Psalter ist 
s. Wal>oivs- 

. , 
. <  < I 

211 3. 667. 
Gm, Sum. ~ ( ; t z d , k e .  Polnische Grammatik 

f ü ~  Dati$siche nebst einem kleirien etyma1ogi.t. 
schen Wörtesl~iiche. Bresl. 1808. 8. 

Sam, Goitl. Linde's vortceflliclieu W4ri r? rl~righ, 
- i ~ t  mit demseclisteiiUaride 18r4. vullendcrt. (H.) 



.*,~ f . * , + 
1 ' 7 i l  A T * ?  . 4 - 7  r . ,ZU s,;68g* ; T '  ' ' 1-a " 

4 n .:! ' 
'@$$erdie: ,&\$@I< ..$ ss bl $2)ilrd&n ,in 

- ~ i i b w a i ~ ~  $ t o Y i i i ~ i ~ r : B B  b:liu. +R + 
* 

GeO. ,Pam. B<rnd(kcSs hisiorii It ~ r . f i i shE Anilf i l .  
ten zur Erlunterulrg (er Gesc/ric/i~e des Ostcrzs von 
Euro (1. ~ r e s l .  1802: h: d7o. uber die Yo/r?i~c/r f  

rcr h . i m - & f ~ r t s n ,  daSdP, sich dimas i@laE$- Pol- .dp % 
-nhhe tauCeer darr&rbbaremundni.~~i~t't:ilierfm~ Aiin- 
*spraahe dirrrcii. bey/$ernischte De,iitschs .Wkrcer 
cund ao1e.b mnterscheide, .dio im Iladi-,hloL~i- 
~suhen bereita veraltet; irnd ganz abgehmiipai 
uind, , . , I ,  

Das Sclilesischts ilm Troppriu und Jägerm 
\ 

dorft idit ,mehr Abart der B6hmisctien, a l s  dar 
Poini-schenT ASprach.e, ob .es sich wohl durch 
rden~.Ziaahlauo der. aweytm Plu~al* laerson der 
!3erba "cid fiir te von dem nahen Mshriachen 
.uheZcalieiclet s. Siavunbu @di 11. S. qq5. (J&) , 
". - . . , ! f ; , $  t ' ' ?  

- , & ,  t $ 1 - I *  ,Zu" S. 675.'r' . , I  : L *  ;i. 
1 . ; 5, N&@sl$;.s ~hhnirelie ~ram&.rißf~r ~p.u,tpde. 
&aga 1889. &I. Aiitbt'. , t  . . *  * .  " , V  

Jsr ,  Uo6mirrily.r ,( tief in den ~huaktnr ,dar 
,&l.awischen Spaaclien eisgshe %den ) g a # ~ p d { . g e ~  
iJ,ehrcft:bhu&lt, der Bbl~t t~isr /~cn Jhqche r ru  gr&r#(i- 
inlten Erlwrrclng rlrrselbgtx', fin Ue/1lpcAe,,~?~4r;,,~vl/-  
,Lm&ttlela kkav4ngi fjil Bsilrr?esr,! ; b a g  ,%$99j ,,8, , 

{ , & u e ~ #  I ~ U $ L ~ R / I O ~ R S  , w d ,  q~/l#jjyl&g~q agil- 
mich+ fSeuts.c4~es I\laliond tLe~4ikora r pJey, l<Vul;~$ 

4~cl i . ,  ThA,l+, voa. C. 7. :E)h.ag 4805-, ,qbeIX. 
,vonq .Rr. T ~ r n s ~ r  @r~g r80 .. .. ,-, T , j ,  , I  . , 
: +:, ctZe;rkt Y~rgleiahi~n, „ 1 er, :D~Ii~piq~]zen ,und 
, Aussisebant dirint!; Jqmsl*;RucQo14;~ &rnwo/ i# , \ l i~ i~ -  
mo hEd (b@kchriD,~~d~~@esht+dl i '8 , ibz&u#~ 

\ Prag 1805. 8. (Lexikalische y(rdgr;*rrlmt,ib&~ 
Zusammens t ~ l b n ~ j . )  . 

- W &FA' rg . b x J  $fillX 



I 
. ,@; 

Prmz Tomra iibes die P;Vetänderirngen der 

. , ' i i ,  1 

l i . (  . 
7 3.3 , C l  i ,  . + \  r, < 

:t * d u  8. 67fl ! ,  > ; ,, - ,, ; 
.. &tdr dem lahman ~p&cbta& dte 

4ikidtctn Bewohner der Herrschaft Luridstk* 
kf4t1 h&ht,en, die den äulseretea'siidiiaktp, 

' Wir daei ~wrrnmensrrömen- der M~ch i und 
b ~ . T S r ~ ~ i l  ebddqten Winkel . einnimmt, . mit 
Aussohluls , 1 er etwas ~iördlichen Dorfer Zisaksimr 
m~rlBillo-witz, bekannh &+ find, wah~urclleinlich 
-#koal2oche1~ dUunfr, und ' unterscheiden oic/t;~$@ 
cidea ubrbeen in Mihren aneässigen &ktkbm~%- 

en des weit aus[lebteiteten Slawe'nstanrrnv 
#U& ~ a c h e ,  Iüeidunp Si ttan *lind 

a*e EJgenthümli& keiten, S, ai~ar33rit~~~I'&t- 
zur ftir der1 Oesterr. Xyiserst at Nr. LVIII. 1. - "x bendlq findet sich in' Nn L V? fol6epde Ein- 

' 8wu68 dir  bIai5,Isdren Bavohnar Whr&r : t )  
Hptthen, hst mktten in dpc RobSqz in: *Q& 
Bio@ke vion hngefähf 6 Quadrat -Meilen, der 

dem klbiiten FLuese Hdna seinen Nahmuin 
faht~;-~ h) &rrwäien, diese breiten> sikk V& 
Aniiflucise d4r March 6rn Brünner:Kreis~ 4n dbm 

> aotltru* 4 Flic 



4.02 
' 1 ,  

ZU S. 677.1 
-15: * ~ P ~ @ I c & ~  hatte in W e r ,  Slawisch-Eöbmi- 

sohea Spra~tilebre ~ 7 4 6 .  auf,dan Untatschid 
der Sprache der gebildeteren Slowaken recht 
aufmerksam gernaoht , i~idesseri auch J. Chr. 
V. Jordan in seinen Origg. Slav. T. IV. ( 1745.) 
S, io8  - 18. D8~1inditiohe~i~ ,Conjtfgatidneii, 
Prasposttionen tlnd Adverbieh in Bi+hmiwber, 
Slmakischer und #roatisches Sptache, auch 
Se i 28. Wörtet dieser vier Munriasten rind dar 
Polnischen zusammeh g6sttUit. Eini reichev 
Slowakisches Idiotikon vont Aybay ist bnd* 
schriftlich vdthanden. SI DobPowdy's Sjovahka 
m, ZI. $. 177. tf, Dieses filohakis~hd in Nord- 
Ungarn ist eine an sich wetri er,  hattd, der$ &, r<diicken Dialekten, und zama 1, da 6aiieq~~nkr 
er gebildet da's Aeltere ttdtieir erhielt, in bey- 

$er Hinsicht auch dem Akt- Blawischen nähere 
Abpt des Böhniischen; und dort  a%ischen k e s -  
burg M'd Kofnorn biethen eich die fiw,ey H&upb 
&sta das Stawischen Stammes -in dexb Sbwakian . 
u9d 8100p,enari die Hbnd, (H.) T 

ZU 9. 680, 
3.h. gahwuhr fiihn in L Dirrert. drreiiOiom 

M~scovitorug, Jeme t 7 1". 4. aus .Elias Hqtkr's 
P~lyglotten~Bibel f ~ l  eade bey den Earmdq 

+ 290. fehlen 1 e Rox~togiq an : , 
ebo ttve ge$t kfalow$$w~, W n)wsi y 

dawa na wekij, Arneh. . 
.. , S r . !  

Zu s* (iS/q$ , i " L '  
' ' ' ~ > j t $ ~ t t  r u ~  Gelrhichrq &4 alm wrßdqi~ .uad 

Ihreri WanHerungen, &P& ei@4n, .C/sPrn~oi.b ngm 
von, dqm Pergha~c dqrselhen irn ~ic&&bun g rwi!~ 

ron C. Sphrder. Z ~ i c k a ~ ~ : j 3 ~  8. 



-ZU S. 6%. +. 

.i.+. hhrtvkbr 4&We i~tub&diei~~*me~ 
&W Metisilrd.car Ins Wend&&b~*riberswib: 

hdau& gegeben; @$; t ~ .  je'! * z J . t , . h  .:' aq7, 
1 ' , t -  . 3 , & I ?  r4-, 1 y f " * t  .,6 .!),.+." 

Zu S. 689. 
Von der ' ~ ~ r a c h e  dei Lhebdge i  Wendcrt, i& 

d8n Aemted L.iicha;wlundj W u s w  hat t6 M f 
diger-Chtist:Heitj~ing ein ~istte.iib,uch geg.aM.elt;Z 
wl&l~a( $n~d.cr.~! Bibliothek dw Hrn; D, Aht6ri -zu 
Wriite.fich Befindet. .- Die W6rter dejs 

t 3 eabitettu :~t)iiirt. daraus B r .  'Do&jow~iy-  in sei-( 
nsii @ovan E a Bd. 1.' S. r a - 22, Uhd 11, S: 2 2 9  
&.:finta Vic~gleiichune, der Forhen hey Leib.: 
nitgtund Domeyer gegeben, 'so.wie 9: 22.5 Lt' 
n&,rrl)ib~erkuhgen über dari Polabische V, U, (I4.1- 

< 3 8  ? >  ' i r I 1 . 3  : . 1 P * > i >;I 

- $ x d b f 4  esj , . X , EU @ 690- +. t ? , > C *  

+sBasq dad&ey. rfeh Arbeit& das'Oiatdfi*rd:.'- 
AaiwpiBklot&bec6;lzh?tiget ist, Osnaui'gkeit 
w & b I  da er. f Voyu&ks duns qutittuab :ja@ : 
ties de fd ~ d s s e -  Sc&&, H6idctcrrg; 1 79Qi1 pi*&&&) 
apsdrücklich sagt, dafs die ihm zu Luchaii mit- 
getheilte Polnbischc F 6 h d  bhemahls ebräuch- 
liBl"&&b&Sfi .dBf; bo -1kkeidt.ai6 hi'8* eir F d n H  &le( hfhbt' iinwiil(eWff,' $$k{benikfke , t 

no,&rs&i& ~ f d .  3i'tt.e dilrid fehlt, nnd b& . 
gleite das Ti B. h%+ Gihigkn aus Ahcrs ~ 5 y b l .  / 
len ~ & ~ i W ~ ! h  & dnti&hfit8h'Annierkurf$eii;. " 

Y > >. . 
~ o l a b i s c h :  

Cc 2 



4% 
"i>",, \& b &' # <  

I 

W~-d$bu ddg,n\p@ aey<c c?h*ech kak, moy 
<.n.~,* t r i  -wgrf?*q"d~f?e nesst..ch~esmaq+m, 
~ h a & w i a ~ n r s $ ~ ~ n r  &as$ktmie, ' 
;DBy:aiirctai hes wlr wy@k chandh Amcn. 
k (<; J , ,J ' , 1 

, ; .:: A a I I E  C r k U n g B ,11.' 

f - -$$ese 9oirnelt ist ein Gmisch von Slavi- 
sihel  and Deup.&en Dialekten. 

-i. i N e s ~ ,  Slaviscil; .W&, deutsch. Der 
'Ijesr & w ~ o c H ~  ~ 

, , $  I 

I* 2) 5'ihngta, im ~andiscb-~ünebugischen 
C J I O ~ ~ & ,  ~urtcta? PVoarda wte'de. 

- ' '5) Tdue niihert sieh dem Slavic.chen, Rick, 
Nriederdentsch. Kommut, beutsch. . 1 

* - 7 4 )  aps , dem Slav, Wiiiuc ,, ans dem 
~ ~ & t $ c f l e 6  Szurneh, uribekarint , in der fol- 
""eri"d&' "isjokmel schi~got;; s&itGot, Rock, eben 
"f~iilnvRdikn&lich ,. die and,dte-Foimel ,hatr)od. 
~ N C  iin)ie:+8lh+iOcfi! , . , &  k : 

57 .;$ - ETA wy'bü uidekmrit,;- Uebriaa Slav. 
.t-rr~ ' C ; I ~ % & a ,  rys dem ~cut sohaC . ~ a r q  

%j~lv:- * Wask~riia anbekannt; die andere Eormel 
tbardköngs, Versuchbng. 

, ':2i.ryq : b h  Btav, da, Eizwai unbekannt. 1Vy~. r - ~ i l i g k  Ch6~Ba , tlnbelialinr, . - 
: S i : ,  *: ) t '  , i ,  , > I b  

4 1 , 4?i~SJ698i~: , :r  " 

. aRdirt nn ' datonädc; LU&wdich fiamdorv i 
"Xw121'ieff. f4%eritlnnfi dt. 1:QEin Blick auf das Al. 
t& d~,i'litrhauis@h~!ri 8Na'titiEleiit ifnd' ihre Ver- 
bindbhg rh.i%i d e ~ ;  Hdrulern $ - n.abst', E~klärurig 
der Beschreibun _ des, N~rdens .von Europa, 

X . Ammian. Mlrcel 4 . X .  8 ,  von, J .  Lelewei, 
'aus Mlurten, Wiln?:a$o$; W.:"!- 1 f 

"'$'J:.- . ybh. ;E&e ~dgderi~dg- I . ~ ~ U Q  &U&Q scu l i l 9  



tuanii4 um pruostca, dcinde lelrica et r i r r h n d i a  
d$@$e.j k~clnrJic!c. c.et t ä ~ m  $hebn* Sg 7 @#Iyq* 

~chrdiamgf -r Iil dem 
, MiqceIE.+hli &P&U., 11. T o q  &\T. qt+-31,qd;3#. P V r r.rr LJ EWTfll ach  EX& jesikq & ? ~ Y G P & ~ ~ & s .  
l(Vo& W C S ~ U ~ X ~ ~  dar Litthaiiischen Sprache i n d  
Nation; Abhandluti vorgelesen 2n der Gesell- 
-sclzaft, d e ~  Wissegw % alte& ir- VtPancbauJ, von 
Xaoier Boirlrsz.. Vlitqjctaai~ 1 8 ~ 8 , ~  8,. Des V f .  piU 
,beweisen;, $3 da& die Aestii der. Tacitws dlie Lit- 
*urischiE Sprache geredet habe%* .:u) Dafs CE* 

&iWauan,np diy .ul~n, Pre~lsen, ,Kurliindqr und 
. Lieflädder zu d ~ r l s y  Volke gekreq, 5 )  Da[$ 
.M bai&&a, ttMssr .Mme esrium. odin;. qatiurn 
hiftrs, und dpCs \ sein Nahrne. von 19Iids, -im &$t- 
.tbh@s~hen meils, herkommt. 4) 6)ggfs die Sar- 
matw Slayes . waren, u.nd dak die Li t thayr  
-;*M ädeae Nition a~smach~tefi~~d.$ml&gq "dp 
.;&ddd~r~+y&iittqq~!~. . B). DaCs: .dis. b.&,q@s@e 
Sprache eine grofse Anzahl Ls(qSniscIr.ey y ~ d  

7 ,$&j&$wb@~ Wql ienthält , welche die He- 
- t t u t  waJ;rtkd~,1'bi;es Aufenthahss *$* Tba,zien 
, -wd fsaliea angenomxnen haben* C& g "rktnM. 

steht ein Polnisch -8Litthauisches ,Wortemqr- 
.p~ichnifs,,let~teres.in.,der Schawaki&en.Mund- 
a t i  Schade dafs die Abiswalrl der: W@rtg~!qi~&t 
aJreckrnafsig genug ist. Eine Vetgleichung die- 

laser .Schamaitisohen WSlrtb? mit Preufaisch- Lit- ' 

t,&q&&eai.: ,&etr.ischm, Polnischsp:,uqi tRue- 
t$is~1Jreq,ibefindet sioh im J. S. Ku)erg~ RcC~ben 
.~D$uw.&eg, ;Volksmq&rten .und 8ende~en linki- 
?ist i~Bh~ Sm$udungct~~s ~L~bpi?, . i 8a.6*$ !, r! i"..a+rPtjs nb3! ,' , ,' C . % .  t . * ?  : J  " " \ 2 A  
!3~25\3 1 17 q t , F: %: 5, 707, . I " , .  7 % .  

Die Formel RA BG. stikmt bey sah?. wart- 
~~ i '&z@~, i~&g &:,&W& &$+ -tsb';ll rgfascovien 



5. L@$ be6ndliAeq Bbsrejn, aris weicher ich 
jdocF dib hier fehtcn4e9oxologie tiiiizu trigt. 
, .' B&. .-d;b H . ht d i e  gbnisreidi dir Kraft 
. ;Pyea ~ ? r o i  pao- $r;s karalyste, stiprybc, 

+ ., 4' i; *die'hl$t ynd , diq $hyÖ vdn Epiw pir it! 
" - 

1 .  i 

fiiacis' lr  szlo.We, ' nugi airiziu ikki 
Ewigkeit. 
iiipziirs Amen, 
" ?  . . # 

, L - Z U S . ~ ~ ~ .  Note. 
Dictianarium Polono-Latino-Lottat~icuim, .opus 

$msthumm 4, Y .  Gedrgii EIgcr8 soc. Jesu. Vi11za.e 
1683. 674, S. 8. - Nahere Maahricht davon a. 

:in'dee Adirnuisclien fi*kith411tl, Lrß~lieldurlgcw,~ I 808, 
.B3946, .(H.) . * , * .< < I g , )  

:: -, L '  - . < , ' r '  

;3ii:'l . i ; - 1, zu $5. ,7E17; .,* , I *  
' 

.Ver~uch ,über die Alterthümefi L i ~ f l o ~ r i ~  rrnd ai- 
$bhh, bwdnderq cley&e&!~llr. Yw $04. Fudw. 

~ ~ r & r a J  Rigq ig78. 8: "' 

. I.LersuC.h über den U c a p ~ ~ g ' ~  ArrYbcRen Spra- 
rie von dem Pagfor LO&. - In Huyels -Nord. 

1 & U. 14. St. 5. 431. i 4  

F'iedt. Meaius Sgnra&mn wra dem Ursp~u~lge 
4er ~ i e l f a d e r .  Borpat " t.632. : 

I " @ m e l f n  füha in s. Diquis. &e ootigine Live- 
- ~ h m  hfgendec an; . Cogmrioncm lingwe iuiinac 
-CS fivonicae (IjligcnfBsirnd Firna~us s9t erudirissimu 
Gwrio Ewcliw (citia 1680. f oing11l~ri libro guenz 

' * &ium Ui Limnirr inscribik- ; I 

oder M o r ~ ~ r b w h  ,von Georg Mantel. 
.QQQ 4i78,;8, Q q  z~eyte~xbei l  fuhrt den 'Li- 
$4; P&aacologia Ietlicgt - J >* 

1 .  
* * Z u  5- 91.47 - p i k  &&E Er. 508. &geheilte Formel bo- 



find& 'oh schon prärblich in Jobapn Riviqrr dqs 
en*~*~@irchqa Sfhrift.steUers in Ru$aqdf \ qt- 
.tighelp IQttiEhismoa, der unter folgen& ifS? 
tiJ l$taus .$am : 'J3ricgqidion, ß r r  #!:+te Ci# echir- 
'&s. oder chrr'sriiihi ?ucht für die ~qmci;ilr; Pfarr- 
'he~q cptd Pndigsr auch, Hqsueter  : atrrcli D. M- 
tin Lurlter. Nun aber aus dem 0eudsc)rcn ins un- 
deudqclie gebracht, und von wort, zic wort , wie cr 
von B. M. Luihero geserzet, gefasser wordeh. Ge- 
drtrckt zu Königsbe~# dey e o r g e  Osrerbergern. An- 
.W. &t4$.Qoßint , 

+ i ' i ~  I , - *  , 
\ ~ 

. * .  ZU S. 7r5. %I 
*L,< 

In siqm ,786. lsdruckteq Litthauiechen 
~ebeth&c&e befindet sich folgendep V. U. W' 
.es in den Lettischen oder Litthauischen kaihoE 
schen Gemeinen im Witepskischen Gouverue- 
--nt gebeeet wird. - - 
~ytihauibdh a d  der G%end von l#iteP@. . 

:, Taw , n i y ~ ~ ~ p  ,. .ko& essi debessisi . 
$2- iay top towr .T&; , ,.,. 
bay ~nok mums tawa walstiba; 
TOWW wala lay nutik kay debessk hy 

arydsan wiersum zemes ; 
:wgt(~sy dinis$lc~ mayzi dud inums> saudin'; 
$Jfi+&tl@ mruns myusu porodus , kay. und 

d h  : > , * - C  , * iOeq ,atl.ayzem sowim porodnikirn; 
.Ua$tnc iwid myms ixsz kardynoszanas; 
Hct ' atpesti mums ua iauiaa. Amen. . 

s>i:3,&>$: ~* ,, ; - , - % .  - ' ~ ( i  8. 723. ff. 
~L:"$G .' " i i ,  i, ,L.. 1 i , P;e @;.~achrsch; '$piaibc 8$tte &!ntnändh 

erhalten sollen, als den, welc'ber ihr%fer 
:gmatwiesen' war , Sie - gehört an den SchliiCs 
i:ii&:V?' Abwhnr +mittelbar nach dem Rliati- 



& d ~ ~ ~  dbki wl~hu, $hrei\ untci A~B. 
*i&e~&nde'ftdn msgebildetaron Scbwesisrk 

idrKfe'I'behter der tateitiischen~~rache. 
i :  i iti .)ristotischan Etifrt~ri111&eti 3bdr diS 
"ieht6rdte Vdik der Vla&en kbnnen hier irichit 
'toii heUkm' gep~irl't *), abtr es soll geltmd e- 5 'ii\aclit werdett, dali, tvie aiicfi immerdas vb'ec - 
-btlrido ~ e r h a i t h d ~  desselbeir iu den treb6n ihm 
arrohnenden Slawischen Stammen gew'&e~l'rew 
(mag: ditie Sprache besonders im Noidad &C 
Dqnatt z m r  manehe Slawische W n ~ u  an@- 

-% tnrnrri Iiar, aber doch niciit den Nahmen R4b- 
~%ch:SIavM verdient. Jens Anrnlil der W&- & ~ . o n  ,pnöla*vircher Abrtammung isr bsy w e i h  

"dicht groll gexiug: um auch eur in G r e h i ~ g  
'd.es' Wotisrhaize~ jenen Bepsatz zu reehti%- 

::tfgeii !" aber voriiehmlich die gra~matische  Eih- 
@Vhruiig der Valachischeri Spraclie weicfit fat 
?fhbh&herids von der- der Slawischen, rtq lqrid 

. ' tlhige S. fla. Br. 8, bemerkte seht wenige Aelin- 
lichkeiteiz sind rhe!!ir r~f;!!ig, t!!ei!o r~ikh: =in= 
~hiahl .entScheidend, iti  so fern dann Aohqtich- 
i'kkii %icht bloSs mit Slavischen sondefn auch 

&+t*ahdern Sprachen lie t. ' R 
' i -  

V"' Dokh wir miiaseq ier noch hestimmat 
djsn die U'irterschiedo der Daciselim und der 
I .  cT?CdSj!chet~ WalacFen etlhern, wovon jene'irn 

, ,. . .Auch niclli in Beau auf die in Waip hisder 
piac ie (rrchieiirnc : ~ e r c f i r h r e  des I J r r e t k  gs der 

Rdhir 'ih Dalrien 'iroh Pd. M&r. OJ%n.i8i!d. 8 . ,  
4 : q c h f t  ziwey knhagenr über den Um mng dar WI+ 
. . sidm, Sprrehs ,' und: i lme dtere h t t e r a t ~ , )  :wo 

brliau$tet yird: dafs die Wlachen hlofi von Rumi- .--- sclieri Col~qisten ohne irgend eine Vermischung mit 
.:Z&laiirilifs~cWr -Whnezrdt?n, Vplkerq sey en . &do $cb 

quch rein erl~dteu habe& ., I .. ..I 



M&~rseinew ekicrr am-so cbaTa.erSs& wsqde~ 
köu,reric: daCr cia arn linken. USer d q  Dnna 
W vzig diese ain iediien unter dw he-3 
d ~ z  %Brk&n,sieben und unter Griechen leben, 
von wekhen sie~(spootweise) Kutzo - Walac&ep 
geqannt wetdeir. Pas von Thunmann mitgq- 
&eilte Wlachiscke Wörterbuch gilt, wie ayc$ 
-nn~tfühfi wokden, von diesen Thracischen yle 

über deren Cr,aammazik wir noch 
&htg NBhe've'es prisseo: indessen scheint in f en 

-@annratisc,bn Lehrbiichern des andern Dip 
. M t e ~ ~ & u q  psetat zii werden, dass dessenFow 
rnm jeiien wenig;ens verständlich seyn solleal, 
&oa iiies&r Thracisch -Walachischen S racqe V -  

*>  . ? ilt! :T'w~mtznn'~ Behauptung *) : ,,Gera $ e &. 
- b f t s  derselben .ist Lateinisch. Drey AcJii- 
,t&ile 6ind Qviiohisch, zwey Gothiscb , Slaviaqh 
~*ubd'Tiirkic~h. und die drey übrigen aus ein? 
:?Sprache, die mit der Albani~cheri v!ele ~Aahp- 

;""" ril q%t hat." Diese Achttheile sind, 
;;bswahl 'eki iricht gesagt ist,  von der t w e p  

Hbafte, BQ v s ~ t  ehen ,-also eigentlich $@I- 
r! abntF>~ile,, ~ o d ~ s o  sieht man, da15 selbst weh 
'Thunmann" Rechnriiig nur zwey derselbep W E  
.&g Spacben, k~mmen, unter welchen dar 
;;$la~,$che ~ i n e  3st. Dass des Griechischen , i~  
f',dbs~p.TItraci~F-.&alachischen, weit &ehrJa 
.jm Dacisch- Walacliisclien 'sey, ist begreflkh 

eny t 1 U -8. >. &vg$q"niid auch sDlbrt jn jenem'dis y i j r -  
! ~ e t & n ,  Lneipisoheh Ursprunge die Halfie ?es 
; a!wo&&$w- eusmachent, so eohellec rchpn 
/ . Idpti)C; JWS ldek S rache ein Platz unter &n 

i.*%j , Cl0 < k l  L\ t h 4 A . 1  P 2 , L , . , ,  , 
.!? 1 J i i X  * # . ) I ,  ., 

1212 @,! ~~pkqhyrigen +Per die GCS&&K d i  wl: 
'!i&tn wopkiscben Volkes 8. 33%- 



-T&chtsn~ der la te i~i ischcn gellt111 e. R'oi 11 mehr 
.zeiget'-diels aber die neuebte tar.iriin,iriik der 
*Dac.isch - Walachischeri Sprache, nelclie sich 
gern Daco-Homand nennt. Hier erscheint das 
-2iebergewicht der Worter rori Lat eiriischern 
Ursyrwnge ~ i i c h t  nur weit grolber, borideril es 
lasseii sich die U~nwali~Jelullgen der Lateini- 
a d i e ~ i  Kennwörter in n'aiac)ilhche dusch Ab- 
-kürzdiip oder Ve~larigerurig der Ellduf~g unter 
bestimmte Regelri briiigeri, iiiid dereii Aus~i~ih-  
meii angebeil; 7 .  B. die I.ateiiiisclieri \.\.Örter 

.auf t t s ,  u m ,  11, U I  werten diese Endiiii~;eii we6, 
die arit tur E. B. ligrator, wandelri diese Eildiing 
.in roriu tim ( ausgeriornrnen Irnperat vor1 impe- 
.mtor) urid diese ,ridiirig roriir ist dann auch 2- die der Passiv - artirilje gonordei~.  Die Ab- 
wandblulig der Verba /crkallt 111 eben dsesel- 
ben vier C;oii~iigatioiieii, wie 3111 eben dieselbe 
Weise im Lateinischen. D a l s  sicli Maliches 
bnders gestalret, 2.  R. der Artikel Iiiriter dem 
Neiinworto (wie la auch t r i  eiriigcn Zweigen 
des Germanischeii Stamr~reb) lind rwar, wenn 
das Substantiv ein Adlect iv bey sich I i , i t ,  W el- 
che? entweder vor oder iia< li leiiem stellt, in 
beyden Fälle11 zwischen beyden crscheirat: ist 
eine der, zum Theil angegebciieii Eigenthiim- 
lichkeiten dieser Sprache, wie sie sich ilnter 
'einem Volke fest 'setzte, welrlies, aus Horni- 
rclien Colonisten iirid Eingehrnen bestehend, 

.die Latbinische Sprache i n  gemeirier, iiicht ge- 
lehrter Mundart redete, aber von den Kornern 
abgeschnitten, dann in d e ~  Fortbildiing seirier 
Sprache seinen eigenen Gang gi i~g,  aiif. den 

. ursprüngliche Spraclic uncl Einwirkung benhch- 
- bgfter Völker Einfliifs hatten. Gejtug, dals sidi 
'noch jetzt ganze Gedichte aus dem Italierii- 



&tBm in da8 Walacl~ische ubersetngn l@+m, in 
welcher laiues Lateinc~che Worter mit dep EJ~- 
dungsn des letztem danon mit der F ~ r m  d$i 
ersteren entspreclien , wovon mau igl ,Vq{w:t 
Proben Deutscher Volksmundarte~~ uiid wdcrep 
tiii uistischen Samrnlu11.i;en Leipug a8+6. eiqs 
fin f et. 

Uni diesen Zusammenhang ~u erklären, 
kann auch angefbhrt werden, dqls unter dep 
Vlachen vielleicht, bis ctie Kpe89 4% Tiirkgp 
in diesen Gegenden die seit den g r h n  V Q ~  
kerzügen weniger ge6törtg Ruhe zarstiym, 
doch einiger Einfliil:, Lateirrischcr $chriftstel&w 
b k b ,  zumahl da oie sich uqgefahr bis &hin 
dsr Lateinischen Buch5taLea Ziir  ihrg Spuch4 
bsdienten; lerner, da& die Italienifche die eiq- 
a i e  der verschwisterten war, bey welqher d o 4  
aoch einige Verbindnng ur~d Mittheilurig W- 
deokbrt ist. Endjich dpf  .bqsofidyrs. dac, Ym 
haltniPs in Anschlag gebracht werdeii, wqlciiigr 
.& ba l i e i~ she  Sprache vorni~gsvi.qisq u o ~  i h r y  
srestiiqhen Schw cstern zu der qw$qisgra+ 
Bats vnd welches die Dar;ioche S~hwgpler a+gb 
hlitrc, Diese hat viele (Lateinische \l);orter, die 
in keiner ihrer Schwesteri~ gebliebeq siid, F. 
JBrprgIbb: weih ,  digit: Fiiiger, vrlor& Kap, me 
m:Tiscli, n+dga; biitep, w o  der I t d ~ w r : .  4- 
atjoas dkro , parola , inuoka , prugpre , der Epart- 
.gpsi.&anc, dvigt, p a r ~ l e ,  table, prier, der Spa- 
nier:? blaoco, ( Z e h ,  pulolra , m e d ~ ,  lrfidgpru 6 . T @,&~brr salcher ~ilsammeuhang. &s Wa a- 

.&iiJien„n~it dem Lateis älter als, dig Eirkq- 
;bwe;ltder ~brigpn ;'?.'&b~s achflp. ,avq ., a" sbjbftm oc Begreiflick@r ist  -emnwh 
Varänderpn4 .niancliar Laute, z. 8, d.go -in p 1 w i e i . i j j . p . , s p , o p t , p o t r a , l a p r e , y i e p ~ a d p r  



riogatr hiepi, k:a. qua, aqua, otlo, qtiatllor,, !ur, 
pctw j des 1 in t, g. B. ,mm f i u  moCa, vrelche 
lenters bq, der Aufriahme hlawiscber Wbrter 
Pn das Wdachische iucht Statt tinden soll. Die- 
res b t  auch keinen der stumrnen Consonariteii 
doppebt, wie nacli Festur L. XVIi. das alte ta- 
te~ra~sche auch riicht. 

Unter dem vielen Mundarten das Walsclii- 
:sehen, in w e l c h  eiiie nidit durch Schriftstel- 
IOr zubamthengehalteneSprache~ begreiilich 7er- 
$ällt, und wo manche einzelne Worter, die iri 

.desweinen die Sptirexr ihrer Abstammimg nur 
zum 'Iheil noch habeii, in andern reiiirtr er- 
halten sind, werden genannt *): die Hoshopo- 
litanisdir , die Grabowenls ehe, die Crernos/e~tisc/r~, 
die CopistenkAc , die Merowirische odet Fpiro - 
t i s e i ~ q .  die M a I m i ~ t e ~ i s c h e ,  die' Gebirgs - Wlac/ti- 
#diei ditt Mo/daullzcRe, die Sielenbuhgioo/~e, die 
-:brnathuhe, die am Ufer  des Kdrbsch- Pluises ia 
Ungarn. . . : r $ 1  

d Die älteste )ValachiccheGrummatik erschien 
~au Bn]Esr&t, urid hernach verbessert aik Wien, 

- ~hieraut die von Xkin und SinAoy , daiin eben 
r dieselbe vermehrt und Deutsch von M o h r .  
Hietatxf, 

L '?&rffon& linguaa Daco - Horn rae s, ValarlM- X : Ms, e d t a ,  P l i f a ~  tS in eiivmm ordincPm 
&ta~'$ari& S~nRay du !s~&m'Bud. i 805. g. 

Neuerdings ist auch Hr. blich. &ganIi >zu 
$Wen damit beschä4iigtc . : - ,  

Wörterbiiche~ m \ ehtn ,.diesew Qacisah- 
Romanischen Mundart betinden sich hand- 
schriftlich in der Bib1iiör);Ck der S. Trinitatis- 

& I * . T .  l Q(, ' ,<  . - > -  i> I ,:, 7 . -  '. . . 11 

;fi-td.') 9 $btf&?-h~hh~f -&&uf8hri&cr .abejt te: 
-WL; „J; „F .,u-<-: j . f - ;  .:- , 7 ,  



Kirchw  BI^ S, 'Biasif iv Siebenbltgen, das 1 von 
Sam. A'lsin in der Bibliothhk des um diese Lirt 
terattar verdienten unirten ßiscbob zu Giro& 
Wagein, Vulcan, das von ~ o m .  h d n i  miet 
Ddledn, lind das von Sam. Xbräsi a n d d a n s .  
Das von B a .  k O l d f i  wird )atzt von den E3~n.Jodn 
Corrieli uiid Pet. hlnjor vermehrt imd verbessert, 
von letzteren zu* Oferi heraus gegsbeti g es ist 
in Walachischer, Lateinischer, Deutscher n'nd 
Urigariacheit Sprache verhl'st. Die Herausgabe 
des in eben diesen vier Sprachen abgefalsten 
Wleinschen Wörterbuchs war auch versyito- 
Ehen. (H.) 

i 

Zu 8. 729. 
tfnrhrrehtcngcn uter die Romanier d e r  rb- 

8cna;intrn W/acAen, welche jenseits der Danau W&- 

nbn , auf ;alte Udrtnden gegrzrnder von Georg Cm- 
ucriatin~&usb. Pesth 1808. $. (Neu - ~~~ 
und Deutsch.) 5.68 - 77. befindet si ein%&- 
neichnifs romankhcr Wörter. 

C% 
1 

~[Xunzc~Wfacltisch ru lesen mit Lztridchar 
Bucfr~tden, welche die alten Buchstaben ddt 
Wlachee da4 zur Y eredung~ d nzen s o d l  T dies- ais jenseits der Donau W nenden Wa-. 
ihischen Nation auscqe*beitet v o n  0. CijRoshu 
(Warchkoh'dd Gtiechisch). Ofen 1809 8. (H.) 

Ue&r die Mo/duuische +racle - XnBi&cAihg's 
Adagaa@ 4V' i a5. 

Orrltographia latino - valachica , aucrorv E i  
SCkusenburg 1805. 8. , .  . ,< , f  ,: 1 . .. L .  

1 1 , ZU !L 7%. 8 .  . I  8 . :  ! ,* 

- -8ie unter Nr- 313. aqy&hrte F o r m e l h -  
t*&e .&egisp ganz .verdie#eni-. .Se, beb 
det 8ic 1: dort unter der Nr. XLI. und dsr.Ad- 



schrjft: I n  der c/iinisc.lturl Sprm h (mit welcher 
auch unter Nr. XXXXVf. das Chincdsehe be- 
ieichriet wird) und hai bedeutende Abwei- 
chungen. 

Moldauisch- Wallachisch. 
Tatal nastiu, cinorcsti @ rrria. 

Sfi~ein'Sehasc rvumelle t e ~ ,  
Scde imparacia ta, 
Suse fie voja ta, cum in teuilr, asa sir prepo 

mottu, 
Guine noa de tote zitelle denc noho astazl, 
Sune jerta greaalelle nostre, cum suhoi jer- 

tarn a gresilitot nostri, 
Sunu ne duce prenoi in kaie deispitra, 

. Sune rntn tii jaste prdroi de reu. Amen. . 

Ein anderes Moldtiuische~ V. U4 iat von ei. 
nem bey dem Collegium der auswlrtigen An- 
gdegenheitexi in St. Petersbiirg angestellten 
Dolmetscher mit~efheilt t.rrrden. 

M o l d a u i d c h .  
kare jeste ntscherjaj, 

ntscberjul ascha schi p ~ e  
pymynt, 

Pynja noasrry tseha di purure dyni nou agtys, 
Sch'i hf M y  hm gr6sdhedIor noasue, kum 

schi noi jertym grescherilor noaj 
stre, 

Schj nu ni dutschi pfe noi ntroisp ty, , K Schi h"r' istyiveschte p e  noi di tsc el kyii, 
~ u h  sclti ur&je$t@ npyYyziija, schi sila, schi 
, . s?a&a,-a' weki welrow, Amen, ' 



Z u  S. 761. 

~ I N I J ~ ~ K J  Sclrdrru$ hrindeh in seiner L a p  
potGa (k'ra~cofwti et Liysiae 1677. 41) im i& 
Gap. P. 198 ff. von der Spraclle urld lietle Jqr Lw 
pen, und beweiset durcli Vergleichtinf5eri dca 
Ursprung dewelbeti aiis dei Firinisd~ent S. 209. 
gibt er aber aych zugleich die Abwrirhuqaen 
an, uiid setzt z. B. Lappische uiid Eio%wt~cj 
Decliiiatiorien neben eiiiaiidor. - $. 206. 6985 
er nach Iiandsqhriftliclien Sachrichten des Jap, 
Rheen: ,,Sie haben zwai in ganz Lappland eine 
„S rwhh aber in, den Mundarten ist eine sol- 
, J q,&lilsb%llichkeit, dafs ein Lappe, s q  ariq 
,,dieskm Gebiete i s t ,  eines, so aus einem an- 
„dem Gs4+tg i s t ,  Sprarlie iiicht tga?rtehet," ;, 

lar;t.icori Lnppd11icun-a , cum interprerations'vo- 
cnktforrm Stmo *Latlnd, PP indlce Suechno LU~J  
yo&~&~SdlditIhm. Stockliolm 1780. Dfe Ver- 
fasser sind die Pastoren Lmdatil und Oelrrling. 
Jn der Vorrede sucht -ihre zu beweisen, dals 
die Lapplaridhche Sprache und die mit ihr ver- 
wandte FS,rnis&e, Ley Odins Anku~if, irn Not- 
den, die Landesspraclw in Schweden gewese* , 

sey. 
z>:4 i 1 i c .  r !., . 9ri S. 76.5, ' 

son- 

Cieblrubrrn pz$ 
- .~ 



Wlrtnische CrrunszaiiR~voq]oir. Hornung. r 694 
&&i~un,g zur Erlernung der Eslnirchea Spru- 

+,,YQ~ lh i t~r .  StcJlet. Reval I 657. 
Baplrag,eu einem ehrtnisehen W&rtcrkchc. - 

In Hupclr Nord. Misz. XXII. 323. 
[Die zweyte, sehr Vermehrte ttnd verbes- 

aerte Auflage vor1 HilpeP.9 Esthn. Sprachlehre 
und Wart erbuche ist ~chon 1806. gedruckt. aber  
noch $i&t ganz vollendet und auige6el>en r u r d  
a'en; (H.) 

i" 

Zu S. 767. 
Xn der Formel Nr. 326. ist folgendes zn 

Sdr%esKrn: Z 2. st. piihhaiiderur I. pülihcnd'e!tri; 
X. 3. nach .tulgo fehlt meile; 2. 6. st. L,eib& 1. 
Leiba; Z. 8. vor anna fehlt das Wort nink; st. 
Süda 1. Siida; Z. g. st. ommills 1. ommillcj rt. 
~üüdieisalle 1. siri~dleisille. ' 

- CoIljekturae de origine, prima sedd er lingua 
'. Hungarorum. Biidae 1806. 3 \'ol. Der Vf. ist 

Dr. Ferdin. Thornas zu Käroly. Er halt die Ma. 
4yaren für Abkömmlinge der Aegypter. 

Z u  S. 78r. 
Die älteste Ungarische ~rarnmaiik ist von 

3 h .  Erdasi, Vissigath 1539.; sie ist aufseist 
relteip. Eiii neuer Abdruck davon iindet sicl. 
in Magyar Rkgishgek 6s Rickasagok etc. (Urigari- 
~ c h e  Altertl~iimer und Selteiihciten) heraiisge- 
eben von Pi.enx von Karincry , Pesth I 808. 8. 

b e n  daselbst auch ein Abdruck von dem alte- 
crten Ungarircher~ A B  CBiichlein (Krakau i 54 >. 8, 



I*  L , Tl1 s. 802. 

in der Fornlef Sr. 355. ist' aus Y ~ R P O ~ S -  d 
ver&riderri: Z. 2. st .  & l o t  < i r r / ,  i i .  Z. 4. s t .  elot 
t - h ~ l ;  b:) wie in  der L:?:z~e! ,'F, 3%;. 5.  Y&. 7. 
&'*@t~t: t)$~St=closc; %. 4. st. bucue biac~t%; Z, 8. 
&. elega eliga. P 
%J&. 6 , .$ 
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' V '  ' ,  . Zu S. X. 

%in, den Sinn ganz entstellender Dmckfkhier 
ist : Die anglenelime Halbinsel A$riRa, statt: die wz- 
geheure Halbi~tsel Afrika. 

Z u  9. 15. 
' 

' Gründe 6 r  frühe Umschiffung Afrika's sind 
scharfsinnig zusammen gestellt in 
' 

Deuber Geschichte der Schiffahrt im atla oti- 
schen Ozean. Barnberg 18 14. 8. S. 18.31. ff. 

*aber ohne dafs die Beweisstellen aus den 
Schriftstoliern 'des Alterthums anders als auf 
eine sehr unbestimmte Art angefuhst und gt.. 
ptüft werden 
* ' .  

' ZuS.43-45. 
J.  Grey Jackson hat in seinem: Arcourtt of 

the empre of hfarocco und ihe districts of Suse and 
Tajlelt,  compiled f r o ~ z  rniscellaneous 0.4servatio.n~ 
during a iong residente in, und variorrs journies 
6- thro~rgli rhese countries, to which is added an uc- 

c ~ u n t  of shipwrecks on t k  Western coast, of Africa, 
aod.qn i-resting account of Tombucroo ~ h e  great 

. emporiurn\of ~entral Afiica (Lond. 18 1 i .. 4.) S 2 i g. 
C neue Auskunft über die Sprache der, in die . 
Gebirge ,des Atlas zunick gezogenen, alten Ein- 
wohner von Ngrd - Afrika gegeben. Er nennt 

-nqr die auf dem nördlichen Atlas und in dessen . 
1 Fbenen Berebber; dagegen nur die auf dem 'süd: 
t 

I .  



3fie?tttli 7. Fa. 

der Bprbbbqr nennt er dia ibn 
kriegerisch zirid unabhtingig,) 

i r i  nördlichsten Atlri, jener nä- 
dieber nardöstlich von jenem, 
als vorzilglichp~~htig unter ' 
Sbelluh aie EmseAina, Air At- 

' i l . > , t .  , ' , B * ,  . t .... -_ . . . .  _ -  , , , . , i  , i  \. 

$,> 1 , s  * 1  i <  

: *)-3tkaachltigt ei. auf dre) Wdhionbn, dlere.ar,c, 
n i g s t ~ s ~ a u f  raderthalb yillionrn gri S, 26 f.! 
wohnen Brciisten Tlieils unter Zelten, diese In Sta e . 
S. 140, &..Neue Arigaberi iiher jene Volkszahl entliält 
der zweyte Aiihang zu: Tlie narrative'of Rob, Adam? 
On? the western. ooast of Nriaol Load. 1826. 
..' ,^ W) 'J~tikson S.1 a. 3r " I <  ( 1 1 1 ,  , I I 

' -Er ktellt die Verrnu&mg*hla, dar$ erstere 
sey, und erwghnt 

die Sl iel l~h von 
slollkb, v i l ~ h e  heeh&JiI( 

tiie dortige Kiristt bcsiihcn; I I 

* 



rne *) betiihrt,;~i~eicht gerade-sglchq ,$täprn~~ 
detsnSprechweise von der der südli&s$en Shet? 
luh a w  weitesten en+rnt war. I)? Bepbacv 
ter dersprfiqhe vonRoussilloii undBeArn a n ' d a  
Pyreaiien u~id  der Rhätischen Sprache in Grad- 
*biindten wiisde von be den, eben so wie Jac% 
son von jenen, sagen, dar, sie'gindich vor, a i y  
ander verschieden seyen -so sewik sie.von &- 
ncr Mutter abstqrtimen. .&)als nun aber wirkli4 
Beriihiuiigen $wischen de'n Sprachen der nör& 
lid>en Berber uqd der südlichen Shelluh ~ t a h  
finden, dqr;iber WUrden uns Thatsacheh man- 
'$ein, wenn wir nicht votaus setzen diirftee, 
'dafs Hoest und Venture gerade von iii~rdlicbdh 
,Stijr ,men ihre'W~rtdrverzeichsisse der Berbd- 
.Spi*ache ~ n t l e h n t  ' haben. Jackson bettieilft 
sqost, dai's die Sprache der Oase Siw5h be' 
bornernann und die der Shelliih vom siidlikhc! z 
!Atlai alsliiie un? dieselbe ekcheine; und a@: 
,da,$ $e Skra$be vbn Siwah als ein Gemisch trdh 
Bexebber und $beIIuh erscheine. Selbst biet% 
.liegeh soldY Gghyurrgen, und datiri U~r'b'd- 
'ntützung des voxi endern Reisendeh 'be?iau$td- 
ten Ziisammenlia~~es jener Sprichen. ZWBk- 
itrtheilung derselben geben wir Vergleichungen 
dessen, was wir davon haben **I, zuerst die 
B~l&~b;ey and*bhPVölket.n zusammen gestellten 
' y o r f e r ,  banir qie +oh9 Jackson aiigegebsnan, 

t '  , r ' !  

. / '  '-.-, : , .  -L 
' \ '  1 r *  

*) S."tbt. Niihgilich Aft Lqture und ~ t h i r r e '  Shcl- 
luh; selbst in letzterem Nahmen sallte vielleicht 
+&ms Gr~ndr$uc.k~p Ciiqnen, i h ~  auch berqbbss bey - 
~ ~ u i e g n ; ~ ~  , 

1.. . Lirl"l, ,Mps wird .dibg; die Awspraqhe ~a&o,n's 
,%qdt d ~ r  anderen Engländer z. B. von Borlrema~Pfs 
Deutscher leicht unterscheiden. , , 



ba)c eiiier, nur i i i t  ge- 
ui J Tlioki 1-i ge- 

Jurt- 

$eqe~,.,dosl? gqgenseitiga Verständigunt) nicht 
&-ijpdpspde Mu~dartern detRerebbw-Sprache. i , ~ ~  Iybndprten dar Shelluh- Sprache arsahitt 

p@!s ., \ r' 
Wahrschei~ilich w & d k  bey tieferem Ein- 

dringen iii die Sahara und die iinter 'derselben 
b-efi~ldlicheii Heiche Ladamar, Tornbiict~i U. s. 
ry,,q.t,er ,doytigea Sprachen nocli Schwesterri 
oder. ~wefiigstans Verwand tinnen der Berber* 
ader Shilhu-Sprache gefunden werden; vigl- 
leicht selbst gnter den dtey urid dreyrsig ver- 
schiedeneoSprachen, weiche oCter von Dsciien- 
neh nach Kahira gereisete Araber rinrh ihrer 
Aussage wcrhrend dieser Reise angatrof'en tiat- 
teri -1. 

Dars die alte Sprache von Korrl- Afrika 
AuFklarung durch genaue U~~terciichurig aller 
Idiotismen der Sprache der Mauren erlinlteri 
oder geban solle ***), ist schwer zu glauben,  

- -- 
*) Dia, Shelluh haben eine ntue JV~cliti~Eeit ( ! a  

&H erhaIten, Jafs Hamei a Musn, eir:er i ,irc r <::<I - 
IicZEs~ea rir~;mb$ia~t@gen Oerter der S1arLtplz.t~ des i:i- 

nern Afrika's stztr Trnibolrtao"~ gcxcrder! sejn f i l ! .  
W) Jarkson, 3. a. 0. S. 224. 
*%*J Pfal~e-Bpta preeis de g h p p h i e  i~niverwlie, 

"P. W. S. 3x3. 



+W 
Att mm kmm. emao -hab-.&*.- 
das Nicht-Arabische in densefben vergleith 
$iol'se *). Das selbst wenig bclraxsnte Ph6nici4 
sche ist diesem nahe verwandt; die Matiritariill 
sche und Wumidische Sprache sind vbllig tinl 
bekannt: abm~l!erwandtschalt mit der Beibed 
bder ~hilha-sprache wird man daiin aulsuchsd 
kannen, und somit Uiiterstütrung der aii sie! 
pyahrscheinlicherr Voraussetzi~iig , dais diese; 
wbn deai reineii Arabern, die Nord -Afrika1 be; 
k'ohnen lind d!ircl?~iehen, unterschiediined 
Miiurep ein'G-&wisch von Arabern und von de4 
Olr<ibern in. der Lebensweise ähnlichen Stamm;- 
genossen der Vorfaliten der Berber und S$iihd 
dnd. - k '  . P t 

. . t- 

*W) \Tenn es i i i ~ l i t  etwas Spanischei odep GO! 
wehes ist, wekkes sicli untar den, aus Spar~icnjvW 
tfiqbsnen Mauren erhalten habe11 kann, v r n ~ l .  auch 
4Zalte-hricri., i).  a, 0. S. 581. F' - a f  
* M  I .  ., , >." l ' < *  ", - -  ' 
L 1 
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- . -- *-&*W P" fi 
2 

- A u c h  dar f i r n e  Si@ir!i Y& b ~ g  JHakrizy- er- 
~ R h n t ,  wenaer (Beschreihlmq, von Aeaypten - 
diueOaseii) sagt : die Spraclie derc Einwohner 
von' Santa~iah ht a i  f si &+rpond stellt in einem 

,nahen Wrh#&fsse" zuw epmlrah Zma~b; Celn'em 
Berber l:St;irnme, von sddchem in den_Arabi- 
achenbFes~E~ichtcchreib@rn' tihd Geogiafihqri öf- 
ter dte"Rd'dd ist.) - - 

, . * % 

C 7  : Y \  z l  s:,ko,- * r  ?.. - ,  . . . 'Jacfyt s&llt in ;einemi Actyun) qf Ma-  
rpqcb *) vergkichi:ngen zwischen der L,qbens- 
wgife der alten Bewohneti der Casauscheli In- 
seh, wie sie .voll .Glas, :beli+rieben wird,, urig 
der d ~ t  dh&nh an; imd bemerkt vielqrley 
A$,p$ichkelte%,, z. ,g +t~citt~~. jeiign 'iq irtie- 
ngp Ge&G@i- verwahrte ~~e~enrn i lyk-~qtr  
e\*,kau<t-ncilrnirtei &>yqr. iiey dgn s 4 e ~ $  
norz jit,: Sie dcfdra Iieikt; I ~ e y  lieyden die . 
gewi>h*lic]ie, Speise, Qgte ~ehrkaii 
~ie~arirnilch ünd Biitter oder bey 
jeileri: asamatun geiieilcori ,. bey diesen : azami~-  
ra hiki&,- die Ortsn;ihq@n; Tdlde, Te,g'gstar Oro- 
tnbicrc, dis~auch in Mauxitaniq uud ailf clem At- 
las, ersteres drey.M+&q!: V ~ V  .Agadeer sigh tln- 
den. Aufser den schon verglicllenen älinlichen 
W-Örtern werden rioeh fdgahde angegeben **) : 

< .3- . - -- 
< 1 < 1  

t----' 

*)s,.saoy. ' *  \ .  
. '  . . 

''*I 'V&'~~asse's hirtotlr 3 '1' "L &A$c?n iibri- 
.qeurs auch das ~uanrhiscfie : kobt T Y ierd ,*Und das' SJic.1- 
juh: kabeera mkchtig, verglIclieq werden: so ist aus 
&:r Acht gelassen, dafdi~efiigst?ns letzteres walir- 
Icl$&Wq .au~~g~%AiEabiock~,n~.ei1tlBhIY i&$ J .. . , # 



Zu S. $6. Kote. 

* r. WO in.ln stqtt J ~ ; ~ S  zu lasen hat: jenes. 
die Meitiiing. <'.ab die Racs der' 

1 '  

- .  
\ 

..%G& : 2 ZU 9: 74: C .'&<.-, . . t z 5  , ?i  

Ver tei#ungenq ~ b ~ t ~ e d h d ? ; ~  W&tek"'m3i6\t 
Gahdhi$han hnä S&mhiddhnh. 9.' apch1irn~Qiuir: 9 

teilji ~ i ~ ~ b ~ ;  X X ~ ~ $ ; * ~ ~ ~ ; '  - .T  4 '  ," 

V * . ,  1 5 .  : : # .  i' > > * ;  
* --: rT.i.s --.. - r * -Zu% 5.. 87. . ) -  : 

:,.2, (.{ 

Fragments Basmurico - Coprica V. a N. T. puae 
, in'inuseo Bdrgianb Velitris asservantur, cum reli-9 

qu/# versionibus Ae@pttTis contulit, /atige5 ,per?il, 3 e c  
mp Oit&[s p h i I ~ f ~ O  adyopriqrjb~s ;[hptqvir 
~;&i$&e~ttrittn. .Ba& i 8 < X -  + . +. . .; F ,  . 

> >.. - %  . . & X  , , + P  .- : - I_ 

-0 
* <. . a - j - $  -,&:L! - ' i  * $U 4% KK~&' . i . i ,  

In H. Wd's V~yugn . ta Adessynia .sds eia&lsP 

d 
Sl!eIlu78. 

* , <  
I 

tahupar * 

tn'koorn. 
e be14au~b T 

tiijam~ett , i 
douwamam. G 

thogarerq, 

I & $  - 
&da; ~eaen: 

oinilrae-Hock. 
Ootc 
W n e  Feigen, 
Häwer 
Hohles Th& + 

Tempel 

Aus Lhn&rbPta L 

f i ~ r twemura .  - - . . 
tg~riifrtih ' 
' . ' 
acosan - 
arohormashi - 
tamogantwn 
adeyhaniar) 
almogaren 



inro rfre irrfefior of:lliai ~ w m t y  somc pari~kularirf 
respecrin8 dte dorigind ~cw.un4 iriber exte~idir),n 

froln MmamdEg\ua 10 tlrd &brcbre oJ Egypr, .rogerhr r 
H$;& . voccrhihn'gs of rlieir msprrive Iangunges, 
L.ond. r & ~ g > ~ g .  . im hppmd.I, (iibersettt voa 
&r. &L&% Weimar 1815~) befinden sich Samrn- 
lungeriiwon Wciktcrn dar Adareb und 133s&iiari/i1n, 
Tukub urid.POjct, ilarea , Jgow , Ton brbiko , 1% 
gre undtrAmtiwijicr,4. 
- En der1 von mir heraii~gegebenen: Pro. 

Ben Ueuisc!cr, .Volks - Mrmdmlen Ur. Seelrcns /in. 
guistiscIwr Nachlnfs zund andere Sprach -"F6rsc/run- 
g p  und Sammlungen.* LeipziB 1816. 8. habe 
ich die *schoii im Mitlaridates benutztin 'Wör- 
tersamml& en .des, um die ~ir~g;iistilr $D&- 
reidiebten %&Zen %S. 245. ff. v&stiindig a b  
drucken lassen, lind qan findet also dort eine 
$ehr'~~tFIichtliche. Aqzahl vori Vortern ' von 
$ ~ o k a , ~ ' ~ ~ s s u o ,  Ti&, Argubba. Ich habe sie 
sorgklti$.:nnter sich, mit dem Aethioplschen 
lind Amharischen *). (SO 'w6bl aeni bqp Ludolph 
&,&q.~1144-:dettanbspraciie mehr o&c weniger 
.qb,,wfeic&nd$n bey Salt, .von welchem Letzte. 
~m,di$hqa?, #@s$ auih xiele Proben angeführt 
s.iqdhGy~Q tmii. andeirep . Saltisqhen . Wihter. 
sarnm&~g$n bisher nosh.. picht bekannter Spra- 
chen verl;licihen.' +. 
-. --W- 

. . -  * 

:. ., ... , . ' - 'L.' ,. . . ' 
8 

- 
*)'W6 'Rio& Licht übet d i n s  Gpracha+.ditt bc- 

wöhnlihq in .Gondac, und .in p q z  Elqbesch aet-  
sta~denqyardent die vertiiemt1ic)ten liqgiiistisckien 
Arbeitsn:,de$ grijnz. Consuh A~aelfp zu kghira (der 
g l e i c h s ~ a ~ ~ & t z e n ' s ' ~ $ ~ ~ l l ~  tr2t)%*erbreiten;, Zu; 
ndchst sind eine qUehr$etzung der Bibel ins hrnk 
rikelit-unaW6rterbucli und Grammatik desselben iIir 
Gegenstand. (Magaain oti~yclop6dique 1815. Y. V. 
&5*@&:&x<," $ I*.q "* ., -.: ,%,*C $ -1 8% 4. *: $ 3  :* 



&&emgs~W sich.~rg&n, dais die Sprcrrhc 
oorr Jluokcn oder* $ru&t.!i eirir u ~ b  tetetr dir;cclls 
i i r  mit der *mde dur .%~ER~P A b %  und Xirctru4 
&h b y  ~ e m P o n ,  von wekhar Salt. Append; 
L S, XV; & . ~eb"e;sbotvi 8. @G., Proben aege- 
ben hat, Wie Abwdichiittpen sind & m j  ds;r-~r& 
,wie 83% Vsrec?tidenhett dsr Mundart mirp sie% 
btingb NiGht wide WPrter weichtsrr gar& ab 
ut-id htrPren aii Ort und Stelle viettesichr .Phnl& 
ehara Synortyman nebtr~ eich. Die: Lfd, 111. S, 
tao. a i .  ange$ebetien ShBkelr %Wbrter IaiiteA 
twej Salt'e) als&! ' i 

. . 
onJ Qb.3-: ; . , . ;W 

belt +r?, .., 
up - gac. , 
nta loh&. b J  

nrih, 'C  +n.t' 
. . . I <  < 

+:. ~ h d d n i w e r t h  ist endlich marrche Kkibit.~ 
cinstim&ng ;tEisser Spracht! mit der VOR 
f & ~  (auliwr ~dea~i11; beyden au8 dem k~&i$cPfen 
entl;e&ten Vih&tsni). Proben davon sindr - ; 

buelrgn' 1 D%r .Mr - 
b. * ö * ~ t s e n .  

2::;  :*<3i L, # - ' ' * I  * -F- 
:* jt$& . :  , . > *  

.'$-W$ ausxurprechQ?i. 



W . .. I.  

i 
. Sa&+ '1 D&-* 

.- . ,' i . b. S e e t i c i ~ .  - 
b h t e  < 2 u?dbdbbi* . '. i 
Laterne *: fha+ X. zd I""" y~~an$s&r~rt% 

Dia Laure q, o, wtr, rc st8~5m'Suakerischen 
öfter vorgesetzt. . &  L 

r/ f <  

Vater 

.- C . 
a,  

t4u gu re ; , 

... . ,  .&. fi I ... 

a 310. E. / .  4 

' J . .  
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:,L,\\ , I ,  1 i- 181 - . I - . zu '.s* Pas! * .  
t: i :. ' t  > J ' . .  . \  . ; Aq& von de4 achcn *n JIunga~a und 

d&iBocaht habe ( '2" w)ini in dep g&q+fen: 
%ben + u W r  V o Z ) C f ~ q n ~ t w  - vn& ari- 
datq, ,Spra@ S a - 8 ~  und ~osschu~gn  
See&$$ w i p  qicbnüs S. 247.. iE volhtw "F dig mit&c@-e$t; a,-er man wird auch dario kei- 
na weitetep Bewrun en mit der S rache der 
~haeilia'li*~3stg&'dn X h i h  &M&, nnd 
die wied.o~lIi~w,~e~e&$~ $vsgesprochene 





, t i . „ ' J  r . +, 'J, - G ? - -  

, , , , " *app@ i<~il?r!o~4!~~4vg~$; ?% 
- 19,M $?9 t~  ?,99laU fitil19.* :~3i)qpfi p?ypp::;- 
.I ?a!pio+ 39 ityiiiy , : : ~ g i  ~ s ; ~  pq21+ad 
J a  , a , y J ! r t a s ? ~ . w  !as PA , : i i i i e ~ ~ i ~ ~ , ~ r  ~?P;~?&&$:S~' L: - 3!7l;[qe~ ~ a u a 8 ~ 6 & ? ;  q n p ~  ?>:V:, &ap$aAJ 
buap -1104 put~  <e~!uaq o i  a a ~ b + ~ " a i y r j  'd!S 
-Jayaa e i  a! : asl!arI s a i p p ~ i  ' ? & v j ~ q ~ u r ~ o s ~  ' q v f  
-t>uin '?iiqqly !,ab, b<ii i j~~~!s.s!q !p?)ld&tL :k9 b$ 

.a& r -JV qiioquiaa aip [sdsd nv,.'6$~@.~ : Gap 
U E U ~  ~ a p u ~ * ~ a i ~ ~ , - & ~ ~ ~ ~ g  (j*f,y!q, 

+ I  i ', I :  I *  * *trac&eq 
ipiuiog *6Li. *p ssyg+wp ~4bq. i;?, n „tuicyf 
iiaplam u ? q a ~ 3 ~ 3 ~  awofi ;.qP! B&?+R~a,x 
I~aqaitpS UOIL az~asiaqq <:L.iljLr 'Je6 <[It$aua~ 
iip el[altirou ai! oislp laulas U! uosuvpv aaidneq 
-aq 'uauuou Q S ~  rprs ofdu!puem @JR, sjea 

- 'C91 'j I 

. , b 







11- t; ihr, h6: enier ; ngha::si~.&gg:&,bir- 

W&laa@~& &&ii P t b m  ffir djis Fatutikn ge- 
&t& ~ ~ b @ d k t % @  v$end.Zdt)ieasiwinm~Bn~tr~ii?: 

ndiBiey~t&rd$ Dewlhip&ativ r \ ä l  
& ~ ~ d f i t ~ ! ~ ~ i R a k i  &ttw1\d&Pthehw3 ~hbterer  
& z y k t ~  rG& b~~dl~6rrj i lhctW~~ol~dd.eki loa .  
B'eYrnhtb+t \ b.~i&amcHajr vtas~ronometr M 
-&er4muami &Via1 ~gei&t~.r.dkr infiui@ bat die 
Pbilp00itidstd'Ili !rksb3':... . .: "i T* t .- ii i t da i . 
a> i c l  8)+Mis;Cbii c b m & r d  t km Y d m h i f o i g b - ~ ~  
q$b&hiä&,i i~ ,die- Babg%@r ein 
wctA. \rr iau&~~ksn .u  ( +~Anrx.die3rioorrPlsi*41ß 
whd +pdn a ~ \ n ~ i ~ , ~ u a i m q d &  *Aori4*dnn 
sie nut ä. endigen, blofs: Atq wqnmq&crinem 
bddripYhiktnMn~ertgehasqp~~~u& keh 
zdidimdFs6aaanemMid *buk g w . :  ,Jnv 
~itirbaiketdam~slutch eimJi;agd&gtcls i tm* 

; s i ~ ~ H i n z l i c r i t t  des.8egriffe: mache- z. B. 



4ull: trinkein, duiil. trdnireii. i jds  Passiv sc.lieii~t 
; d o d 8 ; r b . f & ~ d r ~ ~ t  t a  &t&a, dhFs man prh 
.f ~j si' or gbs Verbum s sSt, mit Pronomer-i 
&'~$sdx Ihi':ilblf udh 'i: B. pcb hun*riie 

r y d e  ge 1 'rbi I L $  perQeii, (sie kommen 
, <  : f  I 

9) Prapositipnen und .Conjunctionen ste- 
hen gewöbiilioh ~ 4 r  i & r ( r ~  Substantive$ lwid 
S a w  , doch manche Pritpositi~nenauch bin- 

'" dsm.,r$ubstanU~o, h d  ar~4.-~yes an dem 
Sc usse des Vordersatzes druah die Bediri- 
gung aus. - . , * .?.. 

10) wnche Partikeln ynd einzelne Buch- 
r aben 2. B. c)r; 6, f,' d, $6 R; +erden oft ohiic F besondem BqcJcutqq zvyifqhen die-,Mxörtqr ein- 
&*&! : ; 3 .  . . .  I 

z ,  

~ I ' l l i , > ~  # .<, b >' t  - . * . " <  L 

# 

I Y ! J ~ I , ~  : A i  ..W 4.1 0 i t  V. U, * .  
- 1  1 r i  . I .  . *, L " '  At. 

fc>3ii3 j)t,@-&lq.pp~ef. Spell idg-bd,S.t~+)t J 1 

. 
19 111 .a L - V a ~ ~ t t n a e e  "U, U&T: ihi . - ~ i ~ n l e i ,  

1rri2LOlsLPdw h6 wo? 2 1oa ko l&lfoy;, 
,:U iiSm*7.1,.p.. J , . .  H i . m d  meb. 
hh b? ilill e ke erig ko ke d ~ y ,  ii'i~glia yeh 
Yjt337j ; i . ~ c b : . ~ i  D t  ,~uF' J Uiyi, ' ui]! ' - V  

,;,ti F . ,  f i d e o g  hafl6,h2iiir b~&ipgp 
Reich deiu komme zu uns , +,' -. 4 

Kimgdom rnoa U huii ka ko he; 
,---%bdk--..ahl-- & -&ip1) ----&H ---du 



hall¿; h a l l ~  moa; 
,,-eht hns ~ ~ ~ ~ j x ~ o , ; ) i ~ ; & g ; $  ;;:'B&& 14.  J*; .. "9 

&&&W: ch@&&li~bang-rj i " :!,.V ,:G rr.. -! 
re&&l, ~ r ~ ~ X e t j ~ i ~ ' ü t u i ' i r  V&: Irrc.V,,&,fi:; , iwi r': 

~h&.&h-,rif&~e; tok hii . ka =h- &e-h Brin Q F2 ..ilf33.z s r . N e a j ~ j i i r h  *%$*&?, 3- k :*>Li '~r.tij;>. 

. .n I ue ab yee.. :J,+/ g - I- 

#74gf.. ff.fi 3 $>P 0 : : $-,:Ci 1 = \.:L'< **. 3 

;;.tr. ,- vw4P4r3F~i~ hrkIürung &q $ PI-,$ 4.3 + 

. 'r:--$& ib;v$ki&e?yi"fig) i&d:+u&&9 *):.Oicnr~cL 
" 'IA &a < . I  lau uermiiths ich ~hif@~f&bf&, 
(jaergleichen bey dem Abdrucke dieser Schrift 
iiber eirie ' ~iiibykgntp~ Spya&q#n det Fntfer* 
nwg vom Verfasser mehrere sich ein esChli- 
k h e ~ ~  zu h i h ~  l.s&oinen) de~ifi::;ki-a -be \ eutet : 

" 1.93423 

. +;4r3 a;.X ad imri IJ brtnt ~31TTtygl.ttl~A 



qT.f.;a 
V 

, G i z :  Ul ib ,  mufs kein~,Wart in,dert Spra- 
qhe gewesen myri, daher~36ktug: 8Yq -bep ifille: 

I ~aiiiadr~ve~fa~~~a~i~t*~oin~i~,,. , . t r ,  

n, vor: ndw 2 machen, ;ist das~~romm@n a du, 
vdr dem eweytea kat~ng~abtm hlol'a &C huobpra- 
ciie angemessener Zusatz, E rarnmat. Charakt. 
h.. 6. und I o 4 sil&h U, E sid solbhe. 

anin ~ m i  nin sind irn Wörterbuche: Volk 
*m#Ita kii~nt vcsr dndertl Verbtq für: lllai~se, 

W .  . hier v;bi ii#hu: matb$ri, thun, celb$$ ;, * 

tre ist 'der bestimdende Artikel. ! &. < 

nta~r.hiit dem vd~stehendenPrbnomeni(dJe 
zweyte @h&ular - P ~ ~ ~ o n  des p?'aeseq$; murt iiS( 
ein Verbhm von s&~*ivYsitqr Be&utuilg, in. Aer 
Cmmiliistik':steht es bis Paradigm q r :  li- 
n.a& de@wörterbd&e 'i& er auch: v e r ~ ~ k ! ~  $ .  

rfl I < '  ~ c y l g g n ~  Öiftes,> beystehen, .: 9 ,-, 3 < 

b . upoCk-4et; countv, Erde aber nachldefh 
fKo&e&urhie I&$ I iIoPi , ,  lkh2li. . a 4~d-:. .F 

ma ist beiativ-Psonomen, abi i  'a&k:;*the 
sava. t % 

4 .  

, .M F U ~  Aw;Sltck de* F,assiypi-pz ist 
aardrhqter: s Rg+etpiritw@c ' * . - I  , . 7 i , i k t i k > '  
- , r .  &,n~.~lr(g[. j s t  nur 4as u o ~ .  P \ianypnqe:lte 
&P P,m~nw.Qder b?qt~aePer-o~t, y94 Je- 

YB@ daEstimd4<4as, Yqr-kurn :is4. rn . S l b ~ & : ~ w - h r  
rn ~~~ylhrn-E~3IdicI1ed, n o ~ b  W&. gb-gul- 
l&q(-ban~\3~~@rtetbu&e steht und 
sq p ~ & . g e ~ ~  b W~g~;urtiGbeix&ss~(i 

J$e -83 d a r  Bedesw~lb aüfr die- .bar ;pnd Pr - 3% & '~,.dBtT.$fi~t~ 'aufirnefl f~Igendq,R~iiposi- 
d .  ' J  

tiop 4äIf& + , " + s  ;- ; t ,,.: ~ ~ ~ , ~ ~ ~ ~ ~ , , "  
. Nach dem W6rterbuche i s t  nohono, nicht 
non& ; Nachbat. ' si:? .? I I ~ L  
. ~whntid.r&qib@~a~ 3'kt*b1dfs das Zedchen 
&s3d&gsFam6 d;rsabject,Wie bbcn nach nzarr. 



--. k b m k  i$$r Vorhai tlar Gericht, ik~iPala- 
c, w M e r  dar k~ro~w-a ; 

ytc *P sta o ni&t i& ~we&uc$s; abasr$~:  
b f k e n ; ~ 4 a d E + ~  P~orsrnen der t3m&. Prm~ii : 
&Mrro 'da*. Sbh?bLt ieir bitte* Y I ,  tr.* - 

"F \ j , , b v  I r  * a, e . , ,%,.,* # , ' *  

„ ~rCdrrer ' t2'Wq~. r ( W ,  - , 

ZQ Si I-I; 

- - Zu S.ao3; . j : , : ~ *  :.* ; > s z 7 i J  

7 C' At94 P J J ~  $~Mtm#s'$ bibt&s]r. di.Oil~~m$ -corn- 
m m i l  iof 4he B~itish Colanies in the W & M  

I 



.,d .*? '.\I . zV,g, o. . ! f ' s i i  ? J (  . ~ a + . - ~ .  
T h s l t ~ , ,  - - b ~ . . i $ ,  iii:;;bili!i+r n;i f i  14 4 . 
, . 8 h r  tnceressant ,.y? .$i,er#n & q ? g ~  
von Afrika uritet den bigent iclien egern ein 
Volk~au&nden, weIc+&la in seinec Sprache sei- 
iia I-igk*ft yoii  dO$a ~~aQ~rber~$tap ime  V$- 
t#g* Sei .cg&i: er, ~ r i a q ~ i l i : ~ i l i e - + ~ T ~ ~  
I/Vhr<&f*$je V b B e ~ q t  S~raclie ac)iei&iedies 
E$$$% {p$@y:;- F e  'habea init?$'!4~ 
einy @ll&:ple'ibq yyJ 
tei riia ,M tdaektei.,&$s ,st@ .ver- 
&$&$ %@& ähf 'eingm$ils.~ratändo$+ 80- 
rUhejG s, Mi\hridsfe~* B. 111. . ~ & ~ t $ ~ ' i : $ ~  &i. 
rind:i$% :rse~i6e t)qjihyuag~, der. 4 q d i a  
von rJ'& (mit des, v!?n puiigola ond - f e r  der 
%iia~3i7&z~i"~&ih' '&&igt, ' 66 ~ ~ ~ ~ i e i e l  i 

Na&t@gesthi$~ biti":dk SPFW~P, i ~ a  Ä r k i k ~  
- , : A , I , ,:( .. , , I !  

-*. rBis - % +.; 1. &d~4~~ph~~~rhi~yrflc?~&.~r~. IY. $ 3  ; ; , 
, > .  , > . I  , 

3 

- .  



44 5) 

verglichen habe, 
ie im Mithridates angegebenen Wörter 

L.i? Y B'W~ .o14~ sait agdiT; , . ) . I  - * 
s -  *,- ..F ? < .  ? i'xfd i 

i t 2 : r ~ i >  $ii 3:?, , G - ' J# DEt AbsspNehe kt die Begiisehe, ~ b e y & ~ h  
die Deutsche. Sah Lemetkt:  dafs Iiey ihm .L und u 
W+ jm Erpz<is,$icl~ep, ,ö wie au ,in : lqpt q wie in : 
hainmet und init dem Aecent' noch breitek, th s t e ~  
weictt kutc. 



. ., - ' E  zu 13. 244. 

: -U& i ~ F s :  ,hr. Dar-Rhtiga; biethet '&nie 
AehriBs3ihMf dein glei&bedeutenden adtc? 
datl8crlr"e r&y'1E9~&r -dar, die wen~gsteb bre- 
nl&ct 'weiden kanh. ' ' - L J' , i 

V m  nu& unikksrmren - S p o i u ,  gibr 
Sdr inh seiner &bedag@fukrtin Reise Appmd.1. 
SSXUIuX XVI. W-i%ter;nakmllclr von 36haqpil- 
I@, welC)ier'iriairme in Abessynien einen Neger cu 
beaeichhen bc'fen , von den dortigen Negern 
m1Wt:aiier hieht' cind~kanrit wurde, i n d a  sie 
sich nri& den einzelneh Nahmen ihrer Stämme' 
nannten, und ma*:  : 

' I )  von den Shangalkz, deten Stamm Dizze- 
1s ho-; )und.einen Wstdn : Dabanja, gehmirt 
bewohnt, drey Tagereisen- vom Ni1 in siseiri 
lande, welches den allgemeinen~Nehmen : Da-. 
mitehequa, fuhrt: Der EWgcz voncda, den Strlt 
sprach, war gane bekannt b i t  dem'Dug&alw 
ticär$e, welrhei auf der entgegen gesetzten, 
Seite Dar-flr sey 9. I >  7 

- .I) Noch mehrere von den Shmgui& l t n n  

TtTga~xe'~ welche Bruce ganz ~ichtig beschrie-. 
b e ~ i  hake M); \einem vdn jenlern, die 'HtidiEard - 
be zind Ge9ta1t abgerechnet; ganz verschiede- ' 

nen Volke. Pe~ner von: , . 
3 d&ti~'aitisgebrtiteten Stämmerr- de i  ;Sn- 

manli, die, bey Zeyla an Adajel grätizhnd, 
sich fiber die 6ariee Gegerid bis 'zum Votge- 
birge Gatdafui lind poti da h$tieiriwänc6 bis 
zrxm 70 N. Br. erstretken. Die Irsa-Sorhaitli 
wohnen an der Kvste von Zeyla bis' mf;ef$h~ - 

-4 . . - - 
- ;T' 1\ r.7 

- 
*) Salt9s voyage ti '~bessj;ia.  S. 378. ffi . . 
**) Bd. IV. 64 98. E- - ' - 



halb nach Berbera, die Hccrioraroli - von jenen 
bis Berbera, die Gudpbkscr yvectlich vsp. die- 
wn ,uad wdlicg s ~ !  janep, - 4i9 Wwdaan -& 
ös@ic&, d,@ $bjaW, T $by, diesen, im: Qetm 
der Hewerawul, die AbberjerhaiM, ,noch ~ 1 i -  

bs avw,C. Qardafqi die iM&i~r~Eiey~i-Somauli. 
I .C&) dem %ichl  $ruqur, wdcheo im Nord- 

asw: u d  Qsterr von den rESar und GadobZsa- 
Somauli, ynd im Xq~dwestetn, ,We~ten und Sü- 

e den aon @da - Stämmen urnscfdosen wird, 
und u s g  dpssgg gbichnabmicier Hauptstadtlia- 
ravy,crpm -&rafsert q%& iZey4iusd Beqbw 7ci1f 
Salt'sr Karte zu Cap. IV. anga-t sind. . ., 

, Zwar laffe@ w i ~  in &lt's Beise niahts Be- 
: I stimsrtqa &@.hrd d ~ f s  bay,d@ ~,Ölkez w i s w e  
E NRBMB siaa -dk&4)4ib&& ergt iu qineqNa& 

trggg zit,Ajw,&~iw zu erwarten; lalleh .da 
1 v m - & @ ~ q F F : g  wird „die& schsiarei@ 

V* 4~ 8smalili ~a~z.~vgrschiedenes Yolk 
sey@ T);'. dig ,Sqyagli aber nach dsn unrnittd- 
bar folgenden Worten wahre Ne8era sind; $0 

k-te j s q ~  doch schweilicii W atahem, w.enn 
jene, von einet anz andern Raca unh nicht 
vom Nege~&e,s % lecht wären. Auak &etztwb 
hört*, da[s zu, Ijgrra (so schreibt .es.) ein Ne- 
ger- Wtan herrsche *G). (+&erdem wütden 
3,. u3~&4, e imgndern  Platz paben den QaUa 
erM4wdt , : i t c  

SngUiph .von nach .südlicheteri & g m :  
r i  53 &B lspwpdi oder Sowajel, siidIiohen@aei~i- 

bam<da~ SQmaiili Pn der Küste ,vor1 Mugdasho . ' 
bir ,go%patMsrnbaw. (Auch in ihrem Siiders 

,..----. " - - - 
Q) Sair's Voyrge, Append.1. C. Iil. (uebcr;;; 

9. 410.) 3' - I < .  i i .  + 

W )  V. Zach's moriatl. Correspond. 1810. Apr. S. rqz, 



9iilli+k ?m aaik,+it? deb 161- 
„ J  , i n  > E  > 

Starn- 

siidnirts bis Tiir  Müiibuiig des Fliisses Zambesc 
e r s t m ~ k ~ ~  Horderi von ihnen werden in siid- 
\T,- R i c h t y s ~  vielle'icht fast bis ~ i i r  NAhc , 
der an ~$as--@ihr~eb$~e - & i ~ 6 u t ~ 6  R&%iln4 
gVnzeii@&n. #arfferri gefmdm. ,i@ sind ein 
starker atyetischer Me~isch~nschlag , den 
tugiesischen Besitzungen gef&dich. Sie siid 
bestimmt hfc!hi Kaffern sorldern Negern ')P sg> 

ragt Salt a s4rhcklich und mft sichtbarer 
sicht aiifi 3 r, Eichtensteins ' von uns B& fn. 
Abth. I. h3.12@4.' angefiihrte Angaben, riildi*lf~ 

dem aw$ er der Meinan& ist, dafs aIler&fig$ 
diese l\liaku .i,m den von d a i  Kaffern ib'ttRs- 
theilten Edwicliten unter dem Nalimen Ma- 

uin?'$dtncffie gcyri rntYgen,' lind man also d6di 
Bndtir& der, Xette der Wflter  wischen 'ddh 
Vorgebii e det giiten Haffniiiig und Mosaa. 
bique a d! 'die Spur gtkorniplem Bey. 

7) M Q , ~ ~ Q M ,  Wegeififlari e r  Eablichsten"Ar,t 
mit hen&i~i€elilenden~~a~$bn~cd*&.~ 
Lippen, lrriotigem Wolleiihaar und ein& 
Haut von tiefem, glänzederil a h w a r z  , die aus 
~ a W - g i ~ U h T  -+we-&her t a r d  e 

P C r3 r . .  : -,.J nacl I 

-- 
+ I  !! +lt';k " * T *  ?.,V S. 3& tt'epb er do 3 - 
"+T ' &~,iwii>;ir ~ r ~ v a f , ~ e n r  : *Mrg&I$w~?: 
%&!%LGYJCZ bert~?tii~: riia*jrr.rdirq r ibt i  '' 
sie nicht zu (1q1 Xzhriicn: JIaki:a, aber wo i l + ~ u .  

1 - T' . "  """ 
Unkuana, ~)aCst. S m  



h*l. , . r 

I- ,Di&zela. 

> 

. * Mattk , 
' 
e-yo-a M-gpc i , l rdA 

b ,:t, dw gunea . . a443 m j ~  . ke -thlrwt 
?I*- *%I boma -+.. :, i b 

s r r S u G u ~ ~ - ~  ' b - ~ h d '  I J ~ R  . ff~ndf 

, ,, N&-kG rnn W*% ~ y 1 7 ! I r r q ~ ~ ~  
, i2Zikri mah *P*) 

ES& @I - $ R h 0 ~ 1 ~ i 6 ,  
7M) h ' m a  IsJ dd ' I l O f , j ~ k , J  

Haar l r *  -,<WIeP , a ~ ~ ' ~ d  

d m a  
~&&@b. & ~ L s )  . Xi.= 
B P ~ , Q  : ,laec'g~,. t *.- r.:.'3.?:-1 . * 
,QgSk>. * :  wIa?wi*kaJ ~- -#:3. " , ++jd-$i 

eTR3 'XY'.~&!@?~ - .-' - . -  ~ '."" ; ; $ & : G  
i P )  Sdt V o  . S: 3% Ueber F;. h. 

*al M. vF s. 347 
k d c r  Aehnlichkcirdcr Nahnncn.fiipr 

hgp, qgd in der and:rri S d t e  der &F: .@pf, uyi:,bld;,$yg? eip V c r h * l ~ i i s ~  ' ~ l c  . 9 
" ' - .  3 wk$zIgutig, dir nbe:)i P grn * .  . C 

\ -  - . < %  

Mahrid. 4 (.I. 
Fr  , " ..; 

' i.. . ,*% 



- 2*,* . J  " 1 i. Dieiela. 2. Tagazat- - ( Schamglla. 

Bösec I :;L U" 

arn bixn da ! 6,-l-le 
) quo ka gn 1 cet-te 

" Vdh Aehnlichkeiten dieser Worter m i t  an- 
dern Afrikanischen Sprachen finde ich so gut 
als nichts; es inulste dann: luknl. \Veib, i i i  

Suaken; tind von den andern der bey Sa3t a ~ i l -  
ytii)wten Worter c s n :  Fisch, I ~ e y  den 'i'agarre- 

ihaingaiia und b e j  qen Dizzela : knos-su:  Kiil,, 

vgl. mit+mTigr&ischen: ussn: Fisc h, und dem 
Kaffrischen: kuhsi, Qclis, lind das Zaliln ort 3 der 
~ a ~ a z z e - S c h a m g a l l a  vgl. das sehr dhnliche der 
Galla und  Danakil sey ri .  

d - 

, Gott 
- Erde 
Tiisaer 

- Yeuer 
2 .btine 

Mond 
" M a i ~ r  - 
. W e i b  
\ Vater 

Miitter 
t $ Q ~ I I  - 
Tochter 
Bruder 
Schwebter - 
KWf * 
Aiigi! 
QhiF. *... . 
Maar " 

Nase 

3. Somauli. -- 
pil-lafi 

6e - yoo 
doß 

4. Harrhr. -- 
g o d m  
di - che 
>/;C 

i~ sna 

.. - - 

<j j h  
JJ Je 
wo - kab 
oi 

b .  a hnd 

g Aur - ralr 
tai y a  61 erhe 
~zingho ab - bok 
naak - ra e - dok, Z &&h 
ab - bni, iZla <5. 
0-yh 
weeZ le je cf 

Xa ree 
wel-  lal 
weZ- Za-sk 
mud - dair 
i Z Z  
.du+$ .. 
t e  rnq 
ian 
ar-nub 

ain 
U' tAun . 
tche g w  
o o ?  
ur - rii, 



? P - ' . .  ,? . , 
9. 

3. sheeste . ' ' 

Unt& 'den ÜbrigBTL. Zahlwbrterrl von Har- 
ruf sind i5:'io. die ~ t ~ b i s c h e n ;  erba ist qp, &- 
;grqhL, lra&,-ru 4. i s t ~  di6 Worter füv: Kopf, Au- 
,ge, Ohr, h s e ,  verrathen auch den Arabisbgn 
XRsytung,' Rar - roo Schulterp, tiifft ,mit dem 
f)&r- fGrischen Raru zusammeu, werk: Mond ist 
wie in Tigre. 
. Auch die S~mauli b bep Arabische $ijrter , 

iq B ~b :L  GOI^, j i l f i i  Lffer:, iiad b ä  . isen, 
-ftairui i kna 3iiid vsm Amhhi'jSchen: beiur, 

& ~ q  Tigrkls;Sben '~ordtry, Von den Sciqa41i- 
2 M i ~ e t t M  stimmen auch fq : af -!ur, 9: s%- 
gal, mit Gellzi, Danakil, Sdhiho ; ' mit' beyden 

. l&flitbkeln aiich utbbüm i o , iuid bo - gaf i oo viel- 



mt5 zo 
mo aoos WB' 

1 kri ~ & . w e  ,koo~n po 
Brot-' inoo rd  rtia tna Jam 6. 
I. *< . cih wzb jd . . .'. ? 

2' ' " . I  mab-6i-W ' 

- I 3. ma da too 

Von der ~ ~ k a e l i e  der ~owaie l  bemerkt Salt, 
dafs sie sciiwerlich 4en Na9mcn einer beson- 
49% Spracqp y,er#bne, poqderii eiqa 4 r t  ge- 
mbchter Jargon sey,j cjer yi), dem Ms«iau riahq 
&bardt,,jh den @f?n MV #ashg, Jubp, ta i  
.J&, Patta qdre'd'et werde. %"a aber diese *er- 
wandfschaft n$ht bloCs Folge voii etwa dahin, - $ie&o&~wadbiqoe gebratjhteri Morijod-Scla- 
vag. &p*ka6iIn, .sondern für eine urspriinglich- 

Sdoqou 4 So~vaiel mnli; da1 ferq 
'niqbf.&e, ean dem P~rtcg iese~  Des San:~s he- 

-W&& aortiget Eingeborner gerade 
hjbu - Wdrtern zusammen2 stimmen; da 

fcq&&b; h;bvisoh& diesat und den Maliua- 
mp,Teh izidrn1Cichl naqer Zuaammeiihang ist ; 
i& eiiiaeii wir 'glauben, hiet sinefifkeitve~brqi+ 
r&bBprachst+q kennea ku+.le~nen, der beb 
L* Atifme-keir vgfdi&~. ! (D& idtdL 
~ & i & h a  situ$#h:' gelb, die (Tionsonantwi 
&&..hbjschws. ; b,hd Dar- f& W&69 hat ;, $b@ 
i ~ p a  cfEl-~o-r~ei~~~an"r,emeskr~den. Aktie; 
&$ &&*~:s.Wa4sb.r'; Vater;, Augen, Brat; 
tSar hm, ' fm@rismmenhan~ *d& Mekhnunkefi 
bcmmktieh-wpi%{&enen zuweiterem Beweise 

&yq-&dd:G .. . * 1. . : 

& ,  5 . 3: 4 - &  4 a ', A *, 





nigq+ oPw9h ~ n b e d c n t e r $ ~ ~ B e n 1 h m n g e n  mit 
süd~iclgsren f achbar~ '6. vorhep bey den Somauli. 

&iendsr abo ist dec Ilnuf der. bis nacli 
Nuben hi+auf reichmddn un er Habesch sich 
an die si{d&restlichqn Vdilker anschlielieridemi 
4üstmpbqt!r, welche b deh Abessyhicri~ 1 1 -  

ter &k g&neinsarn$n Na $ men Shih; ziisammoa 
gefal'sowerden.), unterdem wir beyiSalt Wo~ter  
d e ~  .n&8livhsten, ai$ deiKarte fiber Arki ko und 
Maswa a n g e g e l i e n c h ~ v ~ i p s  aiif,getü%rt tinderi. 

ypr dem g r o b e e  ainfall der bis zur Asab- 
Bay vordringenden Galka stiefseii Adaiel urid 
das Küstenreich der ~ a n a k i f  an einandey, lind 
6a>at~n*@&:au K~iegm f;e@ed&abesch, a ~ ~ c H  mit 
dem; nachm'ahls zd8Yhtihnenden Harr* ver- 
einigt: Dia -Einw~%&~r vari*'~dafkl  und dii! 
Danakil (im Singii1a.g :+F);?nakl&j sind durch S yca- 

-* -.*. 

. ~ ~ 7 s a ~ r ' - ~ ~ ~ ~ i R 5 @ = . .  .1 ri ~h r ;r*r<i + 

) Salt o. a. 0. S. r75.E wmeus,.$..i.5"j.fl. 



+ *  %&&PI: die südli&eu"*), &U$ ' sie 
nauw. qh. %qtimmeri. *,:,Die wedigereybi &, 
Wdjrte~~t w&he Seetatm in Ktahira~ aufgeaW 



sr;e~~{~p~d jni@aetkmk be&d>csirt.d von Galh „im 
w@s~g$-vo~  WBW~,'' um4 ,jene b timmen cneh~ 
mit.den Wörtern bey Ludolpli. Doch zrttffen 
aq+,>Yiirtw bqy SJt,md! Smrzisn )zusammen. 

" 
G a l l a  - W b r t e x  .' 

, bep S& -- 
7 a ~  [U- 
bk-sha* 
abidc2ekTT 
d- & 
dje 2, &U '1s 
nd rnti ' ' 

& :c - 4 1 .  

ne tc  : ; 
na du0 - 

; b. pdoblr.' bey S { d t z e ~ ~ :  ~r-~ - . l h s ~ r ~ .  
Feu?, , rrtibjddsl 
Soiine 
7118tia . 

L C ,  Munnm 

RiP4ner . 
alle Weiber '.- ' 

- 
bfa& ' !Iz 

.: . 
F. 

Vattr 
Mntte.r 
S ~ h n  , 
Tochter , I ' in&( -70 ':- 
Blinder 1 dhbeüma &. o 60 ~ r c  
w t e  ? + 

- &bbdhett+a Q 60 Id GC?.' ' 
' ,& I?<&* , 

% ,  

er rn 

- ~ o i i i i l  ~ a & e ~ i $ -  t g o l ~ e r n u d a r t ~ ,  
&un8 1. iNbhIf ulld armiere -6prach - Fon 
schunpn E I r r n @ n  @i+ixCii- U . ', . 

abdko 
adiiku 

ai ho 
Go lk~d,addeer 
jd trtn 



. ., ~ ~ ~ P ~ 8 ~ a s d w d  &cihlwtsztiC't k t f t ~ ~ r l ~  
mit.deoewrder,?13aiakiI~mrl .&j~;kti, *W 1+ld-d$4 
?gL;&&$~tt*JCS(I' .&l5$~,,~j, y.i-3 i i .:: k. I!) l J R l  

Weit bmtirnmtel: als .bisher sind auf & J t w  
K a m  dirstaicsgebreitet~11,Hosi tzungen der (-4915 
3a ~ w i ~ c f i ~ ~ ~ ~ r n  tiO I ~ Z J ~  i49 N. Br. 1 1 1 1 d ~ 4 ~ ~  

35O und S6 ;di L. aiife,esicllt. W-elchen duy 
genannten Staknme die arigegebenen W b r ~ e ~ .  

i angehören,) ilt dadurch Sicht bestimmt. T 
t 

~ c ' ~ 1 4 6 2 .  
. T  ' -- , 

Das.inT, b m p ~ s ~ i s  iriveis in ~ o u t h - ~ f t i ;  
Lond ~8i$?gegebeiie ~adagascnriscl ie  V. U, 
gepmdPsp 4k jiJ+ idi aus dem Catw~ime 
von. 1 7 ~ b .  %afL'Tl>dr$~t Ierse~i. Sinigc 
steht n's9att3, vielleicht aus Versehpri , so %& 

"0 *' im Mithndatqs das erste Wort KGt statt Auicil 
gedruckt ist. , 9s r 

P ? & .$ 
. , ' - , T \  ZU&.@~:S~ .  ' 1 f A  

SaL *) niiEsbibilligt-die Ableitung dkr'l<a 
von den A&ern, pad halt s i e  für eirieri .B laeU. 

, ddc ~ c ~ l r i ~ ' d e n  Stämme, deren faw irniiritep 

brochepe 6ette von den Uranzen Ae&ypt6hsa-atr- 
nachgeP+$&# werden kbnne. Er ' versprich$ 
dar'gn, ißrI oia$v nachfoJ&dnden Theile, sgin-' 
Werks tu hddelti. 5- $ C ~1~ - -< 

'.&2t ;~i,~u-,SrAj% . 1 V - L  

22 a e ~  yclpwtg„dbJlo. Ei&;le~c. - .- 
~ P P  .$em @pf:jjpiipa.bpbqqc & . a o b h  bagr kom- 

1 *) Voyage to Aby&bih, We39f Nsie.~); -I  " ' . ' 
I 



' ' I  &Die, iuvryte'Beylagb ?uni' zweyr&f &hat4 'dki 
~ichienste;hischeR  eise ini shdYicheq)Aftilia' ($etr. 
1812:) ist äer Sprac%e *der Beerjuuizu gQlwidrnet. 
$.Gig-34. - - I , . . .  

. V >  

Z u  S. 302. 
' 1  ' i  . 

l$b,en daselbst handelt die ers~eBe~lage,  S. G02 
76C).,4leLdig Spruci~e der wilden lii>tte~iforben+S~u~n- 
tng, iuspqrlelihcsicl dar Koranen und Briscdmann;lr, 

. Eins neue Forqel des V. IJ. in der $prache 
der Corqrza-Hottantorten befindet sich in J..Cnnlp* 
bdli's travels iii South Africa und?vqrf+nwf, the 
mis$ionery society, .Loh& I 8 15. .(also nach E n p  
lischer Aussprache.) . , -.+ , I 

men einige von den Briqria i indMdunu,Zwei-  
gea eben dieses Seammee.. s d d ~ e . o u e  :&B, \in' 
~;liickJielieir Weise ermordeten Da CGWM'I h d -  
4 t d t l i o h e ~  'hgebircha in halt's iHeiss *) mit-. 
gstlileilt sind, nalinilicli ar der Murshurina, und 
die Zahlworter der Uriclua. Aulticrdgnbier auf- 
zuführenderii stimmen auch fBst alle übriger1 sd 
gut als ganz i~bereiii. a . !  i T i ,  

" I 
Mnt$hiraka.-'1 1 t£hiqga.  L - - ---- 

Gorr m i r ~  hn@#b. l . I  ! I  'L,( --C- 

' , ,  

1'' t i  V 

:-. , l1 1 . -  

bonc4ik.r r 
p e ~ l e r ,  rno,5sri 
r o r ~ o * , ~ ! i r b r . d e  

&de Irb&r 
Soriiie lct clruchi 
Mond werri ,I 

Kind 1 i 1 P4q Y&JW > j-., 

Vater 
Miittor 
Tdg 
1. i r  i 

4. 

rnchoo 
rrnn-a , mafroo 
rnrrt I chihaß ' . 

I 

J A  I 3. 



%sa \* aapi*, . \ i  r , ,>L! ., . ... 
Ce liom na kghma a k  haop$ I 1, .t  ' . * . 5  

Maadiia. ihwwaattzee kao breep, t 1 

"'nso baa dmia tghaa ue sita. taa whie-k hdmt~ 
tno bak camaa sita sooroot e L w  

.~:;*;fklphbrna; 
Cf 

r L i  .. ! L  
T k a a . a  licra.&a. orikoo .na; :;+ ,: 1 ) e 

Tsq k m  gbo oreedaa; I A ) ~  I , Y 

Tm& anshaa. käoo kgh60, atghw ooen 
% *  . 

G I .zadp, a kaa t k q .  Arneii. j 

, , , ,., . '  

I 

f + L  # 

QhMm Ol l6  I b 

rinkek ; 
i t l o  , 
polai . . I  J 

Kopf keh FuLe matfJp 1 Augen i j i i  + 

1  NU^ poh "itimm +" r ~ n  ~ ö r t e r n  mit 
dem Guaranisc5enh 

Diese utbe einige andere Wörter derselben 
habe ich in den: Proben Deut~ct'ter Vt>lhrmundurte~r 



- - und aritlcrn ,SLirnc/~!iorschu~~gen ~ d ; b r n ) n l r r n -  
gerr , 4. 351. E. abdrucken Jasoen. . 4 

Eber, dnsclbst Wdrtet dar Abah. la. S 690. 
d i t t a n  illuysca aus der dort .S. 70 L. angege- 
hea&xlCwtiimdtr k diese: Sprache. 

Eben daselbst SI 351. ti. 371. ff. sind lTForta~ 
der in ~bttiei iu~il; ,II l .  S. 3 I. 44. 106.. I c3. I 31. 
317. und 334. 37 I .  und 374. erwahnten Spra- 
chen Miptei- ur1 d Bord& Amerikanischer Vblker : 
der Mix~eccr, Tolonuca, huaslectr, Qtiiomi im ehe- 
mahligen Heiclia Me;~ino, dor Cora in Neu-Me- 
xico , ur$ von dem Llelaware - Chippeway - Al- 
gonkin- ~'olie~afi46chbh Völker$tamme, irn ehe- 
mahli nvirgiriie , so wie den datqahls auc$dort 
wohnEidin ~ j v t $ c . t b k ~  vom ~ o h a w k  - ~ t a m m e  
gfgehen. ~ d b &  ti8Me Stamme kb&&$ .User 
den aufgeznhlten YU1fdmltteln a~ ich  dh'lettres 
Edifiantes, T.XXIIt. 'P4?,~usg. T. VI.' $. id5. und 
die Mldeineine f-JC§$orie der Reisen, Bd. XVII. 
S. 16. tf., so wie fifbn'b ~ d d g  von' dem -Vrsprungc 
und ;Fettgonge cler J)h?ad/i4. i&r~.~von Schmi$t. Bd. 
I .  Pd. IR. Kap. 8. 8.339. ii; jedoch nicht ohve 
Rücksicht auf jene M h e n  ~dlfsiqittsl vergii- 
eben we~den. 

Worter der Masquilos ixf der Honduras-Bay 
.Äbtheil. ITI. S. 5.) sind'bekannt gemacht wor- 6 en in den:  Skcrches of the maizners and t'usrotnr 
of the Mosqui/os Iirdiurac arn Schlusse von M e n -  
der s r o n's rrrccounr $ rtje 1Prirish s'gttlgnent of IJuli-  

duras. ksiid. 18ri: 4. 
s 3 

: . t i  J ! i . ! l & \  ;! , . , X i ,  3 3 ; I *  

, '  I '  2 , 8 ,  

f i a ( l t ~ ~ r y *  ' r  i I :I 7 , 
. 

r > I  2 

1 5 , i ;  > , ! 



i . 4  :G  s. & t z 
i 4 4. :. .i!io , , , 

; . . '  2 3 .:ri., ;.. ? 

I=: ':!L>$ t , ,  : Ce.,'  ' , qgiin. , 

< C % ,  ;: , >;'$:- , ,, 

' i 
, i  ' .  er s t en  B a n d e  

ib ~t?:;;'s j 4 4 . ,  

. . f> i i  " I l t l  4 + x Y i t $ t  6 des 
1 . . f .  ' 

i - ( [ '  ,;:t: iv! { 
" , von 
< I .  i , . i l  .,,:.. ' : , 



a '  Zii 13. VIII. 
SI. vorzii ,liyli das schiit7Liite Werk : 

Cat f! etinens der Orol'Yen Verdienste iim die 
$erf:l~ich6+ide Sprachenkunde von Friedricld Ads- b 

lang. S. Petereb. 18 15. 4to. 
Zu 6. 6. 

~ u r t m k r ~ ~  älteste Erdkunde des Morgen- 
t~nders.  ßerI. i 803. 

zu S, 34. 
,In Aßel ds ,Rkmusqt's Abhandlmig: i i trum 

4ingua Sirricp ,$it vere moncsyllabica7 in der1 
Fundgrube~? des Orients T. UI. S. 279. wird gel- 
tend gemacht, daCs die Chinesische Sprache 
nicht sq eipgylbig ist, als man gemeint hat. Sie 

' 

habe nicht blpis Lusamrnessetzun~;eri vonVoca- 
len zu Diplithongen, und Zusammensetzungen 
mehrerer Consonaxiten auf die Art, dafs zwi- 
'schen denselben ein ritummes e gehört werde, 
sondere auch theils offenbar zweysylbige Wör- 
s r  z. B, fang f@,,, alinlich seyn , deren einzelne k heile nich~q, yveiter fiir sich bederiten; theils 

manche Biegungrienduiigen , nähmlich für die 
Decliriation der Substantive : 

florniiiativ - - - sj in,  sjinye - - Menscli. 
Genitiv -, - - - sJinrtsthI - - - des M. 
Dativ und Ablativ iii sjin - - - dem M. 
vocativ : - - - Ia sjih - - - o hilcri5ch! 

Noch aiae Endform : sjindsehe oder sjitiyed- 
sehe beze?ich$et den Relativ - Fall: welcher 
Mens~h. "Der Accuwtiv. hingrgcn ist rliird~ sei_ne 



Stelle unmittelbar nach" dem ihn re(giereiidei~ 
Verbiinr, z .  f.3. scllu sjin: todten eiriciiMcrist I icr i ,  

des 4Jeiiitiv a11ch durch die Stellui~g ~nrriittell~ai 
vor das iliir regierende bubstarltir z. B. rj'r~r I : U  

livlansclieii- ~ o p t  atisgexeicliriet. 
U~ogrings 1;orrnen bey VerL~l-Lautcri sej er1 

z. B. vor1 srlia todteu : schadsclri eben dieis iri rin- 
bestimititeiri sinrie, scftadsrlre todtend, 'L od teri); 
lind zur Bildurig der Adverbisii : ja2 z. B. gi 
festiviis, gi jatz fcstive, rnetrg ferus, rnengjurr ie- 
roci ter. 

F e ~ n e r  Iiaberc Thiere , Vogel, Fisclie, Ce- 
wütme, Baiime, Kräiit~i. und rnehrerc leblose 
Dinge mehrbyibige Nalimeri, iililem eritn eder 
darin mehrere Eigens~liaften derselben aii.ge- 

. driickt, oder alte, wirkJicli mehrsylbige odee 
fremde Worter an eliomrrien sind, welche durch 
Charaktere bezeic riet werdeii, die einzeln fur 
sich nichts bedeuten. 

En'dlicli (s. S. 286.) erfiaIten viele Worter, 
die einzeln für sich ihren Sinn liaben, 'eine uber- 
fliissige Partikel zum A n l ~ a n ~ e .  - Solche, iti die- 
ser Zusammenset~iing i!ires cigeiithümlicheii 
Sinnes beraubte Wörter seyen : dsti Sohii , .Gilt 

Mensch, scheu Harid z. B. in Ri und kidsii Spiel, 
'aiand 'aidsii absinthium, niu nnd niiiJjir1 fömina, 
.fu und fu@ mulier. Und liaufigst werdeii 

Syno- 

G )  In Ahsiclit dieser Biegungs -Formeil wirr! 
dahey auf ( Mora4i~ccr's ) Remarqucs philolo iqucs siil 
lcli voyiges en Chiiie de MI. de üuig~iri i e i l .  1 8 o r ) .  
S. 145 ff. verwicseii, wo indessen ausdrircklirk he 
merkt ist, d a k  riur i m  g e m e i n e n  +eben  eiriigc 
Ab~rndelun~er i  der Nenri - und Zeitworter durcll 
iirigdhagte Partikeln Gfatt finden. 



S y h ~ ~ y w n  an. einsrndet gehiinßa')i.~a*rIk)~~nqwi 
Jamuh, fdus~ np smm , lind poi ancil1a ; ~,d&j&& 
Bathr, WS 4i ti&gkai# welclie beyde (ebexkb 
wie in kien Eolgwden Ziisamrnea9etxu~genj 
dasselbe bedeusen, clllnrtgiu o tios~a, aus ckw 
W$ @U, d6clzipi perspicientia , aiis dschi uild 
c11ui. * 

I 

- *  . i .  

zu $. 53. , , * ,  .! * ' - E <  , , 5 

i+ , !?. P". Abet de Icb~nusat sss$ sur la l a l i g t ~  
et !sa ,litrCrature Chir-oise. Paris 18i I ,  . . ., 4; 

J., Mnrshman tlie. , vor4 of Confucius coii- 
t$e orlgiriai mit' with a tranrlatiur~ 

$+r'$&Ror& . 1809, 
,f a gt<:h&c 

, ( 3 .  .h + l \ r  J 

Uorap , s i : n j ~ a ~  tr&5~gfjl)f)t 
l i le~arure %?f the Cbipeq): 

, I ? # . *  , A T4 T f , , t 5  + k: 

::, I - C * .  V ."bl, 

- 
* i  .J 5"t 

.% ' *  8 *- 8 ' 
7 ;  2 * 1 , . > ,  * $ "  , - i I  C ; +Ji..?@ 

" \ 

. :'"FLiiie7bYBeUtende ~&he.dijfiepibchet Phi&: 
o'm . in B.uchstabtwischrift?~:a~~sgedr~i&t; ~gibp 
B ~ U s a i  in den rundgrubc~i des Oriegt~ i;. IV. . * s. 1.87.,% L " "  ,V" . ,.i *-**;, i ~ " 4  I .  6T-r) 

ZU S. 55' . .. ,t;;sa rbie 
~ ~ i . * * ~ e j d m  hal ik den ~sietbe Regd -Bi& - S.~267, (daraus in V ~ L W ~  probei Oel 31 gab: 

Mundmten uttd andecn Sprauliiocs&uri&e~tt.~Wl. 
'Sairrhkifi Bn:' Leiplzi. i8f6. es,' 2x3.) t0i~Cnqe 
~4üilidalre 1 ' äk  Cla<s~sq&ri ,.gn6e~+en'a !$ * ,., ..*& .'* 7. ..*."J Y" -44 .b**;g$ , , ,  

~Vliihridiit. 4. Ttil, bg  



I. Kung zu Caaibrr 9- Sisv 
e .W& . 10.Xwrng 
3. M& 11. IIypqg-~orc ru Yacau 
(. Cbdw I 2. Jun - cuhk 
5. Grkw 53. Nanr - hdi  
6. Gi 14. Pd72 - ngi 
7. fiimd' 15. Tdng-khdn 
8. Khunn dicManrZarfnen- 16. Fo - khin od. Cirfn-crfien 

Sprnche 
und ein Verzeichnih Kong-Chinesischer Wörter 
ebendas, 4. 273, (Vorer S. 229. H.) 

l i '  Z u  S. 70. 

Tibetanische Wcirter gibt Ale1 rle Ainzrfsu~ in 
seiner Abhandliing : de d'C.t\lde des laiigireo 
k'rarig$res ckez les Chinois, irn Magazi~i ericy- 
I: i opPdique, Ucfob, I 8 i i ; eine Reihe von Ptira- 
G i i  in den Fundgruben des Onents. T. I V .  S. 
187, ff* 
" .  Zu S. 73 und 74. 

Die Vergleichung det Wbrter in Bircha- 
~ n ' s ,  im fiinftm Emde der Asiöiiza! ie~eeiches 
befindlicher, und ylaprot h's, in den Nachträgen 
ausfüh~lich angefiihtter Schritt, zeigt, dals sie 
rpwchei Abweichungen urigeaclitet, sehr zu- 
rapunw treffen, und Eixier Natiou angeboren. 

%U S. 78. - 
i '  Dio,Xrrakaher heifsen in Bengalen, besori- 

dejr bey den Europäern Mug, iri Yegu Takairi; 
69 sdbst nennen sich I'akain, (s.Asiat. research. 
$,Y, 6.223.33. W O V Q ~  IRukI~kngIt, wie Nitioii 
und Sprach in den neuesteii Berichten iiber 

*> Nach andern Nachrichten ist ihr National- 
Nahrne : Ma- rumrnn, womit man : Mrah-rna bey Klap- 
V+, s. Nachfrage 6. 35., ldciit vergleicht. 

W- 



dieselbe von D n  I,ey&en in den Asidtit. $e: 
searches T. X. Sh 68, ff. heitst, bey der ~ e r w e 6 h -  
oelun& des und r nicht so weit entfernt i s t ,  
Im B~irmanisehen steht haiitig y ,  wo in dbm 
verwandten Rukheng i lautet. Die Buttnahen 
gestehen letzteren friihere Ausbildung zu, , Das 
Ruklikng sey selir einfach, fast ohne eigent- 
liehe Biegung, das Butrbailische durchaus ohne 
Biegungen, und die Nebeneinandenrelliing ddt 
IVorter bestimme allein ihr VerhältniSs. i)ig 
~ussprache der letzteren sey weicher, und von 
der Schreibart abweichender, als im Riikhkr~g, 
Z, B, das shre geschriebene Wort 'werdei in je- 
;.lern wie syi, in diesem wie sri g e s p r ~ c h a  
Buchanan erwahrit auch noch die Mlindart: 
'von Tenasserim oder Tanayntliaree, abet ohne 
Proben. Viele interessante Werke ikt R~l,heng 
sind grdsten Theils Uebersetzungen aiis dem 
Pali, aus welchern aiich viele Zaisammenset~un- 
gea in jenes übergegangen siiid. Eiiie wellig 
abweichende Mundart- ist die der 2J;=t.ifiz &$ 

oder wie sie bey den Burmanen heifst! To. 
Wörter der Burma nach Bilchanan, d& 

sie tinter ihrem Nahmen! Myrrrlrinaw (bey de& 
Volke von Cassay heifsen sie: A&aw) aufs&)lt, 
und der Provinz Yo nach eben demselben, sind 
zusammen gestellt mit den von Dr. L ~ ~ d a ~  S, 
2.26, 236 und 273 des Xten Bandes der Asia-. 
tical Researches ge ebenen Wonern  dei:B&;" PI ma (unter diesem Na men) und der.Rukh&&j 
Vater's Proben Deutsch. Mundarten lind, &.* 
dern sprach-Forschungen und Samndwgm b& 
sonders übet Ostdndien. S. 229. ff, 

Eben daselbst S. 222.3. findet mari die O n ,  
Dr, Buchanarr im V. IBd. des A&t. Kes./S, 23%. 

Q g 2  



5eka.ifnt ~gemacbten ]er*en; de-n, ,auch in Ara- 
+& :gespra&enen; gemischterr- Sprackeln Roo- 
iiiga a d  Npssawn. ,In: letzte~er faiid. der$ lien- 
set, des Hindo~taniscben,~ aQi&&rist,, viele Spii.. 
km d4es 2lerzteren;. ydd Dr. I,eyden, ,bsmerli t, 

,YRooinl~lsi ; a w  +$ey, "&&bdng „ Hirldi , ,und 
Atabischdn gqqischt sey , und YGJI <.dorti'gen 
Moliarnmedanerp gesprochen 3v-vcqde ; Rsssrrw~ 

- >oder R U S ~ ~ ,  aber aus eine% grp!aeri Tbeile von 
verdorbenem Sanwqit ,und -vor1 Boriga;lischcm 
un'd einem ved~$lpifsm&ig hleineri y u n  Au- 
ihbng peqtekle-, '. s "  

. Eben daselbst S. 22,$.,%iind i i z  den As. Res. 
a. ä. 93 $31; sind die c ~ r i  Riicharian arifge- 
stellteh WGcter der 'Rolourt , fr"6li;n zu /ndeii, 
welch iri den Gebirgen im Norden lind Osteri 
?on1 Arakvari wohnen, uhd dort und bey des 
Bu'trna~X/i&& go~ennt werden. ' I ,  

~L $ + $ 2 6 t a  
' Zasrnp wird q o i  den, jeiar in ~ 6 n ~ a l ~ h  =h 

- seiabhbra! @r$ie Veberietzuiig der biblischen 
s$%ch&r 'in fagt alle 'dortige Spr.*dien So tIiSti- 
,A ~ s s i o k i ~ + i  ,I i 1 S  ' Gin Gibiigivolk a n  den 
gstlichen GF2nzee %cngalbdh 'r?rid 'dkfi 'nbrdli- 
+cli;&h d& Burmanischen Bieteh's atifgefiih'rlt', iriid 
:'f3&herkt, dali'die Bi'b'6l jetzt'aticli cdhbh in di'e 
Speaqhe detselberib übergetragen ivrcrrd;; Erz- 
,Chanan sCig,t, dafs'jenes Y Q ~ ,  bey'deh Riiima 
Kuthee eenkkint wede, '  $ei.elchk's ebien 3b Ca'ssay 

".verderbtbsey;*ir~ Bengalen neilite man es-1Cfig- 
%a!o!aos,f ~weldhes von den dortigen Eurppäer~i in 
MccKley .verderbt vordere ' Das Vollr nenne sich 

;pi4brt:l Moittiy , und wohne zwischen Syl13est 
in Bengalenund den (nakhma7iIs'zu envhlineri- 
ge~2tTa$~ng, "im Sildem.vp11 tlssam; im Norden 
von Aracan und den diirari, granzenden milden 

i' 



3t3rnmenk sei11ie Hauptstadt .sey : hqnnnypura?), 
Buchtifiail'gibt**) (tvie von den übrigen in did: 
der ~Riiesicht  bisher *genannten SpraL&en 50 
M"raer der  Moit-ay, und streitet dagegen, dafs 
ati.f!ReniielJs K%rteLvon Iliriclostaii Cassa? une 
Mecklep als etZY.asv'erscliiedenes.a~igegebea 6ep.i 
Ind'esseii scheinen die geilaiiiiteii Missionäre 
3el1~ bbstiinrat die Spfacfie v 0 n  e t w a y  'von der 
+on Muririyptira zii u~terseh'ciden. "Sie harter 
'E4ittel zur Uebe'rsetzung der Bibel in jene, aber 
noth nicht von letzteier.***) 

Von den Xtiki odei ~r l ; i c tn  auf d& hoh(4 
Bergreihen im hordost von Chatigari, welchq 
sich nach dem VII. Bnd. der Asiat. Researcli. $ 
'185. mit den Mug sollen verstäridigen könpen, 

von einerley Ablriinft mit den Miig zu s q Y j  
behaupten, wei$'Drl. Leyden nichts Genaueresi 
bezweifelt aber, da15 ihre Sprache deri\ I$$: 
kh&g nahe l<oqime. Yerdeich y n g p  ioirSseft 
qarüber entscheiden Vnt.er . flen i lk,$ulq- 
Wärtern, welche a. a. 0. S. i97: auher ,J& 
Zahlwörtern gegeben ~verden, Fä&t sicli kefifS 
mit den andcrwärt,~ her bekannten Hukhdng- 
Wtirtern verglciche~, mit deix- Qurpah -$Vö\ 
fern,, die wir kelinen, vergleicheq',picb ei$k 
&er iiyr pTh!io: Vater, tri& mit B&&\& 
bd>en8~'/tac jusarnrnen, u ~ i d  die ~ i i x ~ a $ : ~ $ t q  
Zahlwö~tgr 2 Irnit, 3 sOng, 4 Ti.,' 5 "i&a, g Ao sin 

' *) Weniger an i'h~cm Platze tmd wenig& bq- 
stimmt ist die Angabe Th. J.. C. gq, &. q , { r \ t  

* '  a*) As,  es." Th. V'. S.230. (befl Vater 9, s & ~  
. > . -. 
*M), ~ r i i f  iccoupt of iiie trausintion~ nnd L?$- 

thg' 6f tbc Baptist Misriunalrics rt ~einrn~oPd'lin 
C& Edst Tndi&. -.Land. T S I ~ .  S: 19. , r ;:-h,; 



n1bh.r ganz uiaQhnlich.. Die K.uki. 
sind': I krirkz, I ~rceka , 3 roonko , 4 

, 6 roohu , 7 sereeka , 8 riktkrr , g 
*ja., i a. $ootnkq; 'ihrevarwandscha ftsnalimen: 
)l'@h Mutter, ckopooee: Bruder, C / ~ « ~ Z Q O  : Scliw e- 
@er,. xrnceya: &leqisc.h, noonuoo : VVeib , ncroo: 
)iisd, - ,, Von den aiich benachbarten Bangn, welche 

Tagereisen siidwestlich von Muiiny pvra 
ihr Vaterland fiabeii sollen, und deren Sprache 
'mit der Hindostanischeri. verwandt ist, hat Bii- 
qhanan a. a. 0, S. 238. Cbey Vater S. 222.)  und 
.v6n den f i r i ing oder Knraj~n, welclie in Pegii, 
'wdhin sie sicli vor gewaltthätigen Nachbarn 
$um Th,eil geflüchtet haben, Iic?donrl heilsen, 
3. "234: '(b;'ey Vater S. 226. ) seine Proben gege- 
&ii>"Siina %wdr voh' letz~eren nach vier i~iclit 
#&.;tit~chiedenen Milndartexi, ur] ter'den Nah- 
$ie~~f'~a~siio%i,' Mayfoa, Pkly f .  lind 2.) wovoii 
F@i.te'ii?r;fiiF"$ii garrze Volk, der eiste aber i i ir  
(likt'Bucms*ni~E~eni, der zweyte fiir die Pegba- 
&&eh gebkqqcbt ;tu werde11 sciiien, 
7; " ., - < 

' 0 1  * * I r  ( i i ' . Zu S, 84. 
"* Wbrter 'der Sprache ~ i n l i ,  d. i'. der iir- 

y)k%?glichen ~ihwo!?ner ' von Pegii, sind bey 
..ntirkfiandn Asiat. nes&rch, T. Y: S. 235. gegebcrl, 
daral h Yiite~'s Probes U. s. W. S. 224. 

B . .  . I '  j 

Zr, S, 85, , i l i r  . I  . .I 

.i-,i Dia . hamc  Sptache hat nach Dr. Leyden 
(Asiat. Rasearch,T, X, S, a64;ff. 'wo man $. 273- 
*-auch eine eeihe von AnarPi-Waftern findet) 
weder+mit dem Mandarinen-Chjnd~icchen,.tiocli 
-&MI$ von Canton, noch mit dem '~apanischen, 
oder mit Oatindiscben Sprache11 mehr .:als ge- 



Aefinliddrait; Ce hqt Lawti~, die;* C&& 
pekq gar riicht ver-mag auszusprecbe~, , y J a ~ q  
leid~r: schm verewigte Kennqr t u~8bejlt 
seiqea-Err'ahrungen ;zn Pepqnrzn , . welche 4.h 
Volkspracbp. von Cochin - Chins) , wr~chgtq, 
wepp auch niaht Gelehrte diews. &.andes pre 
Iren, dafs das Wörterbuch von d e  h11odeg +ein 
Werk von sehr vielem Verdienste, ?aeqiq auch 
der Verbesserungen und Zusgtze nach b e d ~ E  
tig ist. Die Chinesischen Gharaktere und Li+ 
teratur werdw in Qchin- Chjria studiert; ab.: 
für das gemeine Leben hat man andere Ck* 
raktera, die man auf 5000 schätzt. Uber Chaw 
g a  nnd Kau-bang erstreckt sich allerdipgs diesa 
äprache. Aber die eigentlichen Bewobner,voqa 
Kau- b a n ~ ,  d.bi. der Cebirgsreihe, welche .dar 
Cebietb der An*-S rache von CSiina.trqn~q, 
sind die e v ~ n  - rb, wsfche sich ab die (»rpr#ns- 
Lichen Bewohner von Tonkia und CosrW 
Cbina, die Anam aber als eine Cslonie v.tm 

Ckaa: betra,chten, w ~ d  ihre eigenrbiidish* 
Sprache re"dsr1. Eine eigenihiimiiahe &&P 
haben ferner die K/~ohrnk!i arii Mhkdn oder Cam- 
baya-Flusse, wahrseheinlieh d i e U o  oderGpeos 
der J?ortugiesen, , Rio Siamesen . riaae@chei- 
&g diese Pich~ vor der S rache vmpC~wb,eyr@ 
,bBel~baupt ,tend pennen :B ?ali~Sct>ri[tKM~1~1 
,Warfft, . 

b: 
. , ) I  

" V  J *  

@b& so unterschiede; voq jenen ist die 
Sprqcbe der Laos oder &W, Cjenes i s t  nach Por- 
.tugi@i~ch~r ~uvprakhf.!, und dss Plimrst vor1 
M;) aber. $40 nähert sick dem Siarnesislrkp~f, 
wnd BYPI)T~ vie &*:&.eyden bemerkt5 mehr. desp 
$abcty~mzuTüh~den!J!'h;ay~ j'hy ab  dem T g b y  
selbez , m. idars es* .zu demselben wngefuhn 4&x 
dwn~~Eti&nicce geht, $wie dw - B~rmgp%&~~ 

- 



&id, !lk&Ldng; :+Die L a ~ v  haben it (aueli wohl d)  
wb:jhnp +?&&er aiicli 1 )  sagen. Sie sollen viele 

' h h - e r ;  besonders Vebersetzunpen ausb dem 
t 

Wli besi%ieari, dessen Schreibart sie treuer , als 
aridere dortige Syrncl~en beybehalten haben. 
WaStei der I-nw gibt Leyden in  deu Asiat. Ke- 
ssarcsh.lT. X. S. 259, (daraus iir Vater's Proben 
U&,, W, $. 230. 'E.)' 
1 ' 

I ,  * '  . Zu S. 92. 

- ' Ueber $die Sprache Siams oder der T'hay 
hakdelt nach *bestimmter als Buchanan ini V. T. 
der Asiat. "Kesearch S. 226. ff. Leyden im X. T. 
S. tT,; und stimmt rridir niit la Loubere als 
mit jenem, nahmlich daein überein, dass dieNa- 
tidn, nicht, v i e  Buchanan sagt  :rgiis dcey Siärn- 
men, sondexn aus 7rvey, dem al teren der T'hay- 
j'r'lay, wd&e , zwischen den Flussen Me- nam 
und MG - k6n d e r  Camboya -Flusse, und den 
ahne weiteren-kynahmen so genannten T'hay, 

-@der ZVtky-noe , d, i, kleinen T'hay , (Buchanari 
schseibt : Xai nay:)j weiche aui der Westseite 
des blerriarn, zwischer~ diosem Fliisse und Pegii, 
Barma wohnen. 'Der: dritte Stainrn, ~velcl-ie~n &. .Bu~2imam; anführ&: :% - laong dd i. @olue 
T*P„ wohnt nach de,mselben am obern Kiay n- 

Si duaynr Flnsw, zid~,.l.oira ~ e s t l i d l  nach dem 
Emwade bin, sie seyen dem Kbnige vor1 Mull- 
sj?piitra ur~@qt~.ashli, p w & m ,  .Jetzt aber dem 
Batmanischen Aeiche einsbar. Ds. Leyden be- 
merkt, ,da& alle Siam eson+$ie.et: delzhalb Le- 
fra te, dk Verscl~ieddtJlbeitt t &L Abstammiing 
un8 Sprache der Bewohner :dieser allerdings so 
benaanten (3egendeii! lädgneten; 'und beliaup- 
&t;.sdafa die von jenein diesm an'dern Dralek- 
tesi zugeschriebeneaWörtei*, g~CstenlZ*beils der 



gllg12!melnan Spfache- 'der T'liay dilg~liöriril, 
nämlich Synonyme der hey den Tai-ade a&e; 
ebene% Wörter sind: z. 8. rnoollanri, soll be 3. den Tai- loong paw - moo heikeri , diafs ist aber. 
p h a  manus; in der allgemeinen Spraclie ist 
IiÖmoOec der untere Theil des Arms, weicher 
letztere X&n (bei B. Kayn) heiht, lind dieses 
konzooee hat B. als das WQI-t der Tai-loang fiir 

' 

Arm, U. a. m.*) Leyden ist auf das Zusammen- 
creffeiar des Siarnesisciien mit dem Barmanischeil 
und-Malayischen aufmerksam gewesen, und 
gibt von ihren Berührungen folgende Proben: 

T'hay. - -- 
. kpng, JIydng 

ch heng 

< I 

a~x,mit.:har Beharkuiig , dafs diese-Aehhlich- 
ke&en,ria+;eib~m so geringen Verhältnifs gegen 

. dih Maae der Sprauhe stehen, dals ,eie mehr 
Edgb xom:2uf31i1 ader. JVlischu~ig, ds Bewef s 

"n$iaben Zusammeiihanges derV01- 
' t  

@fdI&nklbt%uf6er äbigeliiiochiz2vey Mahl 
~ ~ ~ . ~ ~ % b t t ~ T ' h a ~  - ~ 6 r t e i . h  ~ a .  3. 0. S. 258. K 
b??': B ~uhibrnen gefnlbt "ndLne%-e~en die Bu- 
f E f  :;EG>*rf%>;.. + 'I ' 1 r ;  ' ,  I .  < . 
:P- . \.' 7 '; ~ . - 

3: &siat. Research T. X. S. 243. 



chananischen gestallt, findet man dieselben in 
Vater's Proben U, s. W. Ss 299. ff. i- 

Von den im V. U. vork~mli;iendenWörterp 
dnd  darunter folgende t 

bey Buchuira, 
Pater " 
1 

nselclier 
du 
Hiinmel 
koinrnen 

Erde 
wir 

Tai'nay. Tat laong 
deerr# nesn 

, bery Leyden. 
y'A6 
ni.rei 
mdrag . 
sdwun 
ma 

da+ 
rdn 

; Die nach S; r 94. zu erwartenden vorziig- 
l i chs t e~  Hulfsmittel zpr Kerintaiis der Malqi7 
scher1 Sprache sind erschienen: 

[,V. Marsdciz'~ dictiosaiy of the ~ a l + ~ &  lsii- 
guage, in two Parts, ~ a l a ~ a n  

+ and Englisli, a d  English aPd 
1 Malay aa, 

,-;. - grammar OE rhe Maiayan ian- 
I gilage with an introdiictios and 

praxis. Lorid, i 8 12. 4, Li 

- Sn der genannten Einleitung stellt der, des 
Gegenstandes kundigste Verfasser folgende Be- 
marleunen puf, welche zur Einsicht ,in die Ge- 
wlrichte dieses Sprachstammes führen, undi,tin- 
dem sich -derselbe daby in eine Beurthieiliing 
des von Dr. Leyden in den Asiat. Hesearcher 
T, X. S..i 63 - I 89. übvr das Nalayiscbg lGesag- 

. ten einlaist ; so sind wir durch die Vergleichung 
der Ansichtep zweyer Kenser, die es in dem 
Mutterlande dieser Sprache selbst geworden 
sind, tiefer geführt, als bey ,anders so entferu- 
ten Sprachen. . 



z : 'I% Makaym Betracl~ten aicli sdlbt-nicht 
als die aborigiries der HaKirisd Malacca. Mars, 
~&ri&itcti wie rcchon ebpmablg*), dic Malayeri, 
ursprünglich aus Sumatra ab ,  dessen vorinalils 
aaaehnlioh$tes Reich Mob aus Malayeii bestand, 
wo der Flufs Moluyrt ist, U. s. W, Dr. Leyden hin- 
gegen mehr aiie Java, in welcher Insel a b ~  de- 
ren besondere Sprache herrscht, urid wenn 
das Malayisclie ßasa jawi heilst, so k ~ n n e  riach 
Waden dkls. nicht von Java herkommen, da 
i im Malagischsn gar nicht Endung für Oert? 
lichkeit sey, wie in  den baiiscrit - Spaclieii,. 

Dass das &ialqyische einen Theil seiner 
Wörter au? dem Sanshit, einen zweyten aiis 
defh brabischeii habe, ist anerkannt, Nur nach 
dW hbrig~n dritten k ~ n n  noch die Frage seyn, 

pach riäheten Bestimmungen in Rücksicht 
beydm 'ersten, 

""."Pie sris dem Sansctit entlehnten Aiis- 
$WcLe gehören nach Matbdefs scharfsinnigen 
Erörteru~gen in eine friihe Zeit, urld sind hicht 
fPl@'lFolgen'des blassen Handeis~taer-kehn, keines- 
w&g& mch. eiq~e~ bemndera Verkehrs mit Te- 
li ga z u  halten.; welches letztere Leyderi wahr- 
$t ?, eMnlk3i:njachen wild,**), &iie indeb &Jqge 

tb2~a~fi,teten besonderen Sprac?iaFhdir"H- 
Yeit gebsn. Ma~sdsn hat vvarsu&t, Aehni 
$1~1ikeiten%~i&chen dem Telirigischen and Ma- 
~ i ~ & k ~ i ~ ~ ~ ~ ~ ~ n - d e m ,  abeil. keine a ndersn gefun- 
Be!h>;;$ls-W~Wdt~ Ssnscrit : asicb hat. Dies9 
aSu~~dn\~6anscdt~Bntleh~tm~Ausdrücle betieE 
r49sx ,..". .' * * Y  . __j 

Blstoiy of Sumatra ed. 3. witli correctionr, 
, an Atlas of Plztess 7s. 3 6  

*'") Asi.at. Research p. a. 0. C, 171 .  



fea hach ihm: nntiidicha Befiillle, hdrifig vor 
- die Seele tretende moralisclie Begriffe; eina 

fache~Gegenstiinde dar Betrachtiiiig des ~ e ;  
atarides; iind- d i ~ s e  haben im Sariscrit eine all- 
gemeinere, im Malagischez~ ein& bescltrlinktere 
Bedeutung, 'E. B. pntru; sakti irn Sarisicrit: 
Snlin; Gewalt, im Malayisclien : Königs-Sohn ; 
iiberna:i.irliche Gewalt. 

Sie tragen den Stampel der reinsten Zeit 
der Sanscrit, WO sich dasselbe noch nicht in 
öA%liclien Mrindartcn vergröbert hatte, z. B. im 
Bengalischeh ist yug lind yujann in jug i ind jtlgn~r 
~imgetinde~t ,  C j tai i t f  Englische Art gesprdchcn): 
Irn Mdapischen isi! yujana ein' geogniphiscl-ier. 
Ausdruck. Arich Dr. Leyden hat bemerkt, das9 
die Sanscrit - W ~ r t e r  im Malayischen reine* 
sind, ais in? O~iaaratiscl-ien, i ~ n d  selbst noch 
reiner als irn Pali. Durch ersteres wird das hö- 
3iere AAer des TJeberganges der  Sanscrit - FYör- 
u r  bestätigt, durch letzteres bahnt sich D'+! 
b y d e n  den Weg $11 det Behaiiytung , dafs das 
Malayische seine Sanscrit-Wörter nicht vera 
mittelst des Pali, der gelehrten Sprache in Ava 
und Siam; erhalten habe. Aiich Marsden htil t 
fih hinlänglich begriindet , dafs jeties Sariscrit 
in das Malayische friiher iibcrging, als sich d i e  
Malayeri auf der Halbinsel Malacca nordwärts 
bis zur Berührung mit Siam ausgebreitet hatten. 

. Da .sich aber in Java alte, so wolil für alld 
Rewoliner dieser Insel, als die Sprachkundigen 
Bengaler unleserliche Inschriften gefunden ha- 
ben, in welchen Marsden die Pali-Quadrat- 
Sohrift, die in den genannten Ländern für  die 
heilige gehalten wird, erkannt hat: so findet 
erd darin und in aridern Umsttinden Gründe 7u 
derVerrnutliung, dafr einst in friiheren Zeiten, 



nnd .bwtimant lwn Gern etwa vorn J, 1 QM a,Glr. 
n@ .zu, .rechii&-ii1d~~, EinQiisse dei; Artt.bibcl~eh 
S;parcbe, aut , der$ du~tigen Insdri , ~UI:B aw8ec. 
bei-+@ LZindi -r M4 i t i  gesessen habe , von: ld~ 
chwz sich j$ne:c- Einilulc des Sanscri~ auf eine 
i l t g r ~ , ~  aligerntti~aece l'alynesisclie Sprache her- 
sgflrclbe ; a$hinlicls vielleicht auk Java, weil, irn 
Jriners.dieser Iiis&l viele Oester Sanserktt Nah* 
meai f.chrea„. Ldie doch nicht voin Handel abzu- 
lebnaind) „ wei4 die Mofspaclxe von Java 
besosders yiel, Sai16catr in sich habe, und die 
&~ylich mytlhischei Zeitrechnung der. dartigea 
Kbnige &lz fVishnu anschiielie. ) * P  

, Q i e  aus dem Arabischen und dem im drey 
d ~ t e a  Jr?hJ).undsrr; auf der Halt.)insel harr- 
whed  , geug~ihdesuep . Jslamism . harriibrendeii 
Ausdrihle, stehen in. Bezug aiif RoJigiod, Me- 
QtapBy,s&, .Gesetze und GebräuJ~s, :aber sie 
seyen , *atwa,zo -T 30, .im Malayischen ~gaaztanc 
g e n o m e ~ i s ~  t&vsdrii&e ausgen ommtxri ;ni& 
in, ,d iqrs i~e~t i i ch~  Urngmgs - unci t .  i c i r ~ ~ 4 3 a & ~ ~  
spwchs ..iib&geg.mgen, , . „ a .  , z.srd,r i ". 

=. Was. ~iunrden <ki~en  1-1sii~tth@i dd@Ta. 
layisqhgq -+ d q  W~spriiii$ichere - betr.ft :)so 
hacMarsdan, sc31os ia der ,&ritt, Ar&aeolo@~ 
TdVI. in Ver~l~ichungstafelii naihzew&eq. ge. 
sucht, daCs as Malayische mit den Sprache& 
de6 .gesamnlterr Polyr~esians oderl $A~straliens 
le&s9gonre@,sanie: ~GriwJldge Ilabe,, Man: sehe 
auch die Ihfeln as, Caok'o dritter Reise, die iri 
3. $ ~ ~ , & ? Q c s ~ ~ c ' s  Remerkyngen. .Die blolsew &ahL 
,wijrtarQ), x d e n  bey. eiiieri SO wie die Malqy.en( 
iiber+ll hirz Har~dslbseibe n un fterneh mendcn 
. . . , - . - . -;1. 

tir +.,&I ac Qhart . nf ton. Nunierals 1 in$ 21x3 ,zmgue$, 
J$. Patridk f ,Xcoild. 4#2+ S. G ~ c  : -. ai 



Nation $ uns zwischen Folgen dieses ' Verkbhtb 
und urspt%iigIichem Ziisamrnenliange zweifel- 
haft lassen. Bey einer genauereil Annäherting 
wurde dann das Malapische spgter, in derNähe 
jener Insular - Sprachen, zu behandeln sein, ; 

Blzäsa dZlarn ist die Hofsprache derlWalb- 
insel von filutn: Hof; BllZ~n Baiig&wan die ge. 
bildetere Umgangssprache; bltZ~.a dGgnng die 
kaiifrnärlnische , welche sich aber von. der bhüm 
Rachlrk- aß, eiriern Gemisch von Wörtern aller 
dort verkehrenden Nationen in den grolsen 
Kaiifhiiusern der Seehafen- Plätze, ganz uncer- 
scheidet, dessen Grundlage doch ,immer das" 
hrkalayische ist; und wovon Heurnius in einem 
Anhange ein Verl;eichnils gegeben hat: BhGsd ' 

Jdwi ist die (mit dem vermehrten Arabischen 
Alphabete ) geschriebms Sprache. Wenn "auch 
in den Mundarten der geredeten Spra~ke V*. 
schiedenheit im Ton einzelner Vocale oder 
durch Annahme manche't örtlichen Aiifdriik- 
ke, inländischer iiind selbst Eiirop6ischer: Statt  

so zeige sich doch eine schla- g:%: ?z%e~einstimmiing der Sehnibart , so 
dafs mair nicht mehr Schwierigkeit habe, Briefe 
vdn Fürsten der Molukkeli, als der Halbinsel 
-odei- von Sumatra zu übersetzen. 

f ,  

211 den \ 

H ü l f s m i t t e l n  d e r  M a l a y i s a h e n  Spvache 
ist noch hiiien ku fugen: 

' A shotr vocabulary English and Malayo . 
wirh GrahmaY-rules for the attainnient of the 
&fdayo language Calcutta i 798. I \ 

A Grammar OE the Malay tongue as .c;po- 
k e ~ i n  the peninsula sf Maiacca, tlre islands of 
&hmatra,. Java$ Borneo, Pult, Pisang etc, oom- 



* 

479 
, 

gpifdt4 Wrn .Bowey's dietionary and other sui 
theiktie.baeunaaita, ,manusori t a d  printsd e b n d .  9 ~800. JA- , .LF: < 

*.i:hA Dictionary af the Mafap' tongue %as F a *  
Irend. ?n two partd English and Malay , and Mad 
layxnd English. To . which. is prefixed a P a  m- 
ma8 of2hat ian uage $V .T. Howisond3 Lurid.18~1. 
4$:.:$'rcrfsen Thei 7 s ein fehlerliafter Abdruckt von 
Baw~by's Werke. : 

' i rou h aketsch of part of an  istended es- 
rrp t w a r  ! sascertairitng, deducint;, eiuaidating 
a d  kcorrsctly establishing the rudiments of the 
M, W or Jnfiwde language, vulgarly ralled the. 
Moitay #&ngupr8wbyhT. S. (Shaw). Prime of Wale$& 
I ~ P S ~ ~ L S O ~  a. i $ . ' .  

r7f tA-  compai.rrive Vmaabulary oT the Burma + 
MaJAyu i an& 5f'haai litnguages (B y #JI C.. 69rldn)r 

, Serdinpe n&j i o ~  8.- j . * 3  d 9 a  V <  

" J  i b  ;><-.,4!>.,i:$ 
%P'& ZPC !. * . f % C  h. f k x * f z i  ' &4 ' ii.bYaia5.iscnen Wbrtercapm;l\iqgeq,i 

I;&Qreri noch ; A. ~ i , p e p t n  i ~ p a g e  pjpu; . du 
m ~ n d s  jin !@apipio. i~ari~ai ion~ e via6e Veg: 
i6&kX;'X'. I. L& iip i. ,W+tie. auf l'nd&;ii . i52h. 
a ~ S @ ~ p t i l ~ ~ r  Yran wdc.tie~. Marsdeq, ver~nii,,, 
chert, dals sie, yoru~~~ieidliqhe Schreibe uq4 
Druckfehler abgerechnet, so genau mit dem 
heutigen Mdayischen stimmeil, a l c  irgqnd yon 
aiSlwrsQa Rehend~~  . @ufgenamme.ne Wgr$ect 
~~rzeiclinissa, vnd ~elche~bevueisen, dafs keine 
wqeht$&h~.Yer&e4qrw~g ,der Sprache iq  diesen 
dmp I&churidact;.n Statt gefunden h3t. - Dc 
Br)l India orientalis Franc. 160 I. P. V. 8.57. tf;.;. 
Q~;Hewkt%4 j~syna1 aE1v~yage. Amsterd. 1603. 
App.4%1t~lre da la. navigatic aux Inder ori. 
et&w p 8 ~  1 4 ~  EhUaurdaio~ A st. .I 6~9+; 3, Qgil&& 



-A&. J%n&\i670: 6.  -er$ ff.; Th. IJerLerr trhvsls 
- 

i n t ~ , d i v e ~ s  parts of Asia a.nd bifrica .Lorid. -677. 
S.366. ff. ; 1L L-. I-Ioge~~dorp verzaiuelirif: v.411 ee- 
nige Tirnareesclie woorden, in den: Varlian- 
dellngen van het Bataviaasci~ Genootschap. Ba- 
tav. 1780. 'F. 11. S. iou..ff. ' 

Als abweichende Mul~nyisrhe Dialekte gibt 
Dr. Leyden a. a. 0. (daraus r i l  t'nte~.'s Proben 
und Sprach-Sammiiingen S. 198.) folgende aur 
der Dialebt,~on Pimtiana und Sambas sey rei- 
ner als der von Banjar und von Borneo ; der von 
Passir~aiif der Ostküste von Borneo so wie der 
Malayen auf Celebes sey sehr gemischt mit dem 
Bugis des (S. 598 erwabnte~i) Hauptvoll<s der 
letztern In.se1. Die Dialelite der Malayen auf ' 
Java, so wie die won Kiyhw i i~ id  Lrritga seyerr 
mib dem (S. 694 betrach~eteri) Javrciiesischen ge- 
mischt, welchem sich auch der betrachtlicJi, 
verschiedene Dialekt des ~W,c~~ar~,~lrat.ow zu 113- 
hem scheine, die Aiiherhirr ga-5 Siipatra be- 
herrscht*'tfhbenf machten. An cler Kiiste voiz 
Surna"trabsey~es .gem,iscilt mit dem Batta (s. 5'; 
590.) und andern ursprünglich rerschiedenen 
%rachen, auf den MoZulrken iiberhaiipt so mit 
ftemde&:W6rtern, da15 er fast wie eine andere 
$ia& klinge. Besaiiders latbteres ist ohne ' 
Z$~eif& voh der Spac l~c  des geke~ner i  I,et)enC 
zu vefitphen, undkvereinigt sich so leicht mit 
Mariden's ahgefiilirthr Beiiieritung : dnls d a s  
auch auf dierfen Inselri'geschriebe11e'Maiayische 
hiit dem der HalbiiisGl zusammen treife. 

ZL 5. 131. 

- . Die merkw iirdige *Erscheinung der Selbst- 
iptä~cligbeit „ in meloher sich seit mehreren tari; 

Jahrtn das Volk von Hindostan unter allen 
Stur- 



IiQirSien der ZBit und allen "inffüsssir ib& 
Eroberer erhalten hat, erklärt sich aumi Tlha 
%ich dort dnttviclrelten Bmst8$dim : xvbhk aber 
fibehte' vdmhgli-ch dttch die Unveränderlikhkbi+ 
d& iiiilerri Volks- 'und Ortsverfassung dsbky.zb 
bqrii&sichiigen seyn , auf .die wir in klIiIRi's.&- 
storical sketches of the South of India (Vol. I. 
Lond. i 8 i 0.1 aufmerksam gemacht werden. . Sie 
ist seit undenkiiclien Zeiten, bey allen Revo- 
lutionen uhd Erobe~ungen immer dieselbe &er 
bli6b~n: dnd so hat Sich der zahlreiche @c\l'se 
fIa+fb leichter iiiltejjochen und leichter'beherr: 
jiken lassen. Die Eroärer.miisaeh selbst ih- 
@&I Vorbheil und ihre Sicherheit darin ersehe$ 
@ibth," diese eingefilirte Ordnunl; ,nicht zii - oi bc i  sigreo, Jede Ortschaft .hat ihren Beamte& 
8;e"&ii stiifenweise hohere iibey i 0, .~20, ioo? 

\-& i w .  ],@o vorgesetzt aind , deren VerpRicYltuugen 
uAd &inkünfte grOCsten Theils noch so wie sie 

Gesetzen .bestimmt worden, fort- 
Jede 'Ortsdiaft abe:, i@xs Ge Dor& 

Stadt, 'habe neben aen Grund- 



*.~i6hweide;. dh5 Gf8nzsdejne des Cebieths wer- 
i$eti 6bf&i$lfig6t bewacht. . 
' Hokhst +rkwiirdi$ ist auch die Menge 

von. eigenthiimlichen Schriftarten in Ost - In- 
dien; schon sie ist Beweis, da. dort an vielen 
Orten Viel und lange geschrieben wurde. 

Nach den hinzugekommenen Hülfsmitteln 
des Snrtserh uild seiner Abkömmlinge, Fdich- 
ten schiitzbaror Thntigkeit vorziiglicli der Eng- 
llnder für diesen Sprachstamm, und ihrer Be- 
strebungen, das Christenthiim und die UC*bt-  
's*tznngeii der Bibel darein zu ' verbreiten, 
möchte dieser A.bschnitt einer Umarbeitniig 
hedürfeo; jedoch nicht einer andern Anord- 
nung des Ganzen. Denn die allgemeirleb Spra- 
€hen Indiens i n d  die Provincial - Sprachen lind 
8mi.c Reclit jede besonders estelit. Hier könneh 
niit dlnig6 Nachträge <in{ Nachreisui~gen der 
H~lfsmittel gegeben werden, auss welchen die 
bestimmtere Uebersicht des Einzeinen zu ge- 
winiien ist. 

. Die 5. 54. der ~ a c h t r & e  angeführte Ab- 
handluiig von Colelrrocke uelit im Auszuge in 
Vat-er's Proben Deiitscher Vollts -Mundarten - 
bid andein S~ach-ForscHungen und Shrnrn- 
Ain 'en' besonders ubeiiOst+Indien N..IX. S. 1.71. 
R Jd& Wrt'er 8es Sanaerit und Praciit stehen 
eben daselbit Ni XI. S. 220. ,2 1 .' . ,  +T ' . 

Was das Snnscrit ihs besondere betrifft: so 
verdient die Verschiedenlieit der Scbreibart 

: &nzohrdm, &nsc~il;  S.tngsirit , (letztere ist 'die 
gewohnlicbe in den in Serampoce gedruckten 
Büchern) Eine Bcinerkung; Der Nasal-Vocal, 
der auf das etst$.ST folgt, wird theils arn, und 



ziyar. so .am Ende der Wörter, theils an,  theils 
11ng gesprochen. S. Willrin's und @reyu:"s zugy- 
f+ende Gramrilatikenr jene 8. 6, ''diese S: 4. 
b a  dabheiltrqrn dqr ersten Dedirptioii mit je- 

, n<eq Nasal-Laute endigt,: s~ ist .das ~~mskniclrnice 
bey Paulinus a. S. Bartholomaeo t$clarlich, 9 
wenig auch die Zusammensetzung des Bie- 
giing~lautes mit der Lateiiiischen Biegung ice 
zu. billigen ist. Die Cr'ammatiken letetereb 
Sch~iEtstellers nach 'den offenbar weit Suverlas- 
sigeren und eingehenderen Anleitiirigen der 
vorgedachten Engländer zu studieren, würde  
f a ~ t  vsrlorne Mühe wyn, zumahl da der von 
.Pazzliqius gebrauchte Scliriftdiarakter gar nicht 
,der, eigentliche des Silnscrit ist, und also g3n5 
-dmsanst erlernt wird. Die Brahminen im Sü- 
,den . der diesseitigen Halbirisel ~chrc ibe~i  da6 
%nscrit mit. ihrem pravilinciellen Scllriftcharak- 

, ter: . Die ~ r o ~ a ~ a n d a - ~ r t i c k k r e ~  Iiat in ihrem 
Alpha~etumGraiidonico-MaIah&ricum qirvSams- 

, dudoniciim jenen, für die in Englad/ iind Os& 
4~dien  erschienenen Sanscrit - Buchet: ganz unj. 
brauchbaren Charakter, aber in ihren AEpJa* 
F&um Rrammhaniciirui seu ~ndostanuin Un:ver- 
siiatis Kasf jene 'richtigere Schrifp ' I . 3 

I . .;Y ,X 
,:. Die nliuestqn Hiilfqmittel de6 Saycrit BznQ.' ' 

"auaer ColebPocke's und Wilkints ih denNe htk& 
gebsngefühneiGrammstihcn des lenteinhW 
izel- Wörterbuch, unter dem TICd.: ' ,, %; a t  

. .. The sadicals of the , Sanskrits I languagb. , . 
-? ;+ i " z  ' rL0rrd. 1815.,4. 11 : , - 4  , .-, 
udd~.ei&~e in, der Sanskrit-Sprache &B& & 
&&W' Grammatiken. L. 

i '  , 4 

. , @. lC;rer~*c Gkamnatiks bat. der& Titel?, . i 
*- > =  . .. . ,&- i ! H I i z  , . „ + . I  ' 

i 
I 



$8+ 
f3m$k &ini$&r o t  the Sungrkrit - laiiguage 

- ' , c'orn$Ted Tioin the wbrlrs OE tlie most 
, 1 

t . .I 
&$teeLMed Orammarians, to which 'h're 
added' eljz&pl&s *fdf ' the. exercis'e- 6f 

r ,  r -  

. . ,.-. -th6 kk'$dent aiid a cbrnylete lisr OS the clhatoo? or roots. Siiampore 1806. 4. 
Auf dem festen Lande von kuioya ist iilet. 

Bas Sanscri! ersichiener~: 

. . h, Bo& iiber das Conjii~;atioiis- System 
der $ansktit.spraclre i i i  ~ e r ~ l e i c l i i i n $  

: ,- ' ' m3 jenem der grfechischeii, latrini- 
* ' l .'  schen, pe+siscben Jnd germariisriieri 

Sprache; nebst Epicotle~i des Kama- 
jan lind Mahabliasat in genaiien m6- 

, =.L , - ,pischen~ebersetzungen aiis dem 0 1 7 -  
, ginaltea$e und einipjen ~bschni t tek  

qus dqn Veda'c, Herausgegeben und 
) & L  Voretinneriingen begleitet von K'. 

U. J, W. Warschau 

mit vieler Sorgfalt 
aiir bern ~aulliniis a. S. 
ist; imrner,aber ivird ife 

Sanicrit in G n -  
I zu leite' wo diese 

bisher noc wenig ge- 
4 .  

.ngai, . . , i \ ,  ! 

fl' 
%U s. I&. 

\ d4~ii/~miic&t vihlf dndern 
Bopp'Y - tind M n j ~ r ~ s k l ' s  



sugotllique b t c  par H. A. !eI'olier, Par. 8. 
. (F. v.Adclt~qgS) rapports ,suf.re la 9ngue 

et la lgngue Russe., S,Petg& . 
. . .  (auch Russisch, 8.) I 

. i, t Zu S. 176. 
Statt'B'h'\iriitd d8cl-i hehr Pali gbsproch& 

Th1 $dem Menioir' of Serampor* Tdansfdtt"ibn& 
(Lbnd. 181~5.) heifst es ddriiber S .~I% ,„ha~'Pali 
dder Mhgudhlt~ibt 'in der That Sariscrit mit kauw 
tiiriigen ~eiän@&irngeii; es '1st ale geleiirp 
Sprache voiz-A ya , Siam und 'Ceil.ory.'* T 

i l Mehr Proben, a% bisher davon. da wai.eni 
geben.die Asiatical ~esearches' 9. $. S. 284. @, 
ttnd daAus Vhrer's Pr'oben - und S $ r a c ? i s w  
loiigen S.211. , - ' 

, . '  

I Ehige :mögen hier steheh : " :, . , 

." 



isch Inciisc~ier \viirze~n 
n)  mit Pcrsisclicii piid 

erii IiAt ihre Dichterwerke in 
ise uiid Styli Kckhrnh Ge- . 
t 'teiniiittelst des Verl~ehrs 
iier mit Eiiropäern der bar- 

den uiid das geworden, 
i s 6 :  bloorr, nennt. 

C .  - : ; Zii S. rgo. 

""'-'%T)as ei entlich sogenannte Hirrdostnni, wel- 
t%$'aia hö !i ierk Umgangssprache in Hindostan 
und Dekan; und das aflgemeine Mittel der Ver- 
st$pdigung mit allen iiur etwas Gebildeten ist, 
#~~r~dienäohsteVe~~a~~disc:I~aft niit Sanscrit und 

"&her es auch mit letzterem oft ver- 
unterscheildet sich vcm 

stehknden, und .mit noch weni- 
ihrer, iibrigens auch grörsten 

wtlehnten Wörter aus- 
a{irf;tptm $piq&e, welche bestimmter Hi~ldi 

+ - gep+pn.t 'drd; . , 
'" ''&iff-lfdeiii Wöhere beziehan sich dieSchriften 

~'$or th ib lc l  Gilchriji's, Professors arn Fort Wil- 
liid@'s' Cdiibgp zu,Ca.icilt ta : Bagho Bil'uar or the 
e#'t2Fd&iln S t o q  of 11ie four friars , Br i tisli 
lddihd f tof;' Englkh-and Hiiidostanee ciia- 

languag,q# ; 1 r i  i- 
. .+, &C:. Mqal '" tgr s r  P'ersiqn rcholsr's 

s~Q&& io jl t ~~.&!&llc%~n e l a 9 with 
alk$&t!yjY${$qrb.~ &d rff~d&n't:e, 

. gid dir,' &&jko&s> if&yf&'&tki+j, !IL 



Xoq uaqlamp qep a b  s a  

-aiodmerag go x!oui3~ . - 
lizaasieqn U O ~ S  u!a 

~ p u ! ~  sap daqal 
uaasiaui a!p s1e ca31eqiue 1.3s 

. *es uoil %unrps!~'a~aslariC3 .au!a qy3pl ' i' 

I -pp iyalqaiaq3l~.u 'uarpoadseB ueisop 
6. 

Piaqo ur! s a 3 u ~ ~  8" un' 14p bunutnj SI p . * ' 
aejfi ueayiasa%a9aLdau - ,  uapua9as ua2! a rr!_ &n < q y p ~  xapoL eqmrtg non .. : 0 ~ ~ 2  trayqlirpoiaq bau! r i q  r!iqii!eu 
'h 4"$ ij$ "q06tr gvinq6ied U O A ~ $ E ~ ~ S  

fiileqtpg +p' uc iiaanalprnq uep ia~u: ', 
I 4  

14'eqa @ys?~t/q-n@r~ sapo v+yvi/q-fi~g (z 
' 

l i  q&is~) !~~3s~ne  r d d 2 . ~  pul, ~ ? T ? x  aB * 

'-klJ~@f) ~ 4 ) ~ y h h a q  $!~6Jq-~-t~30,\~aq3b$~~ 
i q q s ( ~ 1  u! a!p udzoqaff uitn (+!M . 

Vas&riaq $%ss~ld i iapuapjuy nq,pup . 
uap U! jug  arap 1xo.r ayoiani 'zu!aoid . 
rw J,, .3f~&ad Ja,pO WPT]UVVJUVcf noa JapA (1 

J .  

~ I L  1 9 u n u q ~ ~ ~ ~  
i.phaiRia.i tauuatra9 <uyyoyg : sagueg 

.rt rrysoyq' : n a j j j a 1 ~ ! ~  i r a ~ j n d o d  uap u o ~ '  
$.C. - -9 ,*&w4ure~.~- I p ? a s o p u ! ~  s,a.ioadsa~of& ' , 

I '8 >$jog 1 - $ u o ~  -pa -41 jp @entduY ielodod p u e ~  io aaorrsopw* 
?@in9 . a ~ ? ! p u ~ - i s s ~  s,.faBrtei~s arp 4 !:=,P 

a b ~ P j s o p u ! ~  i1s!19tk~ %#W ' 



Barnata oder Kurnata , der Gujura (oder .Guz,I- 
xatischen) Bibel- Ijebersetz-ungeii gedriickt oder 
solloep (18 13, bald erscheinen, (so wie alich in 
den Sprachen von Assam lind Nepal, von Oodly- 
poora?, Jypooca, Murwa und Xunkuna). 

Si& (5.. i 8) steht eben so wenig als(& I 95) 
k~shnzir (in 2) essen Sprache das N. T. a!itil> gel 
druckt wir&) am rechten Platze unter jenen 
Xtiohtern des Sanscrit. .Die birid wohqeii auf 

Ufer aes InJus, bis ungefalir 500 
vom Meere, vpii da bis zu den 

i in beyden Sprachen werden 
gedruckt. 

der nordlichereil 

_ liscben sehr nahe verwandt; , 3) Üriya in 'giei- 
~ h e m  Umfange mit demsubd voii 9 r & i  COrissa), 
lpit vielen auch verdorbenen Sanscrit-worterri, 
yy~zu einiges Persische8 und Arabische, aber 
&k4 unrqistelbar , SC -der11 vermitte,lst des 
#i.n$ g&rnmee istl 
I ' t  zu s. 2 9 .  

die sich nicht 
sagt Herr 

ist es, 
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nicht so sehr yjt $prn S?nskrif Ü O e r p i ~ ~  

stimm;; als das ~ r i e h i § c h ~ ? ~ & a t e i r ~ s d , e ,  'Gerr 
manische, Pe~sitxhe, wahrend es d ~ c b  , eine 
keit g&fsere AniahI al t  -iildiscber Wörter, ait.4 

. . m w e i s ~ n  hat-. Neue or aiiische ~odihicationeii 
aber n'icht an die % %  t,e.l.le der alt -iii$iSchm 

kllerionen getreten,+ sondirn nachdem dweA 
Sinn -und Geist nacb i ~ n a  nach erstoybeg, fi 3 I 

auch ihr Gebrauch weg, und es orsqtsen $ e g w  
ora partieipialia, worunter ich nicht emsc ri+ 

gsne z,itqn verstehe, y i p  das larei$qc4e,: 
U e s  dip Zeiten, die i ia11,duit hr*p 
ncre Jer+uieJung djir Raiamm«>ibe gq , 
au;deq So w d e  i v  den gepapisc. $9 
Sprachen mehrere te*),iltd~e+tiRwgB;w 
durch Umschreibiin i gw e jr~ckt ,  ,p$, 
Gothirchrii durch f q m  lpprkiii ~ ~ ~ & 1 8 1 h t  
echen ,gebr~uchliche Rl,e@?ryn bezeic -riet wur- 
den? , 4 . , ,i *L) 

, > i , . l  ZU 6; %3.' . V , , ' i r  

$&kprrre~s 13.ngal& arid ~n$l,isl> a:nd E;&$ 
& ~ $ 9 n ~ l ~ b a  T;I. 11. 3. . . 1 $ ' < . ' C  Z ?  

f ' .  I !  . 
r v  



fiinf ~ravir's, ~ve'rden vorne%rnlich folgende fünf 
Landessprachen uritwschieden : 

13 'Tdnel, gewöhnlich : Tamlilisch, oder; 
Mal~ban'sch , ger~annt. 

2) Muhratta, welche mit den Eroberur~gen 
dieser Nation zwar weit verbreitet, aber doch 
nicht weit u m b r ,  aufserhalb ihres Vaterlan- 
des, der Gebirgsgegend im Siiden des Fliisses 
Ner+;)iada bis zur Provinz C6cin eigentliche Lan- 
dessprakhe gew~rdeh ist .  
"3). CarZiti~4 oder Cdrnnra in der gleichnah- 

n$e,+n'P'rovinz, welche Gegenden auf beyden 
W e p  det Hallbinsel ihren Nahmen gegeben 
bak An ,der ostliehen Biists scheint sie von 
anderhlFra.uincic?l-Sprachen verdrangt, iri den 
hiciched. beyden Kiisten befindlichen debirgs- 
gegenderi herrscht sie noch. \ I  

' T 4) TaiEodg a, Tdlinguh, Tilanga , .verseliie- 
dene, Nwhmen einer Sprache, Natiop, und Prb- 
vine, zu welcher ebemahls auch Crishnh und 
C' dyexi und die alsr_d@stlicheri Gegenden der 

a insel geh6~tciix Wo& macheri in s ~ l c i i e m  h%+ 
weiteren Bezirke die Tilanga den n Theil 
der BevFlkerung aus, und so erklärt sich wohl 
i f i & ~ r w ä ~ u n ~  qn veirchieqcnen Orten S. 186. 
i3d. 154; Uhbid die Vinchiederiheii der Aur 
~~i$Ch'~'&&'fiahrhens.~. auch Nachtriige S. 76. 
' '"3 i$?uq'ra, 'der heutige G~!zrcit. Vop kli+ 
i&$.Eibd&k~~tachen ist letztere sehi. n?heemit 
de1z."Pfridi verwgndt, (und ktjndtk vi&Ilejclik 
kit Recht zu den nördlichen, die-bki);ti zu den 
eben angegebenen südlichen gereChnet wer- 
den). Mehr, als andeq südliche, saU das.?'!- 
lanaa„ aus dem Sanscrit ? endehnt seyn: ,& Die 
i.ib$44w haben theilpeinyr. theils :v,p$rbesq 
Sahs6fi?W6rter, uri ermisaht mit andern 140ii 
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Pingeiwiwbtn ~ r s ~ r u i ~ e  ,. dar, Mdiratrische auch 
mit Persischeri und Arabiwhen. , ,  I r 

Von' I ist Mrilabas dicthnar>- T, I. 11.4. ;' 
von 2 H< Carey's Mahratta dfetioriciry.8. urid de&' 
sen: Grammar of tlie hlagratta lartguage' k i th  
diaiuglies of faikiiliar Sribjects Setampord 1805 
8.; dbn 5 Drurnrnond's Gnlerattee- Ciranimar, f. 
erschienen. - i 

Noch verdient hier ein:'Nahmo deS siidlir 
chen Mundart Erwdhntirig, dessen bey dien %J 
rahpore-Bibeliibersetzungen gedacht wird, lind 
der leicht mit bekannteren verwechselt werden 
kann, näbrhlich: Mnluy<ilo~?rIon der G&ir&sw-; 
gend iiii'Siiiien der diesseitigen Halbixu~l, W&- 

che diesen Nthrnen alich von Mal;: ~ e $ k ,  hzt*h 
In 'dea Nachrichten der Bibelgesellschaft wir 
es mit Mnlf~Bnr zrisammen gestellt. . s 9: ..- 

Dnrcli die neuesten Nachrichten***) 'iibed 
dle Bibelübersetzung der Baptisten -.Mission 'zy 
Serampore sind noch fol4ende nbrdljchere.odef 
südlichere Ostindische 1VTulidarte.i bekar~ni nea. 
w~rden ,  in welchen ein Th61 des ~.~.gedruZkk 
e r  pnter der Presse ist. 

. . I )  Yaypeypo&, eine Mundart der Hindi (mit 
welcgzer~ Hindi auch das vorher erwiihnte Ne- 
prlische .ein& sehr nahe Verwandtschaft habe) 
die davoo msjn manchen Endformen und herx- 
s~he&f i .Wr te rn  abweicht, in. dem klaiuea 
Distriutqf.jejenes Nahmens im Westen von Apa, 
x w 4 i . G ~ ~  hin; . 



2 )  Oo+aporc oqer Oody ,our im , Siidw,~: P sten Gin Agra nach Bombdy ~ i r i  in dem von 
eine* ejgenei~ ~ d i r t e n  r~gierreri 6;iryicre ienes 
@&mens, desse,a Mundart sich "voii den Ubri-.  
pn,benachbattqn und de~ii Hiiidi eben so, wie 

xw einander uiitersolielde., 
. &J. XwRoncz, w,dche Mundart von BombeX 

bis Ooa gesprochen wirh , urid da anhngt , wo, 
dig Piabrattische iiri Westen endigt. Sie ist eine 
$4si+a4 . . @ Mahrattischen. 1 %  t . a 

1, . J  , :! Zu .s. 222. 

. . .  

Werks u'nd einer 

hiit Eifer jnd 

zu Döbernr bep PreuCsiskh Hdfland. Schade; 
darcFy&uid weder Verhen noch Pronomen in 
s~n8rn::.W6r~ecverzeichni~ angegeben haa, 
hm& Mergieichung dwhelben Mit meinen 
;tjaiaJßinieteh and den von Altet zusqmen 'e- 
steiiten Zweigen des Sanscrit - Stammes ha % e 
i c h i c h  selbct übgn%t,- +fs_ &e Sprache der 
wgdivep. <z+ $emselben gehört, w_enn sich 
iiSc~'&ber dieG'ia'it 'dei'&ljkuii& , .-+, -. urig ". , - &s ver- 
h&ps erst d?nn iiihi $espqnq urthilen 
1 ~?$üd, .<L . w q n  . d;e.-9&$i fbr.:einb)ir -.- n - i T 1  I I I .  * 



.. 6 
iu. $erampore völlig vorbereitete U,&ers'etziing 
iii ihrer mit'der Persisclien eine ziemlich stfirli& 
AehdirAkeit habenden Sclicitt gedruckt ist. 

' 

In dem Wörterverzeichirisse beinerkt min 
Aehnlichkeit , wo111 mit dem Sin&ilesi'sZ?y?fi 
un4 den sii%westlichen, als mit den hördfiklie0 
i n d  noid0stlichen Sprachen der di?ss&itigeh 
Hdbüpei, einic;e auch mit dem mit Sanscrik 
ve~wandted Altpersischen, z. B. aongi.; dariry 
Mund; MaSdiv. angn; meiiige Mal-aiische , urid 
twar m$nc~e~A'iabisclieW-firter, besonders viel6 
~3 r" i e3 i~ ios&~~gr j f f ee  ~ind.Gebfa;uclie, ab& iibri- 
gkns nicht so bde , als man bey dem EinR;iSd& 
der Ariber auf dikse. Inseln erwarten köhh&. . , I  

-. . . 
. .Nach Pymrd. m6chtan diese Inselq um& 
%I: Jahrhundert unserer Zeitreclmi .ne von S i ~ b  ' 

(;qlesenr bevqlkmt und zweyhundert ,bis : drin+ 
halb hundert J a k  ihrnach durch hatrdelndeAr.a? 
b e ~  die MaiLiiunmedanische Religian eingefi+rt 
yRrden Sem,. D:.--- ..filh-* Ia:*zs- -:-L 

A W G 4 1  J G A U J b  AG,4bGlb Y\- 

Z N W . Y ~ Q ~  Caylon ab, aber da die Siugalesau 
qh;wpe rrd hälslich, . jene a b e ~  oliueqfarb unb 
U rigeris wohlgebjldeten Etiropnarn bhnlicb 
sind: so bezieht Pyrard jerie Abkiinft nur 'au'f 
den,Ur$truiim, ,und vermuthet, dafs di se nach- 
q+ls von einem W eirseren und g e h  % deteren 
~olkskamrne (ei rne&i: vielleicht einem Tata- 
rjscben,)., un te r j~~hp woxden, und ,  von diesem &rei, $, 9 ..ynd bi@eerliche Bildmig herkcrn- 

$ j j i g e n s  ist q ~ h  bcy dein Vurqkhm(- !?!!P$ + i 
yi und., $y lyofe nur4 'e Landerspriche 'd'e "d k b*~i:b-~nde, ob Wohl s i  ~iab igche  tiiglic 

b~fm--g¿Q"t16,1~e%räü~t,-und, wie b8j. URS 3% 
Latqin,'geletnt Y;'e$e; isnd auf den siigichen 
Inseln, vriio 'k6fne Vornehmen wohneh, sef das 



V& $roher aii Sprache und Sitte,' sc1iw;irzer 
qird sdilecflater gebildet.') 

Ohiie da& aul'skr den einzelnen Wörtern 
eine Probe der Sprache gegeben ist: lalst sich 
über die Grammatik der Spraclie s'o gilt als nicht 
schlielsen: indessen scheint eine Art vor1 Arti- 
kel da zu seyn; wenigstens bedeutet de bee de 
dary : Bruderslsinder, von dce : Bruder, und dary: 
Kind, irou de maus: Sommerblijthe, von iru: 
Sonne, lind nzo: Blüthe; doch sind andere Zu- 
samrnensetziingen auch ohne jeneEinschiebiiiig 
gemacht, und zwar immer so, wie im Deut- 
qchen: z. B. phare-masse: Klippenfisch'). Das 
Adjectiv scheint vor dem Substantive seine 
S t e h  zu haben, z. B. cobolly masse: schwarzer 
Fisch, (coholly , comdolly , callo , ist : schwarz ), 
buditimdra: weikes Metall, Zinn, (houde 'ist': 
weifs); auch mit Zwischenscl~iebung des dem 
angeführten Ä!iiilichen Lautes z. B. bode fa cou- 
rau: grolSer Herr. Von Veranderungen Für Ge- 
$chlecht, Nurneri:~, Cas:;s , i s t  keine Aiizei--- 
ma scheint Sur: mein, vorgesetzt zu werden. 

- Vor1 den Wörtern des V. U. finden sich 
nur 

hapu : Vater, ouddou: Himmel, 
bin: Erde, duale: Tag, 

papa: Sünde. 

Mit den bislier angefiihrten Wörtern ver" 
gleichen Eich bei Bqngal, la i  Dekaniseh: Bni- 
der, ircr Singalesisch : Sbnne , h~l fa  Hindosta- 
gisch: schvParz, Rury ,J$anscrit : Herr,  uda S~R- 



i 'h~cb; (Erde ~ n d  Tag haben fn da* San- 
scrit-Stamme wenigstens jenes'b, &es$sd turn 
Haapt:Caqopautan, Das Zusarnmpn~ofiw des 
Maldiv. calangue: Gott, cakrng, auf.~aet,Gvim& 
Mond, scIrei3;it zyfaJiil;).,, , j T 

ZuS.230.31. , ' b '  : 
' .. 

ractcribus ab ;linvicem distincte, appositam; siJ 
cut lingua if&t iii Jndia orientnll, nempe M+ 
drastae, eI,iq: *nibus regionibiis ubi ve- 
cufa L est, auditur, - L  cuFante~e~ .~chu~x io .  Ha1 1747. 

=-,P  --' . b' 
1.. . :: , 1 Zu S, 253. h J 

r bffUdber die Af&tanen und ihre Sprache i s ~  
i$&dis&'icin interessantes Werk ;rschie hit S Wri jbna i 'd  ahbogtit -oC the kingdom of Ca bu&' 
a d  ik:+pen~enkies in Peraia, Tartary d l n -  
dib , co'mpri,si% a riew OE tee Agbaan aaäon. 

. tqnd. ;8xb, 4. , L? I . a 
I . 1 . a l  I _  . .  ' I .  



' *  bailätiit sich hiLid&b, dn& d i E ~  Na- 
t1'6yn' aiuih c?Bri"ost : Pooshtoon im Plurale : Poosh- 
r d h &  fiertnt, welclier N?hme von den Berdooi 
maBt~~s':~llookhtduj~eh~usg~prbchen werde, und 
qvovon dann der Eahme P i l a n ,  den sie in 14- 
dieii fiilireii, abziileiten sey Nicht alle Laute 
il!rer Sprache lassen s i c h  hurch das Persische 
Al Aabgt a~~sdflickeri, defsen sie sich iibngeris 
Se 9, .enknr nähmlich das harte d, 4 ,  r ,  ued das 
cs?~ des Sanscrits. LiebIingsl5ute shyen Gkah 
tind rh, - das g und z der Persischen Wbrtei 
Wxde ofi 'dqiein verwandelt, f in p, d in r, a5et 
a$Ch in I ,  6nd hiiifig o in wa. Die Cistlichen 
~ g h a h 3 : i  hhbAh manche eikinthlimliche Vep  
aiidbiiingkn aer Laute, sie verwandeln zll in g, 
(%. B: Ychulter bey den westl. oihtr &y den öst- 
fiihPhsop> und rb  in ih  - wie aab 16 ilierern 
Werke gegebene ~brteri>erikei'chhiTr ia  wohi 
$er be~tiichen, als dbr östlich'en ekfglianen 
$+?'V Iiabkh'ki8 Tuch mdche ganz ableicheit, 
t l&akdrii~ki .  . h Canzen tr6fle.n die hfei pbi 
&i&dPaW&~t'kr in& den In des Rrn. V. 

[Ychiv 6.  Nachiiä D $. gi.1 i~iiirnkikh, I6'hthfi: 
ie dh~lrschkdk deV Ykbb~i;(.a~hc 
den Wöttern lind. zuw#ilkh M-. 

sind. W#her sind die daselbst 
dkn der sGkstPicken* Af~ha- 

..MA2i%'dP $3 $8srliidh~ n paY&i" 
n pora mehr mit posn S. 93 des 

hernkcli auch : &rd% Nach 
. ~ ? i s & i i e  ttiareq V ~ R  $ehr als ihrey uhdert 

$ k t e r n ,  j die mit den g?eichbedefiten#@h P"+- 
dts kh, 2e1d YeMvi, Bah~trit,  Qibdc;Sia>i; 
85- tk ~scheh , & ( M ~ C A &  ; ~ e o * ~ i i c h & n ,  I%- 
bf i .# l~~~chafaä?kh#h Ve'jgiichen f&rdei, ' in- 
gefahr die- Hzlfte e~~ent~hiimlich iin'il brigiiiell; 

der 



der Rest war grofsen Theils Neupeisiscli, ei- 
nige darein aiis Zerid, viele aus dem I'ehlvi ein- 
geführt, andere aus diesen unmittelbar, man- 
che diesen alten Sprachen mit dem Sa~iscrit ge- 
meinschaftlich, einige nur noch ir. letzterem, 
oder iiur irn Hindosranischen gewbiinlich. Nicht 
Ein Wort unter jenen fand er,  \~clches auch 
nur den geringsten Anschein der Ableitbarkeit 
vom Hebr~ischen, .Chaldaischeri, Georgischen 
oder Armenischen ehabt hatte. - Diese Be- % merkyrig wäre in A sicht des Hebraisclien und 
Cbld$schenz sehr interessant für die volliee 
~ndcheid i ing  gegen die Hypothese, daCs is je- 
& Gegenden noch die Reste der zehn Ibraelir 
iischen Stumme s4rser1, wenn sie ~ i ive r l i s s i~  
wäre. Abq'abgesehen von dem Arabischen, 
dessen in jenem Urtheile nicht weiter gedacht 
ist, urid dem 's. Äichiv S. 98. s a h  : Morgen, an- , 

f;eharen mag) , (wofür die ostlichen Afghanen 
seher sagen, so wie nsmad: Himmel, so s ~ i d  
rnalgu: Salz (im Axchiv mal4u) uad kuthußit 
Opfer, offenbar dem &&bisWien, EeDräi6chen, 
c h  &bischeQ, gemei~schaftlich. L, 

~ b r t e r  des V. U. magen zur Vergleidqj 
hitt stehen: 

b.&lapr'ptl# 
+ 

p h  
I 

I .  

P* 

- 

- bey Elphinstont 
vaie..T lfqL*;yp , V= 04 At -18 

oll.ele& acoA ' ' 
all 
li,+i< [www 
ih, auf p q  kskr p d r  

su 
1 Cde. I &u&a- 1 \$V80 'ZrnUX 71 

zz. 
E~CPU 

I 

(Hiriteii mge- 
Itniigtes .) m 



Zendwörter sind iii den lisis3t. researrhes 
T.X. S. 282. gegebeii, iind mit der1 f;leicli bedeu- 
tenden Sansc:ritwbrterii rum Relege ihrer Aehri- 
licl~keit r.trsammeri gestellt, daraus in I 'n /cr 's  
Ptoben - und Spraclisamnili~iigen besoiiders 
Iber Ost-Iridieri S. 221.  Dnr~iriter sirid die Aiia- 
driicke fedri : Vater, uoonfitio : kotninen, urtd 
$ib trellen also mit deii hli~hrid. T. I. S. 272. ai i -  

gegebenen iiberein. 

- 
Tag 
Brot 
iind 
wir 
itnsere 
voii 
Laster 
1 .  

1 H. A. le Polier tableaux syrtoptiques de mot9 
Stmilaires qili ieiüüvelit dairs ;es icingues Per- 
.saiie,Sariskrite,Grecyiie, Lartn~,  Moesogothique, 
$d+~doise,~,!!ey- 6othq11.e~ hued~ise ,  Danoise, 
.%ngIo-Sa'xone, Celto-Bretorir, Aril;loi>e, Alania- 
IAP cie , 0 1 1 .  Fraricicjue, Haiit.- et -U~s-AlIern~iidt.  9 - ,'f+eddds dal'abrede d'uiln graniruaire ckiPeisa l i ,  
v a ~ a i q o n c r  &%I - y amer e<n?s&htcises de qes 
larigue's &t un e > s a  silr i'aria1o;ie des mots Per- 
sans. Park et Amsterdam. 8. 

- 
hey - 

wert. Ai(;kiaiicii -- 
~ ~ d a  

o 
rnoochu 

du, lu 
budee 



' Rarerr$s Persian anb A r a b i ~  d i c t ' f o d ~  
. , T. I. 11. s. '.. <. l > /  

Nopking*~ vacabularg of tht Petsian &ab46 
and E~iglidi  langiiages abridged from '~ ic l i a rd -  
5011's d ic t io~~ .  

A vocalplary 'of tLe Persian 
piled from Meriiriski's tl-iesaurus , RichardSbn 
dictionary, Golius's lexicori, Gladwin and,KT 
pairicii's dictionaries, etc. .'I 
" Hier kann auch hoch das 

die Kiinsis rache fiir 
aiis dem J' ersischen, 
entlghnt', e~w&hi.hrit werden. Eiri Wbvr~~ffilf?h 
dbvori behridet sich in .den $Jotlhes et w r a i t s  
de Mspts, de la., Bibliothecph Impriri4l;e IF;rs)i;lB 
~$13. 6.3Q5- 96. : * ?  

\ 
2 u  S. 292- 94 E. 

L > ... ' , :!I' 

Eine kurze Probe der alten Sprache von 
T/~alerisran befindet sich aus einer handsciirift- 
h&en Geschichte, von Masende~an und.'Ebabe- 
rhtnn in den At~dgruben des Griente T. iiib$.!& 
pdmlich Ewey Verse aus eiuem Dichtqr 499 
VgI. ,hhrhun&tts.de~ Hadsohra in dieser Mu& 
ut, ii.ihd darin die Ausdrucker wert eder +C, 
Widder, rsclrel~~hrorn Hi-m mtl,  SCII~RI Fisch. , 

Nach. E'bn Haukd war zu sginer Zeit 
Mundart von Chawr der voa Khorasw @ 
(k Ouseky's Uebelrsetzung S. ea60) ~nKhufiqt?& 
W iibrigem grolsten Tlieik Yeirsisch uiid Ara? 
bisch geredet ward, hatt* ma;r, dachpuch eiqM 
b e s ~ d e r n  Qjalekt (ebendas. S. 76.); auch inPars 
Edhden iii VgS:&iedenea Gegenden V ~ r l r h i l  
dkphelten .,&t q u n d a r t  des Fatsi Statt (.ebeAd 
S2r.i 4);'?d %&Rrail Spreche rn& die Pei~isPhel 
aber auch die Mekranische Sprache. (ebd: S.i 59;) 

l i  3 



in Wirwan auch Pe~sisch, obwolil nucli Kniicliec 
s ~ w o h l  als Bolouches schon ddrnnlils d o ~ t  mit 
&re& eigenen Sprachen wolinten (eld. 5. I 4 5 ) .  

I ZU s.297. 

Inden Firndgruben des Orieizts befinden \icIi T:,j(.:f~. S. 244. die AuEhhlung der Dialekts des 
&~,yCtisclren aus Ewlia's Reisebesclireibii~~, und 
pr>;b'&ri des Assyrischen Dialekts, lind S. 312. 
q i ~  Kurdisches VVoiterverzeicIiiiiL v o i i  J. rvo,r 

kYrot/t, welche mit der Persisclren iiiid aiiderit 
euaJibarten oder verwandte11 Slirnrlieii le:on- 
qrs auch den Semitisclien vergliclien sind. f 

Die Kurdischen Tempora findet maii in 
&hdngelung anderer Hülfsmittel auch noch 
bestimmter, als im Mithridat , angegeben 
Anron's Unterscheidufigszeichen der morgerb- 
und abendlandischen Spracheii S. 53. 
I ,  8 . 
- , Zu S. 301. 

n i e  Abhandlung der Semitische11 Sprn_&~n. 
bdlirf te  mancher Erweiterung und Herichti- 
gung nach indessen erschiicrienee Hulfsinitteln, 
*iildhe *aber grorsen Theils in den. Nachtragen 
ditghfülirt sind, und wovon hier iicir eine kleine. 
Nachlese fblgt. Uebrigkns wird auf Lichftor,z's 
beschichte der neuern Spracheiikunde Th. I. S, 
4034R hier besoriders ~ertviesen , so reichhaltig' 
aucR dfeses schat~barc? VVerk uberhitiipt ?ur Er9 
Smiing der Kerinmiiiq des Spraclienctudiume 

b e n  dem Mithridates 1st. 
, I 3  r 

hrrr's'Grnnirnatik B r  ~ebiäisChe$ 
fi-yci+.chen, ClukdSiscben lind Arab'isckren Spra- 
Jre, letzterer nach Silrestre de Sczcy b1. Auspbe. 
&iijpzc 1$17, * ' - . i.i . f . . , 



Si* 
zu  S.335. 339 

Die (sogenannten) Nestorianer wareh von 
den Thomas-Christen auf der diesseitigen'Halb 
insel nicht als Secte, sondern nur dem ~ o h n o r t  
nach abztisoiiderri. Ueber die A!azsraier vergl: 
TA. CA. Tycl~sen über die Religionssckriften dez 
Sabaer oder Johannes - Christen in den Sfdudiink 
cshen Beytrigen zur Philosophie und Geschieht& 
der Religion. Bd. 11. undIII. iiiid beso~lders Mark' 
Norbergii codex Nasarseus , liher Adami appel- 
latiis, Syriace transscriytus, 1,atineqiie redditdJ 
Lond. Goth. T. I. 1815. 4. Der Dialekt dieser 
Schriften ist weder rein Syriscli, noch rein Chal- 
daiisch, sondern scheint das Mittel zwischen 
beyden zu halten, vom Sa~arita~iischeri we,.iid 
verscliieden. '\ i 

I , Z u  5. 350. '3 J. kdlcrmmn Bemerkungen über diq 
Phönizisclien ued Punischen Müiizen. St. I-IV, 
BerL 1812-16. 8. 

e u  c. W&. 6;. 
;. NT. Gesenius Ge-schichte der Hebräischen-; 

S p c h e  und Schrift. heipa. i 8 i 6 8. T 1 

Dessmz Hsebrrische Gramrrtatik. Halle, t8  ti5i 
3% Ausgabe. 3817. 8. 

.J:: 3. S 1;ajbr's griifsare Hebr. Sprachlehre. 11. 
Ausg. Leipz. r 8 14. % L  

: r.1 i r Dess. Grammatik der Heb?. Sprache fur den. 
A&ng der Erlernung. 111. Ausg. Leipzi 18 16. i , 

5. *- WsGe~erriacs Hebräisch-Deutsches Handwör- 
terhuch. T. I. 11. Leipzig 181 0. 8. (mit auch 
grammatisch wichtigen Vorreden zu beyden 
Banden.) Auszug daraus Leipz. 1816. 8. 

,1 Zu C. 377. . 
X M o r i i i  o$usctilaHcbraeo-Samaritana Pqq iw. Gihbrhatik und Lexikon. 



a:r r. 6c/rnwrepi bi'bhotheca Asabiea ist indessen 
&336r&ndig srwhierieil, aulser den schon er- 
wäkaten P. 1, 11. bis 1806, rtocli P. I11 - VlI . ,  
ssd z w m m e n  gedriickt Bithblh. Arub. 'a iict a r n  

- awa a t q u ~  irrtegram edi.dit. Llzr. Fr. de Schnurrer, 
ib l  I. 8. aber die gramrnatiscben Bucher 

6 , d ~ t t o .  
. . . , ,  Zu 9.388. 

! %umsden's Arabic Gramar  Calcutta T. I. 
Bi: t I 

, C .% au :s. 39a. ! ' 

-5 .Qrammaire ,de IP lanfiue Ambe viilgaire e$ 
iiäerale ouw~agk posthume. de i kMI SOv(iry. Paria 
t8154,4. I ' ,  . * L '  

z u  S. 39'. 
Sieh6 auch die: Eindettking zu. Herbin's an- 

& h ~ &  dk&dj$miens $. W., lirhti die dariii 
$ $ $ a d n  XP~bben r&g.eM<len* 2 @~ivinciellei 
Aussprachweisen rli Vurer3s II..Aiibgabe der'A&: 
Gramm. S. 270. Zirr Bar&telhng der A e ~ y p t i -  
d&s.Attsq&a'irr& des' Arabisohesi'isr bhzl,&bar: 
Vocabulaire Crancats.a:-Arak18 , aontenant. L& mmg6 
$kidaipaux, &a;Lre:sn VLI. $, ' 

Unter den Arabischen ' S t ä m ~ e n  irnmlikrh 
&g)rpfen*aei&nern sich z. B; 4ie ~ h a d i ~ i i r i d  die 
& s c W  durch eine Aiissprachst des Arabischeh 
di\ .die.der AfkikRnS~chen ähnlich ist, i(46llten 
sie lyi&il&it, iwie m c h  frntjmr Sriirnrne ai~sW& 
qten lnac'h dem Nil*Kornmeti, 'dzhar .stamhen?) 
dnd.von der eiedemm dse NiixibiscKe A u s s ~ a C h s  
aicatwfif. t ledrieden a q i a  &I. . I $ S  

, , 5 " t A t q j L ~ i l i  'L 
Zu 9. ?broa' , 

S„iBd.. J& Abth, 1.4. I 0% und $iq-Vwglei- 
hn6en  mit' derpt Aoihwis~bep i r ) ,dp 'ShvPf l  



kurlgsn zu. Seetien's ding~iisfiscliem Nachlafs ' in 
Kcr~,&d Proke~r - wud Sprachsanmlua~enY..k45. ff* 

1. (1 Q f *  

1 Y" 

in den Nkhträgen 
crrüli~~te, geh&ltv~lLe 
ä rigting der Agalu~~rgi; 

r $  

siwhe sprahie zur 
&urtheiliIng d~r,rieulich wwierhaltari Ue$aup, 
tung, da& sie ,+ii Ueberrest des Puiiischen sey, 
ql'd als Ueytrag ziir Arabis~llerh Dialektologie 
Y Q ~  K Geswi&+ Leipz. 181 0. 8, S I  

* $ P  . , * ' > I  

' , 
ZU b. 420. , ,  , 

I I ,  

, Nach .d&'~riechircheri Schriftstellers Eu- 
r l o p ~ ~ ,  eiqes, irn Alter~liurn~ geschatzten Por- 
splrers Urt l i~ i \ e ,  dc&eri R,oi.~e sowolil Stpphar* 
iiq $e ip,I+,,ynfp .Arrriesrja, als Eustaohius eurp 
QjOays. VeQt;gqtim zii  1'. 693. ganz gleiciiiautnp4 
8,4fij1)F;en,.,w,afqiLdie Atwerolier ,aus Phrygieo3** 
,?c<ih,:' w.1 y h5.e~ f ~ i r ;  .,,in &rer ~~rachelhben 
i P , 



rb;elx~lkiikdt~ feichr; schuirrer, nokthiindig , n. 
*l.! be&ii ten, und von ssinen .zwei Ferme* 
&(mit der Endung nach auch sielen Praposi- 
rionen, und in deii meisten Fällen, wo aiich 
andere Sprachen den ~ a i i v  haben, dle mit ei- 
nem Vorsatze zurrt Thcil in eben diesen Fallen, 
ferner von Mals und C'ie~vicht, beso~~ders  aber 
.aeiCh von der Bewegung iiacli einem Orte oder 
Ziele;- und nach einigen diel's bedeutilnden Prä- 
positi.bnen; der Accusativ aiifser Sdrfem ge: 
wöhpjichsteri' Gebrauch anch von Zeitdauer, 
nfid 'nach einigeh Präpositionen; der Vocativ 
anf. die -gew(lhnliche Art; der Ablativ '1 on ddr 
wirkenden Ursache, nach den Verben, die Be- 
wegurig von einem Orte, befreyen, leeren und 

Pedeuten, nach den Adjectiveii fiir ,Mangel 
aiid E~rfernt ing,  nach denpräp~sitionen: aiiket; 
der Mk+ratiirns von dem Gegehsthride; ivovon 
gkredeti;*.ein Zeilgnifs gegeben, wotiiber geklagt. 
ivird, 'aber auch fiir die Person, der m'an d a n k ;  
der Cori-imorativus ~ 2 ~ 1 ,  der:TF~ibe;i, &e :Band- 
lund;A!rlfenthali, R~the an einem Ort bexeich- 
nen und wenigen, dieseBegriffe aui Iruckefiden 
Prapositionen; der  instrumental;^ nicht blolj 
von IVerkzmigen , sondern awch fiir : Seschaf- 
feFonheit, wotan, waditlrch', fiSr Fi'r1l;e imd.Man- 

el, 'Lob u'nd Tadel, lind nach eiriigen Prdpo- 
bitionbh; der Ciripnlaiivus nach den Vcibm, 
~clche': umgebdri, trmfissei~ U.. d I. bedetitk'n', f und den diesen Begriff hezeiclrn8hd'eri Präposi- 
eonen, aber auch narh Verben, weiche: vkt* 
apottero;~~racA~c~,"aysdruck~ri, -, ' ' '. ' ' 

" .. ! . , 9' ' I  = r i r  1 .  

. . . , Zy C, 4a5, . ' j  . - ' , ~ .  
. BeIrEaird essai WP Oa larigue Armediene, Pak, 
18~2. 12, , . I ;  . ;, 



-F Ebd .Mizukd OrientaE Geography trank 
j a t d  b"gr ~ : ~ m e l e f , h e i G t  es S. 165.. .In A r d M  
redet maai'.rmenisch; aber in dem- Gebifgb 
hnde; ~bt&&s%.ziz Berdaa gehört, - eine ,beriorr- 
dere Wundati.! ' - 

i i: J,, . . 
+ ,> : 1.1 I r  zu $. 4 3 .  

' - Weber dieSprachen des Kaukasus vgl. auch 
die neue Ausgabe von J, A. tiiildenstiu(lr Aeisep 
qach: Gea%i% und Imerethi, aus sei~ien. Papie,- 
ren lpvausgemben von D. V. Klaproah. Bedip 
i8i5.8. und bgsoiiders des letzteren Gelehrte? 
$ ü u k g s h ~  Sprachen in clcssen Reisen in deg 
-&.~9ukasiss.;J3ed., r 8 I 3. T. I. 11. Anharig, . aus wql- 
:CS_en hier \nicht eine Nachlese zu dep B&er- 
gungen in 4eq Nqchtr~gigen S. 151. ff., die g s ~ -  
hen Theils aiis derselben Quelle geflossen sind, 
und die besonders reichen bgisc iren und Osse- 
tis.cfien, W~aersammlungen mehr .als angefiihrt I 

werden k6rilien. Nur 4as Notbn-endigst0 über 
'die in den h'achtriigeq eoch nict behandelteri. 
Kisterr .und Tsctl,exkess& muh hier ngch Platp 
6vden. 

Eisten. Mixds Acg. . 
' .. Der Name Xisli, ist Geoqisch, gilt aber auch 
$a raw von einem Theile,disses Völkerstamms, 
qm Bumbalei. Derselbe wird im Westen vom 
&&n Terek! im <loiain o<& der kleinen Ka- , 
garda, im Osten von dem Ta&-Bai, begänzt; 
m+ hat iutates sich selbst eigendich keinen. ge- 
~ehdchaftlichen .Nahmen; . abep,bey &X&. be- 
-iiakhbarten Tataren, Lesgie~p, Tscherkosseii 
hd fst er Mizdscheg, bei den fiussen Tsc~ietsehenri, 

' welcher letztere Nahm6 aber wiederum eigent- 
-1iEh RW den Zweig bezeichnet,. .der, 710x1 den 

, Gkarabulak bis zum Jach-Bai sitzt, Die dirsy 



H a t t p t ~ ~ g e  des S?arw+s siqd jene T s c ( ~ e ~ s c h e n ~  
zm dagse CX.~rralrulak .im groherr ZIialp, &ES Fliisses; 
&$+g.cw, die 4ch, s+>t Arscllle nepAe%L w d  die 
iL*gygic4eq oder Gr+&d~i, 4 a 4 q  a;~,:$ ,~iFlbser+ 
Kiinibalei urld S(  Iialgir. Dernr~t.ligt @nd stamm*, 
v e i w a l ~ i t  die irlrnsclri im Westen der Awaren 
iirid des TschetsclieTi2ieri' U& irn Norden vor, 
juorgien, ihre Mundam ist  mkiCeoigischen 
khrt@~ gemischt: a \i.. :L : r 

" ' i'I3eträcliiiicl1e W ö r t e r q a m m l ,  bt5fincTerf 
 ich a. a. 0. S. i 45. ff. von den'Muliindhiten der 
Tsclretsrltenxen, der Irtguschcn , der Tusclii , 
ver lik1-idn mit an+dern Sprachen, tXiirii$j+'Wörtei: 
Siri f ituchvon deh Ckarabiila k iiridvon denSchat: 
thn, einem Tnguschischen'Stamme,g~geOen. Dar-' 
aiiter sind -folgeiid.e Wörter des V -0. 

t -. I 

I 

wir ,  bde&t. beJf dmr5obitoha: drigrr;,bey den Cka- . ~akuJak: poah. . i '  

Sie aennen sich'sdbs~:A'dige, sina die $ychen det: 
Griecben uiid.hwolnen jetzt die, grofse und 
MneKabada;.Biriige 6tämme siqd auch jen. 
seits~des.KutPari. hqmhi dem sdit~arzeri Meere 
hin &lalle nbrdli&dci&r westlich vom K qukaG- 
sclien Hauptgebirp ' 5  Qiese 5tibnrnie .sind b e ~  
sc3iriehn ,jnlden;Weisen iq~dert Kaukassls Gap. 
q, i :Liatar  den &auhstGptaich.ari S: 231. .ff. ai1i4 



amrnatb&s Bemarkuryqg~i~ iibat dasGTsc.her- 
gssiaclii p e + y h w ,  und b W3. H. eine betr~shili- 
&e Anzahl . v w i  IYOrterii ir~.&.abardjsel~er Mund* 
'art, S. 334. eiuige von der Muadart des 8uimrno 
Hrt~riqunlie am Kuban. . < 

1) D.ie Nennwö~ter haben keine Geschlechts. 
F o r ~ n  , algr Plural-Form, riahphch es.wird chS 
t ~ t  Be~eich~ung der MeFrheit fiiaten r~@-iinga 
$der ,zuyei~eTgrich Rdd: vial. . . 

2) Ai~fser dgr FS.aupt-Forrn ciessiaguhrs und 
Plurals sind noch zwey, für die Casus 
so wosl im Sing; als Plur. wird für 
hinten i e ,  fiir Dativ, Accusativ, Ablativ: r ~ i  an; 
gehängt. (Th den 8.. 235. gegebenen Beyspieles 
der Coiistrqction sind iridessen 'diese Forme4 
von i und 2 nicht so bcSob"acEitet, und dagegen 
ist den.$ubetantiven häufigso hinten r ahgs. 
hängt, welches eiiie Art Artikel seps soll.) 

3) Für ,den Compafativ wird die Sylbe n q / k  
vor das AcTjectlv gesetzt, fb1 den Superlativ de& 
hinten an dasqelbe gehängt. , A I , <  

4) Die Personal-Pronomen erhellhn aus fol- 
gender Darstelluiig des . ~ i ä h m s ,  , wovon j p  die 
Wurzel 'ist. i r .i I , ,  - 
iEh ichqaße : ;1'dk 66 nrir schlagen: defi d t ,  44 ' ' 
&r scItl&gst: uo &e dd , SJir;sdi.hlagt: JeRJfB 66 ' 

\scN@ir~.,:&t.j7;9~ 46 , vie scldageir~ wh!il~hmje~4P,! 
In der Sprachprobe S. 235. ist da für: wir, 

und ur atisdrücklicls fup:  eE, und: sie; in dem 
'W)tij~y+ye.e~-cei&8.is%;e S,624.i. t ist bey der1 Bey- 
spj$wd,qr "Varbeh nur :&J+', für; ich, angeger 
ben; i r i  den Paradigmen des Activs aber. er* 
&qin~&$@pqlI G  der^ Consonant des Proiloinen 

;W~~zek-$yIka.~iedarhohlt, . . -. *. 



f - ,51 Dlu Elfdun Bies ,P~~eAs istdeinnach 6 4  li (welchfis .abr- .at~k I++& dt oder worr laute), die 
des Yr3teritum ist : woasch, desFuttirum: wonsrl~,  
des.1nfiniti.v : ruon,: des-Imperativ: wwo, des Yar- 
ti cip : woii,qnh. 

6. Ip Passivq: Re so woscher: ich werde 
geSchlaben, scheint def Wurzel-Laut j e  in Re 
veriindqrt, und nach' demselbert J, in der ersten 
Plural-Person d wiederhohlt, (welche Wieder- 
hohlungin de~andernPersonennichi erscheint.) 
Im ~k$teriti~m ist : woacheji, im Futurufi wocrn'; 
eh+ statt ,  jenes woscher wgehängt. 

i .  
Von Wörtern des V. U. sind folgepde an; ' 

gegeben :, % 

Kabarda Hattiquälie - 
Vater jnd&h, 

jad;lP'-"' , 

-ja4 
Hiiniqe? rvhuaah I WO 
& i r i  qrrie~ch ' 

Erd& osc*lie21, gscfiy ~ c i r e r  , 

dedia 
n'.5-. ' . '  

Zu $: i58. 
< :, i; ",. ' 

,- Von Bochara wird in Ebn Haukal's oriera; 
tal Geo a by (S, 251.) bemerkt, daCs das dut- 
tige xP !W ie Spraclie van Sogd rede, und eine 
vrkfltLJatBahr. dahin gewandeee Bolonie sey rt ' 
$out?.. . { : . . .  W < ,  * 

ZU S* 469. 
Eben daseH~st 8 i 86. hefbt'es I iii Ale! wird 

Tii~kiepltgexedet tt~nd'~S~,acq. die h?~ei&ddWi'ür- 
kisckc, " & I " .  

< . W  i ; .  j ! + F 7 %  

.t- V- der Volks+Maindhrt von Dihfiekii., , die 
aue. Tückischem d ~ ~ e c a i ' 6 a h e m  - gedi$%t er- 



s~lieiiit; rr-,?robw ails dem Anfange de$ XVII, 
Jahrhupderta ,in den Xt&grubun. tdss 0xiQrnt-s 
]Bd . lV .$ . rg$y-~  :, l , , f y  i ,, . . 

, +  ., Zti, $. 4762 - l , \ b ! l  I , $ .  

L . I  r '  ' Die gastfreyen Tat-en , 'welclie aris'hna- 
tnlien unter 'Bh'azeth iri'defi ostlidhea ' h e i l  der h Bitlgahy t w h c  kn derDonab und dcni schw;.ai- 
2cn Me'er, b@leher Db%fn<(schn genarir;! b$d; 
gakomrnen'sihd, i ~ n a  $ich mit BUlgaien, -hjl- 
cher~,~ Moldauei.rl, aSe?tiier~i gemischt habefi, 
qhchen  ?in'soiid&barbs Gkmiich rnn:~~ra&$$ 
wovdn tschlrdatsdi Sonnd; utschaq'Feu~r, hier 
alsProbe,stehen mögen. S.Htn.von Hammcrhach 
Ewiia in deh Fundgruben des Orients Bd,l9. 
'L. S. 84. , 
' :  . &U. -Si 489. 

K~rg~irirch'eWörtcr aufgenommen zu ?rt+?f 
auf der Orenb~rger Linie lind verglivheii, 
dem T~bOlsker Tatarisclien fiVörtorbuche in:# 
Vater's ho%en - und Sprach - SarnrnlUngen S! 
r37. & - . 

I , \ I  

* zu$,@'. 
1 * ' Uebii die alte ~a tarikc~ie ~ölkerschaft zwi; 

schen Chami vnd Turtah, die Uiguren .oder, 
I'ureq, Besitzer einer aetissen Ciiltur ona eifii 
d ~ s v V o ~ l e n  ..' 8 ~cbrjft im w t t i ~ a ~ t e r .  s. I. V. l~l. %.b 

eF,s rache. un4 Schritt der Uigure,p.:' &4~14 31 j g>. ?gd~, in deissn -B\eireq, in doxq Kadm+, 1 s ~ ~ * T . I , I . S . ~ ~ ~ . K "  I I - 1  , #  V t , r  

# 

d ' zu s. 5$7. 6 bg,,.*. i . ', ' , .. , '.;'L*; t , , * , T  Y ' ,  ' 

ll-en s4 wpw leFicPlis&in /Pm+.. ma;&&. ~.erw&~dt@gft -der mongolischen,.' 
9 $f&@ $9. , u.qd.. ~ ~ r i s c h a n  Sp~a,&en 
aci )4wit  .ivJ? ~ Q m ~ ~ ~ ~ ~ w ~ ~ a q e n  .iib.gti dia 



FordelJp. ?G. # ~ . i i & q  die ~ t c l l e  dr>S dbrn kala 
m(i~kTiaChefl~~~~naii~-j~-jecirgniaiins n w d .  S t re i -  
fereieii das Wort zii rede~i. Die~G6risiri1ctiort 
i s t  geriz die iiiihinli&e Sn- alen dreyen. 

Ocl~rgui-du ( H i r n 4  - ~ a . T i ~ r k :  ~taragri-de;) 
ta t6  nereiütii (eurer NahTe euer, tiirk., seniri udhi, 
deine: Hab rne dpin) j abgade [hege, !netii um4 3 
tihk; 'Clök'.le , degen, &!litt, aforn, Hinini~l irn 
wohnend mein Vater) ;  Boinssyksni duln, qii er- 
f~euen iim , ,und ~ngprp/duRtrr, adali, ,dem \(ergel 

1 

t 1 .  

\ 



zu S. 5tn 
~liai;~clitiki %. hldthaei ]in l l n g c i d  Csl- 

tniticco 4 Mon@licait\'. tdnslatilm ab\ Ia,. I%& 
S6hrnide b~rr& aa: ~ t t i d b  swietatis bibhme 1111- 
thenicae. Yetcopoli i 8 16i. 4. .\{ a f  

*:S*:5J$ a 

sf; Lctidp$.i~+ &e. l:St,n25..,dw N~clitr3ge ge- 
nannte, tioreanisclie Grairimati4, n'~bts, ytqr 
als das Alphabet 7,ic)p hpbe dasiEda&ipt 

Besibsr~ selbst iq  der1 . , ,  9 4 < C ,  : 4 * .  

" " 
- 0  + ,  i 

~ i ; ! : + : X " ' i  iZ@f i ;$4a;  , ; ! - j : - - ~ : f ~ .  ; 

-'f' ' $s+i$¿avche- ~ ~ ~ i < ~ l ~ ~ r < ~ h i i i t i g ~  i i ( ~ ~ e i  
%$X'<& kbng jind~nrne+kn&xi ii& iahidi~&e 
+ *  qi i', , ei!et *'S.ii,niojeaisc%& Ol&hrnat31< t!von~q. t 
'pale). ,' 7n: B&h"aR6nigsbkrger hichiv ffir 'PMi'os'tt- 

'y&$ltdhde (tri& @&hi&h th.", /(higs& 
i % i ~ ~  ?&. ~ e g ~ f ~ ~ 3 .  8; b C !. . . . , ,  , I . 

W. H. Uoleke $chrpibp an %?iidfZY&a 
über die VOR ihm' het%u~&~ebene Samojedi- 
$t$6 0 3 ~ ~ E r i h l n  ~efIig&i~t. )'8 t de8. 
- C .  4,. ' . + 3 ‘X j ' 2  

C' : ! . X i  2 l C r a q r .  < .  , 

i: i, , ~ d e t a .  ~achrläM~.zitrl. gegebti\e,g~a,ch7 
6 4 & w ~  s@iid~R~obe$ d~r:~W.wter der, Aiflps, er: 
Menm,.iq Lagg@orf'C,Reisri um die Welt 
gs$+ s4&Qbt4#.:- . +  T ' . > :  L 4  + t .  . 
I:,!? A r a I ' ~ t ~ ~ ~ w r l ~ s  &$Mrka+-wli~nger! d a 4  
Sprachen 6pigw *l&y östIcj1$4~- /ieitq 
arid-der Ndrdwestkiiste von Amerika. PeteYst). 
1813. S. I. E. + Y .  3--. c ? t  .E + -. 



Zu% 5pr. 
B.Idcli.. Oyangrlrer;~ de Santa b e ~  Arte de la 

lengua Jdpnnk cQn algunas voces ropria6 de la 
escritur~ y otras de Jas lenguages e Ximo y deJ 
Carni Mexico i 738.- 4. I 

i 
Z u  8::58g.' 

Weber die Battu s. ~ u c h  A s i a t i d  researches 
T. X. S. 204. 8. . + - , X  Z u  5.391. 

da; eigentliche ~av&esirclic, %velrhes au. 
her einigen arldern Sprachen auf Java Iierrscht, 
zerfdlt nach den Asiat. research. T. X. S. I 89. E. 
in mghrarlep Dialekte, und diese gshoren ent- 
wedwzu dem & z s + & ~ ,  der hölieren~irache 
im Innern, welche repht nahe mit dem Sanscrit 
qenrandt sey, oder, zu dem Basa-lkq,  welches 
&e jbpq~pin~ S ra&e% an den Küsten ist, und 
aus welchem 4' ieles in das Malayisle diberge: 
guyen WR* * < . .  . 

T-V7 -T vv-" ,: , '  

Die Sprache &er Bwir ist dieI;Tauptqpracha 
von Celebes. Ausgezeichnet unter ihnen ist der 
Stamm der +ngkasnr oder Macassar mit seinem 
~igeniniiiniich~n Dialekte* Nach let~teren wird 
auch. oft die ganee+Inbel benannt. S; Asiatit, 
iesehr&: T: X; §,.igg. ff. W n  den Battd von 
Java, 'und den, Bugis auch Vater's Proben- wnd 
Spraeh- Sammliingen S. npo 6, undwöit$r der 
Bii@~ und Mungkkat dar, $. 9 3 .  

, . (  , , . . ~ % ' - ' -  

Z u  S. 559 - 601. 

. Aqf dem östlichen Tbeile dv ,Ins~&l $um- 
4qq &$? . C y ~ ~ b a o q  'iai "p$ten von, $aw ,.upd 
Süden" voxi celebee,,'WBA ,dem ~FitiCsewmc be- 

son- 



sonders westlichen Tlieile der benachbartejn 
,Eise1 ist der unabhangi6e Staat der Bima 
lind deren eig~nthümlidie , ob\vohl mit' dem 
Bugis urid Javailesischen uerwaxidte Sprache; 
in dem von dem Sultan der bjma nicht abhjin- 

-gigen Theile von Sumbniva htbrrscht'-die S m -  
- bmvd - Sprache, die - auch ihre Beriihrung mi$ 
dem Bwis-zeigt, - Nachricht und Probe11 vori 
beyden befinden sich in den' Asiat. Research, 
T. X. S. 199, iF. und Vgrer's Proben S, 202. imiT 

*3t 44. 
E$en daselbst 'findet nsan h a ~ k i  %rigegbbea, 

welche "andere Sprachen dieser i'ni61llgtsgetid 
den noch fiit besdndefe und eigenthürnliche 
,gelten, mtthmlich : die  der Biah (oder .Wyaga), 
qiner rbhens , a l q t  indastriösen uli$ ' .ki~eg&~ 
icixe~i Völkerscfizk , die theils auf &c+&neo,i?P& 
dessen' uripiiingliche Einwohner sie gehe@$ 
fheils .als wandernde Fischer leben ; der 
ddet "T"e$olig aiif der Nordkiiste Fion B6rn&b, 
und der iirin oder M ~ r u t +  jene vie)kich'6r@W 
:in Zweig von diesen, so wie diese vielleicht 
Glbst &in Zweig der Harnforczs odet , wie ditt 
dligndbi. sie nenneh r Ayoers. Letztere wer- h 

*&n atif allen hlolt~lkeh, Celebes , den Philiyi 
"iri6z.i ß'nd"Ma~iiidhno, wo~man sie. S&no oder 
b ' n B o  nennt, als atpriingliche Einwohnet 
gefunden, oft arif Einer urid eben 'derselbin 
f nsel mit den Pqrrd oder morgenländischen 
Regefit: d8ren Sprache, sa .wie die der Hata. 
foras für eikanrhjimliche gelten, 

Die shraclie von Magindano oder Melin- 
danow , welche mii'dem Lamtin- Dialekte'nalir 
#asamben tX&ffe, habe zu ihren Beetahdtlieilen : 
Malayfsche$jxTagalischss, Bugis, und Reete der 
alten- ~ ~ ~ o Q ~ ~ k c a ~ ~ p s a & e  die eiere 

"Bfithridut. 4. T/d+ I i k  



urspfingliclie zit seyri scheine, die der Sii/rc- 
Inseln aber: Malaytsclies , 'i'agalisches oder 
Bissayisches und Javnizesisches. 

Zu C. 604. 

figata soll . nach Dr. ~ e ~ d e i  Asiat. re- 
seardi. T.X. S, 200. eigentlich getrennt gesclirie- 
ben werden: tu-gila d. i. die Gala- Sprache. 

Zu C;. 605. 

Seb. de Totnnes arte de l a  lengua Tagala 
y mwual Tagslog; Gedruckt ,zu Sanipalbk 

I <  L l74b, 4. , I 

Z u  C. 623. 

Mariner's account of ttio Tonga- lslands in 
tbe South- pacific-ocean. Loizd. ~ 8 1 7 .  H. mit 
einem Wörterbuche. . + 

Wörter vor1 Nukahiwa s. in V .  Langsdofa 
Reise um die Welt B. I, S. 153. ff., 

Xu S. 'S40. . 
Arrhib. CampßclI's voyage roiind the world, 

in which Japan, Kamshatka, the Aleutian Is- 
lands and the .Sandwicli- Islands were visited 
Lond. 1816. E). mit eiriem Wbrterbuche der 
letzteren' . . 





Z 

J. , 11, 11% verweisen auf den ersten, zwey ten, 
dritten Theil, a. auf die erste, I .  auf die zweyte, C. 
auf die dritte Abtheilung'des letzteren, N. auf die 
Nuchträgc zum Mitllridates, Z. ailf die Zusatze dci 
Herausgebers zum ersten Theil , von S. 461. bis 514. 

D a  der ernte Theil: .dsiev f von S. 584. aa des. 

K n  s~döriliche, und ~"rtri l ienr Inseln) , der ziey 

t e :  Europa, und des d ~ t t e n  erste t\btfieilung Afrika, 

die zweyte Süd-, die dritte: Mittel. und N w d -  Arne- 
rika behandelt: so kann man leicht schon aus diesen 

Nachweisungen sehen, wohin jeder der in diesem 
Register aufgestellten N a b e n  gelliinc-. I 



A b a d i ,  L. 50s. 
Ahar~ten,  11. 361. 
,4hnsirn oder Absclccs~s~n, 

1, 4 3 9  N. 135. 
Aher~uIIr, 111. C. 389. 
4?~cs~yrrrscli, s. Aethiop. 

L l / , i ~ 2 ~ t ~ t t ,  I. 491. 
A h i p o ~ i ,  .111. b. 496. ff. . 
-413 ~ I L I ~ L J C ~ ,  S. Aeiliiopisch. 
Ac/in;icc~, 11. h. 630. 
Rclrustr*Ler, 111; C. 104. 
>ic/iem, t'. 590. 
~ I & L ,  111. a. 101.  
Ao'yPze, 111. C. 277. 
Adatrjpr, I I l .  a 194. 
AAzgr, %. 506. 
d e ~ ~ p f c n ,  111. a. 64. 
Aehnliclckeit der Wörter 

Arnerilranischer und hricle- 
rer Sprachen, 111. b. 348. - der  Siid- und Kliicl-  

~rnerikanischen Sprachen. 
i f r .  b. 377. 

AEoli~c/l ,  11. ,118. . 
,4etliiopisch, 1. 404. If. 111. 

a. ioi. 
AJPndeh, 111. a. 933. 
AJ lrunen, I. 252. ff. N. 81.  2. 495. i t  d"' H" a. '53"' 
A ricu derHörner, III. a. 33. 

J~charrrr, 1. 456.. 
/lgngt, 111. a. 251. 
A e o w ~ ,  111. a. 112. N. 433. 
Agra, 1.- i g  
Aguamoe & b; 583. 
Ainos, N. 5247. L. 511. 
Aissuri, 111. b. 611. 
Aharliuns, Ilk, C. 389. 
Alikzrn, 111. a. 186. 
,4khra, 111. a. 194. E. 

Akrtpon,  111. a. 187. 
Akaiclin, 1. 447. rJ. 156. 
Allzrierl, 1. 4 45. 
AIC/n~rrsch, ti. 792. ff. 
Alnkra,  111. C. 495. 
Alcmcrnrrrsc k, 11. 194. 
AL.urrn, 1 56:. N. n ~ i . Z . 5 Y b  
Afexrrrttircnirch, 11. 425. 
Af la r t r r ,  1. 585. 
AL6»rikrn~, 111. C. 404. 
Afrchr., 111. C. 277. 
Allahnbad, I. 200. 
.4rrtrrzrr.q, L11. a. 4%. 
,4nihrir./rnur, 1. ~ 0 4 ,  
~ir~iliorrrcr, 1. 599. 
Arnlirrra, 111. n. 103. ff. . 
Amlturtsch, 1.409. tf. Z. 501.f. 
A t ? i ~ r r r ~ ,  111. a. 1b6. . 
A r n r o n ~ ,  11. 944. 
~Inorri, s Aiiiinm. 
Andatrian Iilseln, 1. 517. N. 

25%.  
Anr t~ ,  I .  44 
-4;:,/,:a', llt b. 586. ' 
A~.li.ranoru.tc/re Iriseln , I .  
567. N. n49. 

A~tgr l . t r~dt ,~  en, 11. 3 I G. 
Arrgofrr, 111. a. 209. ff. 
.4njo~trto, 111. a. 254. 
Atirlnrnrti.rclir~.S rachstarnm 

1 8;. $. auch funkin und, 
%-,470. 

Anr l  I C I L -  Slavischcr Sprach. 
starnrn. 11. 617. 

Anri~lreti ,  111. n. 125. 
r!wzug, 1. 447. 

p u c h c ~ ,  111, C. 177. 
~ p r r l a c l r e r ,  111. C. 96s. 
Arabiscli, 1. 380. ff. N. 113. 

ff. Z. 5 ~ 2 .  
..lt~uler; 5 .  Aiinzen, 



.4rammiscAJ 1: 3t I .  Bnmsa, X. 470. ' 
Araultunetr, 111, L. 3 3, E. Uutrjarrsei~ 1. 594. 
.drnscviken, 1II. b. 526. 11. ilantrchtletr, T. 6 o r  
At dra, 111. a. 104. Ucrnj vneri, 111, a. i jo. 
Ar~p~bAa ,  111. a. I ig. N. 430. I:nrrrhrnrc.rr,- 1. 491 .  
, . i r lnz~n ,  I .  560. i%. 140. Hnrahru, 11. H .  127. N I  4341 ' 

A r k o A ~ e r , ~  11. 377. ,Y. f3nrboru, Ilf .  P .  20% 
ArLamns, lJI. C. 909. Bat-rnn, s .  Avau. N.  37. %. 473. 
A~lrrko,  N. 433. ~~ascli/rrrcri, I .  488, N. IBO, 
Arrnenirdr, X .  421. H. N. 86. ' Hn~crnrr. 7 .  502. 

izo.*& 503. ff. Ba.+toni'r, 1. 474. 
Arr*agoni~chs Muiidart, 11. Uarkr rclr, 11. g. ff. und vor. 

547e 1 ~ L i p l i c l i  P4, 275. H, 
Arrakan. 1, 7% N,37. %. 466. Buttt?, 1. 585. tt. %. 511, 

ff. s. ~ i i c h  R~ikenqh. B~tt.-tzt.r~/t, 11, 585. E. 
Rquitegucdichaga, 111, b,473, U e d ~ n ~ u l ,  h. 063. 
Arschtc, Z. 506. - Beet  uanen, 111. ii. 283. 
dsien,  I. 3. ff. ~ c ~ j e l e e r ,  1, 456. 
hrurn, I. 206. Z. 488. Beg~rmn,  111. a. 191. 
Asst&en, A.rnrien, I. 5Gi. fje.ltweri, 1. 493. 
Asrranthen, IU. a. 118. ßbmbuk, 111. ü. 169, 
As61df, 1. 29%. bcriar X,  I. 191. 200. ff. 
Ai ~rnol>uIi.t, 111, C. e77, ~ ( e n p f e n ,  I .  QOP. tE N. 6% 
A r ~ y n c n ,  4. 330. % 469. 11. 468. ff. 
Attar<cpn, iU.  C. ?W, Berber,  111, a, 97. 45, ff. N. 
Atrinh, 112.. C,  116. 491. ff. 
dt tcrc4,  11. 471. Jiercsoiusch~ Osiiaken, 1.541, 
Aug.thur,-~sci', U. aa6. &er3gan~r+ rXt.~clc, 11. 507. 
.4usoner, LI. 4 5. Berg T,Tc/i 9ttcr1, s. Galiscli. 
/ ~ v a ,  I. 74. & %. 31. BEIW - T+tru.n I- Tachiiw~- 
Awar, 1, 447. - s<;Krri. 
.iwnren, iS. 147. Betoi, 111. b. 640 ff, 
A nmru, 111. b. j35a R. ~ h n - u l / , ~ n r ,  N. 64.  
J ! u n z ,  L 404. l'ev$lkerun Africo's, 111. a, & 
AzteAen, 111. c. 65. -- ~ r n r n f n ' s ,  111. b. 

U f ~ t c l l d & * * ,  I. 597. f. 
B. brnrrnirr, s .  i'errnier, 

fitnyit, %. 513. 
BUA Ion, 1. 314. ff, i' &@i%, %r 513. 
h r  oga. 1, 939. IZlr.ius.~cn, I .  493. 
I I d s ~ h u ,  I .  6%). l~lt~rnuntsch s. ljarma 11. 4vn, 
barer-rrch, 41, lag, Ili.rcuya, 11. f 98. 4. Biislosch, 
huktr icr~,  I. 457, Ui.rc/cari/irn, PI. 451. 
14 ~ d o r l d i s c i r ,  I. aao. Bissrr er, 1. 604. ff. 
d?nLbrilnn, 1. 499. ~ r r r f ~ ~ i e r ,  11. 348. 
Bulrftcr 1. 457. U h t -  Zrldrnrirr, 111. C, 951. 
dali ( o d ~ ; l > ~ l l ) ,  I. ,).G, ff, Bohane, l l l .  11. 453. 

. X. 3&. 58. 4. 485. fIi>/~mrt(, i i .  67% H. 
ball  lrist~l,  1. 596. f3,'uhrnt,<lr, Di. 400. 
Unllogatt*, I .  e i g .  Btlja, h. .1?3. 
f34&o.tih~n, 1. 953, f lologr~e.~~sch, 11. 513. 
b a m k p z *  ll!. a. :&. Homantsch, cr. Earrnn U. Aval 
$an de l a  liocile, 11. 5139. Uoraier, 1. 598. 



Borneo, Y. 597. Z .  480- 
f lo rnu,  111. a. 232. . 

Uosjerman, 111. a 300- ' 
Iiosnirclb 11. 640. f. 
B o u r ~ u t ~ n o n ,  11. 589. 
~ru rc t l i n~ i i~c l ' ,  111. L>. 433. ff. 
I lrntskr , s. Hitratten. 
Bre~soa,  11. 6861 
f i re tn  ne, s. Kimbern. 
Hrti- /haklia, E. 
Uuclrare~i, 1.458. h. 16s. 
B d d ~ s t a n ,  I. i 28. 
U u d j ~ a k ,  1. 471. 
&U& -Sen, 1. 5981 
BUA I. 599. 1;. Sin. f. 
&uwlm, 1. 603. 
BI'? wtsch, N. 394.1 % b  

b l f o r n ,  1~: 437, 111. a. 170. 
U u r a t t r n ,  I. 509. N. s p .  
ßurtLJtst7, 1. 489.. 
ffu.cchnzutine~*, t.. Buajesman, 
Uut~pri, s. Tiheb. 

-#'ngosz s. f i ~ i i y u   UR^ 1,58fjr 

I ,  C. 
Cabayli, 111. a. 43, 

Cslhrc~,  111. r .  sa6. 
Cnl$orn ie~ ,  JU. C. 181. 

, Calingm, I. 603. 
Carnacon.r, 111, 6. e d c  
C n ~ h a ,  l l i .  a. $09. 913. 
Camhojtz,, s. Kambacha. 
Canaani~t~c/b, 1. 344, 
Canpva, 6. Kanara. 
Canariscfle ~ s ~ J P ,  Nt 409, 
Cnncnrnisch, 1. 1090 411 .  
C ~ m d t r c h ~  I. 2 3 3 ~  
Carg~ iann ,  111, b. 577. 
Caniva, 111, b. 589. 
C u n ~ n h r e r ~  s, Ilasl~isch, 
Capul, 1. 606. 
Cqrpiben ": b. 674. 
~ a r a ~ u c A a s ,  111. b. 5 1 ~  
C a r s l i ~ c S  11, 76a. 
Curnata, 2. 490. 
Carnlinen, I. 627. 
, Ca.r~ny, Z. 468 
~h.rtrlrntti,wh, i ~ .  552. 
C a t d o n i s c i ~  11. 045. 5%. 

C<zu la~z~~ l .a  S p r a c h ,  r . i k  
Cdy~haba,  I I L  1). 571- 572t 
Cuyu (1, 111. C. 31% 
CelcteJ, 1. 598, %.. 51% 
Ceylon, I. 232. N. 7. 
CLr/dri<>r, 1. 313. R. 
C1ialdnr.i c l r ,  1. 370. 
Churnrcu~:os, 111. b. 58or 
Chana, 1!1. b. 429. 
Char l r~ t ten - 11ros!>i, X. 6%8 
Chnr*t.m, 111. b. 414. 
C!iri.i;i - Ctum~.&, N. r58. 
C'/LC~V~CI'L"JII~~L',. 1. 457. 
Checltchet, llf. b. 419. 
Chcoake, 111. C. 302. 
Che eryrrn, 111. r. 419. 49.44 
~/rrRha.tn/i, 111. c. 295. 304. 
Chi / [ ,  111. b. 393. tf. 
Chtrirr, .N. 1 1 .  1F. L. 463. & 
('hrrr- Clreu, s. Fokien. 
Cliirzos~sclb, s. Sii~esiscli. 
Chipperoay, 111. C. 410. 41& 
Chirl~iirus, 111. b. 557. ff. 
CIiirigwria,.21I. b. 437, 
Ctircvaer, 1. 457. 
C / ~ y a a ,  111. h. 08~1. 
Cltoktrw, 111. C.' $88, - 
Cll"llo[rul, 111. C. 4. . 
C l i o r n t t ~ ~ a ,  111. C. 4, 
Clrorthrrt, 1. 5CIi. 
L^;r~u, i .  501.  

Clr r~ in~py,  111. C. 50G. 
C/lullsc~g, 1. 447. I L  

C l i u r r ~ ~ ~ l i c h ,  II., 598. 
CIL I~ I IL '~  ILJ, 111. C. Sb, 
CI/[CIPI., 11- 419. 
C'rtnl~t.t-~r, 6. Kimbern. 
Cirr~Lc.rn iirn Veroqa, 11. 213, 
( l ~ ~ z ~ n ~ c ~ ~ s c h ,  1. 234, 
Crsrcon, 1 I I .  1,. 183. 
C'finrrrh~lnl:~, I. 445. 2. 506. 
C'lenzciitincr, 11. 794. 
Cocictrnr, 1 I I .  C. 183. 
Co~kt t~c l r i r rd ,  W. I c o t ~ ~ l i i y  

ci~1iin.i. 
C o ~ l ~ ~ ~ c w c ~ g o t - J ,  111. C. 315, 
Collac, 11'1. 1). 577: 
C'onia~icl~es, 11S, C; 174. . 
C o ~ n o h ~ ,  111. b. 580. 
Co~zgo> 111. a. 108. 
Cop~c#*, I l i .  a. 6.r. 
Cc~rn, 111. C. 131. 134- 
Corana, I. sg8. f f b  . -' 



Dncicr, 11, 356. 
Utgestatter, 1. 474. 
L)<cAer.rr, 111. a. 139. 
Dnkoniry, 111, a. nuj, 
Dakni~clb 1. 187. 
Iiamot, fi~. 8. 422. 
Ditnrsch, 11. 297. N ,  378. 
Dani4 rh - SrFc(~.risch, 11. 331, , i)alekarlrsc/r, 11, 314, 
L"~Zmutirch, SI. Gg3. H. 
Rarut ,  1. 5 7. 
VBr-Fiir, IR. n. 239, N, 444 - Kuifrq, Ifl. a. a41. -- Rungd, 111, U,' 140. -- Szeleh, l l I .  a, ~ 3 5 ,  1 

D a r i e ~ ,  111. b, 707. 
Vac~phinc!, 11. 581. 
Da-r~rier, 1. 517. 
Dehlr, 1. 199. 
I)eliarc, 1. 251. P 17. 
Denhcru, 111. a. 188. 
D~lawarc ,  111% C. 365, 
Derbeten, I . , 5 ~ 2 ,  . 
p:~*!., NT S4' 
Deutscher Bprlichs:smm, 11, 
176. N. 371. if. 

pcwa-  Nagarra, I. i g i ,  
Dido , 1. 447. 
plcbs-la.raln, L 616, 
L)ivihst, 111. b, 419. 
Dobr-~rds~lierTntarcn. L, 509. 
Dornlechg, 11, 606. 
Dorisrh, 11, 418, 
i?orpau~,rc/~-l:'stltnizch,ll,767~ 
I)raber, N4 67. 
Yryopcr,  11. 3 7  i 
filchnhts, 1. 
Usclrar, 1. 447. 
Uvngeia, Na 431. 111, 6, 191, 

Ebrhi~ch,  s. IIel>r.rssch. 
I'rlrihir, Ill.,b. 470. 
Ecc!einachrr, 111. C. Yoj. 
Eidahan, 1. 597. 
E!arnitiscl~,~ I. 339. 
Llephrantrr, I. ino. 
Elut, 1. 501. 
E fu toro i  . 1. 563. 
hno~anlco, 1. 5 I .  
Bngadrrr, 11. (9g. 
E t i g k ~ r l ~ ,  N. 362. 11. 380. tf. 
Enrmrrga, l i l .  b. 491. 
Epcrotrrr 111. 361. 
Er.rnil, 1. 549. 
Er~i.rch, 11. 87. igo. 
Esikrrno, 111. C. 494. N. 931. 
E.rlerwr, 111. .c, noz. 
E . r ~ r ~ ~ r > i ~ r i ~ x ,  s 1'11~1rno. 
k-.rte~IFe»i~ncr, 111. C. 399. 
J:'.c.tlccrr, 11. 741. & 
L:'tru.ikarq, U .  455. 
Eu<.l*~c, I1 I .  r .  I jU. E. 
Ewguhrnrsrhe 'Tafeln, 11. 455. 

f'ala~rlra, 111. a. cas. 
kall-tridraner, 111. C. a51. 
Fante, 111. a. 185. ff. 
d<)>lz~p, I/]. a. ily. . 
k e t u ,  111. a. 184. J 

P'euer~lnnd, 111, L. ago. 
Prdrchr . Inseln, J .  614. 
Flrrnm, 11. 755. iF, 
.I.'laizdc,rn, 11. 2 5 9 .  596. 
~foreri/zrt~.rclc, 11. 487. 491. 
EeAten, 1. 54. 61. N. 24. 
For.rno.ra, 1. 578. 
f.'rarichccomt&, 11. 589. 
Ei.nneo.rcsch, 11.' 557. M. 388. 
Frrc~nd~~halt lrchc Iriseln, 1. 



11. 1 7 ~ .  
Gerrrianisch -Slac>i.tch, s. Let- 

tischer S riiclistarum. 
cieJell.rcliJtr - Irrseln, I. 637. 
Geren, 11. 356. 
Gheber ,  1. 993. 
Gilarra, 1. 193. 
Ginorr, 111. cr 561.. 

, Crir.urr, 111. 1). bao. 
Glogokti .rc/~e Scbirift, 11, 637. 
G o a ,  1. 917. . 
Gothiscii, L I .  185. 
Gotblaridisch, 1i. 31 5. 
(;r*rrirllc<a~qi~ch, N. 68.  
Grrruhundton, 11. 60.4. 
Crte~I~ischer .  S p r a c b s t a m m ,  

11. 379.1 N e  183. 
GröniancA, 111. C. 46Q.,ff. 
Gron land i~ch ,  N. 291. 
Grusie~r  , s. Georgisn. 
Gunc:>ika, 111. Ii. 46d. 
Guarvi, 111. I>. 699. 
Guarna, I l t .  b. 648, 
Guan ,  I .  696. 
Grtnna, 111. b. 474. 
Gutrriclien, 111. ii. 57. 
C;uarieri, Itl* br 648. 
Guurrrry-Syrnckstnmm, 111. 

b. 497. ff. 
Guarawzsn,  111. b. 651. 
Gunrayi,  11f. b. 4d7. I 
Guarizi ,  1. 453. 
G q a t o ,  111. b, 473. 
Guayuna,  111. a. 470. 
Guazuve, In. C. 153. 
<;c~enva, 111. b. 416. 
Guerirusd, 111. b. 491. 
Guiplweou , 11. 2 5 ,  vorziip- 

lieh N. a 

Ccrrpnr.a, N. E& 2. 4 ~ .  
(;nzui«ttc,  Z. 488. 
Gir:ur,rtte, 1. iy& 

H. I 

Hnl>e~ch,  111. a. 101. 
H«ihr~nr.i d, Armenisch. 
nfli11, 111. C. 1. 
H ~ i i i r i n k ~ n ,  11. 676. . 
Ji~irt~/or.<c , 1. 585. Z. 513. 
1frzr.z. i i t i r r ~ , q l ~ ~ h c ,  LI. 261. 7. 96;: 
Ilarrnin, 111. a. 119.  
Ht.hrnicclr, 1. 356. if. N. 108. 

L. 501. 
II~411.rrlen. 1. 611, 

. t 
fi(-rrr~r~thet'g, j!. 605. 
llt-llerriicic - Grieclrr.rclier e 

Spraclisianim, 11. 479. 
Hc.rirtcr., 11. 347. ff. 
Hr~irneherqlscll, 11. 980. 
Hrr.r~~hocarin, 111. 13. 576. 
Hvtru rker, s. Eiriislyr. 
~ i ,  I .  C 5 7 .  , 
Hrcttrnn, 111. C ,  174. 
ATiridc , 

~ ~ i r i ~ ~ t ~ f o p r l c  /I ,  11. 238. 
Hin/cr-- Indren,  I. 76. 
Hoc/rdrrct~ck,  11. n n z .  ff. 
Hocl~avani.rch, 1. 593. 
Hichl~rrrli.tc~h, s. Crrili~rh. 
ffrilln iirlc$cfi, 11. 144. fl: 
lfol:.$l ,-in, 11. 261.  
Hor~ingur~, 111. h. 597. 6oG, 
lforrdn, ItI. U. igo. 
l int trntarteri ,  111. a. 989. ff" 
Hurrsti.kn, 111. C. 106. 
Humrrr, 1. 531. 
Hunnen 1. 452. 499. 
fiurrur.:) N. 447. 
Hjonterr, 11. 375. 

I. 
.lnhrtrcn, N. 185. 1. 493. 
.lallo~rkn, YI1. a. 461, 
.luLof, 111- a. 156. 
Jz~~ihor lok , ,  1, 471, 
.laparl, J. 567. N, ~ 5 5 .  2 . 5 1 ~ .  
.luicti, S, D ~ c h d h t ~ ,  
Java, N, '2589 Zs 476. 513' 



Iheriqr, 11. 9 
Jl>er.rer in Italien, 11. 45%. 
1berr.1 C Te, 6. G(~vrgie11. ' 

1 / 2 0 ,  111. a. 216. 
Idcaii, Zb 513. 
.ic>d~air, 1. 47 I .  
.Ieturis, 111. c. 574. 
.I~.nriei~clte Oetzaken, 1. 560. 
. I l , i u L e ,  L. 298. 
I -u~-en,  s. Iligiir. 
l?f,zr,erz, I .  6 0 ~ .  , 
I'l~rrors, 111. e. 541. 
I!/ura, I.  120. 
I i o r ~ c r ,  11. 341. N. 385. 
I!!, rxcr i i e  I i .~ t i (~ i i ,  1 1.  450. 
I [ / )  rrsclre fil.ivcii, 633. 
.l$arr&, I .  60%. 
Jriztlazkcache Ostinken, 1.560, 
Zridrcn, 1. 115. fE, ,Ne 46. f. 

ö. 479. E. a .  

I t ~ d o s t u r r ,  s. EIintJostim. 
III~LISGIII., 1. 444. Z. 506. 
Jir c t r~ .br~r -~ i i  c L - L~tthuu~sclr,  

11. /op 
Irr.ir~hi.o., 11. 435. 
~ v i ~ ~ r f  tt, 11, 420. 
. fo ,put' lL, 'Z.  491. 
ir.>,lrirrdr~cA oder Ir\~dch, s. 

*Ersisch. 
Il.ohe.+rn, 111. r ,  312. 
I, cr~cltc O.rtrrrhcrz, J. 546. 
I.r<~lnnr, I. 59;. 
Irlunrlrsck, 305. f. K. 37% 

z. 514. 
k t~ in i ,  111, a. 189. 
Itdievi, '11. 450. 
frnlienisclt, 11. 486. 
Iscir~rni 111. b. 571, ft; 
. ~~ r l r th ,  j i ~ .  a. 202. 
JZ / r  I c h - l l e ~ ~ t s ~ h ,  11. ~ $ 4 .  
l ~ L , i ~ l ~ c l i + r e n ,  I. 561. 
Jtrraken, I. 553. 

A'ulrn~icli~, 'I. wi. N. 191. 
%. 51r. 

IEnltJorniert, IllIi C. 189. 
KniNuschen oder Kamat-. 

~c/rivieen, 1. 658. 
Krzrnhoclta, I .  . 
Kar,itrchndn, E. 844. 
hnntt.rc/rndalen, 1. 565 
Ku~~r i rn ,  1. 215. 
Kanrhhar, P. ig4. 
Kan6a, 111. a. 17 . 
Ranrci,  111. C. 28t3. 
K a p  Lobo Gonsalvos, 1U. a. 

1 O f .  

Knrnhari, 111. a. 236. ' 
Xliruhulrr/;. I. 445. Z.  506. - - 
K<ii-ngasrerr, 1. 558. 
Kat-atI~(111, 111. bi 674% ff. 
If avuAulprrken, I ,  488. 
/iarnrrrrifiert, 1. 458. 
Karntaje~b 1. 549. 
Xnvc/irdur~rsclr, r. Punisch, 
Karrartcr, I. 78. 
Kszrreng, %. 470. 
Knracrr, 11. 349. 
#ar.ntrta, h. 71. ir,. 488. ' 

Iiarth 0 0 )  s. I'uiiisch. 
~ m r t  u 2 . i  r /L, J. 499. 
Aarntibat~, 11.. s i i .  656. 
Kmwan, N, 66. 
Knsnkeii, I. 44 1. a., Kirfpsen. 
K~. innz~cha  i a a r n ,  I .  486. 
Ku I chlnir., I. 7. H. 195. Z. 488, 
Kascl/par?, I. 458. . 
Knscl~nu, 111.' a. 15% 
KCJL,  8.  üarinres. 
Ka.rr-lii~i,~uck~n, I. 447. f, 
hrrir5ua, 111. b. 497. 
Iia, I P V ,  c.. C~ssay U. I. 7L 
hnc.rr<rrrt/tai~, IU. a. z a g .  
h'ac i~.~brict~, 11. 668. 
JCa~nlihrr, 111. C. 30G. . 
Kntrr h111.-rrr, I. 498. 
lCr~i//rnir'r~clas Volhor U. Spr,t. 

~kreri, I .  436. ff, N. 1st. ff. 
X. 505. 13'. 

KnuXrirrn. %. 492. 
ICrrrrkcrrer~, 11. 376. 
I<r/tc.n, 11. $1. ff. 
Kcltr-rr 111 Italien, 11, 454. 
Krlr - lho7rer; Ir. 8. 
H'elt~.r L /L - (>errnarirsr.hor 

s p ~ ~ i c h s i a n i ~ i ,  s, Kioiberii, 



reaj IZt C. 17.3. 
etsclr~n I .  530. P -  

Prlmwmy, h . c .  176 
I<ioh~,- 11). C. 5. 
Kihh~rpoo.r, 111. C. 850. 
Krrrihern, 11. 149. ff. 
Kqrninur&r, 11. 351. 
K~nlzizi ,  nl. C. nc8. 
Ri~.;r,ten, I .  458. f. N. 161. 

'L. 609. 
' ~ i r t e r r , ~  N. 144. 1. 444. f. 

X .  505. tT. 
X~stirzrsclic Tatarn, J .  492. 
Klrin-.lava, I. 536. 
Kp.~trrraru, 111. C. 406. ' 

Ruh, I. 6. 
Koibalen, 1. 558. N. 940. 
Kolun, Z. 468. 
fiol~r.cchen, 111. C. 910. t ~ g .  

~ i j ,  * 
Jioossn, 111. n. 977.  980. 
I<opCt?tk, 111. I>. 64. Nm 419. 
Kor.ea, 1. 531. N.115. Z.511, 
Kor.r&lien, 1. 583. 
Korontandel, I, 40% 
Kosaken, s. Kasakpri. 
J<x>towrer, I. 5b0. 
Kot~cBntschi~rh,  1.8q.f.N.40, 
l<ra~ni,rfb, N .  3 8 ,  
Krasriojar.rcAe.'1 Atarn, 1.491. 
iir.epcer.; 111. a. 218. 
h'rirnrnir clrs 'Fatnrn, 1.471. ff. 
Kro~ti,cclr,~II. 647. N. 397. 
fiban, 1.' 47 I.  
A%he~c/,atrcr~ 1. 447. f. 
Apukir, N . i 6 ~ .  %. 469, 
h'i~maricr,:2. 479. f. 
Ai~niucken, 1. 474. 
Ki~nlan, J.' nig. 
dirrden, I. 9 9 4 ~  331. ff. 
R?irdisc/~, Ni 103. Z. gao. 
'Kurecen 11. 37s. 
~ i i r i l i s c i e  Inseln, I. 566. N, 

5059. 
Lnr~guedonisclr, 11. 582. 59'1. 
Loo oder Cnw, L. 471. 
Lirpichen;" 11. 374. 
Lappen, 11. 761. 6. N. 4i5.* 
Lrrie~ni~clrr~. Sprhchstaitim, 

11. 44?. ' 
Ln) rnorren, 111. C. 185. 
LtE-i, s. Gerwi. 
~ c c i i e y e ~ ,  II?. I). 4ao. 
L c ~ c ~ c ~ ,  11. 371. 
Leimiier; 11. 379, 
Lcripn.~, 111 L. #.14S 
Le~ar,  1. 446. H. . L 

L C L ~ ~ S  r leer. Sprdclistamrn, 11. 
696. C 

Letrtscii, ji. 711. E, 
Lihirrnie~; 11. 45i. . 
Lieu-Kleb, Iris., I. 577, N. 

957. 
Licwri, 11. 768. 
Lttl~auiiclz,  11. 706, fC, E, 

404. 
Loen Lornk-disch, o, 111. b. 11. 908, j i  5. P(*. 

Lothringen, 11. 589, 
Lucayi.rcl~e Inselii, 111, c, 
Li~le. 111. 1). 508. & 

Lutorere, 1. 563. 
Lyhieri, 1. 3%. 
L cnonier, 11. 413. 
&C/C)., I,. 350. 
L die,; 11. 348. 
&On, 11. 5.. 



/L: 51.3. 
Jlugu<iha od& Pali, s. Pali. 
"Ing"g, 1. 453. 
~ l f n h a s ,  111. 1. 169. 
Alaliun oder  Afakuana. N. 

4Jb. ff. 
nfatln'rrdrscli, 11. 505,  
Alrrlriak, 1Jk. b. 5h5, 
h ~ r r z ~ u r e n ,  111. b.614. Gig, C. 
iIlcirt/ri~a, N. b6 %. 488. 
Malabur,  1. g9.. nio. tt'. N. 68. f f .  
Mulcrcca, 
piuia-~cri, 1,566. N.42. Z.473. 
H. , n 

Afizin .c<lanl, 2.  491. 
~ a l d v e t r ,  I . ,  ~ c o ,  Z. Jgz .  
Rlnllrc~l~w., 111. b. 493. ' 
: ~ ~ ( L ~ / L L < ) ~ o ,  T. 6'23. 
~lfrrllorkrsch, 41.4 554. 
I ~ I O / ~ / ' C . F ' ~ ~ / * ~  J. 414. & z. 503. 
Mag LI, 105. ,313. . 
;Cicanrlingo, 111. n. 169. N.436. 
- ~ Z I L I Z ~ O Z C  *o; lil. a,.( 0 ~ 3 -  
dlali&c/rur.rs/c, fi ?viariiscilu. 
iltnrrgaSeyche $atqyjetfer>, 1. 

dZ*nsurcn, 1. .i73. 
~~Znrztsrhic~ 1, 514. 593. ff. N. 

194. ff. 3. 509. 
n fc~ou le r .  1. 419.  

. - 
.hfatsa~,os ua, 111. a. 98d, 
&fOra* )J{. .C. i&, $0, . , 

I 

Mauren, I .  381. 398. 
~~fnrlr'rsch, 1. 398. 3. duck 

hlblirisch 11. 1. 181. 
ilfnualiprcram, 1. I 10. 
Al/l,i)", 111. 1,. 477. ff. 
nicdreti, 1. 255. n60. 
Rlei!rtidurtirc/t, 1.381. N. 1 I e. 
J~lclrnr/nrtori~, s. Riagiridano. 
Mel t> t i t i~~r t ,  1. 423. 
llfrrnyhlri~c/f, 111. r i .  79. 
Mrrringrar',o, 1. 5119. 
Mrrr<~nrcric.t, 111. C. 169. 
lllenzi, 1. 135. 
Me,si.>rrugers, 111. C. 406. 
~llert j trynkrrt ,  1. 487. 
~ ~ l c x i ~ a r r i . + r l ~ ,  111. C. 93. 99. 
~ ~ L ~ I I I L ,  I I I .  C. 350. 
n l c ~ r n  -k, 111. C. 398. 
Ji~rrciano, 1. 601. 
i\f~ii~r.cli.i ch, I. 430. 
n i ' i t ~ ~ a n ~ ,  111. LI. 426. 
I % I L A S U ~ I ,  111. C. 269. 
dft t tel-Aaren,  1. 6. 14. 450. 
~i.Ict tel-Urc~t.~cl~,  11. $70. 
ddrttcf-Sernrtr.~c/I, 1. 341. 
Alrx~ehei, I11 C. 31. 34. 
MrzdsrltrgJ s. ICistrn. 
i l fo /z~l ,  s. J ' r~q,  X. 4-0. 
~llohhcs, 1iI. a. n3G. f f .  
hiohtlrs,  111. C. $80. 
M C I O L I ~ R ,  ::I. h. 572, E. 
. ~ I o c k c ~ u  dr Yicrctas, 111. L. 

548- f. 
ntocoh 111. 1). dg7.' 501. 
A I » ~ F L ~ J < ' / ~ ,  1. 4.30. 
f i / l o i r~~r ;  11. 359. 
d l o l t n n ~ k ,  111. c i  309. 
illolzegarr, 111. C. 389, 
&irihr.r.iclt, 1 .  i63. ff. X .  ,+$G. 

s. Mo~igolisch-Indostariisclr. 
diokho, 111. ii. 916. 
il4iih.t c l~n ,  1. 549. 
itlolrirr<~r.+c/i, P;. 414. 
illr~lh wer i~c / i ,  11. 236. 
lfoluclrcn, 111. b. 397. . 

.Plolucken, 1. 599. N. 980. 



g r a & t ,  f. i.57. I. *. 

o~riuincn, I .  549. N .  955. 
Morgenl&tzdiscftt? Sprachen, 

s. Semitisclie. 
Morlnkrrr, 11. 641. 
Mors, Insel, N .  378. 
Mos.ra, 111. 1). 563. ff. 
Mora,  1x1. b. 56j.  ff. 
fifostaruben, 1. 389. 
jVIotorch, 1. $59. N. 940. 
Mnrcndr, -11. $84. 
AJozclz, s, M u  sca. 

, Mucharuai, l l l  a. 984. 
Mzlhrudbng, 111. tt. 984. 
& f ~ ! ~ ~ r a v k s - . ~ n s e l n ,  1. 625. 

629. 
Multan, I .  i 6. 
Munichk,  1I\, b. 584: 
Muikohpae, 111. C. 468. 
N u t  uak,  1. 456: '\ 

.Muysca, fIJ. h. 699. ff. 
Mysier, 11. 347. 

N a b a t h d i ~ b ,  T. 994. 338. ' 
Nacogdb2hes, 111. C.  977. 
Nadowessier, 111. C. 2 
Narimstde O«' ken ,  p50t 
firar~aghhr&, 16. C. 377. 
Nassau-Inseln, I .  59i. 
h'utchez, 311. C. 265. 
.Natchitoches, 111. C. 977. 
Natlcks, 111. C. 379. 
Naurvaar, I .  456. 
Ndvurra, 11. ng.  . 
Nazaräer, 1. 331). 2.501. 
NeapoliianZscli, 11. 5n I. 

cm-Insel,  I. 591, 
*r, ld. a. 61. % 

~'e'hetharua, 111. C. 408. * 
Nepal, 1. 205. 2.488. 
Neu- Brittai~nien, 1. 62 I .  

Neu-Caledoii(en, 1. '623. 
Neu-England, 111. C. 377. 
Neu-Oeorgien, 1. 69%. 
Nrufchatclisch, .U. 597. 
Neugriec&sc?i 11: 427, 436. 
NewGuinca, i. 620. 
Neu-Ziollatrd, I. 618. 

' Neu-Schwedea, 111. C. 368. 
Neu-Serland I. 639. 
Er'icaragua, &I. e. 369. " 

NicderK~utstk, 71. rns. 
ntcdrt-lä>ld~ ~ c h ,  11. 24~1. , 
iV~r.ricr?hr~ n i ~ c h ,  !I. 168. . 
h'irclersa~hxiirc, 11. 253. 
KiXbbnr-ischc Iiiselh, 1. 589. 
.&T~nlli«quyurln, 1H. b, 474. ' 

A i p i t ~ r ,  1. 568. 
iVopni.tche 'l'aiarn, I .  471. &. 
i\ u;.A-. I~cen,  1. 553. . ' 
I\iurn2nn<!?e; 311. $87. t 

A »,.ifrr/k-,Srrclnd 111. C. arg. ,  
I\r:o>.rori-Su~~d, 111. C.  556. , 
hrr<- t+gi ieh,  11. 3 0 ~ .  f. 
Ar~./>zt.~:. 111. a. 101. 

n'r~rrirdrcri, 111. a. 33. 
Nukrrhiiou, N. 163. %. 514. 
Nutka-Sund, 111. C. 213. 

Obdoven, Olljudot+en, I. 5 J$. 
Oherdeut.r=l~, I t. r8o. 
Oherhnlhstein, 11.' 607. ' ' 
Ohejesche Taiarri, 1.491.541, 
Oenorrier, 11. 4%. 
Oestreiclri~ch, I I. 910, 
Ofonetzisch. 11. 760. 
OIurorzi. 31. 563. 
Qnzagua, 111. b.' 597. 606. f. 
'drieida, 111. C.  313. 
'd7~.61~'=g=:, !!!. C. 3::. 
Oodynp~t.e,Ood poiir.Z.4ya. 
Opata, I I L .  C. 18, .  H. 
~rdrrreKnn, Z. 486. 
0rt.nhurg.rche Tatarn, I, 487. 
Ori.ish, s. Utiya. 
Orkadrsche Inseln, 11. 30-2. ff. 
Orto.rch, I .  500. 
Oscrgc..r, 111. C. 969. 
O.rker, 11. 455. 459. 
Osmanen, I. 619. 
O.r.retrn, I .  443. N. 140. ff. , 
Ossinn, 11. 104. t: 118. 
Ost-,4.r~ati.E.clre Inseln, 1. 567. 
0.rt-~ndische Inseln., I .  58p,  
'O.rtfranLeri, 11. 470. 177. 
Oster-Insel, 1. 640. 3 

Ostfnr'ren, 1. $41. & 
Otcrhitl, 1. 637. + 
Otliorni, 111. C, 113. 485. 
Oros, 111. C. $69. 
Ottogmieu,  111. C. 26f 
Ottonaac~, 111. b. 648; 6 j &  



Padoucrl, !%I, C.  174. 
Z'aAtrizri~,icl~, 11 .  510- 

, i'crepzt-lndrniier, 111. r. 16t .  
Palao.~, 1. 6e5. 
l'nlhstinn, 1. 341. 44. , " 
f'nli, Z. 485, 
I '<l ln~~ ro t, 334. 
Pctn~pa, iii. br 4 ~ .  
Yanrpnriqrr, 1. 603. 606. 
Pmnph, lier, i i .  41-i. 
fJnnzp~ttoug/h.r, 113. C.  34&& . 
l'rrnc~~x~nn&c, X. 4874 
l'<rricl~cAah, I .  195. . Paitis, 111. .C* 174. $69. 9 7 6  
Paltrionic*r, 11. 365. . 
Pn~ros, 111. 1). 578. 
l'+~ctrr, 111. a. 905. 
Ptrphlagunrer, 11. 347. 411. 
Papua, I, 585. 610. Z. $3, 
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